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Sie Mwzder Mtungen .
Die Stimmen , die sich warnend gegen den Riistungs -

Wahnsinn wenden , häufen sich. Auch in bürgerlichen Kreisen

dringt immer mehr die Erkenntnis ein , dah es nicht so weiter

gehen kann . In England , wo die bürgerlichen Klassen einen

guten Teil der Rüstungsausgaben tragen , hat , wie es scheint .
diese Erkenntnis am festesten Boden gewonnen . Schon 1908

sprach der Londoner „ Economist " das Problem offen aus :

Zwischen Militarismus und Sozialismus . Auch einige liberale

Minister erklären sich scharf gegen den Rüstungswahnsinn , was

sie allerdings nicht hindert , immer steigende Militärausgaben
zu machen . . .

Auch in anderen Ländern beginnt man einzusehen , daß
die Rüstungsausgaben eine ernste Gefahr für die Volkswirt

schastliche EntWickelung darstellen . Der Professor R. Kobatsch
hat neuerdings im Niederösterreichischen Gewerbevcrein einen

Vortrag über „ Die Volks - und staatswirtschaftliche Bilanz der

Rüstungen " gehalten , der darauf in der Form einer Schrift
bei Karl Konegen in Wien erschienen ist . Was Professor
Kobatsch hier ausführt , ist nicht neu , auch zergliedert er den

Stoff nicht besonders scharssinnig und eingehend . Vom sta
tistischen wie vom allgemein theoretischen Standpunkt aus

läßt sich gewiß manches gegen die Ausführungen von Kobatsch
einwenden . Doch treffen sie den Kern der Sache und

darauf kommt es schließlich an . Kurz zusammengefaßt , gibt
er ewe vielfach zutreffende Antwort auf die Argumente der

Rüstungsfreunde , und somit kann seine Schrift gute Dienste

leisten .
Zunächst berechnet er die Kosten deS „ bewaffneten

§riedenS". Er findet , daß sich die Rüstungsausgaben aller

änder auf zehn Milliarden Mark stellen , die Europas
allein auf sieben Milliarden Mark . Dazu kommt

noch der ArbeitSausfall der aktiv Dienenden , den er für
Europa aus fünf Milliarden annimmt , sowie der Schulden�
dienst mit sechs Milliarden Mark . Somit stellt sich der jähr
liche Verlust der earopäischeu Volkswirtschaft auf 13 Milliarde »

Mark !
ES ist interessant , diese von Kobatsch gefundenen Zahlen

mit einigen von früheren Forschern festgestellten Angaben zu

vergleichen . So hat Pfeifer zusammengerechnet , daß die

Rüstungsausgaben Europas um Mitte der 70er Jahre deS

vorigen Jahrhunderts drei Milliarden Mark betrugen . Seit

dem haben sich also die Rüstungsausgaben mehr als der »

doppelt !
Der französische Gelehrte Thöry hat kürzlich berechnet .

daß Europa seit 1883 biS 1903 nicht weniger als

145 Milliarden Frank für Rüstungszwecke ausgegeben
hat . ES sind alles Summen , die die Frage gewiß berechtigt
erscheinen lassen , ob man nicht in Friedenszeiten verbluten

wird . . .
Daraus ergibt sich schon klar , welchen Wert die Redens -

arten haben , daß die Rüstungsausgaben eine Versicherungs -
Prämie gegen den Krieg bilden . In der Tat bedeuten diese Aus -

gaben nichts anderes als den ununterbrochenen Krieg . Nach
den Angaben der österreichischen militärischen Zeitschrift stellen
sich die Kriegskosten für ein Jahr auf 7 . 5 Milliarden Kronen . Die

Rüstungsausgaben ( einschließlich die Schuldenzinsen ) stellen
sich auf 1500 Millionen Kronen . Fünf „ Friedens " -
jähre sind also gleich einem Kriegsjahrel

Herr Kobatsch berechnet die „ Versicherungsprämie " auf
12,6 Proz . , da er auch die indirekten Schäden des Krieges
mit in Anschlag bringt . Diese lassen sich aber keineswegs
genau berechnen , so wenig wie die indirekten Schäden des

bewaffneten Friedens . So zieht er beispielsweise die Kosten
des Militärtransports nicht in Betracht , ebenso viele AuS -

gaben , die in den Budgets unter anderen Rubriken aufgeführt
werden . Eine richtigere Vorstellung von der Höhe der „ Ver -

sicherungSprämie " geben nur Vergleiche zwischen den

direkten Rüstungs - und Kriegsausgaben , wonach die

erstercn 20 —25 Proz . ausmachen !
Ein anderes Argument sür die Rüstungsausgaben ist daS ,

daß sie den auswärtigen Handel schützen und fördern . In
diesem Sinne sprach sich der österreichische Marineminister
aus . Aehnlich das Zentrum in einer Schrift über die „Reichs -
finanzsrage " Prof . Kobatsch stellt nun auf Grund detaillierter

Tabellen fest , daß „ die Größe der Ausgaben für die Rüstungen
und für die Flotte in gar keinem ursächlichen Zusammenhange
steht mit den erwähnten wichtigen Auslandsinteressen der

einzelnen Staaten , und zwar weder mit der Ausfuhr noch
mit der Handelsflotte " . ( S. 27. ) „ Es zeigt sich fast eine

gesetzmäßige Erscheinung " , sagt er weiter , „ welche vielleicht
darauf zurückzuführen ist . daß , je geringer die R ü st u n g s -

a u s l a g e n sind , desto geringer naturgemäß auch die

B e l a st u n g der Volkswirtschaft und desto größer —

oeterius paribus — ihre Konkurrenzmöglichkeit
auf ausländischen Märkten sein muß . "

Aus seinen zahlreichen Tabellen wollen wir nur zwei
herausgreifen , die das Gesagte vollauf bestätigen . Die

einzelnen Länder wenden für je 1000 M. Außenhandel
folgende Rüstungsausgaben auf : Mark

Belgien

. . . . . . . .

5,76

»Holland

. . . . . . . .

7,90

Dänemark

. . . . . . .

22,40
Norwegen

. . . . . . .

33,40

Großbritannien und Kolonien 43 . 60

Mark

Großbritannien allein . . . 51 . —

Vereinigte Staaten . . . . 75, —
Rumänien

. . . . . . .
77 . —

Schweden

. . . . . . .
78 , —

Deutschland . . . . . .87,80

Frankreich

. . . . . . .
93 , —

Spanien . . . . . .. . 104,10

Italien . . . . . . . .108 , —

Portugal . . . . . . .133,30

Japan

. . . . . . . .
134,20

Oesterreich - Ungarn . . . . 137, —

Griechenland . . . . . .147,30
Türkei . . . . . . . . 150,10

Bulgarien . . . . . . .154,70
Serbien

. . . . . . . .

160,70

Rußland

. . . . . . . .

259, —

Diese Zahlen ergeben nun unwiderleglich , daß der

Außenhandel in gar keinem Verhältnis zu den

Rüstungsausgaben steht . Großbritannien mit seinem Welt

Handel gibt , um seinen Handel zu „ schützen " , den fünften Teil

dessen aus , was Rußland diese Versicherungsprämie kostet .
Frankreich gibt fast doppelt so viel aus , Deutschland um
<2 Proz . mehr , als England zum „Schutze " seines Handels .

Noch deutlicher wird dieselbe Tatsache , wenn man die

EntWickelung des auswärtigen Handels mit der der Rüstungen
vergleicht . Nach einer Publikation der englischen Regierung
( Vtatistical Tables and Charte . relating to British and

foreign Trade and Industrie ) stellte sich die Ein - und Aus -

fuhr wie folgt :
1830 - 1884 1903 —1908 1880 —1884 1905 —1908

Einfuhr Ausfuhr
in Millionen Pfund Sterling

England . . 848 . 8 319,3 234,3 388,3
Frankreich . . 190,9 222 . 7 138,3 207,8
Demschland . 131,3 387,9 132,3 311,3

Der englische Außenhandel ist also von 677,9 auf 887,8
Millionen oder um 310 Millionen gestiegen . Der ftanzösische
hat sich von 329,2 auf 430,5 Millionen oder um rund
100 Millionen , und der deutsche von 304,6 auf 699,4 Millionen

Pfund Sterling erhöht . In Prozenten war die Steigerung
des Außenhandels

bei England . . . . um 54 Proz .
„ Frankreich . . . „ 30 »
„ Deutschland . . . „ 129 «

Die Ausgaben für Heer und Flotte sind dagegen seit
1883 bis 1908 gestiegen

. um 112 Pro » .

. , 39 .

. . 193 .
Die Militärausgabcn sind also bei weitem rascher ge -

stiegen als der Außenhandel .
Noch lächerlicher ist eS , von einer Versicherung der Handels -

flotte durch die Kriegsmarine zu sprechen . Setzt man die

Registertonnenzahl der Handesflotte gleich 1, so stellten die

Ausgaben für die Kriegsflotte in

Rußland

. . . . . . . .

263,8

Frankreich . . . . . . .206,9

Deutsches Reich . . . . .157,8

Italien

. . . . . . . .

146,2

Oeslerreich - Ungarn . . . . 114,7

Großbritannien

. . . . . .

61,8

Wiederum erweist sich, daß die Lander mit der relativ

geringsten »Handelsflotte die meisten Ausgaben für ihre Kriegs -
flotte machen .

Als letzten Grund für die Rüstungsausgaben führt man
die Notwendigkeit des Schutzes der Staatsangehörigen im

Auslande an . Demgegenüber bemerkt Kobatsch mit Recht :
„ Es ist auffallend , daß man sich bei der Vorlage eines

Flottenprogramms wieder einmal der auswärtigen Staats -

ungehörigen erinnert , die infolge so mancher Ungunst der

wirtschaftlichen Verhältnisse jährlich zu Hunderttanscnden unser
Vaterland verlassen . " Zuerst bürdet man den „ Staats -
angehörigen " eine ungeheuere Steuerlast auf , verjagt sie da -

durch ins Ausland , dann macht man neue Ausgaben , um an -

geblich diese ins Ausland Geflohenen zu schützen I Eine schöne
Logik ! . . . .

Und das Fazit des ganzen Rüstungswahnsinns sind grauen -
erregende Kulturdefizite I Man stellt es häufig so dar , als ob

die Rüstungsausgaben doch schließlich wieder der Volkswirt -

schaff zugute kämen . „ Zwischen diesen beiden Akten des

Rüstungsdramas " , bemerkt Kobatsch sehr richtig , „liegt aber
ein oft sehr langer Zwischenakt und die Akteure sind
ganz andere : im ersten Akte Volksszcnen ,
im zweiten Akte feudale Herren , die Geld -
a r i st o k r a t i e . " Die L a st der Rüstungen drückt die

Volksmassen ; den Profit ziehen die Geld - und

Grundherren ein ! Und in der Staatswirtschaft stellen
sich immer schrecklichere Defizite ein .

Die schon erwähnte Zentrumsschrift über die Finanzfrage
polemisiert gegen die Behauptung unserer Genossen , daß für
Kulturzwccke nie ' Geld da ist . Sie stellt die Staats - und

Gemcindeausgaben des Deutschen Reiches zusammen und
erklärt pomphaft : „ Den 1104 Millionen für Rüstungszwecke
stehen nicht weniger wie 4512 Millionen für andere Zwecke

egenüber . " Welcher Art sind aber die „ anderen " Zwecke ?
ie Zentrumsschrift hütet sich, diese als Kulturzwecke zu be -

in England .

„ Frankreich
„ Deutschland

Militärausgabcn

zeichnen . Denn hierher gehören 955 Millionen für den

Schuldendienst , 1372 Millionen für innere Verwaltung ( also
in der Hauptsache für Polizei ) usw .

Als wirkliche Kulturausgaben kann man in der Tat nur
die für Gesundheitspflege . Armen - , Kranken - und Waisenpflege ,
Kultus . Schule , Wissenschaft und Kunst ansehen . Für all

diese Zwecke gibt der deutsche Staat samt Gemeinden 1023

Millionen Mark aus , also viel tve niger als allein

für Ar nre e und Flotte . So hat auch Kobatsch sehr

recht , wenn er behauptet , daß infolge der Rüstungsausgaben
die allernotwcndigsten Kulturausgaben vernachlässigt werden .

Vor allem : „ Wie beschämend gering sind die Aus -

gaben der sogenannten Kulturstaaten für Wohlfahrtszwecke im

Vergleich zu ihren Rüstungsausgaben " I Nach einer Enquete
des französischen Ministeriums für auswärtige Angelegen »
heiten waren die Wohlfahrtsausgaben im Vergleich zu den

Rüstungsausgaben 1910 in

Großbritannien . . . . wie 1 : 5

Frankreich . . . . . .„ 1 : 10

Deutsches Reich . . . . „ 1 : 23

Italien . . . . . . .„ 1 : 27,5
Oesterreich - Ungarn . . . „ 1 : 22,5

„ In der Tat " , bemerkt hierzu Kobatsch , „ wir haben noch
lange kein Gemeinwesen , welches das Ehrenwort „ Kultur -
oder Wohlfahrtsstaat " führen dürfte ; wir leben noch immer
in der Zeit des Militär - und Beamten st aateS " . . .

Der ftosngsrwecliverbsnd .
Die Zwcckverbandskommission setzte am Montagabend die Per -

Handlungen fort bei Beratung der Zusammensetzung der Verbands -

Versammlung . Nach der Regierungsvorlage sollte ein Verbands -

glied ( Gemeinde oder Kreis ) nicht mehr als ein Drittel der Ver -
treter haben . Von freisinniger Seite war für Berlin Vertretung

entsprechend seiner Bevölkerungszahl , mindestens die Hälfte , be -

antragt . Die Konservativen beantragten schließlich , die Bemessung
nach der Einwohnerzahl und dem Stcuersoll eintreten zu lassen .
Die Anzahl der Vertreter für Berlin bildete das Streitobjekt .
Ein freisinniger Redner erklärte , daß eS bei längerer Beratung
für Berlin immer schlimmer werde . Zwei Drittel solle Berlin

zahlen und nur ein Drittel soll eS Vertreter haben 1 Die National -
liberalen lehnen eine Verbindung mit dem Steuersoll zur Be »

Messung der Vertreter ab .
Der konservative Antrag , das Steuersoll mit zur Grundlage

der Bemessung der Vertreter zu machen , wird gegen die Kon -

servativen abgelehnt .

Angenommen wird dagegen der Antrag , 40 Proz . für Berlin

zuzulassen ohne Anrechnung deS Oberbürgermeisters . Die Zahl
der zu wählenden Gesamtvertreter wird auf 100 statt 99 fest -

gestellt . Der Oberbürgermeister tritt als Verbandsdirektor hinzu .

§ 18 ( Genehmigung der Festsetzung von mehr als 23 Proz .
des GcfamtsteuersollS an Beitragsbedarf ) , § 19 ( Einladung zu
den Verbandsversammlungen ) , § 20 ( Zuziehung von Sach -

verständigen ) , § 21 ( Beschlußfähigkeit ) werden ohne erhebliche
Debatte nach der Regierungsvorlage angenommen .

8 22 bestimmt , daß die Beschlüsse mit einfacher Stimmen -

Mehrheit gefaßt werden sollen . Beschlüsse , welche den Bau .
die Uebernahme des Betriebes oder den Erwerb von

Bahnen durch den Verband , insbesondere die Ueber -

nähme von Bahnen der Verbandömitglieder
oder der zu den beteiligten Landkreisen gehörigen Gemeinden

auf den Verband betreffen , bedürfen einer

Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen .

Die Konservativen beantragten , den letzten Satz zu streichen .
Wenn man der Stadt Berlin 40 Stimmen gebe und Zweidrittel -

Mehrheit bestehen lasse , werde es nie zu einer Uebernahme von

Bahnen kommen . Berlin werde die ganze Verbandsversammlung

vergewaltigen . Werde diese Bestimmung nicht gestrichen , dann

werden die Konservativen bei der zweiten Lesung die Wieder -

Herstellung von 83 Vertretern für Berlin beantragen . Für die

Streichung sprach sich auch ein Zentrumsredner aus . Nachdem

so der schwarz - blaue Block seine Gegnerschaft gegen Verlin zum
Ausdruck gebracht , nützte es nichts , daß die liberalen Vertreter

mit tausend Gründe gegen die Anträge zu Felde zogen . Am

Schluß fiel auch der Minister um , natürlich auf die schwarz - blaue
Seite . Der Minister hielt es für genügend , daß in den Satzungen
eine qualifizierte Mehrheit bestimmt werden kann .

Der Abs . 2 der Regierungsvorlage ( Zweidrittelmehrheit ) wird
mit den Stimmen deS Zentrums und der Konservativen ab -

gelehnt und folgender konservativer Antrag angenommen :
„ Durch die Satzung kann für bestimmt zu

bezeichnende Angelegenheiten eine größere
als einfache Stimmenmehrheit gefordert
werden . "

Beim § 24 , der vom VerbandSauSschuß und dessen Zusammen -
setzung handelt , entspinnen sich dieselben Debatten wie bei der

Zusammensetzung der Verbandsversammlung . ES wurde ein

konservativer Antrag unter Ablehnung der Regierungsvorlage an -

genommen , der wie folgt lautet :

„ Der VerbandSauSschuß besteht auS dem ersten Bürger -
mcister der Stadt Berlin als Vorsitzenden , einem von ihm zu
bestimmenden Stadtrat derselben Stadt , den ersten Bürger -
meistern der sechs nach Einwohnerzahl größten Gemeinden de »
VerbandsgcbietcS , den Vorsitzenden der Kreisausschüsse der zum
Verbände gehörigen Kreise und zurzeit acht von der Verbands -

Versammlung auS dem im § 14 Abs. 2 bezeichneten Personcnkreise
zu wählenden Mitgliedern . ,
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Bdtlin und vier in den nach Abs . 1 nicht berücksichtigten Gc »
meinden des VerbandsgebietcZ die im Z 14 Abs. L bezeichnete
Wählbarkeit besitzen .

Durch Satzung kann eine anderweite Zusammensetzung des

Lerbandsausschusseö angeordnet werden . ' '
» «

' - Am DienStag wurde die Beratung bei § 26 fortgesetzt .
Mit unwesentlichen Aenderungen nahm die Kommission die Re -

gierungSvorlage an . Die Bestimmung regelt die Wahlperiode , Auf -
gaben des VerbandSauSschusseS , die Einsprüche gegen Beitrags -
Xeistung , Berufung des Ausschusses und die Stellung des Ber -
bandsdirektors .

; Die im § 35 enthaltene Beschwerdeinstanz soll den Namen :

. . BeschlustbehSrde Orost - Berlin " erhalten und ihren Sitz am Sitze
des Oberpräsidcntcn haben .

Von einem konservativen Mitglieds war ein Gesetzentwurf
Lber Verteilung der Schullasten eingebracht und beantragt , ihn
noch in dieser Sitzung zu beraten . Das wurde jedoch abgelehnt .
Die Beratung erfolgt am Schlüsse der zweiten Lesung .

Stellvertreter des Verbandsdirektors soll der zweite Bürger -
Meister der Stadt Berlin sein , sofern er Mitglied des Verbands »
ausschusscs ist , sonst der Bürgermeister der nächstgrößten Stadt .

Das Gesetz soll am i . Oktober in Kraft treten . Vorher sollen
alle Borbereitungen , Wahlen usw . erledigt sein . Damit war die
erste Beratung deendet . Die nächste Sitzung findet am 25 . April ,
obendS 7 Uhr , statt und wird die zweite Lesung des allgemeinen
Zweckverbandes vorgenommen . Am 26. April soll die RedaktionS »
Kommission zusammentreten und am L7. April die 2, Lesung des
Zweckverbandsgesetzes Groß - Berlin beginnen .

Preußischer Polizeieifer .
� Den Kampf gegen die Jugendbewegung will man offenbar
«ttkch im rheinisch - westfälischen Jndu st tiebezirk
» systematisch betreiben . Vor kurzem zog sich bei dem ersten
Versuch das königl . Polizeipräsidium in Essen hierbei eine un »

rühmliche Blamage zu . Eine zweite Aktion ist auf Veranlassung
des Essener Polizeipräsidenten mit grügercm » Er -

folge " am letzten Sonnabend in Gelsenkirchen vorläufig zu
Ende geführt worden . Vor dem dortigen Schöffengericht hatten sich
die sämtlichen Mitglieder des Gelsenkirchener
Jugendausschusses wegen angeblicher Uebertretung des

Neichövereinsgefetzes zu verantworten . Die Anklage war in einer
etwas merkwürdigen Weise , die dabei aber daS System verrät , zu -
stände gekommen . DaS Essener Polizeipräsidium hatte die eben -

falls königliche Gelsenkirchener Polizei auf den Jugendausschutz
aufmerksam gemacht . Die Gelsenkirchener Polizeidirektion
hielt gehorsamst eine Haussuchung bei dem Obmann des

Ausschusses ab . Harmlose Liederbücher , Legitimationskarten und
eine Liste der Jugendlichien . die die Veranstaltungen des Jugend -
auSschusseS regelmäßig oder doch öfter besuchten , wurden beschlag -
nahmt . Die Polizei vernahm dann eine grotze Anzahl der jugend -
lichen Personen , worauf ber AmtSanwalt gegen alle Mitglieder
des JugendauSschuffes ein Versah « » wegen U Übertretung des Ver -

einSgesetzeS einleitete .

Die . positive " Ausdeute der Beweisaufnahme war für die An -

Plagebehörde zwar recht spärlich , um so interessanter aber waren die

grellen Schlaglichter , durch die der Wert der polizeilichen Ber »

nehmungen wieder einmal trefflich beleuchtet wurden . Zwei der

jugendlichen Zeugen bekunden auf daS bestimmteste , datz sie
die im Sinne der Anklage angeblich gemachten Ausführungen bei

der Polizeibehörde gar nicht abgegeben hätten . Eine

Zeugin erklärte , der Polizeibeamte habe sie ganz „verleistcrt " ; die

Aussage , datz in der Jugendlichenversammlung über Sozialdemo -
kratie geredet worden sei . habe ihr der Beamte direkt in

den Mund gelegt . Diese Zeugen behaupteten auch , ihre

polizeilichen Aussagen seien ihnen überhaupt nicht vorgelesen
worden . — Mehrere jugendliche Zeugen , die die Veranstaltungen
des Jugendausschusses regelmätzig besuchten , bekundeten , es sei
n i e von Politik oder Soziakdemokratie geredet worden . Man habe

Spiele veranstaltet , belehrende Borträge gehalten und sie fcien
immer vor dem WirtShauSdesuch gewarnt und zur Rätzigkeit er -

« ahnt worden .

Diesen Bekundungen gegenüber wollten drei Zeugen da »

Wert Sozialdemokratie und Wahlen gehört Hadem Ob

es sich hierbei etwa um die Wahl de » SpielletterS handelte , wuhten
die Zeugen nicht ; ebensowenig konnten sie augeben , in welchem

Zusammenhang und von wem das Wort Sozialdemokratie ge -
braucht worden sei .

Da » Gelsenkirchener Schösfengaricht verurteilte

alle sieben Augeklagten zu je zehn Mark Geldstrafe bezw .
3 Tage Gefängnis . Nach der Urteilsbegründung sieht e » da » Ge -

richt als erwiesen an , daß es sich um einen politischen Verein

handelt . Die Aufforderung de » einen Redner » , die Jugendlichen

müßten Sozialdemokraten werden , sei keine Entgleisung , sondern
die Tendenz des Verein » . Der JugendauSschutz
fchlietzlich bilde den Vorstand de » Vereins . Die Angeklagten

hätten sich deshalb strafbar gemacht , weil sie erstens eS unterließen ,

ihre Satzungen einzureichen , weil sie zweitens die Anwesenheit von

Personen unter achtzehn Jahren in ihren »politischen " Lersamm -
lungen duldeten .

Das Urteil trägt wenn auch unbewußt - »» die Tendenz ,
die freie Jugendbewegung zu unterbinden . Zudem ist es aber auch

nicht frei von tatsächlichen Irrtümern . Datz der JugendauSschutz

den Vorstand des »Jugendvercins " bildet , ist eine etwas gevalt -

fame Konstruktion ; denn der JugendauSschutz besteht ganz unab -

hängig von dem . Perein " der Jugendlichen . Er bestand zeitlich

früher alS der . Perein " ; schließlich haben die Jugendlichen nicht

den allermindcsten Einfluß aus die Gestaltung des Jugcnd -
auSschusseS , der Ausschuß kann vielmehr unter Umständen sogar

gegen den Willen der Jugendlichen bestehen . Alle typischen Eigen .

schaften deS VereinSvorstande » fehlen ihm völlig . Aehnlich steht

es mit dem angeblichen Verein der Jugendlichen . Eine Organi -

Lation besteht überhaupt nicht , ebensowenig die Pflicht zur Bei -

tragSzahlung . Die Eigentümlichkeit dieses Vereins ist . daß ihm

jedes Merkmal einer Organisation mangelt . Für

die weitere Feststellung , vatz es sich sogar um einen politischen

verein handelt , hat jedenfalls selbst nicht einmal die Beweisauf -
nähme auch nur den Schatten eines Anhalts erbracht .

DaS Urteil wird natürlich von den weiteren Instanzen nach -

geprüft werden . Ob es eine Korrektur erfahren wird , ist bei der

Underechenbarkeit der preußischen Richter aller Instanzen immer »

hin trotz seiner Mängel fraglich , aber daS eine kann jedenfalls
heute schon gesagt werden , den Zweck , dem eS dienen soll , wird eS

nicht erreichen . Die freie Jugendbewegung wird deshalb doch
Marschieren i

politische illeberNcht .
Berlin , den i . April 1911 .

Srlediguttg der dritte » Lesung .
Nu ' Z Lc « Reichstag , 4. April . Mit Go' chLruÄ hat

Heys ? fcct Reichstag gssrMet , jnn öis dritte Lesung am

zivelten ZLage zu Ende zu bringen - Bas KitrSe in zehnstün¬
diger Sitzung dadurch erreicht , daß die bürgerlichen Parteien ,
um ihren Feriendrang befriedigen zw können , beständig durch
. �Kundgebungen des Unwillens die Redner einzuschüchtern
suchten . Bei ihren eigenen Parteigenossen gelang das auch
größtenteils . Bei den Sozialdemokraten verfing das Ma -
növer allerdings nicht . Sie brachten bei aller Zurückhaltung
doch das vor , was notwendig noch zu sagen war .

Beim Militär etat kam Genosse Kunert auf die

von ihm in der zweiten Lesung erwähnten schwarzen Fonds
bei der sächsischen Militärverwaltimg zurück . Gegenüber der

Bestreitung durch den General v. Salza wies er nach ,
daß tatsächlich mehrere illegale Fonds bestehen , deren Beträge
in Reichsbesitz übergeführt werden müßten . In zwei Fällen
gab der General v. Salza das jetzt auch zu und bestritt nur

noch die Illegalität der übrigen .
Tie ständigen Beschwerden der Zivilnnrsiker über die

Konkurrenz der Militärmusiker wurden vom

Genossen Z u b e i l durch einige Fälle ergänzt . Herr
V. G a in p, der sich als ständiger Beschwerdeführer über zw
vieles Reden gefällt , nahm in schroffem Gegensatz zu seiner
Theorie heute mehrere Male das Wort . Er genierte sich
sogar nicht , eine Garnison für den Hauptort seines Kreises
Dcutsch - Krone sowie die Vergebung von Bekleidungs¬
aufträgen an Kleinmeisier zu forden «. Dabei griff er den
Genossen A l b r e ch t wegen seiner Forderung großer Militär -
Werkstätten an . Ihm wurde von Alb recht und Noske

grürwlich heimgeleuchtet . Genosse Leber brachte dann Be °
schwerden über einen Unteroffizier in einem thüringiscken
Regiment vor , die der Kriegs min ist er kurzerhan ? �b-
weisen zu können glaubte . Leber bestand jedoch auf einer

Untersuchung der vorgebrachten Beschwerden .
Zu einenr scharfen Zufannnenstoß kam es beim Marine »

etat . Anlaß dazu gaben Angriffe der offiziösen „ Marine -
rundschau " auf die sozialdemokratischen und freisinnigen Kom -
missionsmitgliedcr , die von dem Genossen Sev e r i n g sonne
dem Freisinnigen Dr . S t r u v e zurückgewiesen wurden . Äs
Severing dabei die Darstellung des offiziösen Blattes als ver -
logen bezeichnete , beging der Vizepräsident Schulz die Un -
geschicklichkeit , das als ' einen Angriff auf die Marinevcr »

waltung zu rügen . Das « vor dem Admiral v. T i r p i tz höchst
peinlich , da die Verwaltung stets die ' Fiktion aufrecht zu er -
halten sucht , daß sie für die Artikel der „ Rundschau " nicht ver »
antwortlich ist .

Noch heißer ward das Gefecht bei der von sozialdemokrati -
scher und freisinniger Seite beantragten Wiederher st el »
lung der Heizerzulage . Für das Zentrum erklärte

sich Herr Erzberger gegen den Antrag . Auch der
Marinemini st er verteidigte die bekanntlich in ztvciter
Lesung vorgenommene Kürzung der Zulage . In fchärffter
Form ging Genosse ? ! o s k e gegen die skandalöse Beschneidung
von Mannschaftslöhnen vor . Auch der Freisinnige Dr .
Struve ergriff mehrmals das Wort . Schließlich passierte
dein Marineminister aber noch das Unglück , daß der Konser -
vafive Herr v. Oldenburg ihn med die Zulagestreirfmng
mit den ödesten Gcnnaschenknopf - Argumenten verteidigte . Es
schlug dem Faß den Boden aus , als er die unglücklichen Worte
des Marineministers wiederholte : Wenn es befohlen
wird , hört die Unzufriedenheit auf !

Die namentliche Abstimmung über die Heizerzulage ergab
ehre Mehrheit für deren Wiederher st ellung .
Ein kräftiges Bravo der Linken unterstrich die Verlündung
des Resultats .

Beim Reichsschatzamt hielt der Freisinnige Dr .
D o h r n eine sehr «vitzige Rede über die unkünstlerische Ausge »
staltung der neuen Münzen und der neuen Hundertinarkscheine .
Der antisemitische Kunstmaler B i n d e w a l d war anderer

Meinung , erweckte aber durch seine Plumpheit nur Gelächter .
Genosse Hengsbach sprach dann noch ausführlich über

die Eisenbahnmißstände in Duisburg und die Postmängel
in H a m b o r n. Auch Genosse Eichhorn brachte postalische
Beschwerden zur Geltung . Bis 8 Uhr abends wurde getagt .
Schließlich erlahmten die Debatten in allgemeiner Erschöpfung .
Der Etat « vurde in der Schlußobftimmung gegen die

Sozialdemokraten bennlligt .
Nächste Sitzung am 2. Mai .

Die Ulanenattacke und der Misthaufe « .
Da ? erlauchte und ' edle Herrenhaus muß sich in der

langen Zeit , in der die durch Geburt . Präsentation oder Er -

nennung zu preußischen Gesetzgebern berufenen Herren sich
parlamentarisch nicht zu betätigen brauchten , gar fürtrefflich
erholt haben . Gestern hat es jn einer fünfstündigen , also
beinahe den Sitten des immerhin gewählten DretklasseiihanseS
angepaßten Sitzung gar Erbauliches geleistet . Und das begab
sich also :

Zuerst erledigte man ein Gesetz über die Schulpflicht der
blinden und toubslummcn Kinder . Gegen einen Kommissions -
anttag , der den Staat zu den Kosten der Provinzen für diese

Fürsorgezwecke heranziehen will , fuhr der Kultusminister
v. Trott zu Solz das große Geschütz des Unannehmbar
auf . und das genügte , um den Anttag zu Fall zu bringen .
Seine Eminenz Herr Fürstbischof Kopp . «usliesernngSstelle
römischer Modernistenerläutcrungen für Deutschland , war hier
mit dem erlauchten Grafen v. Droste - Vischering einig
in der Sorge für konfessionelle Erziehung dieser armen
Kinder . . . .

Und nun kamen die landlichen Fortbildung » »
schulen an die Reihe . Mit rückhaltsloser Offenheit be »
kannten da die lebenslänglichen und erblichen Gesetzgeber ,
daß diese Schulen den Hauptzlveck haben sollen , d e m K a m p f
gegen die Klassenbewegung des Proletariats
zu dienen . Generqlfeldmarschall Graf v. Haefeler ging
zur Attacke über . „ Alle Preußen bis zum 13 . Lebensjahre
müssen in die Fortbildungsschule und auch an Sonntagen
wird , soweit eS der Hauptgottesdienst gestattet , unterrichtet . "
So fordette fromm und bieder der alte Krieger . Gemütlicher
packte der Graf H o h e n t h a l die Sache an : er blieb zwar
auch im kavallenstischen Jargon , denn er erklärte unter heiterer
Zustiinmung . der Pessimist , das sei der Mist , auf dem gar
nichts wächst . Aber Gott sei dank , in unserem Herrenhaus
wächst die Gottesfurcht und fromme Sitte , und so erzählte
der Herr Graf vor lauttr Gemütlichkeit :

Di » sozialdemotratischeo Turnverein » » ad da » dös » Blatt

„Arbeiter . Jogrnd " versorg « dt « Jugend « it fchlbpsriger und ans »
reizender Lektitre .

Gut , daß man im Herrenhause Niemandem , der Beweise
verlangt . Rede zu stehen braucht . . . .

Ader weder die Ulanenattacke noch die parlamentarische
Düngerproduktion hatten den erwarteten Erfolg . Der frühere
Oberpräsident von Schlesien , Graf v. Zedlitz hielt eine so
achtbare , kluge und unverärgerte Rede , daß man ganz ver -

gessen konute . wo man sich befand . Er sagte seinen Standes -

genossen rund heraus , daß die Schule nur Dissen und Bildung

zu bringen , aber nicht Sozialistenhatz fzu betreiben hat ; et

fragte aber auch mit geradezu überlegener Ironie , wo denn

die Erfolge der von jenen Herrschaften stets bc -

ttiebenen Sozialistenbekämpfung bliebe ««. Und da sich
auch der Mmister gegen den Antrag deS Generalfeldmarschalls
mit einem Flankenangriff wandte , kam das Zentrum , will

sagen der Anttag selbst , ms Schwanken , er wurde vom

Ministerttsch und auL dem Hause heraus umgangen und

schließlich erlag er dem Feinde — dem bösen Feinde ,
der die Mehrheit verlockte , ihn abzu lehne « « . Aber

Satan darf nicht ganz ttiuinphieren : einer der

im Predigtton gehaltenen Reden Seiner fürstlichen
Gnaden , des Breslauer Oberhirten , gelang es wenigstens ,
eine Resolutton deS Grafen v. Droste - Vischering zur Annahme

zu verhelfen , die eine Fortbildung auch in der Religion ver -

langte . Gar liebevoll wurde dem Minister auch von « Ober -

hofprcdiger Dr . Dryander zugeredet , sich nur ja recht
eifrig des Angebots der hohen Geistlichkeit zu bc -

dienen . die sich dazu drängt . die Kindlein zu sich,
in die alsdann von Geistlichen geleiteten Fortbildungsschulen
kommen zu lassen . Wir haben schon das Verttauen in die

Staatsregierung , daß hier »licht tauben Ohren gepredigt
wird .

Der Rest waren kleinere Vorlagen . Heute aber , ja heute
um eins , soll bei der Etatsberatung abermals eine Attacke ge
ritten werden : Graf Botho Eulenburg wird sich da

nicht mehr mit der bescheidenen Iiolle von Manteuffels Mentor

zufrieden geben , der bei jeder irgendwie nicht ganz einfachen

Abstimmung dem mit runden 17000 M. als Landesdirektor

pensionierten Herrn Präsidenten einHilst — heute gilt ' s
Kanipf gegen den angeblich so ganz unpreußisch , ja beinahe
elässisch - denwkratisch gewordenen Generalmajor v. Bethmann
Hollweg . _

Die Verfassungsfrage in Elfah - Lothringe ».
Im elsatz - lothringischen LandeSauSstbusse kam eS am Dienstag

zu einer ausführlichen Besprechung der Schwierigkeiten , die wegen
der Wahlkreiseinteilung in der rlfab - lolhringischen BersasiungSfrage
entstanden sind . Abg . Wolf flib . ) wandle sich energisch gegen
die vom Zemrum eingebrachten Vorschläge . Sollten sie verwirk -

licht werden , würde das Zentrum , das eine Minderheit
des Volkes darstelle , im Parlamente eine Mehrheit haben Man
fordere ein gerechtes Proportionalwahlrech » . Gegen
feine Ausführungen wandlen sich die Abgg . Wetterlt (Z. ),
Weber ( Lolhringer ) und Dr . R i ckl i n ( Z ), die die ReglerungS -
vorläge kritisierten . Die Abgg . Welterlö und Ritflin behaupteten ,
die Regierung habe die Liberalen und die Sozialdemokraten be -

günstigen wollen . Bei dieser Gelegenheit wurde da ? angeblich gute
Verhältnis zwischen der reichsländischen Regierung und der

Sozialdemokratie besprochen . Ltaatsselretär Z orn von B ulach lehnte
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe ab . Abg . Nickiin hielt ihm entgegen ,
er habe schon früher bei der Wahl eine » LandeSauSschutzabgeord -
neten für den unterelsäsfischen Bezirkstag im Herbst 1909 die

Wahl eincS Sozialdemokraten zu ermöglichen versucht .
Der Staatssekretär verlangte einen Beweis für diese Behauptung ,
worauf Ricklin erklärte , ein klarer Beweis fei nicht zuführen ,
die Regierung fei zu fcklau gewesen . Er frage den Staatssekretär .
ob er nicht selbst den Wunsch geäußert habe , datz die Sozialdemo »
lratie im LandeSauSichutz vertreten sei . Ferner frage er den Unter -

staatösekretär Mandel , ob er nicht mit Sozialdemokraten über
da » Wahlrecht und die WahllreiSeinteilung konferiert habe .

Der Staatssekretär Zorn v. Bulach erklärt « Ricklin » Bc »
hauptungen für unrichtig . Er habe keinen Wunsch nach Be -
günsiigung oder Benachteiligung einer Partei geändert . Jede
Partei im Lande , ob sie nun über die Mehrheit oder Minderheit
verfüge , habe ein Recht auf Vertretung im Landtage , also
auch die Sozialdemokratie könne dieses Recht be -
anspruchen . Er genier « sich durcbaus nicht , daS auszusprechen .
Er leugne zwar die Berewiiaiing der Sozialdemokratie , «vcil sie eine
Klassenpartei sei , die einseitige Interessen vertrete , aber wenn sie
einmal existiere , könne sie auch beanspruchen , eine ange¬
messene Vertretung im Landtage zu haben . Wenn

einige Sozialdemokraten im LandcSauSschusse sitze » würden , könne
es zwar zu Auseinandersetzungen kommen , die aber keineswegs
nachteilig wirken würden .

Unterstaatssekretär Mandel berneinte RiiklinS Fragen auf
das Bestimmteste ; niemals habe er mit Eozialdevlokraten über di :
VerfassungSfrage konferiert .

Mit der VerfassungSfrage beschäftigte sich auch die Landes »

konferenz der reichöländischcn Zentrumspartei , die

Montag in Stratzburg tagt «. Man gab sich damit zufrieden , daß
eine völlige Autonomie ««och nicht zu erreichen fei , verlangte aber .
daß die Reichsregierung wegen der Statthalterschaft , des Budget -
rechts der Ersten Kammer und der WahllreiSeinteilung
Zugeständnisse mache . Jn einer Resolution wurde den der
Zentrumspartei angehörigen Mitgliedern der VcrfassungSkom -
Mission deö Reichstages gedankt , datz sie für die Erhebung Elsaß .
Lothringens zum ebenbürtigen selbständigen Bundesstaate eintraten .
Tann « vurden sie gebeten , unbedingt bei ihren Anträgen zu be »
harren , da sie daS Minimum dessen enthielten , pg » Eisatz -Lpth-
ringen zu verlangen berechtigt sei .

Reif zum SlbsSgen .
DerlFreiburgcr llniverfitäisprofessor v�Schulze - GZderaitz .

liberaler ReichStagSkandidat für Frciburg , hat dort ein « Rede ge -
halten , der die . Gerniania " folgende Stellen entnimmt :

. Wir beabsichtigen , nsst zuarbeiten an der Herftellimg einer
ReichstagSmehrheit

' der Linken , bei welcher eine starke Sozial -
demolratte auf der äußersten Linken und der Liberalismus da ?

Heft in der Hand hätte . Durch eine solche ReichstagSmehrheit
hoffen wir hinzuwirken in der Richtung auf die Liberalisierung
PreutzenS , ohne welche eine Liberalisierung Deutschlands überhaupt
undenkbar ist . Und diese Liberalisierung Preußens ist dringend
noilveudig . ist dringende ? nationales Interesse . Die Herrschaft de »
ostelbischen Junkertums wendet sich in der Weise gegen die Arbeiter »

bewegnng , datz sie berechtigte wie unberechiigte Bestrebungen in

gleicher
Weise niedergeknüppelt . Ich bin überzeugt , wenn wir in

Yoabit gewesen wären und den Rücken veisolzen bekomme » hättcn ,
wir wären auch Sozioldemokruten geworden und wahrscheinlich
keine Revisionisten , sondern Radikale . "

Die Presie deS ickwarzblauen Blocks nimmt diese « freimütigen
errn kräftig in die Schere . Die . Post " findet sogar , datz die Er »

eignisse von 1848 nicht zum wenigsten auf die Täligkeit der da -

maligen Professoren zurückzuführen sind Denselben destruktiven
Einflutz wirft das Blatt dem oben genannten Professor vor . Eni »
weder die Professoren treten für das lichtscheue Treiben der Ritter
und Heiligen ein . oder sie habe » sich jeder politischen Tätigkeit zu
enthalten — so lautet der Befehl des SchnopsblockS.

Unkoschere�Tiantanten »
In einer der letzten Sitzungen der Petition « kommiss » olr

bemerkte man die Anwesenheit des Abgeordneten Liebermann

v. Sonnenberg . Er hatte sich als Eintagsfliege in dieses

Kollegium versetzen lassen , um einmal der Fürsprecher eines
teutschen ManneS zu sein , der nach seiner Meinung von dem deutsch .
kindlichen England in schwere Not gebracht und vom Auswärtigen

Amt nicht , wie eS ein guter Patriot verdiente , genügend geschützt
worden war . vettreter der Reichs regierung war heute der Geh .
LegationSrat Dr . Lentze ; der Klient des großen Antisemiten »
uhrerS ist ein gewisier Juwelier Hennann St . in Berlin , der mit

einer Angelegenheit schon beim Kaiser erfolglos vorstellig geworden
war . Nun vertraute er der Kraft de » großen Germanen Lieberman «

Im Jahre 1SSS begann Herr St . . der kein Händl » . sondern ei »



Goldarbeiter fein will - - - er neitnl sich SSorliitg Jeweler — in

JohanniSburg den Diamanten Vertrieb . Wegen Schmuggels
wurde er in seiner Abwesenheit zu Prätoria zu 1900l > Mark

Buße verurteilt und mit einer Beschlagnahme seines Vermögens
überrascht . ES gelang ihm , in einem zweiten Verfahren die Strafe

aus IllWO Mark zu erniedrigen . Das Urteil nahm an , das ; er die

ordnungsmäßige Buchführung unterlassen und für einen Gesamtwert
von 3570 Pfd . Sterl . Diamanten nach Südwestafrika ein -

geschmuggelt habe . Verzollt wurden nur für 340 Pfd . Sterl . ,

dagegen verkauft für über 6000 . Herr St . legte keine Berufung ein !
er machte nun dem Kaiserlichen Konsulat in Prätoria und dem Aus -

wältigen Amte Vorwürfe , weil man ihn als Deutschen gegen die

britische Behörde nicht genügend geschützt habe .
Der Abg . Liebermann von Sonnenberg richtete bereits die Klinge

seiner unwiderstehlichen Suada , als der Vertreter der Reichsregierung
für die Abweisung der Petition , deren Subjekt recht wenig des

Vertrauens würdig fei . einzutreten begann . Als er zum Schlüsse

aktenmäßig feststellte , daß der Petent in Oesterreich wegen Diebstahls

zu zwei Jahren schweren Kerkers , in Breslau wegen Unterschlagung

zu sechs Monaten , wegen Diebstahls zu drei Jahren Gefängnis und

fünfjährigem Ehrverlust verurteilt worden ist . ergriff den Abg .
Liebermann ein kleines Unbehagen . Es könnte aber doch dem Gold -

arbeiter im Auslände ein Unrecht geschehen sein ? Als nun

die weiteren Feststellungen ergaben . daß der Schützling
de » Antisemiten zu Unrecht in Preußen naturalisiert wurde .

daß dieser St . überhaupt kein Deutscher von Ge -

burt , sondern ein Russe ist , da stieg vor der Phantasie Lieber -

mann ? auch die Gestalt eines jüdischen Diamantenjobbers auf wie

BankoS Geist . Der große Liebermann wurde immer kleiner , die

deutsche Sprache versagte und die Haare , wenn sie vorhanden

wären , würden sich gesträubt haben . Nur einige Töne der Wer -

lcgenheit hörten die Mitglieder der Kommission . Und Roß und

Reiter sieht man niemals wieder .

Königlich bayerischer Titelschacher .
Der Kapitalismus hat alle ideellen Werte kapitalisiert . Während

ber naive Spießbürger vermeint , wenn er einen ordengeschmückten
Mann sieht , oder einen Mann mit schönem Titel anreden hört , daß

hinter diesen Merkmalen , die den Einzelnen über die Zahl der

Dutzendmenschen erheben sollen , auch wirklich ein besonderes Ver -

dienst stecke , liegen heute die Dinge in Wirklichkeit ganz
anders . ES zeigt sich , daß in mehr Fällen , als sich
die Schulweisheit träumen läßt , nicht das Verdienst , sondern
der Verdienst dem Manne zu seiner . Auszeichnung ' verholfen hat .
Die Dinge spielen sich ab wie aus dem Warenmarkt . Wer Orden

oder Titel infolge seiner persönlichen Fühlung mit den Kreisen , in

deren Händen die Fabrikation liegt , direkt zu beziehen in der glück -
lichen Lage ist . den kommt die Geschichte billiger als dem , der sich

erst des Zwischenhandels bedienen muß . Wie sich derlei Titel -

schachcr abspielt , wurde in ergötzlicher Weise enthüllt in einem Land -

gerichtSprozeß , der seit einem Jahre in Nürnberg spielt und der

kürzlich erledigt wurde . Im Jahre 1003 wurde der

Nürnberger Nadelfabrikant Heinrich Wenglein » von der Krone

Bayerns ' zum Kommerztenrat befördert . Kurz danach

starb der Mann . Nach dem Tode des Kommerzien -
rate » meldete sich bei der Witwe der Münchener Ingenieur Hell -
d ö r f e r und gab an . die Beförderung des Verstorbenen zum königl .
bayerischen Kommerzienrat sei ,k rast seiner vorzüglichen
Verbindungen , die er in maßgebenden Kreisen

habe und kraft seiner energischen Bemühungen
bei zuständiger Stelle , einzig und allein sein

Verdienst ' . Der Ingenieur behauptete ferner , daß ihm der Ver -

storbene für seine Bemühungen 15 000 M. Honorar versprochen

habe . Die Witwe zahlte nicht . Helldörfer zedierte die Forderung
einer AmtSrichterSwitwe und diese klagt « gegen die Wi » ve Wenglein .
Nunmehr hat das Landgericht Nürnberg entschieden , daß die Kom -

merzienratSwitwe zwar nicht die geforderten 15000 M. . wohl
aber 1600 M. an die Klägerin zu zahlen habe . Im

Prozeß hat sich nämlich ergeben , daß tatsächlich der Ingenieur , der .

wie im Gerichtssaal festgestellt wurde , eine sehr trübe

Vergangenheit hat und schon mit drei Jahren

Gefängnis vorbestraft ist — . der Vermittler des

KommerzienratStitelS war . Der Münchener Jirgenieur arbeitete

mit dem Nürnberger Jmmobilienbureauinhaber Wolf Hand in Hand .

Wolf suchte die Kandidaten auS . und der Ingenieur besorgte in

München die Beförderung der Titelsüchtigen , nachdem diese größere
Summen für die verschiedensten staatlichen Institute gestiftet hatten .

Im Falle Wenglein mußten 30 000 M. an das Ethnologische
Museum gezahlt werden . Im Verlaufe dieses ProzesieS

kamen ganz « Stöße von Briefen zur Verlesung ,
die zwischen Helldörfer und Wolf in Titelsachen gewechselt wurden

und ein « derartig ergötzliche Satire auf den Ordens - und Titelhumbug

darstellen , wie sie der gediegenste Spötter und Witzbold nicht schreiben

könnte . Die Brief « sind kulturhistorische Dokumente . Sie geben eine Vor -

stellung . wie die Titelsucht grassiert und welch « Gummen dafür

geopfert werden . h 50 000 . 70 000 M. und mehr werden da <so erzählen

die Briefe ) für einen KommerzienratS - oder HofratStitel angelegt .

Einmal schrieb ein Kandidat an Wolf , daß ihm am Titel als solchen

nicht gerade viel liege . . Indessen in geschäftlicher Hin -

ficht kann der Titel von großem Nutzen sein ' . . ES

wäre » hm lieb , so heißt tZ an einer Stelle , » wenn bi »

Mitt » Juni der Titel überreicht werden könnte�
da die Nadelindustriellen einen BerbandStag haben ,
wobei ihm dieser Titel wohl viel nützen würde ,

deSbalb habe « anstatt 20000 SK. 80 000 bewilligt . '

Su » den Briefen geht hervor , daß der mit drei Jahrm Se -

fängnis vorbestrafte Helldörfer poreona grata bei höheren

Hosbeamten war . Wieviel Kommerzien - und andere Räte

mögen , von der Menge bestaunt , herumlaufen , die ihre Würde Leuten

S la Wolf und Helldörser verdanken ! Herr v. W e h n c r . Bayern ?

ruhmbekränzter KulMSmtnister und . SimplicissimuS ' bekämpfer , b e-

stritt in der letzten LandtogSsession . daß e « in Bayern einen

Ordensschacher gäbe l Der Man » wird seine Ansicht etwas

revidieren muffen l _

Ein deutscher Reichstastsabgeordneter als franzöfischer
Staatsbürger .

Der Großindustrielle Eharles de Wendel hat sich da » französische
Staatsbürgerrecht wieder erworben . Die bürgerlich « Preffe tut lebr

verwundert , daß er sein Mandat zum Teuischen Reichstag nrchi

niedergelegt hat . In Wirklichkeit hat er dos nicht nötig , wenn er
in Deutschland «inen Wohnsitz behält und nicht ausdrücklich auf feine

beut ' ch » StaatSangehörwkeit verzichtet . Do gehört , . B. der Herzog

Urenberg , der im Reichstag M' tgl >eo der ZeulrumSfraktion ist, auch
btt belgischen Ersten Kanuner als Mitglied an .

Zur Reform des Strafrechts .
Am Dienstag nachmittag trat im Rcichsjustizamk die Kom -

Mission zur Reform deS Strafrechts zu ihrer ersten

Sitzung zusammen . Sie hat die Aufgabe , auf Grund de » im Jahre
E1603 veröffentlichten Borentwurfs eine » Strafgesetzbuches einen

derLeAexten kiSeurj suszusrhejtcll . N» SM » des perbiyderten

Siaalssekretärs LeS ReichsjustizatnieS füsirle ber frühere Ministe -
rialdirekwr im preußischen Justizministerium . Geheimrat Dr .
Lucas den Vorsitz .

DaS neue badische Wahlgesetz . Die hessische Stände -
k a m m e r nahm am Dienstag das neue Wahlgesetz an , das für
Hessen dag direkte Wahlrecht mit einem Pluralwahl -
r e ch t für Wähler über 50 Jahre bringt .

Oeftemieb .
Der sozialdemokratische Wahlaufruf .

Die sozialdemokratische Fraktion des auf -
gelösten Abgeordnetenhauses veröffentlicht ihren Wahlausruf .
Er beginnt folgendermaßen :

. Mit dem schimpflichsten Verfassungsbruch endet die
Tagung des ersten Parlaments des gleichen Wahlrechts . Die Re -
gierung B i e n e r t h stößt daS Haus , auf das Millionen ihre Hoff -
nung gesetzt hatten , hochmütig zur Seite und bewilligt sich selbst
aufGrund des § 14 das Recht zur Eintreibung der Steuern
und zur Aushebung der Rekruten , das sie von der Volksvertretung
nicht erlangen konnte . Und die Vertrauensmänner der bürgerlichen
Parteien in der Regierung — Weiskirchner , Hochenburgcr , Stürgkh ,
Marek und GlombinSli — besiegeln mit ihrer Unterschrift den Bruch
der Verfassung ! '

Die Kundgebung schildert dann den Kampf gegen die Re¬

gierung . die eine Regierung des K l c r i k a l i S m u S und der

Parlamcntsfcindschaft , der Teuerung und des

Militarismus ist , und stellt die M i t s ch u l d der deutsch -
bürgerlichen Parteien fest , die dieser Regierung stets zu Diensten
gestanden haben . Dann fährt der Aufruf fort :

„ Im Kampfe gegen diese volisfeindliche Regierung und ihre
Mehrheit mußten wir aber auch die bürgerlichen Gegner dieser

Regierung bekämpfen . Unsere Opposition ist wesenS -
verschieden von der Opposition der Slawischen Union . W i r

sind grundsätzliche Gegner der Regierung deS kapitalistischen
MilitärstaateS ; die Parteien der Slawischen Union haben
kein anderes Ziel , als Stützen und Mitschuldige dieser

Regierung zu werden , und sie stellen nur die eine Bedingung , daß
zwei oder drei von ihnen mit dem Mmisterfrack geswmückl werden .
Wir wollen die Macht de » Parlaments gegen die Regierung der
Kamarilla und deS Generalstabes stärken : die Slawische
Union hat da ? Parlament durch ihre Obstruktion zerstört und

dadurch der Kamarilla und dem Beneralstab alle Macht aus¬

geliefert . Im Kanrpfe gegen die Regierung haben wir zugleich
den Kampf gegen die Obstruktion , den Kampf für die Arbeits -

fähigkeit des Parlaments geführt .
So erbittert die bürgerlichen Deutschen und Tschechen , Polen

und Ruthenen , Südslawen und Italiener gegeneinander gekämpft
haben um den Anteil an der Macht , um Ministerwürden und Be¬

amtenstellen , so einig waren sie . wenn eS galt , die Forde¬

rungen der Arbeiter niederzustimmen . Im Kampfe
gegen die Arbeiter bilden alle bürgerlichen Parteien eine einzige
reaktionäre Masse .

Dreimal haben wir vom Parlament wirksame Maßregeln

gegen die LebenSmitteltcuerung gefordert — Maßregeln , deren

Durchführung das Elend der Volksmaffen lindern , die Ergiebigkeit
unserer Landwirtschaft im Interesse deS armen Landvolkes steigern
sollte . Aber alle unsere Anträge wurden von den bürgerlichen
Parteien niedergestimmt .

Der Aufruf schildert dann ausführlich die sozialpolitische
Arbeit , die die Frattion im Reichsrat geleistet hat und die

infolge der Haltung der bürgerlichen Parteien oder an dem

Widerstand deS Herrenhauses meist fruchtlos geblieben ist ,
während die Auslösung die Hoffnung vernichtet hat . daß
wenigstens die Arbetterversicherungsgefetze er -

ledigt würden .
Mit der Aufforderung , daß die Wähler über die bürger -

lichen Parteien Gericht halten und dafür sorgen mögen .
daß das zweite Parlament deS gleichen Wahlrechts besser
werde als das erste , schließt die Kundgebung .

ptaroftko .
Pessimistische Gerüchte .

Pari » . 4. April . Mehreren Blättern wird <ruS Tang « ge¬
meldet . dort sei abends das Gerücht verbreitet gewesen , daß die
sultanSferndliche Partei tn Fes sich mit den Haupt -
lingen der Beni Mt « und der Ain Jusst verständigt und ihnen
die Stadttor « geöffnet Hab «, um Mulay Hafid ge -
fangen zu nehmen . Der in Pari « weilende französische G« .
sandte in Tanger , Regnault , erklärte mehereren Deputierten , daß
die Reaierunn keinerlei Bestätigung dieser pessimistischen
Gerüchte erhalten habe .

Hmeriha .

Außerordentliche Parlamentstagung .
Washington , 4. April . Die außerordentliche Session de » Kon -

gresses hat begonnen . Man erwartet nicht , daß die Demo »
kraten die Mobilmachung der Truppen während dieser
Session erörtern werden , nachdem Präsident Taft den Partei -
führern die Geheimberichte über die mexikanische Lage , welche die
Mobilmachung begründen , zur Einsicht übersandt hat .

Die in der vorigen Session des Kongresses nicht zur Erledi »

gung gelangte Vorloge , betreffend da » Gegenseitigkeits »
abkommen mit Kanada , ist von dem Republikaner Me Call
sofort wieder eingebracht worden .

Tie Lage in Mexiko .
New Jork , 4. April . Nach einem Telegramm aus Mexiko hat

dar Vizepräsident Corral , ein « Kreatur des Präsidenten
Diaz und Gegner der Revolutionäre , bei dem Kongreß au » Gesund .
heitSrücksichten um einen unbegrenzten Urlaub nachgesucht .
AlS wahrscheinlicher Nächst lg « gilt der Finanzminister L i m a n -
tov r . der in der jetzigen Lage eine erfolgreiche Vermfttlertätigkcit
ausgeübt hat .

Hus der parteü
Genosse Jakob Stern gestorben .

Am Dienstag morgen starb in Stuttgart nach kanzem
Leiden Genosse ScknWleller Jakob Stern im 80 . Lebensjahre .
Ehemals jüdischer Rabbmer , kam Stern anfangs der achtziger Jahre
zur Sozialdemolratie Er hat in der würtlembergischen Sozial -
demokratie jahrzehul . lang «ine führende Stellung eingenommen .
hat eine ungemein reiche schriftstellerische Tätigkeit entfaltet und war
besonders als gründlicher Marxkenner ein Künder der materialistischen
GeschichtSauffasiung und der Philosophie Spinoza ». Als Mitglied der
Programmkommission de » Erfurter Parteitage » hat « tätigen Anteil
an der Schaffung de » heutigen Programms genommen .

Die italienische Partei vnb da » Nationalfest .
AuS Rom wird uns geschrieben : Da zwei sozialistische Stadt -

verordnete in Rom . die Genossen Podrecca und Vcreelloni
am 27 . März an dem Fest im Campidoglio zugegen waren , wurden
sie von der römischen Parteisektion darüber zur Rede gestellt . Die

sozialistische Fraktion in der römischen Äommunalvcrwaltung hatte
ausdrücklich beschloffen , sich in keiner Weise an dem

Nationalfest zu beteiligen . Zur Rechtfertigung seine «
Schrittes führte Genosse Podrecca an . daß er als Journalist und als

Privatmann an dem Empfang auf dem Kapital teilgenommen hätte ;

ein Akt de » ServiliSmuS dem Könige gegenüber läge deshalb nicht

vor , weil nicht der König , sondern daS römische Volk der Gast »

geber war . ES wurde darauf bemerkt , daß das Volk bei dem Feste

nicht zu sehen war . Die Sektion machte dann ihren Vertretern im

Stadtrat und in der Stadtverordnetenversammlung zur Pflicht ,

künftig jeder offiziellen Festlichkeit fern zu bleiben .

Die Nachricht , daß der Stadtrat , Genosse Rossi - Doria an

einem Hosdiner teilgenommen hätte , beruht auf verleumderischer Er -

findung . _ _ _ _ _ _

paUztUichee , OmdttUches ufw .

Der Hörfehler des Berichterstatter ».
Wegen Beleidigung der Berliner und BreSlauer

Eisenbahndirektionen hatte sich am Montag der verant¬

wortliche Redakteur des » Hamburger Echo ' , Genosse Röpke , vor
der Strafkammer des Hamburger LandgerichiS zu verantworten . ES

handelt sich in der angeblich beleidigenden Notiz um die Wiedergabe
einer Gerichtsverhandlung , in der bewiesen wurde , daß zwei Eisen -

bahnbeamte von einer Lieferantensirma Geschenke an¬

genommen hatten . Durch einen Hörfehler des Berichterstatter »
wurden die beiden als Mitglieder der Eisenbahn »
direktionen angegeben . Wegen derselben Notiz ist bereits eine

Anzahl Redakteure bestraft worden . Auch gegen Genossen K ö p k e
wurde wegen deS Hörfehlers auf 100 Mark G e I d ft r a f e er¬
kannt .

_

Der beleidigte „Arbeiter�vereinler .
Vor dem Schöffengericht in Altenburg stand am Montag

Genosse Di kreiter . Verantwortlicher der „ Menburger Lolks -

zeitung ' , unter der Anklage , den Vorsitzenden des Vaterländischen
Arbeitervereins Bauerndors - Altenburg , den Bureau -

assistenten der sächsischen Eisenbahn , Eulenslein , beleidigt zu
haben . Unter Hinweis auf einen Prozeß , in dem Eulenstein eine
Rolle als Zeuge spielte , hatte Dikrritcr einen Artikel veröffentlicht ,
in dem die Arbeiter gewarnt wurden , ihre Kinder in die vom vater -

ländischen Arbeiterverein veranstalteten Konfirmandcnabende zu
schicken . Genosse Dikreiter wurde zu einem Monat Gesang -
nie verurteilt . Genosse Dikreiter hat jetzt innerhalb der letzten
3 Wochen drei Prozesse durchzuführen gehabt , die ihm im

ganzen 11 Wochen Gefängnis eingebracht haben .

Hus Industrie und Kandel .
Tie Montangvschäfte des Fürsten Henckel - DonnersmarF . -

Zivi scheu dem Eisenwerk „ Kraft " in Kratzwieck bei
Stettin und der Rheinischen Bergbau - und Hütten -
wesen - Akt . - Ges . in Duisburg wird eine Fusion erfolgen .
Beide Unternehmungen unterstehen dem Einfluß des Fürsten
Heirckel - DonnerSmarck , der die Aktienmajoritäten dieser Gesell -
schaften besitzt . Technische Gründe irgend welcher Art kommen für
die Vereinigung hier nicht in Frage , die - Betriebe liegen in ganz
verschiedenen Gegenden Deutschlands , es handelt sich lediglich um
eine finanzielle Transaktion , der Fürst von DonnerSinarck will
einen Teil der großen Mittel , die cr zum Erwerb und Ausbau der

Rheinischen Hütte aufgewandt hat , flüssig inachen . DaS Eisenwerk
„ Kraft ' wird das Aktienkapital , das bisher 7 Millionen Mark

beträgt , auf 18 Millionen Mark erhöhen , die neuen Mittel dienen

zum Erwerb der Rheinischen Bergbau - und HütteMvcsen - Akt . - Ges .
und zur Ablösung der großen Kredite des Unternehmen » . Seit
1905 hat die Rheinische Bergbau - und HütteiUveserr - Akt. - Ges. keine
Dividende gezahlt, während das Eisenwerk „ Kraft " Dwidendeu von
11 und 12 Prozent verteilte . Unter diesen Umständen wäre eine

Abstoßung der Kredite bei der Rheinischen Hütte durch Ausgabe
von neuen Akticu schwierig , das rentabel arbeitende Eisciuverk
. Kraft " kam , dagegen die starke Kapitalsvernrchrung leicht durch -

führen . Auch an anderen Montanunternehmungen ist der Fürst
HelickebDonuersmarck noch stark beteiligt , außerdem hat er um¬
fangreiche spekulative Interessen auf den verschiedensten Wirtschaft » -
gebieten . Unter seiner Kontrolle steht z. 83. die Chemische Fabrik
Akt. ' Gef. . Union " , bekannt sind sein « Beteiligungen in der Kali -
Industrie , seine Terrain - Jntcresscn tn Berlin »Verden durch dt »
Terrain - Centrale G. m. b. H. vertreten .

Ter Ausammenschluß im Kohlenhandel .
Seitdem der DtinncS - Konzern die Vereinigte Berliner Kohlen »

Händker - Akt - Ges . unlängst übernahm , vergeht kaum ein Tag , an
dem nicht eine neue Fusion im Kohlenhanoek erfolgt . An der von
un » bereit » verzeichneten Gründung der Union Brikett - Verkaufs -
gesellschaft hat sich inzwischen eine siebente Kohlenfirma beteiligt ,
alidann kam der Abschluß der Interessengemeinschaft
zwischen der Firma Wulff u. E o. , Ä. m. b. H. in
Berlin , die zum Fürstentrust gehört , und der
BreSlauer Firma Dziakas Ztekursch u. Co . , die
tnieterum in Berlin mit der Firma G. S ch i e b e l u. Co . in eng «
Verbindung steht . DaS BreSlauer Geschäft gehört zu der Handels -
organifation der BergwerlS - Gesellfchaft Georg v. GiefcheL Erben
und zu den Groß - Abnehmern der staatlichen Gruben Oberschleffens .
So vollzieht sich die Aueschaltung der noch vorhandenen Kohlen ,
geschäfte mit immer größerer Schnelligkeit .

Soziales .
SstldtUufchaffcne Gefahr ?

D « Töpfer L. erlitt am 7. April 1910 nachmiHag » 8 \ i Uhr
auf feiner Arbeitsstelle in Treptow dadurch einen Betriebsunfall ,
daß er beim Betreten eines über Leitern gelegten Brettes mit den
Pantinen lunkippte und sich die rechte Schulter verletzte .

Die Nordöstliche BaugrwerkS - BerufSgelwilenschast . Sektion II »
lehnte dttt Anspruch de » Verletzte « auf Enlschädigung ab . weil :

„ L. nach e,nem längeren Aufenthalt in einem Lokal erst di »
Arbeitsstätte betreten , auf diesem Rückwege verunglückte . "

Weiter sagt die Genossenschaft , daß dieser Unfall sich nicht im
Gefahrcnkreise de » Betriebe » ereignet habe , der Unfall vielmehr
durch eine selbstgeschaffene Gefahr herbeigeführt wurde .

Der Verletzte legte gegen den ablehnenden Bescheid der Ge -
nossenschaft Berufung beim Schiedsgericht für Arbeiterversichcrung
für den Reg . - Bez . Potsdam ein . Gellend wurde gemacht , daß L.
Mittagspause gemacht habe und daß es im Bauberuf des öfteren
vorkomme , daß die Arbeiter gezwungen sind , ihre Pausen in einem
Lokal zuzubringen . Der Unfall habe sich im GefahrenkreiS de »
Betriebes « eignet , fei auch durch eine Betriebscinrichtung ver -
schuldet worden . Woher L. gekommen ist , als er die Arbeitsstelle
detrat , kann nickst in Betracht kommen , da sich doch der Unfall nicht
außerhalb des Betriebe » ereignet habe . DaS Schiedsgericht ver -
urteilte die Genossenschaft zur Zahlung einer 33 ' wprozentigen
Rente .

Au » den Urteilsgründen seien de » allgemeinen Interesse »
wegen einige Sähe wiedergegeben . Da » Schiedsgericht sagt :

„ Der Kläger hat den Unfall erlitten , als cr nach Beendigung
der Mittagspause sich zu seiner im Ouergelüude belegenen Arbeits -
stelle begab . . . . Er war berechtigt , Mittagspause zu machen . Daß
er betrunken gewesen und daß der Unfall lediglich auf diese
Trunkenheit zuruckzn führen sei . ist nicht nachgewiesen . . . . Hier .
nach muß angenommen werden , daß der Unfall weder auf eine
selbstgesckMfcne G- sahr zurückzuführen ist . noch daß cr sich außer «
halb des Ge fahren kre,, - » des Betriebe » ereignet hat . "

Wesdald wurden angesichts dieser klaren Sachlage , die auch
die Genosieilschast bereits vor der Verurteilung übersehen konnte .
dem Verletzten die Scherereien bereitet ? Mancher Arbeit « läßt
sich leid « durch Erteilung eine » ablehnenden Bescheide » der Ge »
nMvschtzft «bhgltW . leinfi {»ichtfi zu v- ifglgezr , .
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Lohnbewegung der Bacher .
Me Berliner Bäcker sind in eine Lohnbewegung elnZelrelen .

Ihre Lohnkommission hat die aufgestellten Forderungen den Ober -
meistern sämtlicher Bäckerinnungen in Berlin und den Vororten
uberreicht und um Abschluß eines Tarifvertrages ersucht . Die
Innungen sind in einem Zweckverbande vereinigt , durch den sie diese
Angelegenheit als eine gemeinsame behandeln lassen . Die Vor -

sitzenden des Ztveckverbandes haben der Leitung des Bäckervcrbandes
ein vom 29 . März datiertes Schreiben zugehen lasten , worin zwar
die Bereitwilligkeit zu Verhandlungen erklärt wird , jedoch in einer
Weise , die es sehr zweifelhaft erscheinen läßt , ob die Innungen die
ernste Absicht haben , eine Grundlage zu schaffen, auf der ein

ehrliches Vertragsverhältnis gedeihen kann .
Das von den Obermeistern Fritz Schmidt und Mille

ville unterzeichnete Schreiben beginnt gleich mit einem Vorwurf

gegen den Bäckerverband . Es heißt da , der Verband habe die Forde -
rungen nicht nur den Innungen eingereicht , sondern er versuche
auch , schon mit einzelnen Meistern Verträge abzuschließen . Gegen
ein solches Gebaren müßten die Innungen protestieren , da es das
Vertrauen in die Aufrichtigkeit des Verbandes erschüttere und jedes
Abkommen von Organisation zu Organisation unmöglich mache .
Trotzdem hielten es die Vorstände des Zweckverbandes sür ihre
Pflicht , die Verhandlungen mit dem Verbände nicht abzulehnen .

Der gegen den Bäckerverband erhobene Vorwurf ist un -
begründet . Ter Verband versucht nicht , mit einzelnen Meistern
Verträge abzuschließen , sondern er steht seit Jahren mit einer
größeren Zahl von Bäckermeistern , vor allem mit einer Reihe von
Großbetrieben , im Vertragsverhältnis . Diese Verträge laufen
gegenwärtig ab , es werden deshalb Verhandlungen wegen Erneue -

rung derselben gepflogen , und zwar auf ausdrücklichen Wunsch der

betreffenden Geschäftsinhaber . Auch haben sich verschiedene Meister
aus eigenem Antriebe an den Verband gewandt und ihn um Ab -
schluß eines Vertrages ersucht . Aus welchem Grunde sollte wohl
der Bäckerverband die bestehenden Verträge ablaufen lasten und
dem Ersuchen um Vertragsabschluß nicht stattgeben ? Etwa mit
Rücksicht auf die Innungen ? Mit ihnen steht ja der Verband in
keinem Vcrtragsverhältnisl Sie haben seither durch ihr ganzes
Verhalten gezeigt , daß sie von Tarifverträgen nichts wissen wollen .
Ob die Innungen willens sind , diesen Standpunkt zu verlassen
und ein gedeihliches Vertragsverhältnis mit dem Verbände einzu -
gehen , davon weiß man noch nichts . Es kann also dem Bäcker -
verband kein Borwurf darqus gemacht werden , wenn er die be -
stehenden Verträge erneuext , und wenn er auf Ersuchen solcher
Meister , die mehr soziales Verständnis haben als die Jnnungs -
führer , neue Verträge abschließt .

Nun hat sich der Zweckverband ja zu Verhandlungen bereit
erklärt . Aber unter welchen Voraussetzungen ? In dem erwähnten
Schreiben vom 29. März heißt es , die Generalversammlung des
Zweckverbandes habe sich zu Verhandlungen vor dem Berliner Ge -
Werbegericht bereit erklärt , aber nicht unter Vorsitz des Herrn
v. Schulz , „ dem die Bäckerinnungen immer noch
mit Mißtrauen begegnen . " ( ! )

Von dem ernsten Willen , zu einer beide Teile befriedigenden
Vereinbarung zu kommen , zeugt es durchaus nicht , daß die Bäcker -

Innungen gerade dem Manne mit Mißtrauen begegnen , der seit
vielen Jahren in Berlin die am meisten begehrte Persönlichkeit zur
Leitung von Einigungsvcrhandlungen ist , dessen Unparteilichkeit und
strenge Sachlichkeit nicht nur in Arbeiter - , sondern auch in Arbeit -

E'erkrcisen
allgemein anerkannt wird . Nur die Bäckerinnungen

en Mißtrauen gegen Herrn v. Schulz , weil er bei der Lohn -
>egung im Jahre 1996 seine Unparteilichkeit dadurch bekundete ,

baß er nicht alle Wünsche der Bäckermeister erfüllen konnte .
Die Vertretung , welche der Zweckvcrband für die von ihm in

Aussicht gestellt », Verhandlungen vorschlägt , sieht nicht gerade ver -
trauenerweckend aus . Tie 17 Innungen sollen durch ihre Ober -
meister vertreten werden . Als Vertretung der Arbeiter sollen
fungieren die 17 Vorsitzenden der Gesellenausschüsse ( Altgesellen ) ,
drei bis vier Vertreter des Bäckerverbandes und drei Vertreter
— des gelben Bundes . Die Hinzuziehung der Gelben wird damit
begründet , daß auch sie Lohnforderungen gestellt haben . Es soll
also wieder dieselbe Komödie aufgeführt werden wie 1996 . Als
damals der Verband eine Lohnbewegung beschlossen und seine
Forderungen aufgestellt hatte , reichten auch die Gelben auf Be -
stellung der Meister Forderungen ein . lediglich zu dem Zweck , daß
die Gelben zu den Verhandlungen hinzugezogen und dort gegen die
Verbandsvcrtreter ausgespielt werden konnten . So soll es auch
jetzt wieder gedeichselt werden . Die Innungen wollen sich als Ar -
beitervertreter bei den Verhandlungen eine kompakte Mehrheit
solcher Gesellen sichern , von denen von vornherein feststeht , daß
sie nicht Arbeiter - , sondern Arbeitgeberinteressen vertreten . Von
den 17 Altgesellen sind 11 als unbedingt meistertreu anzusehen .
Nur 6 Vertreter der Gesellenausschüsse gehören dem Verbände an .

Diese repräsentieren aber die Ausschüsse derjenigen Innungen , die

nach Zahl der beschäftigten Gesellen und räumlicher Ausdehnung
die überwiegende Mehrheit darstellen . Dem gelben Bund , der in
Berlin etwa 199 Mitglieder zählt , sollen 3 Vertreter zugebilligt
werden , während der Bäckerverband mit seinen 4999 Mitgliedern
auch nur 3 — 4 Vertreter entsenden soll . Hiernach würde also die
weitaus überwiegende hinter den Forderungen des Verbandes
stehende Mehrheit der Bäckergesellen durch 9 — 10 Personen vertreten
sein , während das kleine Säuslein gelber , unorganisierter und
sonstiger meistcrtreuen Gesellen durch 14 Personen vertreten wird ,
die sich voraussichtlich „voll und ganz " auf die Seite der 17 Ober -
meister stellen werden . Verhandlungen , die von einer s o zusammen -
gesetzten Vertretung geführt werden , können natürlich kein zu.
treffendes Bild von den wirklichen
Wünschen der Gesellen geben und
erwarten , welches den tatsächlich bestehenden Verhältnissen Rechnung
trägt .

und von den
deshalb kein Resultat

Gestern nachmittag tagte in Kellers Saal in der Koppcnstraße
eine öffentliche Versammlung der Bäckergesellen , die zu der vor -
stehend besprochenen Angelegenheit Stellung nahm . Saal und
Galerien waren überfüllt . Ein Zeichen des lebhaften Interesses ,
welches die Bäckereiarbeiter an den auf die Lohnbewegung bczüg »
lichen Vorgängen nehmen . In eingehender Weise beleuchtete
He tz s ch o l d das erwähnte Schreiben des Zweckverbandes . Er

führte unter anderem auS : Das Schreiben errege starke Zweifel
an der ehrlichen Absicht der Innungen , die Bewegung zu einem

friedlichen Abschluß zu bringen . Der Zweifel sei um so mehr be -

gründet , da der Vorsitzende deS Zweckverbandes bereits am 17 . März
in einer Sitzung berichtete über die Schritte , die unternommen

sind , um dem Streik und Boykott wirksam entgegenzutreten . Solche
Vorbereitungen zeugen nicht von Friedensliebe . Ebensowenig die

Ablehnung des Herrn v. Schulz als Leiter der Einigungsvcrband -
hingen . Die in so beleidigender Form schon im voraus erfolgte
Ablehnung �des Vorsitzenden des Eewerbcgerichts müßte doch die

Folge haben , daß auch die übrigen Gewerberichter die Ucbcrnahme
der Einigungsverhandlungen ablehnen und dadurch daS Gcwerbe -

aeiicht als EinigungSamt überhaupt ausgeschaltet werde . Das sei
> m Interesse des Friedens auf das tiefste zu bedauern . — Die
Weiteren Ausführungen des Redners decken sich mit einer von ihm
« Mpfohlenen Resolution , deren entscheidender Teil lautet : �

Ungeachtet der Ablehnung durch den Zweckverband schlägt die

Versammlung Herrn Magistratsrat v. Schulz als Vcrhandlungs -
leiter vor . Die Hinzuziehung des gelben Bundes zu den Verhand -

hingen weist die Versammlung entrüstet zurück , da die Gelben

nur eine Schöpfung der Bäckermeister , aber leine Vertretung der

Gesellen sind . Die Lohnkommission hat in einer öffentlichen ,
allen Bäckern und Konditoren zugänglichen Versammlung ihr
Mandat erhalten . Diese Vertretung ehrlicher Arbeiter mit den
Gelben auf eine Stufe zu stellen , wird als Beleidigung und Ver -

höhnung empfunden . — Die Versammlung wünscht die Ver -

cherantw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Handlungen nicht zu einer Komödie herabgewürdigt zu sehen .
Sie kann deshalb den Vorschlag des Zweckverbandes , daß neben
mehr als 39 Jnnungsvertretern nur 4 Vertretern der Lohn -
kommission der Zutritt gnädigst gestattet wird , gar nicht ernst
nehmen . — Die Versammlung schlägt für die Verhandlung eine
paritätische Kommission vor , welche je zur Hälfte aus Vertretern
des Zweckverbandes und Vertretern der Lohnkommission der
Gesellen zusammengesetzt wird . Der vom Zweckverband vor -
geschlagene 19. April kann wegen anderer wichtiger Dispositionen
als Vcrhandlungstag nicht in Frage kommen . Die Versamm -
lung schlägt den 18 . oder 21. April vor .

In der Diskussion sprach ein Vertreter der Freien Vereins -

gung der Bäckermeister , die der Lohnkommission bereits erklärt hat ,
daß sie eine Verständigung auf Grundlage der eingereichten Forde -
rungen wünscht .

Die Versammlung nahm die Resolution einstimmig an . Diese
soll dem Zweckverbande zugestellt werden . Zu der Antwort des -

selben wird eine am 11. April stattfindende Versammlung Stellung
nehmen .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Schuhmacher ! Bei den Firmen Kurzmann ,
Grüner Weg 199 , und Braun , Große Frankfurter Straße 84 ,

haben die Kollegen infolge Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt .
Diese beiden Firmen sind deshalb gesperrt .

Zentralverband der Schuhmacher , Ortsverwaltung Berlin .

Der Abtvehrstreik der Hafenarbeiter bei der �irma
Kurt Thomas in Spandau .

Die Firma Thomas , die sich , wie bereits berichtet , am Anfang
voriger Woche Arbeitswillige von der Firma K n od t - Hamburg
schicken ließ , hat mit diesen „ Ehrenmännern " nicht allzuviel Glück .

Obwohl sie dieselben jeden Morgen und Abend per Kremser unter

polizeilichem Schutz zur Arbeitsstätte bringt und abholt , scheinen
die „nützlichen Elemente " nicht allzuviel Gefallen an der Arbeit zu
finden . Ueberdies ist es der Verbandsleitung gelungen , 17 der Leute
aus dem Betriebe herauszuholen und zur Rückreise nach Hamburg
zu bewegen . Jetzt hat sich nun die Firma , als Ersatz für oie Aus -

gerückten , erneut 13 Mann schicken lassen , alles junge Menschen , die
kaum den Kinderschuhen entwachsen sind . Dieselben wurden eben

falls unter polizeilicher Eskorte und Begleitung nach Tiefwerder 7a

gebracht , wo sie im Massenquartier in einem Tanzsaale beherbergt
werden . Die Zustände in diesem Quartier spotten jeder Beschrei -
bung , Holzpritschen mit Stroh , das zum Teil verfault , dienen den
Leuten als Lagerstätte . Dafür müssen dieselben pro Woche und
Mann 2,59 M. an Schlafgeld bezahlen . Die Getränke und Speisen
sind unerhört teuer und schlecht . 29 Mann wird e i n Handtuch zur
Verfügung gestellt . Wo bleibt da die Fürsorge der Polizei , die sich
doch sonst so bemerkbar macht . Uns wird versichert , daß einige der

Arbeitswilligen von der Polizei steckbrieflich verfolgt werden . Weil

sie aber jetzt das ehrbare Handwerk des Streikbrechers ausüben ,
werden sie von derselben Polizeimacht beschützt und behütet . Die
Streikenden sind sich darüber nicht im unklaren , daß mit derartigen
Elementen auf die Dauer nichts auszurichten ist und werden des -

halb nach wie vor im Kampfe ausharren .

Die Bauarbeiter in Selten i. d. Mark haben die Arbeit ein -

gestellt , nachdem Verhandlungen zu keinem befriedigenden Ergeb -
nis geführt haben . Es wird gebeten , den Zuzug fernzuhalten .

Dentfches Reich .

Der in Stolp seit 14 Tagen dauernde Streik der Schneider ist
durch eine Einigung beigelegt worden . Im allgemeinen haben die

Arbeitgeber die Forderungen der Schneider anerkannt . Die Arbeits -

zeit , die bisher zwölf Stunden währte , ist auf täglich II Stunden

herabgesetzt worden . Die durchschnittliche Erhöhung der Löhne be -

trägt 16 Proz . Ueberstunden und Sonntagsarbeit werden mit
25 Pf . , Nachtarbeit mit 39 Pf . Aufschlag bezahlt , bei Stücklöhnen
beträgt der Aufschlag 15 bis 29 Proz . Streitigkeiten aus dem

Tarif , der bis 1. März 1914 Geltung hat , regelt eine Schlichtungs -
kommission aus drei Arbeitern und drei Unternehmern . Für Be -

Nutzung der Werkstatt , Hergabe des Lichtes und der Heizung werden
statt den bisherigen 29 Proz . nur 19 Proz . von den Arbeitnehmern
an den Arbeitgeber gezahlt . _

Steinsetzer - Aussperrung i « Schlesien .
Der Arbeitgeberverband für das Steinsetzgewerbe der Provinz

Schlesien hat . nachdem die Einigungsverhandlungen wegen der
Regelung der Lohnfrage gescheitert sind , die Aussperrung aller orga -
nisierten Gehilfen beschlossen . Die Verhandlungen scheiterten an
der Hartnäckigkeit der Unternehmer , die geringsten Zugeständnisse
zu machen , obwohl die Gehilfen die weitgehendsten Konzessionen
machten . Die Unternehmer wollten einen Vertrag auf drei Jahre
abschließen ohne jede Lohnzulage ; sie verlangten noch eine inten -
stvere Arbeitsleistung . _

Zum Streik der Zinkhüttenarbeiter in Dortmund .

Wie seinerzeit erwähnt wurde , hatten die streikenden Zink -
Hüttenarbeiter die Vermittelung deS Oberbürgermeisters ange -
rufen . Die Direktion der Zinkhütt « hatte es abgelehnt , zu ver -
handeln . Die Ablehnung war ausführlich begründet worden . Die
lreikenden Arbeiter haben nun eine Gegenschrift an die General -

direktion in Aachen abgesandt , worin sie ihrer Ansicht Ausdruck
geben , daß die Generaldirektion „ über die Ursachen und den Gang
>er Bewegungen vom April 1919 sowohl wie auch von dem jetzigen

Ausstände nicht richtig informiert " zu sein scheine . ES wird dann
gleich ausführlich die Entstehung der Streitfragen geschildert und
zargelegt , daß die Wunsche der Arbeiter berechtigt waren .

Der Streik der MöbeltranSporteure in Frankfurt a. M. wurde
mit einem teilweisen Erfolg beendet . Die Arbeiter nahmen am
Sonnabend die Arbeit wieder auf , da alle Versuche , eine Verständi -
gung mit den Arbeitgebern auf der ganzen Linie herbeizuführen ,
' cheiterten , andererseits aber auch fast alle am Streik Beteiligten
bei den Firmen , die bewilligten , beschäftigt wurden , so daß es an
Streikposten mangelte . Mit neun Firmen wurde ein Vertrag , der
wesentliche Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse enthält ,
abgeschlossen . Gegen die Firmen , die nicht bewilligten , soll später
vorgegangen werden .

Achtung , Tabakarbelter ! Sämtliche Arbeiter — Sortierer ,
Zigarrenarbeiter , Zurichter — der Firma Kleine u. Kolthoff ,
Burgsteinfurt �Westfalen ) stehen im Streik . Die Streikenden
gehören dem Deutschen Tabakarbeiterverbande an . Zuzug nach
Burgsteinfurt ist fernzuhalten .

Die Damenschneider in Düsseldorf beschlossen , die Arbeit ein -
zustellen , da über den am 8. März an die Geschäfte eingereichten
Lohntarif keine zufriedenstellende Einigung erzielt werden konnte .
Zuzug ist deshalb fernzuhalten .

Streik der Steinarbeiter in Koblenz .
Am Montag , den 3. April , haben die in Koblenz beschäftigten

Steinarbeiter die Arbeit eingestellt , da Verhandlungen über den
Abschluß eines neuen Arbeitsvertrages ergebnislos verlaufen sind .
Von den Arbeitern war eine Lohnerhöhung von 5 Pf . pro Stunde
gefordert worden , einige kleine Firmen haben dies bewilligt , nur
die beiden Hauptfirmen : Hofsteinmetzmeister H. Pabst und Ww .
Wilhelm Pabst , weigern sich und wollen nur ab 1. Juli 2 Pf . Zu -
läge bewilligen . Zuzug ist fernzuhalten .

Anöstand der Schnhntachcrgehilfeu von

Grosi - Stuttgart .
In Stuttgart haben am 3. April ca . 299 Schuhmacher -

gehilfen die Arbeit eingestellt . Ter Kampf scheint ein erbitterter zu
werden . Eine Anzahl Meister mit 48 Arbeitern haben die Forde -
rungen bewilligt . Die „ Christlichen " haben den ihnen von den
Meistern diktierten Tarif angenommen . Wie miserabel der Tarif

iff , geht daraus hervor , daß Irotz aller von der Leihitfg der christ¬
lichen Gewerkschaft angewandten Mittel sich nur eine ganz geringe
Majorität für diesen Tarif erklärte . Auch sollen die „ Christlichen "
von den Meistern die Verpflichtung übernommen haben , für Heran -
ziehung von Streikbrechern zu sorgen . Zuzug nach Stuttgart ist
streng fernzuhalten . _

Christlicher Reinfall .
Einen erfreulichen Erfolg bei der Lrtskrankenkassenwahl hat die

fteie Arbeiterschaft im badiscken Rheinfelden zu verzeichnen ,
das vor zwei Jahren durch seinen turbulösen Streik und den an -

geschlossenen Kriminalprozeß in weitesten Kreisen bekannt geworden
ist . Die christliche Führung der Arbeiter geriet damals schwer
unter den Wagen . Wie man auS dem Resultate der jüngsten Wahl
der Vertreler zur Orrskrankenkasfe erkennt , steht nun die Mehrheit
der Rheiufelder Arbeiierfchaft hinter der Sozialdemokratie und der

freien Gewerkschaft , deren sämtliche Beisitzerkandidaten gewählt
wurden . Auf dem ersten Wahlzettel hatte das Gewerkschaftskartell

auch fünf christliche Kandidaten verzeichnet , die aber dann durch frei -
organisierte Arbeiter ersetzt wurden , als die Christlichen sich nicht
damit begnügten und eine „reine " Liste der Reakrionäre aufstelllen .
Auch das Aufgebot der weiblichen Kassenmilglieder konnte den Christ -
lichen den Sieg nicht mehr sichern .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Ausland .

Die Aussperrung in Dänemark

ist nach einem Telegramm aus Kopenhagen perfekt ge -
worden . Außer >den Maurern und Tischlern trifft die AuS -

sperrung die Eleftrizitätsarbeiter und sämtliche Arbeiter der

Holzindustrie , namentlich Sägewerksarbeiter und Maschinentischler
jowie Klempner und Bauhandwerker . Die Zahl der in Kopenhagen
und in den Provinzen Ausgesperrten schätzt man auf ins -

gesamt 14 999 .
_

Generalstreik der französischen Dockarbeiter .

Infolge des Aufrufes des internationalen Dockarbeiter -
Verbandes ist die Arbeit in den meisten französischen Häfen seit

gestern früh teilweise oder vollständig «ingestellt worden . In
St . Nazaire ist der Ausstand ziemlich allgemein . In Brest feiern
zwei Drittel der Dockarbeiter . Die Ausständigen fordern in Ver -

sammlungcn ihre Kameraden auf , das Verladen von Waren durch
Nichtstreikende zu verhindern . Bedeutende Gendarmerieverstär -
kungcn sind zum Schutze der Unternehmerinteressen aufgeboten .
Auch in Rouen feiern mehrere Hundert Arbeiter . Bisher ist es

trotz des großen Polizeiaufgebotes nirgends zu Zwischenfällen ge -
kommen . _

Streik in Singers Nähmaschinenfabrik zu Glasgow .
London , 31 . März 1911 . ( Eig . Bcr . )

In Kilbowie in der Nähe von Glasgow besitzt die bekannte

Nähmaschinenfabrik Singer ein Riesenwerk , in dem nicht weniger
als 3999 Arbeiterinnen und 9999 Arbeiter beschäftigt werden . In
diesem Betriebe ist es nun vor wenigen Tagen anläßlich der Nc -
Volte einiger Arbeiterinnen gegen die unerträglich gewordene An -
treiberei zu einem großen Streik gekommen , an dem außer den

wenigen organisierten gelernten Arbeitern alle Arbeiter und Ar -
beiterinnen beteiligt sind . Ein schottischer Genosse macht über

diesen höchst interessanten Kampf , bei dem die unorganisierten
Frauen die Führung übernommen haben und der von der bürger -
lichen Presse fast ganz totgeschwiegen wird , in der „ Justice " einige
bemerkenswerte Angaben . Die Arbeitsteilung ist in den Singer -
fchen Werken so weit fortgefchritten , daß nur äußerst wenige ge -
lernte Arbeiter beschäftigt werden . Ter ganze Fabrikbetrieb ist
noch amerikanischem Muster eingerichtet , und das Antreiben der
Arbeiter und Arbeiterinnen wird auf die Spitze getrieben . Organi -
siert sind nur die wenigen gelernten Arbeiter ( Schlosser usw . ) ; die

große Masse der Angestellten gehört keiner Organisation an . Auch
hat sich anscheinend noch keine der großen Gewerkschaften ernstlich
um sie gekümmert . Schon vor einigen Wochen fand ein kleiner
Streik statt , der aber bald beigelegt wurde . Vor einigen Tagen
traten nun eine Anzahl Arbeiterinnen ( Polierer ) , denen man

mehr Arbeit auftragen wollte , ohne ihnen einen höheren Lohn zu
geben , in den Ausstand . Sogleich schlössen sich ihnen alle anderen
Arbeiterinnen an , und bald darauf folgten ihnen auch alle un -

gelernten Arbeiter und einige der organisierten . Die meisten der

organisierten Arbeiter sind noch bei der Arbeit und warten auf
den Beschluß des Exekutivkomitee « der Maschinenbauergewerkschaft .
Bis jetzt haben sich die Streikenden gut gehalten , so daß ihr Sieg
trotz des Mangels einer Streikkasse nicht ausgeschlossen ist . Diese
Aktion unorganisierter Arbeiterinnen und Arbeiter beweist , daß sie
dem Gedanken der Organisation wohl zugänglich sind . Hoffentlich
führt der Streik zur Gründung einer dauerhaften Gewerkschaft .

vek

K- ctzte Ftadmchtcn .
Ein neuer Präsident der russischen „ Volks " vtrtrek ««? «
Petersburg , 4. April . ( W. T. B. ) Zum Präsidenten

Reichsduma ist der Oktobrist Rodsianlo gewählt worden .

Zu der überwundenen Mimsterkrise in Spanien .
Madrid , 4. April . ( W. T. B. ) Ministerpräsident CanasefvS

besprach in der Kammer die letzte Ministerkrise und führte a' is ,
der Kriegsminister hätte den bestimmten Wunsch ausgesprocher, ,
daß die Erörterung über die Ferrer - Angelegenheit möglichst kurz
gehalten werden sollte . Er , der Ministerpräsident , sei demaegen -
über der Ansicht gewesen , daß die Kammer über die Ausführlichkeit
der Debatte entscheiden müsse . Da eine Einigung nicht erreichbar
war , habe er die Demission des Kabinetts überreicht . Der König
habe ihm erneut sein Vertrauen ausgesprochen , und er habe darauf .
hin ein neues Kabinett gebildet , in welches der Kriegsminister auS
den angegebenen Gründen und andere Minister aus Gesundheits -
rücksichten nicht hätten wiedereintrcten können . DaS Programm
der neuen Regierung sei dasselbe , welches in der Thronrede dar »
gelegt worden sei . Die Ferrer - Angelegenhcit solle in voller Aus -
führlichkeit gemäß der Geschäftsordnung , aber ohne Mißbrauch er -
örtert werden . Er , der Ministerpräsident , sei überzeugt , daß man
die Armee nicht zum Gegenstand von Angriffen machen werde . —
Azcarate ( Republikaner ) wünscht über die Ministcrkrise zu inter »
pellieren . Diese Interpellation wird noch heute besprochen werden .

Neue Arbelteraussperrnng in Sicht .
Memel , 4, April . Nachdem wegen Entlassung zweier Arbeiter

die Arbeiter einer hiesigen Holzfirma am Montag die Arbeit nieder -
gelegt haben , faßte der Arbeitgeberverband für Memel laut „ Meme -
ler Dampfboot " heute den Beschluß , eine allgemeine Aussperrung
auf nächsten Montag anzukündigen , falls die Arbeiter der betreffen -
den Firma bis Sonnabend morgen die Arbeit nicht unter den alten
Bedingungen aufnehmen . Falls dies geschieht , sind die Arbeitgeber
zu Tarifuntcrhandlungcn bereit . Von der Aussperrung würden
insgesamt 2999 Arbeiter betroffen werden .

Folgenschwere Bcnzinexplosion .
Mertingcn ( Bayern ) . 4. April . Heute nachmittag erfolgk tti

einem Brauereikcllcr eine Benzinexplosion , wobei ein Dienstmädchen
getötet , die Tochter des BrancreibefitzerS und ein anderes Dienst ,
mädchen schwer verletzt wurden .

Zur Nacheifernng für Deutschland !
Washington , 4. April . ( W. T. B. ) In seiner Programmrede

bei Nebernahme deS Sprccheramtcs verhieß Champ Clark eine
ehrliche und gerechte Durchsicht des TarifeS zur Verringerung der
Kosten der Lebenshaltung durch AuSmcrzung der besonders großen
Härten des jetzigen Zolltarifs .

Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt PaulSingerLCo . tBerlivLVV . Hierzu 4 Beilagen n. yqtrrtzatt «naShl .
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Reichstag .
163 . Sitzung . Dienstag , den 4. April ,

vormittags 10 Uhr .
Am Bundesratstisch ' »>. Heeringen .

Dritte Lesung des Etats .

( Zweiter Tag . )
Die Beratung wird fortgesetzt beim

Militäretat .

Abg . Dr . Brunstermanu <Rp. ) bittet um Berücksichtigung der

Landwirtschast bei der Einberufung zu Reserveübungen
während der Erntezeit und bei der Bewilligung von Ernte »
Urlaub .

Generalmajor Wandel sagt tunlich st e Berücksichtigung
der Wünsche zu.

Abg . Siebenbürger (t . ) wünscht die Belegung kleiner Städte ,
namentlich in Pomniern mit kleinen Garnisonen .

Kriegsminister v. Hceringen : Diesem Wunsch habe ich stets
sympathisch gegenübergestanden ; aber die Verhältnisse gestatten
sehr oft nicht seine Erfüllung .

Abg . Kunert ( Soz . ) :

In der zweiten Lesung habe ich das Bestehen von sächsischen
militärischen Nebenfonds , wirklichen schwarzen Fonds zur
Sprache gebracht . Ich frag « nun den sächsischen Bundesralsbevoll »

mächtigten erstens in bezug auf die beiden gesetzwidrigen Drucker «

lassen bei den Intendanturen von Leipzig und Dresden : Ist
dem Herrn bekannt , ob eine

straf - und zivilrrchtliche Verfolgung der Militärverwaltungsbeamte »

vorgenommen oder eingeleitet worden ist , welche die Reichskasie ge -
schädigt und den Rechnungshof jahrelang betrogen haben , indem fie
wiederholt amtliche Urkundenfälschungen und Unterschlagungen in grober
Zahl bewirk : haben . Wen » eine Umersuchung »ich : eingeleitet ist , so
frage ich, aus welchem Grunde ist das nicht geschehen ?

In bezug aus den S a n d f o n d s konnte der sächsische Levoll -

mächtigte keine Angaben machen und versprach , Nachforschungen an -
stellen zu lassen .

Welches ist das Ergebnis dieser Nachforschungen ?

In bezug auf den MontierungSsonds frage ich, welche
Summe von Geldmitteln und Geldersparnisten ging im Jahre 1892
von der Depotkasse an die Kaste des BekleidungsamtS ?

Schliehlich richte ich noch die vierte Frage an den sächsischen
Bevollmächtigten , wer der Eigentümer der drei unter königlich
sächsischem Protektorat siehenden Hauptfonds ist , des Kriegs »
beutefonds . deS OsfiziertasinofondS und des Unter »
offizierunter st ützungsfonds ?

Sächsischer Bundesratsbevollmächtigter Generalmajor v. Salza
und Lichtenau : In bezug auf die erste Frage kann ich nicht
sagen , inwieweit eine Untersuchung stattgefunden hat . Ueber
den SandfondS ist in Dresden eine Untersuchung eingeleitet ;
sie hat ergeben , daß ein solcher Rrbenfonds tatsächlich existiert . Wie
er entstanden ist und ob er zu Recht oder Unrecht besteht , läßt fich
nicht mehr feststellen . ( HörtI hörtl bei den Sozialdemokraten . s
UebrigenS beträgt der Fonds nur einige hundert Mark . Würde er
also der Reichstasse zugeführt , so würde das auch keine Sufbesterung
der Reichsfinanzen ergeben . ( Heiterkeit . ) Bei der dritten Frage
kann ich eine Aufklärung über die Summe nicht
geben . Zur vierten Frage bemerke ich. daß der Kriegsbeutefonds
dem Reiche gehört , der OffizierskasinofondS dem König und
der Unteroffizier «- Unterstützungsfonds ist ein sächsischer
Staatsfonds .

Abg . Gamp ( Rp. ) bittet um Errichtung einer Garnison in Deutsch »
Krone und ferner um Zuwendung von Arbeiten sür die Bekleidungs -
ämter nach der Keinen Stadt I a st r o w in Pommern . Es würde
daS für dre dortigen Arbeiter , die oft arbeitslos find . Arbeitsgelegen -
heit geben . Den Sozialdemokraten sei freilich an derarttger wirk «

licher Hilfe für Arbeiter nicht gelegen . ( Oho l bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Werner ( Antis . ) meint , daß alle Kulturstaaten fich gegen
da ? Bestehen der Fremdenlegion wenden müßten .

Abg. ZnbeU ( Soz . ) :

Generalmajor Wandel hat meine Behauptung in der zweiten
Lesung bestritten , daß in B r e S l a u die Militärkapellen den Zivil «
berufsmusikern eine unberechtigte sehr fühlbare Konkurrenz machen .
und hat behauptet , von hervorragenden Militär « und Zivilbeamten

Kleines feuilleton «
Wagner bei Rossini . Während seines Pariser Aufenthaltes hat

Richard Wagner 1860 auch Rossini ausgesucht . Eine Schilderung
des einzigen Zeugen dieser denkwürdigen Begegnung , des
M. Michotte , der mit beiden Komponisten befreundet war , ver -
öffentlicht der . Mestaggero " . Vor allem gab Rosini Wagner den
Rat , sich gegen die Angriffe der Kritik mit Gleichmut zu wappnen
und jedenfalls nie zu antworten . Dann erzählte er von seinen
Erinnerungen an deutsche Musiker und sprach auch von seinem Be -

suche bei Beethoven , der ihm bekanntlich den Rat gab , nur komische
Opern , wie den . . Barbier von Sevilla " , zu schreiben » . Er hatte
recht, " äußerte Rossini zu Wagner , . ich behandele am leichtesten
tomische Stoffe . Doch ich habe nicht die Auswahl der Libretti , die
mir von meinen Jmpresarii ausgezwungen werden . Es ist mir

sogar passiert , daß man mir nur einen Akt aushändigte , zu dem ich
dann die Musik schreiben mußte , ohne die folgenden Akte und den

Abschluß der Handlung zu kennen . " Wagner knüpfte daran an ,
um Rossini darauf aufmerksam zu machen , wie der Musiker beim

genauen Studium seiner Werke nicht selten Widersprüche in der

musikalischen Ausdrucksweise fände . . Ich muß Sie nun um so
mehr bewundern, " - sagte Wagner lebhaft . . . daß Sie unter solchen
Umständen eine Musik wie die des . Othello " und des „ Moses "
schreiben konnten . Denn sie trägt den Stempel eines überlegenen
lGeisres , hat gar nichts Improvisiertes an sich , sie ist die Arbeit
ernster Ueberlegung und ein Produkt der bewundernswertesten
Konzentration aller Kräfte des Gehirns . " Worauf Rossini die

charakteristische Antwort gab : . O. ich habe die Leichtigkeit und viel

Instinkt . Und . " fügte er dann hinzu , „viel Lektüre und das Studium
der großen Meister . " Voll Enthusiasmus erzählte Rossini dann

Wagner , was er den großen Genien deutscher Musik zu verdanken

habe , Mozart und Hapdn seien seine Hauptlehrer gewesen , ebenso
wie Beethoven und Bach . Wagner versuchte dann , dem italienischen
Meister seine Ziele zu erklären , erläuterte die Ideen , die ihm vor -

schwebten , und Rossini zeigte sich von der allumfassenden Größe
dieser Absichten tief ergriffen . Er lauschte den Auseinander -

setzungen des künstigen Meisters von Bayreuth gedankenvoll und
antwortete schließlich mit einem Unterton leiser Melancholie : „Ach ,
ich bin zu alt , um meine Blicke noch auf neue Horizonte zu richten .
Aber Ihre Gedanken , was die Lästerer auch darüber denken mögen ,
find von jener Art , die der Jugend zu denken geben werden . Was
mich angeht , so liegt meine Zeit abgeschloffen . "

Die Geschwindigkeit der Erbbebcnwcllea von Messina . Die
mit dem zerstörenden Erdbeben von Messina zusammenhängenden
Forschungen nähern sich erst jetzt ihrem Abschluß . Vielleicht eine
der wichtigsten Untersuchungen , die durch das Ereignis vom 28 . De -
zember 1908 veranlaßt worden sind , ist eine jetzt von Professor
Nizza veröffentlichte Abhandlung über die Geschwindigkeit » mit der

in Breslau sei ihm versichert worden , das Musikleben Breslaus
würde außerordentlich leiden , wenn den Militärkapellen
das Konzertteren in dem bisherigen Umfange untersagt würbe . Der
Musikdirektor Voigt aus Breslau ist im Kriegsl . . inisterium vor -
stellig geworden , um diese Behauptung richtig zu stellen , denn das
Gegenteil ist wahr , und ich hätte erivartet , daß der Herr General -
major die Sache selbst richtig gestellt hätte . In Breslau existiert ein
philharmonisches Orchester und noch weitere Zivilkapellen , der Ver -
band der Zivilberufsmusiker umfaßt 4S0 Personen , und diese Kapellen
lind vollständig imstande , allen Ansprüchen gerecht zu
worden , und haben unter der Konkurrenz der Militärkapellen
außerordentlich zu leiden .

Weiter sagte der Generalmajor , ich hätte von dem Tarif der
Musiler nur diejenigen Positionen angegeben , die höhdr seien als
beim Tarif der Mililärmusiker , diejenigen , bei denen das Gegenteil
der Fall sei . wie Frühkonzerte , MatineeS , Ballmusik und andere hätte
ich vergessen . Ich bin nun in der Lage nachzuweisen , daß bei allen
von dem Generalmajor angeführten Positionen der Tarif der Zivil -
berufsmufiker höhere Sätze aufweist , als der der Militärmufiker .
Weiter behauptete der Generalmajor , der Verein der Berliner Musiker
habe in diktatorischer Weise seine Beschwerden und Anfragen beim
Kriegsministerium vorgebracht . Wie sich aus den Schriftstücken ein
jeder überzeugen kann , ist davon gar keine Rede . Eine be -
sondere Beschwerde geht dahin , daß trotz des Verbotes an die

Militärmusiker iu Nachtcafös

zu spielen , die ? dennoch geschieht . So wird im Colosseum
von Militärkapellen die Nacht hindurch bis zum frühen Morgen kon -
zertiert . Man kann doch nicht behaupten , daß es sich hier um ein
Konzertlokal handelt . Ich wenigstens kenne in Berlin kein Konzert -
lokal , in welchem bei freiem Entree bis früh morgens um S Uhr
Musik gemacht wird . Die Hauptsache ist eben hier , daß
der Oekonom durch Hinausdrängung der Zivilberufsmusiker
monatlich 1000 M. mehr verdient . Am letzten Sonntag
war die Militärmusik dort verboten . Ich will hoffen , daß dies nicht
ein Ausnahmefall war , sondern daß eS auch in Zukunft so bleibt .
Schließlich erwähne ich noch , daß in Breslau von drei zu drei
Jahren der Tarif der Militärmusiker unter Mitwirkung des General -
iommandoS festgesetzt und daß dabei darauf geachtet wird , daß er
init dem der ZivilberufSmusiker übereinstimmt . Wenn das in
Breslau möglich ist , muß es auch in Berlin möglich sein . Ich
werde jedenfalls diese Verhältnisse so lange zur Sprache bringen
und öffentlich kritisieren , bis auch hier einheitliche Tarife
festgesetzt sind .

Abg . NoSke ( Soz. ) :
Herr Gamp hat sich wiederholt beschwert , daß der Reichstag

fich mit Kleinigkeiten beschäftigt . In seiner Rede tut er daS selbst
reichlich , wobei er uns zugleich vorwirft , uns sei nichts daran gelegen ,
die Lage der Arbeiter an kleinen Orten zu bessern . Diese Behauptung
würde nur Berechtigung geben , in mehrstündigen Ausführungen
nachzuweisen , daß das Gegenteil richtig ist . ( Heiterkeit
und Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich will indes darauf
verzichten und nur bemerken , wenn die Herren recht ? sich als be -
sondere Arbeiterfreunde hinstellen , so erinnert daS an die Fabel vom
Fuchs und den Gänse » . Wie dieser so freundlich gegen sie gesinnt
ist . daß er ihnen an die Kehle springen will , so wollen die
Herren rechts nur aus der Arbeitskraft der Proletarier Gewinn
ziehen . ( Zust . b. d. Soz . ) Wenn wir die Vergebung der Arbeiten
an kleine Handwerker nicht wünschen , sondern ihre Herstellung in
den Belleidungsänttern verlangen , so deswegen , weil wir wünschen ,
daß sie nicht in wirtschaftlich rückständigen Gebieten mit niedrigen
Löhnen hergestellt werden . Die Bestrebungen , zu deren Vor -
kämpfer Herr Gamp sich eben machte , bedeuten nichts weiter als
die Propagierung sür die Erhaltung rückständiger Betricbsformen .
Die Klagen gegen BekleidungSämter sind ganz gegenstandslos . In
neuerer Zeit verlangt man ja auch , daß die Sachen statt in den Be -
kleidungsämtern in Gefängnissen hergestellt werden . ( Hörtl hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Das ist eine ganz eigentümliche Art von
Sozialpolitik . Freilich wird in den Gefängnissen billiger gearbeitet ,
aber auch die Arbeit ist dort bedeutend minderwertig . Man
erinnert uns immer daran , daß die Staatsbetriebe Musterbetriebe sein
sollen ; nun Musterbetriebe im eigentlichen Sinne sind die Bekleidungs «
amter gewiß noch nicht , aber sie sind doch moderne Großbetriebe
und bedeuten daher einen erheblichen Fortschritt gegenüber den
Gefängnisbetrieben und den kleinen Betrieben in kleinen Städten .
( Sehr richtig l bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Blbrecht ( Soz. ) :
Herr v. Gamp hat seinen Parteifreund Linz gegen meine Aus -

sührungen in der zweiten Lesung in Schutz genommen . Aber ich

sich die Wellen eines Erdbebens nach den verschiedenen Erdteilen
fortgepflanzt haben . Dem Gelehrten standen zum Zweck der Fest -
stellung die Aufzeichnungen von 110 Erdbebenwarten zur Verfügung .
Die größte Entfernung , über die hinweg eine der Erdbebenwellen
verfolgt werden konnte , beläuft sich auf nicht weniger als 18 000
Kilometer oder fast die Hälfte des Erdumfanges . Aus dem ver -
hältnismäßig kleinen Umfang der zerstörenden Wirkung des - Erd -
bebens zieht Professor Rizzo den Schluß , daß der eigentliche Ur -
sprungsort der Erschütterung in geringer Tiefe unter der Erd -
oberfläche gelegen haben müsse . Unter den Wellen unterscheidet
der Forscher drei Gruppen , die aufeinander folgten . Bis zu Ab -
ständen von 1500 Kilometern um den Herd des Bebens schritten
diese Wellen mit gleicher Geschwindigkeit fort , während über diese
Entfernung hinaus die erste Wellengruppe eine Beschleunigung
aufwies . Die späteren Wellen zeigten dies sonderbare Verhalten
nicht . Innerhalb des Umkreises von 1500 Kilometern werden die
Bewegungen zweifellos nur durch die feste Erdkruste fortgepflanzt ,
deren Dicke auf 44 Kilometer geschätzt wird . Die dritte Gruppe der
Wellen , die wieder noch in drei Abteilungen unterschieden wird .
war die , mit der die Haupterschütterung erst begann , während die
voraus gegangenen Wellen noch keine zerstörende Kraft besaßen .
Die letzten Wellen führten ihre Reise durch die Erdkruste am lang -
samsten aus .

Theater .
Neue Freie Volksbühne ( im Neuen Volkstheater ) :

. Der Vielgeprüfte . " Lustspiel von Wilhelm Meyer -
F ö r st e r . Ein Juristeustück könnte man ? nennen , weil im Mittel «
punkt seiner Handlung ein Referendar steht , der zweimal durchs
Assessorexamen fällt und infolgedessen genötigt ist . umzusatteln .
Sotane Materie gäbe Raum zu funkelnder Satire anf Sankt Bureau «
kratius und alle geheiligten Institutionen des NäbrvaterS Staat .
Allein Satire ist nun die Sache des Autors von . Alt - Heidelberg '
nicht : er bringt ' s nur zu ein paar kleinen Widerhäkchen. Desto kräftiger
taucht er die Handlung m eine spießbürgerliche Atmosphäre von mehroder
weniger Glaubwürdigkeit . Besagter Referendar oder richtiger , sein
schwerreicher Schwiegerpapa , Stadtrat von Krähwinkel , hat die Wurst
nach der Speckseite geworsen . Er gab dem Jusmenschen seine Tochter
zur Frau in der Hoffnung , daß einmal aus dem Fisch ein Vogel
wird . So haben dann . die Referendars " nicht bloß jung geheiratet ,
sondern jetzt bereits vier Kinder . Seit fünf Jahren ernährt der
stadträtliche Papa die Familie - � mit wachsender Ungeduld . Nunmehr
bereitet sich der Referendar zur zweiten , letzten Prüfung vor .
Er . ochst " ganz gewallig , aber kann es angesichts der
Sticheleien und Drangsalierungen , denen er im Hause der Schwieger -
eltern ausgesetzt ist , wundernehmen , wenn er wieder „durchrasselt " ?
So kommt ' s denn auch . Doch nun setzt sich der DurchfallSreferendar
auf die Hinterbeine . Er macht sich selbständig : er wird journalistisch .
Er geht mit ' Hilfe eines armseligen Gerichtsreporters zu August Scherl
als juristischer Briefkastenonkel . Bei dieser ungeheuer geistreichen
Tätigkeit kann er seine RechlSgekehrsamkeit tüchtig leuchten lassen .
Und da «r zudem seinen Schwiegervater aus einer ziemlich

muß meine Ausführungen aufrecht erhalten . Weder Herr Linz noch
Herr v. Gamp können die Denkschrift des Kriegsministeriums ge -
lesen haben , denn ganz treffend ist in derselben nachgewiesen ,
daß das Schuhwerk für die Soldaten am besten in
den Bekleidungsämtern hergestellt wird und nicht in
kleinen Betrieben . Würden übrigens die Arbeiten in größerem Maß -
stabe an kleine Betriebe vergeben , so würden Arbeiter in den Be -
kleidungsämtern brotlos werden . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Den Herren von der Rechten ist es ja aber mit ihren
Redensarten nur darum zu tun , Haudwerkerfang zu treiben . ( Lebhaste
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Doch die Handwerker er »
kennen allmählich Ihre Handwerkerfreundlichkeit , wie mir Zuschriften
aus Handwerkerkreisen beweisen .

Generalmajor Wandel : Ich habe auch nach den Ausführungen
des Abg . Zubeil an meinen Darstellungen über die Verhältnisse
in Breslau und in Berlin nichts zu ändern .

Damit schließt die Generaldiskussion .

In der Spezialdiskussion bemerkt

Abg . Kunert :

Durch die Antwort des sächsischen BundeSratsbevollmächtigten
bin ich nicht befriedigt . In bezug auf die Druckerfonds konnte er
eine klare Antwort nrcht geben . Diese beiden FondS müssen
zweifellos als schwarze Fonds zugestanden werden . Man
sagt , sie seien aus Privatmitteln entstanden . Diese Privat -
mittel sind aber sächsische Nebenfonds und das sagt genug .
Generalmajor v. Salza meint , man habe sich mit dem Rechnungs -
hos geeinigt . Dadurch ist keineswegs dem Gesetz entsprochen . Wo
Defekte entstanden find , muß eine Strafverfolgung ein «
treten , sie darf nicht durch ein Einvernehmen einer Staats -
regierung mit dem Rechnungshof aufgehalten werden . ( Sehr richtig I
bei den Sozialdemokraten . ) Am meisten hat mich noch die Antwort
in bezug auf den Sandfonds befriedigt ; hier hat der General -
major v. Salza die Existenz zugestanden und nur gemeint , der
Fonds sei ja sehr klein . Das erinnert an die I u n g f e r . die ein
Kind bekommen hat und zur Entschuldigung anführt , es sei ja nur
ein ganz kleines . ( Heiterkeit . ) Ob klein , ob groß , die Existenz
dieses Fonds ist ungesetzlich . Auf die dritte Frage war der
General nicht vorbereitet , obwohl die Sache bereits seit zwei
Monaten spielt . Aus seiner Antwort auf die vierte Frage wird
eS viele Abgeordnete interessieren , daß es einen Reichsfonds
gibt , den KriegSbeutefondS , der in Sachsen verwaltet wird . Aber
auch die beiden anderen Fonds , die als königlicher und als Staats -
fonds bezeichnet wurden , sind ihrer Existenz und Verwaltung nach
ungesetzlicher Nahtr . Für alle staatlichen Fonds existiert doch eine
offizielle Blich - und Kassenführung . hier aber ist sie geheim .

Vizepräsident Dr . Spahn : Ich bitte hier nicht über sächsische
Fonds zu sprechen .

Abg . Kunett ( fortfahrend ) :
Der eine Fonds ist ein R e i ch S f o n d S und deshalb muß ich

daraus eingehen können . Weiter bandelte eS sich um Stistungs -
fonds . die doch auch in den Kassenbüchern vorhanden sein müßten .

Vizepräsident Dr . Spahn : ES handelt sich nicht um Reichs -
stiftungsfonds und um ReichSkaffenbücher . ( Bravo l rechts . )

Abg . Kunert ( fortfahrend ) :
Das Bestehen eines geheimen Fonds verletzt die Perfassung .

Bei diesen Dingen läuft ein tüchtig Stück Korruption mit unter , das
unterliegt gar keiner Frage . Aber eine Sühne tritt nicht ein . weil
man die Blamage fürchtet . Wahrscheinlich sind noch mehr Neben «
fonds vorhanden .

Vizepräsident Dr . Spahn : Ich bitte , diese sächsische Frage zu
verlassen .

Abg . Kunert :

ES ist keine rein sächsische Frage , da der Rechnungshof beteiligt
ist . ( Rufe rechts : Schluß ! Schluß ! ) In diesen Dingen ist ein
großes Stück von Korruption verkörpert , deshalb habe ich sie zur
Sprache gebracht , dem muß eiu Ende gemacht werden . ( Bravo l bei
den Sozialdemokraten . )

Sächfischer BundesratSbevollmächtigter Generalmajor v. Salza und
Lichtenau : Ich brauche auf die Ausführungen des Abgeordneten
Kunert wohl nicht einzugehen , denn er hat das alle « schon in der
zweiten Lesung vorgebracht , und ich habe eS schon damals unter
Zustimmung des HauieS widerlegt . ( Lebhafte Zustimmung rechtS . )
Ich bestreite ganz entschieden , daß bei dem Druckerfonds irgendein
Defekt vorbanden gewesen ist, der Rechnungshof hat lediglich die
Art des Betriebes moniert und ich weise die schwere Anschuldigung
der Korruptton energisch zurück . ( Bravo l rechts . )

müffigen Affäre heraushaut , so wird aller Welt Aar . waS
für befähigte Juristen oft an der wehleidigen zweiten . Staats -
Prüfung " verloren gehen — zum Heil für bürgerliche Berufe . Der
Dichter hat hier zweifellos hübsche Lichter eines zausluftigen
Groteskhumors aufgesteckt . Und die Darsteller bewegten sich glücklich
in diesem Element . Fritz T r e i s l e r trug eine köstliche Stadtrats -
maske ; das referendarltche Ehepaar : Klara Bergen - Ober -
länder und Otto Montna und ebenso die Vertreter der Neben -
rollen spielten mit Verve . » fc.

Humor und Satire .

Alles homogen .
WaS freie Geister je erstrebten ,
Die nicht am Hergebrachten klebten
Und die dem Fortschritt sich geweiht
Das ist erreicht in unsrer Zeit :
ES ist die Freiheit , die wir meinen »
Nur , wenn ihr eS genau beseht ,
So wird die Gleichheit euch erscheinen
Im Licht der Homogenität .

Der Reichstag präsentiert mit Wonne »
Verschied ' ne Wünsche wohlersonnen ,
Worauf von oben allsobald
DaS Wörtlein „ Unannehmbar " schallt ;
Sie finden alle Einquartierung
Die Volkeswünsche , unbesehn ,
In den Papierkorb der Regierung ,
Dort ruh ' n sie sämtlich , homogen .

Gefährlich ist der Geldschrankknacker »
Noch böser ist der Handabhacker ,
Am schlimmsten sind die beiden Blau ' n »
Die jenen Herrmann totgehau ' n .
Und wenn dich auch Empörung schüttelt )
In Breslau und in Spreeathen ,
Sie werden alle „nicht ermittelt " ,
Wie wunderschön l wie homogen !

_ ( . Lustige (Blätter . *)

Notizen .
- - Theaterchronik . Das königl . Schauspielhaus

wird Anfang Mai bis Mitte Juni drei Zyklen zu „ volkstümlichen
Preisen " aussühren . Vom 1. bis 25 . Mai werden 16 Lustspiele , die
sich auf dem Spielplane behauptet haben , von Lessings „ Minna von
Barnhelm " bis zum unvermeidlichen Blumenthal in historischer
Reihenfolge gegeben . Zu den Klassikern des deutschen Lustspiels
rechnet ftch auch Herr Lindau , während G. Hauptmann natürlich
nicht vertreten ist . Vom 17 . Mai an folgt ein Zyklus Shake -
spearescher Königsdramen und im Juni ewe Reihe von sechs Dramen
Wildenomchs .



Sflig. flutiert ( Soz ) :

Wenn Sie meinen AilSführnngen aufnlerksam gefolgt wIren
könnten Sie die - Z Freudengesctirei nicht anstimmen . Die Bs

Häuptling , daß beim Druckersonds keine Unregelmäßigkeiten vor¬

gekommen sind , mag subjektiv wahr sein , objektiv ist sie ganz
falsch . Es existieren heute noch so imd so viele Beamte , die das
auf ihren Eid nehmen können . Warum veranstaltet man denn nicht
eine Revision bei den sächsischen Kasten ? Bei dem Druckerfonds
haben geradezu russische Zustände geherrscht , es handelte sich keines

Wegs bloß um eine falsche Handhabung , sondern um

Betrug und beabsichtigte Fälschung

in langer fortgesetzter Rothe . Nur durch eine gründliche Revision
kann Klarheit geschaffen werden « ( Sehr richtig l bei den Sozial -
demolraten . )

Abg . Leber ( Soz . ) :

Ich habe hier eine BesthZverde vorzubringen über Borlommnisse
beim 2. Bataillon der 8. K« » mpagiiie im Großherzogtum Sachsen
Weimar . Dort bat der Kammerlmterofsizier , um die eingerissene
Unordnung bei einer Revision zu verdecken , den Soldaten den

Befehl gegeben , sich eigene Hemden zu kaufen . Diejenigen Soldaten ,
die dazu nicht in der Lage waren , mußten ihre Hemden abgeben
und ohne Hemd in einer kalten Februoruacht im Jahre 1909 auf
Wache ziehen . Derselbe Kamniernuteroffizier . der jetzt Feldwebel
ist , bat auch Sohlen angeschrieben , die er den Soldaten

gar nicht geliefert hat . Auch sonst ist Klage geführt worden über
die Behandlung , die dieser Kammeruntcrosfizier den Soldaten Hot
zuteil iverdcn lassen . Ich möchte am eine Untersuchung dieser Bor
kommnisse bitten .

Kriegsminister v. Hceringe « : Fm allgemeinen möchte ich die
Bitte aussprechen , bei ollen Unordnungen , die naturgemäß auch in
der Armee vorkommen können , sich mit der Beschwerde an die einzig
zuständige Stelle , den Gerichlsherrn , zu wenden . Ich bin natürlich
über die vom Vorredner vorgebrachten Einzelfälle nicht unter -

richtet und es wäre besser , wen » der Herr Abgeordnete mir das
Material vorher zur Verfügung gestellt hätte . Ich muß aber Ver -

Wahrung dagegen einlegen , daß hier von der Tribüne der Rame
eines preußischen Unteroffiziers genannt und gegen ihn Beschuldi -

gungen erhoben werden , deren Richtigkeit sich nickt nachprüfen läßt .
Abg . Leber ( Soz . ) : Ich «verde auch in Zukunft derariige Dinge

hier zur Sprache bringen , ob eS dem Kriegs minister a n -

genehm i st oder nicht .
Abg . v. Treuenfels <k. ) vcrivahrt sich gegen frühere Ausführungen

des Abg . N o s k e , die den Schluß zuließen , als habe er , v. Treuen -

fels , feine Ausführungen über dos Remontenwese » in der Kommission
gemacht , um damit seine eigenen materiellen Interessen zu fördern .
Tatsächlich habe er keine persönlichen materiellen Interessen bei der

Liemontenangelegenheit gehabt .

Abg . NoLke ( Soz . ) :

Wenn der Vorredner erklärt , er habe keine persönlichen materiellen

Interessen bei der Sache verfolgt , so glaube ich ihm das . Ich muß
aber den sachlichen Inhalt meiner früheren Ausführungen auf -
recht erhalten . Ich halte es für einen argen Mißstand , «renn Mit -

glieder des HaufeS bei Angelegenheiten , bei denen sie selbst inter -

esfiert sind , dafür eintreten , daß aus der Reichskasse Mittel zur
Verfügung gestellt werden , aus denen sie selb st
persönliche Vorteile baben . Die Herren auf der Reckten

meinen , eS «nützte mehr Geld für die Remoimn ausgegeben werden .

Wir find aber daran gewöhnt , daß die Herren Agrarier

im Schreien unermüdlich und im Nehmen unersättlich

sind . Wir wissen auch , daß im nächsten Jahre die gleichen Forde -

rungen anfgestellt werden , auch wen » jetzt die Preis « gesteigert
werden . ( Beifall öei den Sozialdemokraten . )

Abg . v. Treuenfcls ( k. ) t Die Fordernng des Vorredners müßte
in ihrer Konsequenz dazu führen , daß hier die Abgeordneten
nur über die Angelegenheiten sprechen , von , denen sie nichts per -

stehen .
Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) unterstützt eine Petition der

Spaiidauer Militärhandiverker um Ucberlassung eines militär -

fislalischen Grundstücks in Erbbaurecht .
Ein Kommissar sagt wohlwoüende Prüfung deS Wunsches ZU.
Der Militäretat wird bewilligt .
ES folgt die

Beratung deS Marineetats .

Abg . Sevcring ( Soz . ) :

Ich möchte über den Charakter der Abgeordneten - FnformationS
reisen und über die „ Marlne - Rundschau " ' sprechen , denn beide Dinge
stehen in einem geivissen Zusammenhang . Die . Marine - Rund¬
schau " trägt geivislermaßen einen Ja nuSkopf , sie hat einen

»icht - aintlicheii und einen amtlichen Eharakter . Sie wird redigiert
im Nachricktenamt de ? Reichs marineamtS und dessen

Chef ist der Staatssekretär . In dieser . Marine - Ruirdschau "
wird nun über die erste Beratung deS MartneetalS in eigenartiger
Weise berichtet . Da ? unter Leitung deS Staatssekretärs

stehende Blatt er >v ahnt immer wieder die An¬

erkennung , die der Staatssekretär seitens
der Rechten , des Zentrums und der Nationalliberolen ge -
funden habe . Die ganze DankeSkoinödie wird noch ein -

mal in der . Marine - Rundschau ' wiedergegeben . „ Es war sehr sckön ,
eS bat mich «ehr gefreut !" Das war dos Fazit der sogenannten
Informationsreise , zu der nur Abgeordnete von den Par -
teie » der Rechten , nicht aber von den Freisinnigen oder Sozial -
de » nokraten eingeladen wurden . Zu dieser Informationsreise nach
der Werst ist ein amtliches Programm herausgegeben worden ,
aus dem sich ergibt , daß die Abgeordnelen sich dort nickt i n f o r -

niiert haben , sondern informiert wurden . Ausdrücklich
wird aber den sühreiiden Beamten und Ofstzieren verboten , de » Ab -

geordnete » gegenüber Kritik an de » Einrichtungen der Werft zu üben
oder selbst Verbesserungsvorschlägezu machen . Es «väre doch
weit besser , wenn das Reichsmarineamt den eigenen Ideen der Offiziere
und Beamten inehr Rechnung tragen würde . Der Erfolg der eigen -
artigen Informationsreise war ja , daß sogar der Abg . Erzberger ,
der früher mit uns in der Opposition stand , jetzt eine voll -

st ändige Wandlung seiner Anschauungen erfahren
hat . In der . Marine - Rundschau " , dem amtlichen Organ des
Staatssekretärs , wird dann aber die Kritik der Abgeordneten an
der Marinevenvaltnng als unfruchtbare , zeitraubende
Nörgelei bezeichnet . Wenn ein a u S Reichs Mitteln

bezahltes Organ derartige Beschimpfungen der Ab-

geordneten bringt , so muß dagegen scharf protestiert werden .

( Beifall links . ) Außerhalb dieses HaufeS würde ich den
Redakteur der . Marinc - Rundschau " einen unverschämten
Patron nennen . sBeifall bei den Sozialdemokraten . ) Bei den
Werstarbeitern herrscht Mißmut und Unzufriedenheit , weil ihre be

scheidenen Forderungen rundweg abgelehnt worden sind , während
andererseits einem gelbcn Arbeiterverein g r o ß e S u m m e n für
Kaffeekränzchen und dergleichen a u S R e i ch S m i t t e l n ge -
währt werden . Die Steuerzahler haben die Pflicht , sich da -

gegen zu wehren , daß in dieser Weise die Gelder der -
pulvert werde » . ( Sehr richtig I bei den Sozialdernokraten . )
Ueber die Angelegenheit der Fischer in Laboe findet sich in der

„ Marine - Rundichan " ein Artikel , den ich nur als verlogen be -

zeichnen kann . ( Glocke des Präsidenten . )
Vizepräsident Schultz : Wegen dieses AusdNlckS rufe ich Sie zur

Ordnung . ( Unruhe und Zurufe bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Scvering ( sortfahrend ) :
Such dieser Ordnungsruf kam , mich nicht veranlassen ,

meinen Ausdruck zurückzunehmen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demolraten , Unruhe rechts . ) Wenn jemand etwas wider besseres
Wissen behauptet , dam , lügt er eben . ( Lebhaftes Sehr richtig I
bei den Sozialdemokraten . ) Auch über die Heizer - Angelegenheit hat
die „ Dkarine - Rundschau " eine verlogene Darstellung ge -
geben . ( HörtI hört ! bei den Sozialdemolraten . Unruhe recht ».
Glocke des Präsidenten . )

Vizepräsident Schultz : Die „ Manite - Rundschnn " wird im

keichsmarineamt redigiert . ( Stünnisches Hört ! hört ! bei den

I Sozialdemokraten . ) Sie dürfen nicht
Verlogenheit vorwerfen . ( Lante Rufe bei den Sozialdemokraten :
Warum nicht ?) Ich rufe Sie zum zweiten Mal zur Orb -
n n n g und mache Sie auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes
aufmerksam . ( Lebhafter Beifall rechts , Große Unruhe bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Sevcring :

Ich freue mich , daß der Präsident den offiziellen
Charakter der „ Marine - Rundschau " so entschieden unter -

streicht . — Aus Sparsamkeit streicht man den Heizern die 20 Pf . —

Zulage ; aber der Flottenchef erhält
Periode eine tägliche Zulage von
bei den Sozialdemokraten . ) Die
beiden Tatsachen hatte iir den
denen ich darüber sprach , stets die

Pfui ! hervorzurusen . ( Lebhaftes Sehr
demolraten . ) Wir geben dem Reichstage erneut Gelegenheit , die

Schädigimg der Heizer abzuwenden , indem wir einen Antrag auf
Beseitigung des Abstrichs gestellt haben . ( Lebhaftes Bravo l bei den

Sozialdemokraten . )
Staatssekretär v. Tirpitz : Den Artikel in der „ Marlne - Rnnd -

schau " , von dem der Vorredner sprach , habe ich nicht gelesen . ( Zuruf

ein Organ des Marineamts f Reichsschatzsekretör Wermuth bittet dringend , die Beschlüffs der
zweiten Lesung aufrecht zu erhalten .

Abg . Dr . Struve ( Vp. ) : Es ist durchaus möglich , im Rahmen
deS Marineetats die Heizerentlohnung zu lagen wie bisher . Das ist
eine militärische Notwendigkeit , und ich appelliere an den Reichstag ,
der immer militärische Notwendigkeiten bewilligt hat , dies auch hier
zu tun . Sehr heiler war die Besprechung der „ Marine - Nundschau " .
Bald ist sie amtlich , bald halbamtlich , bald nicht amtlich , dann gar
nicht amtlich , wie es gerade paßt . Es ist wirklich an der Zeit ,
dieiem heiteren Zustande , der aber auch sehr ernst zu betrachten
ist , ein Ende zu machen . ( Lebhafte Zustimmung links . )

Staatssekretär v. Tirpitz : Ueber die Heizerzulagen will ich mich
nicht nochmals verbreiten , ich habe bereits bei der zweiten Lesung
darüber gesprochen ; ich will nur noch die Ausführung des Abg .
Erzberger unterstreichen , daß die Heizerlähnung auch nach Fort -
iall der Zulage noch 27 M. beträgt , die des Matrosen nur 19 M.
Die Sache ist also außerordentlich ausgebauscht .

Damit schließt die Generaldisknskion .
lieber den Antrag Albreckt ( Soz . ) und den inhaltlich damit

identischen Antrag der Abgg . A b l a ß ( Vp. ) und Bassermann
( natl . ) auf Wiederherstellung der Hcizrrzulagen wird gemeinschaftlich
namentlich abgestimmt .

bei den Sozialdemokraten : Haben wir ja auch nickt behauptet . ) �
Der Antrag wird mit 102 gegen 110 Stimmen bei 2 Stimmen -

Ich muß der „ Marine - Rundschau " eine gewisse Freiheit geben : aber enthaltunge » angenommen , dafür hat die Linke , die wirtschaftliche

auch in der Sparsamkcits -
00 Mark . ( Hört ! hört !

Gegenüberstellung dieser
Volksversammlungen , in

Wirkung , ein kräftiges
richtig ! bei den Sozial -

«venu in ihr Angriffs auf Sieickstagsabgeordnet
erscheinen , so geht das zu «oeit . ( Hört ! hört I links ) . Bei Besuchen
von Abgeordneten aus Werften ist allerdings zu verlangen , daß sich
Beamte und Offiziere gegenüber den besuchenden Abgeordneten

eder Kriitik von Maßnahmen des Staats
ekretärs enthalten . Die Zulage deS Flottenchefs ist um

25 Proz . gekürzt worden . ( HörtI hvrtl rechts . )

Abg . Dr . Leonhart ( Vp. ) : Mit der „ Marine - Rundschau ' ist
es ein eigenes Ding , bald soll sie offiziell kein , bald unabhängig .
1?- dürfte sich doch empfehlen , im nächsten Etat den Betrag für die

Marine - Rundschan " zu streichen . Jedenfalls kann ich mich der
Kritil des Abg . Scvering über die „ Marine - Rundschau ' a n
schließen , ebenso seinen Ausführungen über die Fischer der Kieler

Föhrde . — Auch wir haben einen Antrag auf Wiederherstellung der

Heizerzulage eingebracht und beantragen namentliche Ab
' t i in «ii n n g darüber . ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Erzberger ( Z. ) : DaS Zentrum ist sich in seiner Marine
Politik stets konsequent geblieben . ( Heiterkeit bei den Sozial
demolraten . ) Es läßt sich nichts dagegen sagen , das » Beamte und

Offiziere gegenüber bestickenden Abgeordneten kein » Kritik an drn

Maßnahmrn deS Staatssekretärs üben dürfen . Was würde wohl
Besuchern des „ Vorwärts " geschehen , wenn sie einen Setzer
fragen würden : „ Wik denken Sie von ten Maßregeln des
Direktors Fischer ? ' ( Sehr gut I im Zentrum . ) — Redner
wendet sich am Schluß seiner Rede gegen die Anträge au
Wiederherstellung der vollen Heizerzulage .

Abg . Semler ( natl . ) : Der Artikel der „ Marine - Rundschau " ging
zu weit . Die Kritik des Abg . Seve ring an den Besuchen
bürgerlicher Abgeordneten auf den Werften war unzutreffend .
Redner tritt für die Wiederherstellung der vollen Heizerzulage ein .

Abg . NoSle ( Soz . )

Der Staatssekretär v. Tirpitz sucht systematisch sozial «
demokratische Abgeordnete von den Besuchen auf den Werften ans

zuschließen . Wir werden dieses Verfahren stets auf das schärfste
kritisieren , bis wir den Staatssekretär zu einer anderen

Handlungsweise erzogen haben . ( Lärm recht », Glocke
deS Präfidenten . )

Vizepräsident Dr . Schultz : Ick bitte Sie , sich zu mäßigen .
( Beifall recht », Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )

Abg. Noske ( fortfahrend ) :

Wir werden gegen den AnSschliiß der Sozialdemokraten von den
Besuchen auf den Wersten solange protestieren , bis der Staats -
sekretär dieses völlig ungehörige Benehmen unterläßt . ( Glocke des
Präsidenten . )

Vizepräsident Schultz : Ich bitte Sie , sich noch mehr zu
zu mäßigen . ( Schallende Heiterkeit . )

Abg . NoSke :

Dann will ich sagen : unangemessenes Benehmen . ( Heiterkeit .
Vergebens hat der Äbg. Erzberger versucht , die Umfülle
des Zentrums zu bemänteln . Dem Zentrum wird der Vor -
Wurf nicht erspart bleiben , daß eS sich dazu hergibt , den armen
Teufeln von Heizern die paar lumpigen Pfennige zu kürzen . ( Sehr
wahr ! links . Lärm im Zentrum . ) — Die . Marine - Rundschau ' sucht
in geradezu unerhörter Weise die öffentliche Meinung zu
täuschen . ( Glocke des Präsidenten . )

Lizepräf . Schultz : Sie dürfen nickt solche Vorwürfe er -
heben . ( Stürmische Zurufe bei den Sozialdemokraten . )

Abg . NoSke :

Wie können diese Alisführniigen vom Präsidenten gerügt werden
wenn unS eben erst erzählt worden ist . daß die . �Marine- Rundschau"
nicht vom M a r i ii e a m t abhängig ist ? ( Sehr gut I bei den

Soz . ) Unfraglich ist der eigentliche Urheber des Abstrich » der Heizer «
zulage der Staatssekretär . Augenscheinlich dachte man in der

Verwaltung : Schlagt ihr unsere Ad Mirale und Offiziere .
dann ichlagen wir eure Heizer . ( Sehr gut I bei den Sozial
demolraten ' Unruhe rechts . ) Dem Reichstag sollte die Sparsamkeit
vergällt werden und man wollte den Heizern sagen : Seht , die

Abgeordneten , das sind die Leute , die Euch Eure Zulagen nehmen .
Und ich muß allerdings sagen , wenn der Reichstag die

sklandalöseu Beschlüsse über die Heizerzulagen ,

die in der Kommission und in der zweiten Lesimg gefaßt worden
sind , in dritter Lesung aufrecht erhält , so ist eS ganz in der Ordnung ,
«venu die helle Empörung , die im Lande und in der Manne über
diese Sacke herrscht , sich auch gegen den Reichstag wendet I ( Leb -
hafte Ziistiminung bei den Sozialdemokraten . )

Vizepräsident Schultz : Herr Abgeordneter . eS ist ungehörig , daß
Sie einen ReichSiagsbeichluß als einen Skandal bezeichnen .
( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär v. Tirpitz : Es ist nicht wahr , daß sozialdemokra -
tische Abgeordnete zu den Werfte » nicht zugelassen werden . Die Abgg .
Scheide mann und NoSke sind ans der Werst herumgeführt
worden . Hat Herr Noske denn ein solch schlechtes Gedächtnis ? —

Ich habe allerdings stets die Ansicht vertreten , daß die Verschieden -
artigkeit des militärischen Dienste « nicht in der verschiedenen Höhe
der Besoldung sich auszudrücken hat . Auch im Landheer wird der
Kavalleriedienst nicht höher besoldet als der Jiifanteriedienst . und
es gibt keine besonderen Entschädigungen für den Dienst in un -
angenehmen Grenzgarnisonen . ( Hört ! hört l rechtS . )

Abg . v. Oldenburg (k. ) : Ich habe im Namen meiner Fraktion zu
erklären , daß eS uns sehr schlver gefallen ist , der Streichung der
Heizerzulagen zilziistimmen . Nichts war unS alten Offizieren pein¬
licher , als den Heizern und den Marineoffizieren die Zulagen zu
kürzen . Wenn wir uns dock dazu entschlossen haben , so geschah es
im Hinblick auf die Finanzen deS Reiches und in
der felsenfesten Ueberzeugung . daß die unerschütterliche Pflicht «
treue in der Marine nicht von solchen Dingen abhängig ist .
Wir «verden u » S nicht herbeilassen . Mittel zu bewilligen , wenn nicht
die Deckung dafür vorhanden ist . ES ist unsere verfluchte
Pflicht und Schuldigkeit , dem Relchsschatzsekretär auf
diesem Wege zu folgen . Der Herr Großadmiral hat gesagt : Wenn
Unzufriedenheit vorhanden ist , so hat sie aufzuhören .
wenne » von oben befohlen wird . Das war ein Wort ,
wie wir eS gcr «, von dieser Stelle hören . ( LauteS Gelächter links . )
Von den Sozialdemokraten ist gesagt worden , sie wollten die Reichs -
marineverwaltung erziehen . Wir haben in der Person dieser Herren
( zum BundeSratStisch zeigend ) die Garantie , daß Ihnen daö nicht gelingen
wird . fTie , meine Herren Sozialdemokraten , legen doch Wert darauf ,
international zu fem , unsere Marine aber ist ngtsoggl und wird «S
bltibk ». ( Peisall rrchis : Lachen linv . )

Vereinigung und ein erheblicher Teil des Zentrums gestiniml , da¬
gegen die Konservativen , die Reichspartei , die
Polen und ein großer Teil des Zentrums .

Die Verkündung des Resultats wird mit lebhaften Bravo «
rufen auf der Linken entgegengenommen .

Der Manneetat wird bewilligt , und debatteloS der Etat
deS NeichsjustizamtS .

Es folgt der
Etat deS Reichsschatzamts .

Abg. Dohr » ( Vp. ) kritisiert den JubilänmStaler der Berliner
llniversiiät , «eine Vorderseite sei realistisch , seine Hinterfeite
heraldisch ( Große Heiterkeit ) ; dann kriiifiert der Redner weiter
unter andauernder Heiterkeit des Hauses die neuen Hundert »
m a r k s ch e i n e. Die symbolische Darstellung von Handel und
Wandel soll wohl andeuten , « vi « man solche Scheine er »
wirbt , und die Darstellung der Panzerschiffe , wie man
sie ausgibt . ( Große Heiterkeit . ) Ist es denn nicht möglich , zu
dem engliichen System überzugehen und ganz schlichte Banknoten
anzufertigen und sie bei der Rückkehr zur Bank wieder einzuziehen
und durch neue zu ersetzen .

ReichSschaysekreiär Wermuth : Es heißt nicht unser Kunstgewerbe
ermutigen , wenn man über all und jede » von oben herab ab -
sprechend urteilt . ( Oho I links . ) Die Jubiläumsdenkmünze der
Berliner Universitäl ist im Einvernehmen mit hervorragenden
Künstlern angefertigt .

Abg . Bindewald (Äntis . ) : Ich erhebe Protest gegen die Kritik
de » freisinnigen Redners ( Heiterkeit ) , wir haben noch keine
schönere Banknote gehabt , als die neue Hundertmarl¬
banknote . ( Stürmische Heiterkeit . )

Abg . Vöhl « ( Soz . ) :
Die 1500 in Elsaß - Lothringen tätigen Zollbeamten sind

bedeutend schlechter gestellt , als die übrigen Zollbeamten deS Reiches .
ES ist wohl an der Zeit , dieser Ungleichheit «in Ende zu machen .
Weiter beschwert sich der Redner , daß 100 Grundbesitzer , die wegen
der neuen Rayonfestsetzung in Stroßburg zu entschädigen find , bis
heute keine endgültige Bezahlung haben erlanget »
können , obwohl die Angelegenheit schon sieben Jahre schwebt .

Abg . Dr . Görcke ( natl . ) freut sich , daß für die Kriegsteilnehmer
endlich höhere Beihilfen in den Etat eingestellt find .

Ein Jntriidanturrat : Die von Herrn Böhls vorgebrachten Tat »
sacken aus Straßburg sind richtig ; aber die Feststellung von
Rayonentschädigungen dauert überall lange , nicht nur in Straßburg .

Abg. Frhr . v. Gamp wünscht , daß die Jubiläumsdenkmünzen in
noch größeren Mengen auSgeptägt werden mögen . Redner freut sich
dann gleich dem Abg . Görcke über die Einstellung der Veteranen «
beihilfen .

Abg. Baumann (Z. ) tritt für die Veteranen ein .

Abg . Hufnagel (k. ) schließt sich dem Borrebner an .

Abg . Schöpsiiu ( Sog . ) :

Ich gestehe zu. daß die AuSfübrungSbesttmmungen über die
Veteranenbeihilfe eine gewisse Berbesserung des bisherigen außer »
ordentlich wenig befriedigenden ZustandeS bedeuten .
Aber eS sind , wie ja auch von bürgerlicher Seite hervorgehoben
wird , noch so viele Mängel und Unvollkommenheiten vorhanden , daß
wirllich keine Veranlassung vorliegt , dem Schatzamt Lorbeer -
kränze zu flechten . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . )
Wenn übrigens von konservativer Seite erklärt wird , daß
Abstimmungen nichts helfen , wenn sie nur auf dem Papier stehen
und nickt ausgeführt werden , so stimmen wir dem zu , merken uns
aber gleichzeitig das konservative Zugeständnis für andere Fälle .

Sehr gut « be , den Sozialdemokraten . ) Es ist now viel zu tun ,
um das Veteranenelend zu lindern . Eine ganze Reihe geradezu
himmelschreiender Fälle sind mir bekannt , dock will ,ch jetzt
darauf verzichten , sie hier zu schildern . Vor allem muß
ich immer wieder auf die Nolwendigkcit verweisen , die
Bestimmungen weitherzig und ohne Kleinlichkeit
auszulegen . Vor allem gilt die « von der so wie so sehr bedenk -
lichen , leider nicht beseitigten Bestimmung über die . Würdigkeit ' .
die leicht mißbrauch « werden kann . Wir erkennen gern an , daß der
gegenwärtige Schntziekretär sich weit entgegenkommender gegen die
Weteraue «, zeigt , als alle seine Borgänger , vmsomehr bttien wir
ihn . auch fernerbin sich gegen die wahrhastig berechtigten Wünsche
der Bcirrane » eulgegcnkommend zu zeigen . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . v. Oeryen ( Rp. ) : Auch ich möchte darum bitten , daß die
AuSsührungsbeslimmimgen mit Weilherzigkeit ausgelegt und an «
geioandt werden , namentlich auch die Bestimmung über die Un -
Würdigkeit als AiiSfchlleßungSgrund . Klein « Vergehen von Veteranen
dürfen nicht zur Entziehung der Beihilfe führen .

ReichSschaysekreiär Wermuth erklärt , daß die LandeSbebördcn

angewiesen seien , die AnSführungSdestimi ' iungen . die weit günstiger
feien , als die früheren , mit möglichster Weithrrzigkeit anzuwenden .
Ferner bittet Redner , ihm alle Fälle engherziger An «

Wendung und Auslegung mitzuteilen .
Abg . Wiclaud ( Vp. ) begrüßt die Veteranenbeihilfe , bemängelt

aber die AuSführungsbestimmungen .
Abg . Prinz Schönaich - llarolath ( natl . ) schließt sich dem Dank an

den Staatssekretär an , betont mit dem Abg . S ch öp f lin . daß noch
viel zn tun übrig bleibt , und bittet ebenfalls um wohlwollende Aut -
legung und Anwendung der AuSführungsbestimmungen .

Die Debatte schließt .
Bei einem weiteren Titel rügt
Abg . Dr . Reumann - Hefer ( Vp. ) die ungleichmäßigen Bezüge der

ollbeamten und verweist u. a. auf die vorigen Ausführungen des

Abg . Bühle .
Der Rest deS Etats des Reichsschatzamts wird debatte «

loS bewillig » .
Der Etat der Schutzgriiete und des Kolonialamts wird debatte «

öS angenommen .
Es folgt der

Etat deS ReichSeisenbahnamteS .
Abg. Hengsbach ( Soz . ) :

>om fchwarzdlauen Block empfangen ) :smlt Lärm von :

Am Schwarzen Weg in Duisburg , wo noch vor einigen Jahren
ein schweres Eisenbahnunglück stattfand , ist am 2S. März an gleicher
Stelle ein neues Unglück vorgekommen . Als Ursache wird ein
Signaldefekt infolge de » SttirmeS im amtlichen Bericht angegeben .
Im amtlichen Bericht wird der Vorgang aber nicht richtig
wiedergegeben . Auch die Beamten scheinen angewiesen sein ,
reinen Mund zu halten , als ich mich nach den Ursachen erkundigte .
In der Bevölkerung herrscht mir eine Meinung darüber , daß die
amtlich angegebrns Ursache nicht richtig ist, tsb da » ljgzliick viel «



mehr auf die NnSder�chtlichleit der ZusahrtSfireck « zurückzuführen sei .
An der gleichen Stelle ist neuerdings schon wieder ein Unglücks «
fall passiert . Die Bebörde sollte doch einmal ernstlich untersuchen ,
wie weit die Unübersichtlichkeit der Strecke die Ursache dieser Unglück » «
fälle bildet . Die Betriebssicherheit der Bahn würde erheblich ge -
Winnen , wenn man die Wünsche des Fahrpersonals berücksichtigen
und vor allem die Dienstzeit verkürze » würde . Ich möchte bei dieser
Gelegenheit die Eingabe des Vereins deutscher Lokoinotivführer um
reiÄsgesetzliche Regelung der Dienstverhältnisse zur Berücksichtigung
empfehlen und möchte weiter die Verwaltung ersuchen , endlich ein -
mal die Verhältnisse am Duisburger Bahnhof zu untersuchen
und zu bessern , bannt der . Schwarze Weg " endlich seinen sprich -
wörtlichen Ruf al » Unglücksstelle verliert . sBeifall bei den Sozial «
demokraten . )

Präsident des Reichseisenbahnamtes Wackerzapp erwidert , das vom
Vorredner erwähnte Unglück sei tatsächlich daraus zurückzuführen ,
daß ein Signal durch einen Sturm defekt wurde .

Der Etat deS Reichsei senbahnamteS wird be¬
willigt .

Es folgt der Etat der Reichsschuld .
Der Erat wird nach unwesentlicher Debatte bewilligt .
Der Allgemeine PensionsfondS wird debattelos

bewilligt .
Es folgt der

Etat der Ncichspostverwaltung .
Abg . GieSbertS (Z. ) befürwortet einen Antrag , daß die nicht -

etatsmägigen Unterbeanuen sowie die zum Aufrücken in Unter -
beamlenstellcn bestimmten Arbeiter und Handwerker der Post - und

Telegrapheiiverwaltung spätestens nach zehnjähriger Dienstzeit etals -
mäßig angestellt werden .

Abg. Hengsbach ( Soz . ) ;
Da » Dorf Hamborn ist . endlich Stadt geworden , aber die

postalischen Verbältnisse sind noch immer recht dörflich geblieben .
Redner führt einige Fälle an . Man sollte in Hamborn ein Jentrai «
Postamt errichte ». Auch die Telephonverhältnisse sind
nicht auf der Höhe . Man sollte einem Orte mit einer solchen
geradezu amerikanischen Entwickclung doch mehr Rechnung trogen .

Abg . Hormanu <Vp. ) beschwert sich über die Entlaffung von
Telegraphenarbeitern in Halle , Braunlchweig und Erfurt .

Staatssekretär Kraetke : Die Entlassenen sind anderweitig unter »

gebracht . — In einem Orte mit solcher amerikanische » Eutwickelung ,
wie der Abg . Hengsbach die von H a m b o r n zutreffend genannt
bat . treten naturgemäß Schwierigkeiten ein , weil die Postverwaltung
in der UebergangSzeit nicht allen berechtigten Wünschen Rechnung
tragen kann ; doch soll geschehen , waS irgend möglich ist . Es soll
auch noch einmal geprüft werden , ob die Telephonzentrale in

Hamborn bleiben kann . — Die Resolution GieSbertS bitte ich ab -

zulehnen , da sie etwas ganz Undurchführbares fordert .
Abg . Dr . Dröschcr <l . ) begründet einen von den Konservativen

und Naiionalliberaten eingebrachten Antrag , die von der Budget -
kommiision gestrichenen b Oberposträte und 2 O b e r p o st -
in spektoren wieder einzustellen . Staatssekretär K r a e t k e
schließt fich diesem Wunsche an .

Abg . Frhr . ». G » mp ( Rp. ) : Die Kommisston hat ihren Beschluß
nach reiflicher Beratung gefaßt , und der Reichstag ist ihm in der

zweiten Lesung beigetreten . Da ist es ein eigentümliches Ansinnen ,
der Reichstag solle jetzt in der dritten Lesung umfallen . —
Der Antrag deS Zentrums ( Abg . Srzberger ( Z) : ES ist
lein Zentrumsantrag ) — ich freue mich , daß Herr Erzberger
wenigstens seinen Grundsätzen treu geblieben ist und nicht für neue

Bcamienstellen eintritt ; ich bitte Sie , die Resolution GieSbertS , die

also nicht eine des Zentrums , sondern eine au » dem Zentrum
ist iHeiterkeit ) , abzulehnen .

Staatssekretär «raetle : Der Abg . Zu Seil hat bei der zweiten
Lesung heftige Angriffe gegen die Mannheimer Postverwaltunq er «

hoben und sie beschuldigt , sich in den D i e » st der Polizei
gestellt zu haben und gegen sie sogar den schweren Vorwurf der

Verletzung des Briefgeheimnisses erhoben . Die Beschuldigungen haben
fich als völlig unbegründet erwiesen . Ich möchte doch bitten , nicht
solche unbegriindeten Anschuldigungen hier zu erheben , die geeignet sind ,
daS Ansehen der Post vor der Oefsentlickleit herabzusetzen . Wenn mir
lonlrete Fälle mitgeteilt werden , in denen daS Brief -

gehetmnis verletzt ist , werde ich natürlich unnachstchtlich «inschreiten .

Abg . Eichhorn ( Soz . )

bringt dm Fall deS LandbriesträgerS Dorsch in Osterode zur
Sprach « und betont den Einwänden des Staatssekretärs aus der zweiten
Lesung gegenüber , daß der Beamle schwer schilaniert wurde . Ich hatte

hier m der zweiten Lesung Mißstände im Frankfurter Telegraphen -
amt zur Sprache gebracht . Statt daß die Mißstände beseitigt wurden ,
legte man den Postbeamten eine Erklärung vor , in der sie
sich gegen die „ unwahren " Darstellungen deS Abg. Eichhorn und

�jegen verwahrten , daß ein Soziaidemolrat die Interessen der Post -
beamten vertrete . Die Erklärung ging vom Postdireltor Schreiber aus
und natürlich dürft « kein vramter wagen , seine Unterschrift zu verweigern .
lHörtl hört I) bei den Sozialdemokraten . ) Solange ein derartige «
Bersahrm geübt wird , solange die Postverwaltung , statt Mißstände

zu beseitigen , sich gegen die wendet , welche diese Mißstände auf -
decken , werden ivir uns durch die Entrüstung de » Herrn v. Gamp
nicht abhalten lassen , diese Dinge hier zur Sprache zu bringen . ( Leb -
hafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Krätke : Ich nehme an . daß e » den Sozial -
demokraten daraus ankommt , die Mißstände oder waS fie als

solche ansehm , zu beseitigen . Dann sollen sie aber auch mit den
Namen ihrer Gewährsmänner herausrücken . lZuruf bei
den Sozialdemokraten : Damit sie ge maßregelt werden I)
Man lann aber nicht verlangen , daß die Verwaltung sich vor der
Autorität anonymer Hintermänner beugt . ( Lebhafte Zustimmung
rech ! ». )

Abg . Dr . Neumami - Hofer ( vp. ) rügt einen Fall großm Schien -
drianS in der Berliner Telephonverwaltung .

Abg. Zubeil ( Soz. ) :

Ich bin nicht in der Lage , meine Ausführungen au » der

zweiten Lesung einzuschränken , wenn nicht ein einwandfreier
Beweis erbracht wird , daß hier die Postbehörde unschuldig ist .

Wenn das , waS der Staatssekretär sagt , wahr ist . so dürfte doch die

Vmivort . die von Ungricht erteilt ist . nicht erteilt werden . Wie hat
denn die GericktSbehörde überhaupt Kenntnis von dem Telegramm
erkalten ? Dann möchte ich noch den Staatssekretär bitten , doch

endlich die Pflicht gegen die Weripaletbegleiter zu erfüllen und

ihnen die Gelder auszuzahlen , die ihnen zu Unrecht abgezogen sind .

Staalssekrelär Krartke : Ich laim nur wiederholen , daß wir dem

Ersuchen de « UnlersuchungSrichterS Folge geben mußten .
Damit schließt die Debatte . Der Postetat wird bewilligt .

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten auch die O st m a r k e n -

zutage , wofür ouS Versehen auch die Polen stimmen , waS mit

großer Heiterkeit aufgenommen wird .

Di « Resolution GieSbertS wird angenommen , der Antrag

Dröscher wird abgelehnt .
Es folgt der

Etat der Zille « » d BerbraiichSstencrn .

Schatzsekretär Mermuth : Bei der zweiten Lesung hat der Abg .
Gothen , angefragt , ob vom Bunde der Landwirte für die ihm
von seiner Vellaussstelle überwiesenen ProvisionSgelder au » dem

ttaligeschäst eine S ch e » k u n g S st e u e r entrichtet ist und ob diese

Ueberweisungen als Schenkung anzuichcn sind . Wenn eine Gegen «
leistung dafür erfolgt ist , sind es l e i n e S ch e n l u n g e n. Im
anderen Falle handelt e « sich um Schenkungen . ( Große Heiterke »t . )
Ueber die Verhältnisse eines Zenstten Auskunst zu geben , muß ich
ablehnen . ( Erneute Heiterkeit . !

Abg . Dm ( Vp. ) : Der ReichSschatzsekretär hat drei Tage ge «
braucht zu dieser Erklärung , mit derem letzten Teil ich inhaltlich
einverstanden bin . Aber ich möchte ihm doch den gute » Rat geben ,
wenn er einmal nicht mehr im Am t ist und sich nach
einer anderen Beschäftigung umlehen muß , diese dann nicht in
der Jurisprudenz zu suchen, sondern lieber in der Diplomati «.
( Große Heiterkeit . )

Abg . Dr . Röficke (k. ) : Ich kann nunmehr konstatieren , daß alle
Angriffe gegen uns fich als ganz hinfällig erwiesen haben . ( Wider -
spruch links . )

Der Etat wird bewilligt .
Abg . Dr . Frank ( Soz . szur Geschäftsordnung�) : Da ich zur

Sache das Wort nicht mehr bekommen habe , stelle ich zur Geschäfts -
ordming fest , daß das Gegenteil von dem richtig ist , was Herr
Rösicke soeben behauptet hat . ( Große Heiterkeit und Zustimmung
linls . )

DaS Etatsgesetz wird angenommen , und darauf in
der Gesamtadstimumng der Etat gegen die Stimme » der Sozial -
demokraten .

Der Präfident schlägt vor , die nächste Sitzung am 2. Mai

nachmittags 2 Uhr sestzuietzen mit der Tagesordnung : EinführungS -
gesetz zur ReichSversicherungSordnung in Verbindung
mit Gesetzentwurf betr . Aushebung des HilsSkassen -
gesetzes .

Gegen diese Verbindung wenden sich die Abzg . Molken -

buhr ( Soz . ) und Hoch ( Soz . ) , denen sich die Abgg. Schultz ( Rp. )
und W i e m e r ( Vp. ) anschließen .

Schließlich wird der Vorschlag deS Abg . v. Normann (k. ) an -

genommen , beide Gegenstände jedoch ohne Verbindung aus die TageS -
Ordnung zu setzen .

Mit dem Wunsche , sich in den Ferien gut zu erholen , schließt
der Präfident Graf Schwerin - Löwitz die Sitzung um ' /ß Uhr .

Hue der frauenbewecfuna .
„ Wahlrechtsamazonen " « nd „Stimmrechtsweiber " .

Unter jenen Blättern , die ihren Aerger über den eindrucks -

vollen Verlans unseres Fran ' enwahlrechtstages am schlechtesten
verbergen konnten , standen natürlich die „ Deutsche
Tageszeitung " und die „ G e r m a n i a " obenan , ~

der Junker und Arm in Arm mit ihm das Pfäfslein !
Die liebe schwarze „ Germania " betitelte in Nr . 66 unter

schönen geistlichen Späßchen unsere Frauen als „ Stimm -
rechtsweibe r " , „ Wahlrechtsamazone n " , „ die

über Krieg und Frieden entscheiden wollen " . Die würdige
Dame sagte , es hatte „ einen Stich ins Heitere " , daß „diese Ge -

scllschast " an der Eroberung der politischen Macht teilnehmen
und die Klassenherrschaft beseitigen will .

Aber diese Heiterkeit scheint doch nicht ungetrübt zu sein ;
sicherlich war mehr Aerger dabei als richtige Heiterkeit . Wie

würde sonst die Zentrnms . „ Germania " , alle Klugheit beiseite
setzend , den Frauen gezeigt haben , wie hinterhältig - verlogen
und gegnerisch sich doch im Grunde seines Herzens das Zen -
trum gegen die Frauen verhält . Denn auf dem Katholiken -
tag in Straßburg sprach sich daS Zentrum doch auch , wenn

auch mit bezeichnenden „ Wenn " und „ Aber " , für das Frauen -
Wahlrecht aus . Warum denn nun mit einemmal so geschmack -
voll „ Stimmrechtsweiber " , wo wir so viele Frauen für dieses
Recht begeistern ?

Aber das Zentrum möchte das Frauenwahlrecht gern als

einen Notnagel brauchen für jene Zeiten , wo diese
schwarze Gesellschaft bei den Männern vollständig abgewirt -
schastet haben wird und sie es doch nicht wagen darf , das

verhaßte Wahlrecht einfach abzuschaffen . In diesen Zeiten
der schweren Not soll das Frauenwahlrecht der rettende

Strohhalm sein , an dem daS Zentrum sich noch eine Weile
über Wasser hält , wenn es im Strome der Zeiten , vom er -

wachten Klassenbewußtsein der Arbeiter hinweggeschwemmt ,
elend ertrinken muß . Nur sind wir boshaft genug zu hoffen ,
daß bis dahin sein Einfluß unter den Frvuen ebenso dahin -
gegangen sein wird , jener Einfluß , den es bis jetzt mit Hilfe
seiner besten Agitatoren , der Geistlichen , noch ausübt . Wenn

die „ Germania " die Arbeiterinnen noch recht oft als Wahl -
rechtsamazonen , Stimmrechtsweiber und dergleichen begeifern
wollte , dürfte sich diese Eutwickelung wahrscheinlich noch
schneller als ohnehin vollzogen haben . — Vor ein paar Jahr -
zehnten , als noch keine fff sozialdemokratische Frauenbewegung
den Zentrunisdemagogen die Verdauung beschwerte , durften
sie sich ihre Trübsal ganz ungestraft mit allerlei Wippchen
über die Frauenrechte erheitern . In der Wahlrechtszeitung
erinnert Genosse V o l l m a r z. B. daran , wie , als die So -

zialdemokratie zum ersten Male in der bayerischen Kammer
die Anträge auf Frouenrechte einbrachte , der Führer des Zen -
trums meinte , die Frauen sollten lieber Hemden nähen , als

sich um Politik bekümmern . Und die ganze Kammer stimmte
dieser Weisheit unter allgemeiner Heiterkeit zu . Seitdem
aber der Wellenschlag unserer Bewegung auch bis zu den

katholischen Frauen gedrungen ist , miissen die schwarzen Volks -

freunde sich der Not gehorchend auch mit der Frauen -
frage beschäftigen . In Straßburg sind sie anscheinend etwas

zu hitzig gewesen — noch ist die Stunde des Frauenwahlrechts
für das Zentrum nicht gekommen — und so versuchen sie es

vorläufig noch mit allerlei himmlischen Mixturen .
Deshalb faßt der Katholikentag in Köln dm Beschluß , die

katholischen Frauen recht eng in ein Netz von r e l i g i ö s e n
Vereinen zu verstricken .

Ter Katholikentag in Düsseldorf sang wieder dieselbe
Frauen —Rattcnfängermelodie . Gleich in der ersten Festver -
sammlung schilderten die Festredner mit schönen Worten , wie
die Frauen und Jungfrauen den katholischen Frauenvereinen
beitreten und all ihren Einfluß auf die Männer anwenden

sollen , damit dieselbm bei dm Reichstagswahlen den richti -
gen Gebrauch vom Stimmzettel machen . Also diese Frauen
sollen gewissermaßen organisierte Wahlschlepperinnen
sein ; sie sollen die gefährdeten Zcntrumsstimmen beitreiben
und überhaupt die Männer fein am schwarzen Gängelbande
halten helfen . Die Zmtrumspfäfflein spielen den Wählern
mit Aberglauben und Höllenschreckcn auf , und soweit das noch
nicht hilft , bearbeiten dann die geistlich inspirierten Frauen
die Männer auf ihre Weise . Das ist die „ Frauenbewe -
gung " , wie die Leithammel im Zentrum sie sich vorläufig
denken : gegen solche „ Wahlweiber " hat auch die « Germania "
nichts einzuwenden .

Diese guten Leute werden sich im kommenden Wahlkampfe
wieder in allerlei Gestalt und mit honigsüßen Reden an die

Arbeiterschaft herandrängm , tmd für die Betörung der

Fraum werden sie wohl so eine Art Frauen - Reichs, . wahrheits " -
verband begründen . Aber unsere „ Stimmrechtsweiber� '
werden ebenfalls auf ihrem Posten sein . Sie werden den in

Unwissenheit verblendeten Frauen klarmachen , daß es keine so
gefährliche und heuchlerische Parte ; mehr gibt als gerade das

Zenttum .
Die „ Stimmrechtsweiber " quittieren die Schimpfreden

der „ Germania " dankend als ein neues Agitationsmaterial
gegen das Zentrum . Sie sind ein Beweis , in wie tiefster
Seele es dem Zentrum verhaßt ist , daß die Fraueu erwachen
uud politisch mündig zu werden beginnen .

Gembts - Leitung .
DaS Nrteil im Prozeß gegen den » Lorraine sportlve "

wurde gestern abend verkündet . Es lautet gegen Samain wegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruches auf v Wochen Gefängnis

und wegen Veranstaltung eines Konzertes ohne polizeiliche Er -
laubnis auf 4 Mark Geldstrafe . Der Staatsanwalt batte drei
Monate beantragt . Gegen Sehl wegen gemeinschaftlichen Haus -
friedensbruchs aus 4 Wochen Gefängnis , gegen Karl Marin und
Lorenzer wegen groben Unfug auf je 60 Mark Geldstrafe , gegen
TourneoiS , Ernst Marin und Bracchi auf je 30 Marl Geldstrafe .
gegen Nicola wegen Aufruhr auf 6 Monate Gefängnis und 60 Mark
Geldstrafe wegen groben Unfug , gegen Schneider wegen Widerstand .
Bedrohung und Bestechung auf b Monate Gefängnis , den beide »
Letzteren wurde die Untersuchungshaft angerechnet . In der Bc -
gründung führte das Gericht aus , daß die Veranstaltung als eine
öffentliche anzusehen fei , und daß gemeinschaftlicher Hausfriedens -
bruch vorliege . _

Bravorufe und Händeklatschen als grober Unfug !
Während des Schmiedestreiks in Berlin erbat eines TageS der

Hofsisimiedemeister Povp polizelliche Hilfe , indem er sagte , seine
Schmiede würde gestürmt . Tatsächlich handelte eS sich lediglich
darum , daß einige Streikende unter Benutzung eines Zugangs
durch eine Kneipe mit den Arbeitswilligen auf dem Hof Fühlung
suchten , um sie zum Anschluß an den Streik zu bewegen . Der
mit vier Mann heranrückende Polizeileutnant Klupsch fand denn

auch nichts zu tun . Auf dem Hof war niemand mehr und etwa 100

Personen , die sich infolge des polizeilichen UeberwachungsdiensteZ
bei Streiks auf der Straße angesammelt hatten , waren bereits
im Begriff , sich zu zerstreuen . Da sah der Leutnant , daß jemano
durch den schmalen Schmuckstreifen an der Promenade unter der

Hochbahn trat . Er befahl einem Schutzmann , den Missetäter fest -
zustellen . Der nahm aber Reißaus . Der Schutzmann rannte

hinterher , mußte aber die Verfolgung aufgeben , weil der andere

flinker war . Das erregte große Heiterkeit bei dem Publikum .
Einige Personen klatschten auch in die Hände und riefen : Bravo !
Der Streikende Schmied Medow , der zwar nicht als Streikposten .
sondern aus allgemeinem Interesse an dem Ausgang des Streiks
bei Popp fich dort aufhielt , wurde festgenommen und in zweiter
Instanz zu einer Woche Haft verurteilt , weil er durch Händeklatschen
und Bravorufen groben Unfug verübt habe . Daß er geklatscht
und Bravo gerufen habe , nahm das Landgericht trotz deZ ent -

schiedenen Widerspruchs W. s namentlich auf Grund der Aussage
des verhaftenden Schutzmanns an , der sich bestimmt geäußert
hatte , während die Aussage des Leutnants , der den Befehl zur
Verhaftung gab , ziemlich unbestimmt war . DaS Gericht führte
dann aus , das Verhalten des Angeklagten habe den Charakter einer

Verhöhnung der Polizei gehabi, was bei „ Streikunruhen " sehr ins

Gewicht falle . Man könnte sich denken , daß dies Bravorufen und

Händeklatschen wie ein Signalschuß hätte wirken können und daß
es geeignet wäre eventuell zu Streitigkeiten Anlaß zu geben . Das

Publikum müsse sich beunruhigt fühlen und „ zweifellos " hätten

sich auch Passanten dort befunden , die „sich beeinträchtigt gefühlt
hätten " . Es sei eine Gefährdung des äußeren Bestandes der öffent -
liehen Ordnung zugleich dadurch in die Erscheinung getreten .
Grober Unfug liege vor . In Betracht käme , daß die zum Fort -

gehen bereits geneigte Menge durch das Klatschen und Bravorufen
wieder vorübergehend zum Stillstand gekommen sei .

W. legte Revision beim Kammergericht ein . bor dem ihn Rechts -
anwalt Lrsser vertrat . Er rügte in längeren Ausführungen , daß
die Anwendung des Begriffs des groben Unfugs auf den Tat -

bestand , wie er sich aus den Darlegungen deZ Landgerichts ergebe ,
durchaus verfehlt sei .

Das Kammergericht verwarf aber am Sonnabend die Revision
mit folgender Begründung : Es sei keine Rechtsnorm verletzt . Ohne

Rechtsirrtum habe das Gericht angenommen , daß hier grober Un »

fug vorlag .
Sonderbare RechtSauffassung . Ist Lravoruf beim Mißlingen

einer Polizeitat grober Unfug — entspricht dann ein Pfuiruf der

herrschenden Ordnung ?

Bom Krawattenfabrikanten Adolf Steinberg .
Herr Steinberg , der bekannte Krawattenfabrikant , Kar In

zweiter Instanz vom Landgericht wegen Beleidigung mehrerer
Herren ( Beamte ) , die zu seinem Segeliachtklub gehört hatten , zu
einer Geldstrafe von 600 M. verurteilt worden . Jetzt hatte das
Kammergericht über feine Revision zu befinden . Die Sache ist
immerhin so interessant , daß wir den Sachverhalt unseren Lesern
mitteilen wollen .

Der „ Deutsche Jachtklub " , der dem Segelsport huldigt , hatte zu

Seinem
Vorfitzenden Herrn Krawattenfabrikanten Adolf Steinberg .

luS irgendwelchen Gründen hatten sich im Klub zwei Parteien ge -
bildet . Es kam zu Ausschlüssen von Mitgliedern , zu Protesten
dieser Mitglieder in einer Generalversammlung , wo ihr Protest ver -
warfen wurde . In derselben Versammlung stellte ein Anhänger
der Partei des Vorsitzenden den Antrag . Herrn Steinberg für seine
dem Verein geleisteten Dienste als Entschädigung 1000 — tausend —
Mark zu bewilligen . In den Verhandlungen darüber fiel auch
nebenbei eine Bemerkung von einer nahe bevorstehenden Pfändung
von Vereinsbooten . Einige Herren kamen auf den Gedanken , daß
sich Herr Steinberg eventuell für seine Bemühungen an einem
Vereinsbot schadlos halten könnte . Sie veranlaßten , daß das beste
Boot , die „ Havel " , von seinem Ankerplatz entfernt und irgendwo
in Verwahrung gegeben wurde . Herr Steinbcrg machte namens
des Vorstandes bei der Staatsanwaltschaft Anzeige , daß der Verein
Anlaß habe , anzunehmen , daß das Boot durch verschiedene Verein ? -
Mitglieder entwendet worden sei . Er verschwieg hierbei aber , daß
er inzwischen von verschiedenen Herren ein Schreiben erhalten
hatte mit der Mitteilung , daß die „ Havel " von Vereinsmitgliedern
entfernt und anderweitig zur Verwaltung untergebracht sei , um
zu verhindern , daß St . daS Vereinsvermögen für sich verwende .
Mehrere Beamten gehörten zu diesen Herren , die so von Herrn St .
dachten . Namens des Vereinsvorstandes schrieb Herr Steinberg an
die vorgesetzten Behörden dieser Beamten , zum Beispiel an den
Präsidenten des Reichsversicherungsamtes , und teilte diesen Bc -

Hörden mit , daß er Strafantraa wegen Diebstahls gestellt habe .
Auch in diesem Schreiben unterließ er eS, von dem Schreiben der

Herren , daß das Boot nur anderweitig verwahrt werden solle , Mit -

tcilung zu machen . In einer späteren Versammlung kam es noch
zu einem Krach . Bereits ausgeschlossene Mitglieder wollten teil -

nehmen an der Verhandlung über einen Antrag , einen neuen Vor ,

stand zu wählen . Steinberg erklärte , alle ausgeschlossenen Mit -

glieder hätten sich zu entfernen . Widerspruch ließ er nicht zu . Nun ,

mehr verließen 14 Herren das Lokal , gingen in ein anderes Nestau «
rant , konstituierten sich hier als Generalversammlung des Klubs
und wählten einen neuen Vorstand . Der Verein ist ein einge ,
tragencr . Die Herren beantragten beim Vereinsregister die Ein -

tragung des von ihnen gewählten Vorstandes an Stelle des von

Steinberg präsidierten Vorstands . Nun ließ Herr Steinberg durch
eine Angestellte gegen sie Strafanzeige wegen intellektueller Ur -

kundenfälschung und betrügerischer Manipulationen erstatten . DieS

läge in dem Antrage auf Einschreibung des angeblichen neuen Vor -

standes , weil der Beschluß und die Wahl nicht befugt gewesen sei .
Auf Antrag Steinbcrgs wurden dann von den Herren der neuen

Konstitution verschiedene durch den alten Vorstand ausgeschlossen.
Es war wieder von betrügerischen Manipulationen einiger der

Herren die Rede . Nunmehr stellten mehrere der vom alten Vor -

stand ausgeschlossenen Mitglieder Strafanzeige gegen Steinbcrg

wegen falscher Anschuldigung , Beleidigung usw . Seitens Stein -

bergs ging später ein neues Schreiben an die schon erwähnten vor -

gesetzten Behörden ab . wo die Beschuldigungen gegen die betreffenden
Beamten wiederholt wurden .

Auf Grund dieses Tatbestandes erfolgte die Verurteilung

Steinbcrgs in zweiter Instanz zu 600 M. DaS Amtsgericht war
noch weiter gegangen . ES hatte auf Gefängnis erkannt .
Das Landgericht nahm nur drei Fälle der Beleidigung an .
während das Amtsgericht mit fünf Fällen gerechnet hatte . Das

Landgericht meinte u. 0. ; Wenn fax Larümch glaubte , bejMeo



zu sein . Sann Halle er allerdings ein berechtiglS Jnleresse an der

Wiedererlangung deS Bootes . Dieses berechtigte Interesse wurde

aber hinreichend gewahrt sein durch die Strafanzeige . Im übrigen

hätte Steinberg zu der Ansicht kommen müssen , daß die Behauptung
e >nes Diebstahls sich nicht würde beweisen lassen und daß die Mög -
lichkeit bestand , dah die anderen die Boote nur sicherstellen wollten .

gleichsam einen Akt der Selbsthilfe vorgenommen hätten . Er hätte
das Schreiben der Leute , das davon sprach , der Staatsanwaltschaft
in der Anzeige mitteilen müssen , und hätte nicht die unbestimmte

Aeußerung tun dürfen , es läge Anlaß zu der Annahme vor , daß
das Boot gestohlen sei . Dann fielen besonders in Gewicht die

Schreiben an die vorgesetzte Behörde der verdächtigten Beamten .
Mit Rücksicht auf den Charakter der üblen Nachrede und auf die

Schwierigkeiten , die den Beamten bei ihrer Behörde erwuchsen , so -
wie mit Rücksicht darauf , daß er schon zweimal wegen Beleidigung
bestraft sei, müsse die Strafe in der erkannten Höhe ausgesprochen
werden .

Das Kammergericht verwarf am Sonnabend die von Steinberg
eingelegte Revision .

_

Die Höflichkeit des Droschkenkutschers .

Dem Droschkenkutscher wird durch die Droschkenordnung die

Pflicht auferlegt , gegenüber seinen Fahrgästen sich der Höflichkeit

zu befleißigen . Gegen diese Pflicht sollte ein Kraftdroschkrnsührer
Walter verstoßen haben , der deshalb sich vor dem Amtsgericht
Berlin - Mitte zu verantworten hatte . Der Vorsitzende Amtsgerichts
rat Wagler hob bei der Feststellung der Personalien des Ange

klagten hervor , daß dieser für einen Droschkenkutscher „ auffallend

wenig bestraft " sei , in fünfzehnjähriger Berufstätigkeit nur viermal
und im Höchstfall nur mit 3 Mark . Diesmal wurde Walter be

schuldigt , daß er einen Fahrgast , dem Bankbeamten Hans Liebhardt ,

angeboten habe , ihm » eins in die Fresse zu hauen " . Der Ange -
klagte bestritt das nicht , aber er beschwerte sich , daß Herr Lied

Hardt , der sehr aufgeregt gewesen sei , mit Beleidigungen den An

fang gemacht habe . Liebhardt habe zu Kroll gewollt , er aber habe
verstanden „ Zur Traube " , und unterwegs habe dann Liebhardt ihn
mit Vorwürfen überhäuft , daß er falsch fahre . Auch habe Lieb -

Hardt gefragt , ob er blödsinnig , ob er besoffen sei , und das habe ihn

ganz besonders gekränkt , so daß er sich zu jener Aeußerung hinreißen
ließ . Daß Walter nicht betrunken gewesen sein könne , bestätigte
vor Gericht der Schutzmann Doerge , den damals Liebhardt um

Notierung des Kutschers ersucht hatte . Kraftdroschkcnführrr

Falkenberg , der bei Walters Abfahrt vom Droschkenhalteplatz zu -

gegen gewesen war , bekundete , auch er habe als Ziel der Fahrt
verstanden „ Zur Traube " . Der Bankbeamte Liebhardt selber be -

hauptete , deutlich und wiederholt gesagt zu haben , daß er zu Kroll

wolle . Als der Kutscher unterwegs auf seinen Irrtum aufmerksam

gemacht worden war und die Route geändert hatte , sei er schließlich
noch falsch um die Siegessäule herumgefahren . Da habe Liebhardt

ihn gefragt , ob er betrunken sei ; die Worte „ besoffen " und „ blöd -

sinnig " habe er nicht gebraucht . Zeuge Schutzmann Doerge erklärte

hierzu , daß nach der Polizeivorschrift über die Anfahrt vor Kroll

der Angeklagte nicht anders habe fahren dürfen . Der Amtsanwalt

erkannte an , daß ein Mißverständnis vorlag , und daß Walter , als

der Fahrgast ihn zur Rede stellte , in Erregung geriet , die man ihm

zugute halten könne . Das Urteil lautete , in Uebereinstimmung
mit dem Antrag des Amtsanwalts , auf Freisprechung . Walter sei

unhöflich gewesen , aber der Sinn jeuer Vorschrift der Droschken

ordnung sei doch nicht der , daß ein Kutscher unter allen Umständen

höflich sein müsse . Das Gericht sehe als erwiesen an , daß der

Kutscher sich zur UnHöflichkeit nur habe hinreißen lassen , weil er

von dem Fahrgast in schroffer Weise zur Rede gestellt worden sei.
Ein überraschend verständiges Urteil !

Ueberfchreitung des Züchtigungsrechts

wurde dem Lehrer Heinrich Berlin vorgeworfen , der gestern unter
der Anklage der fahrlässigen Körperverletzung vor der 1. Straf -
kammer des Landgerichts I stand . Der Angeklagte ist Lehrer an
der Gemeindeschule in Groß - Lichterfelde und nahm im Juni v. I .
Veranlassung , einen seiner Schüler , den Knaben Rudkowsti , der in
der Rechenstunde fortgesetzt unaufmerksam war , mehrmals von

seinem Platz hervorzuholen und mit einem Rohrstock zu züchtigen .
Der Stock , welcher dabei in Anwendung kam , war etwa einen

halben Meter lang und hatte die Stärke eines Bleistifts . Der

Lehrer hatte nach Aussage seiner Schüler mit diesem Stock dem

Jungen nach und nach etwa zwölf Hiebe über die Schultergegend
und den Rücken verabfolgt . Nachdem der Junge zu Hause über

Schmerzen geklagt hatte , ging die Mutter mit ihm zu dem prak -
tischen Arzt Dr . Dumstrey , der an dem Körper des Jungen eine

ganze Anzahl blutunterlaufener Striemen feststellte , die nach
seiner Meinung von recht heftigen Mißhandlungen herrühren
mußten . Der Vater des Jungen hat dann später , als der Lehrer
Berlin ihn wegen Beleidigung zur Anzeige gebracht hatte , Straf »
anzeige wegen Körperverletzung erstattet . In der gestrigen Ve »

Handlung wurde außer dem Rektor und mehreren Schülern auch
der Gerichtsarzt Dr . Marx vernommen . Er bekundete , daß Schläge
mit einem so dünnen Stöckchen an sich nicht bedenklich seien und
die von Dr . Dumstrey beobachteten Striemen möglicherweise sich
dadurch erklären lassen , daß der Knabe sehr dünn angezogen ge -
Wesen sei und eine sehr empfindliche Haut habe . Der Staats -
anwalt hielt doch eine Ueberfchreitung des Züchtigungsrechts für
vorliegend und beantragte 40 M. Geldstrafe . Das Gericht erkannte

dagegen leider auf Freisprechung .

Krawattenakabemie .

Ein kleiner Kongreß von Krawattennäherinnen entwickelte sich
gestern vor dem kleinen Schwurgerichtssaal , in welchem die vierte

Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichts -
direktors Criigcr eine BctrugSanklage gegen den Kaufmann Adolf
Steinberg und dessen Ehefrau verhandelte . Die vorgeladenen
Frauen und Mädchen waren größtenteils ehemalige Schülerinnen
der „ Ersten Deutschen KrawattennäherÄkademie " , die von den

Angeklagten ins Leben gerufen worden war . Ein großer Teil

dieser von der Staatsanwaltschaft aufgebotenen Belastungszeugen
fühlt sich dadurch geschädigt , daß sie auf Grund der Prosvekte der

Angeklagten , in LSnen ihnen nach ihrer Meinung ein « dauernde

Arbeitsgelegenheit nach absolvierter kurzer Lehrzeit versprochen
wurde , die Akademie besuchten , das Eintrittsgeld bezahlten und

nachher sich in ihren Hoffnungen bezüglich der Arbeitsgelegenheit
getäuscht sahen . Ter Angeklagte bestreitet dagegen jedwede
Täuschung und verweist auf den angeblich klaren Wortlaut des von

jeder einzelnen Schülerin unterschriebenen Vertrages . Er betont
immer wieder mit großem Nachdruck , daß seine Akademie nach
streng reellen Grundsätzen geleitet worden sei . Den Belastungs -
zeugen des Staatsanwalts stellt der Angeklagte eine große Zahl
von Entlafiungszeugcn gegenüber , so daß für die nächsten drei

Verhandlungstage schon über 130 Zeugen geladen werden mußten .
Die Anklage vertritt Assessor Dr . Friedersdorf , die Angeklagten
werden von Rechtsanwalt Goldberg verteidigt . Als Sachverstän -
dige wohnen Kaufmann Schrötcr - Karlshorst und Fabrikant Karl
Weber ( Kampe u. Weber ) der Verhandlung bei . Wir werden das
Urteil mitteilen .

Zwanzig Schnäpse als Todesursache .

Wegen fahrlässiger Tötung sind am 3. Februar vom Landgericht
Frankfurt a. O. der Gastwirt Paul Redlich und der Kellner Jahn
verurteilt worden , der erstere zu einem Monat , der letztere zu
einer Woche Gefängnis . Der Arbeiter Neumann hatte an einem

Freitagabend in der Wirtschaft Redlichs schon reichlich Bier und
Schnaps getrunken . Er rühmte sich , er könne noch 20 Schnäpse
trinken . Jahn erklärte sich bereit , die Schnäpse zu bezahlen , wenn
Neumann sie trinken könne . Der herbeigerufene Redlich erklärte :
so etwas gibt es nicht in meinem Lokal , ließ aber dann seinen

Widerspruch fallen . NeutNaNN krank die 20 Schnäpse wirklich <niS
und wurde dann , da er völlig betrunken war , nach Hause geleitet .
Er ist am Dienstag tot im Bette vorgefunden worden und an Al -
koholvergistung gestorben . Das Verleiten beider Angeklagten ist
die Ursache seines Todes gewesen . Jahn hätte die Schnäpse nicht
bezahlen dürfen und Redlich hätte derartige Völlerei in seinem
Lokal verhindern müssen .

Die von beiden Angeklagten eingelegte Revision wurde am
Freitag vom Reichsgericht verworfen .

Derartige Saufivetten und Saufspiele sind nicht nur hirnlose
Albernheiten , sondern moralisch durchaus zu verurteilende unver¬
antwortliche Handlungen , auch wenn sie keinen so schweren Nachteil
nach sich ziehen . _

DaS Ende eines Ordnungsmannes .

Am Montag wurde der Gerichtssekretär Paul Preuß auS Ebe¬
leben in Schwarzburg - Sondershausen vom Erfurter Schwurgericht
wegen Unterschlagung von amtlichen Geldern im Betrage von
12 000 Mk. zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust der -
urteilt . Der Mann zählte zu den Honorationen Ebelebens , war
Stadtverordneter der Ordnungsparteien und fungierte auch oft
als stellvertretender Amtsanwalt am dortigen Schöffengericht .
Preuß konnte sich ungehindert jahrelang an amtlichen Geldern ver -

greifen , ohne daß seine vorgesetzte Behörde eingriff . Vor Gericht
wurde festgestellt , daß die Kasse , deren Rechnungsführer Preuß
war , seit dem Jahre 1890 nicht revidiert wurde . Diese verloal -

tungstechnische Eigentümlichkeit hatte sich der Mann zunutze ge -
macht . _

Versammlungen .
Deutscher Metallarbeiterverband . Die am Sonntag abge -

halben « Generalversammlung der Verwaltungsstelle Berlin stellte
67 Kandidaten für die Wahl der Delegierten zum Verbandstage
auf . Zu wählen sind 36 Delegierte . Die Wahl wird am 23 . April
vorgenommen . — In Spandau war versuchsweise die Stelle eines

besoldeten Bezirksleiters eingerichtet worden . Da diese Einrichtung
sich gut bewährt hat , so beschloß die Versammlung , dieselbe zu einer
dauernden zu machen und die Stelle des besoldeten Spandauer Be-

zirksleiters zur Bewerbung auszuschreiben . — Ein von den Ver -
trauensmännern der Siemenswerke gestellter Antrag , für diese
Werke einen besoldeten Bezirksleiter provisorisch anzustellen , wurde

nach kurzer Debatte angenommen . Die Stellung wurde dem bis

herigen Bezirksleiter L ü ck übertragen . — Hierauf kam ein aus

Mitgliederkreisen gestellter Antrag zur Verhandlung , welcher eine

Aenderung der mittleren Verwaltung fordert und zwar nach der

Richtung , daß die Zahl der neben den Bezirks , und Branchcnleitern
in der mittleren Verwaltung sitzenden Verbandsangestellten be -

schränkt werde . Der Antrag wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .

Eine Versammlung der Filiale I deS ZentralverbandcS der
Lederarbeiter beschäftigt « sich am Sonntag mit den Streik in der

Handschuhfabrik von Fritz Bollmann . Niedergelegt wurde die
Arbeit bei dieser Firma am Sonnabenb bor acht Tagen , nachdem
auf ftiedlichem Wege die Durchführung der sehr bescheidenen
Forderungen nicht möglich war . Verlangt wird eine geringe Er -

ähung der Akkordpreise , durch die nicht einmal erreicht wird , Was
ander « Firmen bereits zahlen . Es handelt sich um Zulagen von
2 Pf . auf das Paar Handschuhe für die Zuschneider , bei einzelnen
Sorten , die nur selten vorkommen , um 3 oder 4 Pf . Bei ftüheren
Lohnbewegungen hat sich Herr Bollmann immer hartnäckig
geweigert , mit der Organisation zu verhandeln , ja er war nicht ein -
mal für Verhandlungen mit den Arbeitern selbst zu haben ; jetzt
ist er aber doch wohl zu einer anderen Auffassung gekommen .
In einem Schreiben vom Mittwoch voriger Woche erklärte er sich zu
Verhandlungen mit den Vertretern des Lederarbeiterverbandes
bereit , und am Freitag wurde dann auch verhandelt . Zu einer

Einigung ist es allerdings noch nicht gekommen . Herr Boll -
mann erklärte schließlich , daß er erst mit seinem Sohne Rück -

prache nehmen müsse . Es bleibt also abzuwarten , was dabei

herauskommt . Die Streikenden harren einmütig im Kampfe aus ,
und die Versammlung erklärte sich mit ihrem Vorgehen «inver -
landen . — Ein weiterer Punkt der Tagesordnung bezog sich auf
ne finanzielle Stärkung des Verbandes , eine Frage , die den bevor

tehenden Verbandstag der Lederarbeiter beschäftigen wird . Die

Filiale wird dazu noch in einer späteren Versammlung Stellung
nehmen . Ferner wurde über die diesjährige Maifeier beraten .

In den Glacel - ederfabriken bietet die Durchführung der Arbeitsruhe
keine Schwierigkeiten ; es ist dort nur nötig , daß die Arbeitgeber
im voraus in Kenntnis gesetzt werden , damit sie ihre Dispositionen
danach treffen können . Mit den Vereinbarungen zwischen Gewer ? -

�chasten und Partei über die Beisteuer zum Maifonds erklärte sich
die Versammlung ohne Widerspruch einverstanden .

Der Zentralverband der Stukkateure nahm in einer am

Montag abgelMenen Generalversammlung den Kassenbericht vom

ersten Quartal entgegen und beschäftigte sich dann mit dem bevor -

behenden Verbandstage . Der Vorsitzende W e n g e l s führte hierzu
aus , der wichtigste Punkt der Tagesordnung sei die Frage der Ver -

' chmelzung mit dem Bauarbeiterverbande . die schon frühere Ver -
? andStage beschäftigte . Im Hinblick darauf , daß der Zusammen »
chluß die Kraft der Organisation im Kampfe gegen die Unter .

nehmer stärkt , könnten die Kollegen der Verschmelzung grundsätzlich
zustimmen unter der Voraussetzung , daß im Bauarbeiterverbande
Zie Eigenarten ihres Berufes gewahrt werden , besonders in der
Hinsicht , daß in den Orten , wo nach Brauch und Herkommen
Stukkateurarbeiten durch Maurer ausgeführt werden , dies nicht
unter dem tarifmäßigen Lohn der Stukkateure geschieht . Eine
andere dem Verbandstage vorliegende wichtige Frage sei die Ein »

uhrung der Erwerbslosenunterstützung . Man werde damit rechnen
müssen , daß der Verbandstag dieselbe beschließen werde . Ein
Hindernis der Verschmelzung , wie von manchen Seiten angenommen
werde , dürfte daraus wohl nicht entstehen .

Die Versammlung stellte die Kandidaten zur Delegiertenwahl
ur den Verbandstag auf .

Bezüglich der Maifeier empfahl WengelS namens der
Ortsverwaltung , daß die Stukkateure den 1. Mai durch Arbeitsruhe
eiern und die deswegen Ausgesperrten die statutenmäßige Unter -
tützung erhalten . — Ohne Debatte stimmte die Versammlung diesem

Vorschlage einstimmig zu .

Eue aller Gleit

Bin Opfer amenhamfeber ' Juhiz .
DaS Zuchthaus zu Pitts bürg gab dieser Tage einen

62 jährigen Mann mit gefurchtem Gesicht und eingesunkenen
Augen , den ungarischen Arbeiter Andrew T o t h , frei , der vor fast

ollen zwanzig Jahren mit zwei Kameraden daS Opfer
eines scheußlichen Justizverbrechens wurde . Wegen Mordes an
einem streitbrechenden . Vormann " wurden die drei Arbeiter im

Jahre 1891 zum Tode verurteilt , um danach zu lebenslang -
licher Zuchthausstrafe „ begnadigt " zu werden . Die beiden Schicksals -

genossen TothS wurden , nachdem ihre Unschuld erwiesen , schon vor

mehreren Jahren der „ Freiheit " wiedergegeben ; Toth selber da -

gegen dankt seine endliche Befreiung nur dem Totenbett -

eständniS eines Mannes , der kürzlich in seiner ungarischen
Heimat starb .

Der Tragödie erster Teil spielte zu der Zeit , als die technische
Entwickelung in der pennsylvanischen Eisen - und Stahlindustrie
Scharen von „ gelernten " amerikanischen Arbeitern und Handwerkern
überflüssig machte , deren Stellen , soweit erforderlich , mit den

charakteristischerweise sogenannten „ lrancks " oder „ maclünv hands "

besetzt wurden , wie die massenhaft einwandernden oder eingeführten
lawischen Proletarier sie lieferten . Bei den Vorgängen , die zu den

Schandprozessen gegen Toth und seine beiden Landsleute führten .
handelte es sich um einen Streik der Arbeiterschaft des Stahlwerks I

der „ Edgar Thompson Company ' zu Bradock bei Pittsburg . Di «

slawischen Arbeiter revoltierten gegen ständige Lohnabzüge
und gemeine Behandlung , und die Stellen der Streikenden
wurden prompt von Leuten eingenommen , die meist früher durch

die Slawen aus der Beschäftigung in dem Stahlwerk verdrängt
worden waren . Es kam zu einer Reihe von Zusammenstößen , und

bei einer solchen Gelegenheit wurde ein Vorarbeiter oder Meister
der Firma , Michael Quinn , so böse mitgenommen , daß er nicht

lange danach starb . Natürlich tobte nun sogleich ein Entrüstungs «
stürm gegen die fremdländischen Arbeiter loS und Toth
wurde mit zwei anderen Streikenden des Mordes angeklagt
und auch richtig für überführt erklärt . Daß dieser Jurhspruch nur
ein Ausfluß brutalsten Klassenhasses gegen die Arbeiter war , stand
bei der Natur des zutage geförderten Beweismaterials von vorn «

herein fest . Trotzdem wurde dieser „ Wahrspruch ' von dem Richter »

tum , das dort die Macht hat und ) auf kapitalistisches Geheiß
auch immer bereit ist , Geschworenenverdikte beiseite zu schieben , flott

akzeptiert , und sämtliche drei Angeklagte wurden zum Tode ver »
urteilt . Eine Veröffentlichung des „ Vorwärts " , der Wochen »

ausgabt der „ New Forker Volkszeitung ' , lenkte zuerst die Aufmerk »

samkeit der weiteren Oeffentlichkeit auf den geplanten dreifachen

Justizmord , und bald wurde nun Geld für einen neuen Prozeß ge »
sammelt , denn ohne Geld , und zwar recht viel bareS Geld , kann kein

Mensch bei der amerikanischen Gechtigkeit auf Erfolge hoffen . In
diesem Falle war jedoch der erwähnte „ Gnadenakt " deS Gouverneurs

von Pennsylvanien alles , was im Interesse der verurteilten drei
Männer zu erreichen war .

Daß sich ihnen die Tore deS Zuchthauses doch noch einmal

öffneten , ist das Verdienst ihrer Kameraden und Landsleute da

draußen sowie wieder der sozialistischen Presse . Vor mehreren

Jahren gelang eS denn auch , zwei von ihnen dem Zuchthause zu
entreißen . Nur für Andrew Toth schien es keine Rettung zu geben .
ES glückte nicht , die eidliche Bekundung eine « amerikanischen
„ Gendarmen Münter " , der gesehen haben wollte , wie Toth den Vor -

mann mit einer Schaufel bearbeitete , zu erschüttern , bis dann

schließlich die erlösende Kunde von der Totenbett - Beichte aus

Ungarn kam . Selbst dann ließ fich der unheilige Bureau »
kratiSmuS noch mehrere Monate Zeit , ehe er mit Andrew Toth daS

Opfer einer der schändlichsten Untaten der Klaffenjustiz fahren ließ .
Von einer noch so kargen Entschädigung für die unschuldig erlittenen
Qualen zweier Jahrzehnte — ganz zu schweigen von der Schmach
und namenlosen Marter deS Todesurteils , das seinerzeit über deS

Schuldlosen Haupt schwebte — ist gar nicht die Rede , handelt es

sich doch „ nur " um einen dieser „ Hunnen " , um einen ausländischen
Proletarier . _

Halt Kollege !

MS in der vorigen Rocht in Lyon zwei Geheimpolizisten
mehrere ftandalierende Apachen verhasten wollten , eilten zwei um »
formierte Schutzleute ihren ziviltragenden Kollegen zur Hilfe . Die
Uniformierten glaubten anfangs , daß es fich um eine Verbrecher -
bände handle und gaben , trotz der Zurufe der Geheimpolizisten .
mehrere Schüsse ab . Einer der Geheimpolizisten
wurde lebensgefährlich verletzt , während ein Apache
nur leichtere Verletzungen davontrug . Die beiden uniformierten
Schutzleute wurden in Haft genommen .

Da find die Beamten des Herrn v. I a g o w besser instruiert .
Die haben in unangenehmen Situationen einfach nur den Stock

Knüppel darf man nicht sagen l — hoch gehoben und „ Halt Kollege I '

gerufen . Keiner von ihnen wurde totgeschlagen , sondern nur ei »
armer alter Arbeiter .

_
Ein russischer General als Mädchenhändler .

Ein Stück echt russischer Kulturgeschichte ist vor dem
K i e w e r Gericht aufgerollt worden . Eine Gesellschaft von
elf Personen der angesehensten Kreise , unter ihnen e i n
General , ein Rechtsanwalt und ein Groß »
grundbesitzer , hatte sich wegen Mädchenhandels zu ver -
antworten . Schon seit vielen Jahren hatte die saubere
Gesellschaft es verstanden . Mädchen aus den vornehmsten
Kreisen an sich zu locken und sie an die Freuden -
Häuser des Auslandes , auch überseeischer
Länder zu verkaufen . Ein großer Teil der „ Ware " , unter
der sich 14 - und 15 jährige Kinder bekannter Familien be »
fanden , ging nach Rumänien und Griechenland .

Sturmschäden auf der Ostsee .
Infolge Schneesturmes find in der vergangenen Nacht an der

pommerschen Küste bei Leba zwei Segler gestrandet , der
Segler „ Miranda " aus Hamburg , der von Stade mit Holzladung
nach Königsberg bestimmt war . und ein unbekannte » holländisches
Segelschiff mit Zement beladen , ebenfalls noch Königsberg be -
stimmt . Bon dem deutschen Segler ist der Kapitän er »
trunken , drei Mann der Besatzung sind gerettet , von dem
holländischen find sechs Mann der Besatzung gerettet . Ebenfalls auf
der Höhe von Leba wurde heute morgen ein Schiff in sinken »
dem Zu st and gesehen . Ferner ist in der vergangenen Rächt ein
Dreimaster bei Hei steine st gestrandet . In Leba selbst
ist ein großer Teil der Düne weggerissen und das Kurhau » schwer
beschädigt . _

Kleine Notizen .
Schwerer Straßenbahnunfall . Ein folgenschwerer Zusammenstoß

zweier Straßenbahnwagen ereignete sich im Rheinlande zioischen den
Orten Winz und Linden . Ein den steilen Winzer Berg
herunterkommender Wagen stieß mit voller Wucht auf einen
unten am Fuße deS BergeS haltenden Wagen . Eine große An »
zahl von Personen wurde verletzt , darunter viele schwer .

Ein betrügerischer Spekulant . In Bremen wurde der Junior »
chef der bekannten Baumwollftrma Gebr . Plate , Albert
Plate , wegen mehrerer Betrugsfälle verhaftet .
Gegen die Firma wurde Konkursversahren eröffnet . Der
Umgang der ungedeckten Verpflichtungen läßt fich noch nicht über »
sehen , da auch Bücherfälschungen vorliegen sollen .

Auch eine Berkehrsstatistit . Wie au « einer dieser Tage der «
öffenUichlen englischen Statistik hervorgeht , find im Jahre 1919 in
England 665 Personen infolge von Wagenunfällen ge »
tötet worden , gegen 645 im Vorjahr . Durch Wagen mit Motor »
betrieb sind 673 tödliche Unfälle verursacht worden gegen
598 im Jahre 1999 . Hiervon worden 97 Unfälle durch Autobuffe
und 112 durch Straßenbahnwagen hervorgerufen . Einen tödlichen
Ausgang nahmen 13622 Unfälle gegen . 13 725 im Vorjahre .

Bon der Pest auf Java . Nach amtlichen Mitteilungen sind auf
Java von Anfang Februar bis zum 2. April 195 Erkrankungen
an der Pest vorgekommen . Bon den Erkrankten sind 75 ge «
starben und 13 geheilt . Am 2. April sind dreizehn Er »
krankungen und sieben Todesfälle vorgekommen . Die Seuche ist
auf die Bergdistrikte von Penangoengan und Karangl «
beschränkt . _ _ _

Marktpreise von Berlin am 3. April lvll . nach Ermittelung de »
Königlichen Polizeipräsidiums . Marlthallenpreise . ( Kleinbandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30 . 00 —50,00 . Speisebobnen ,
weihe 30,00 - 50 . 00 . Linsen 20 . 00 - 60 . 00 . Kartosscln 5,00 - 9. 00 . l Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,30 . Rindfleisch , Bauchflessch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1. 90 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 —3,00 . 60 Stück Eier 3,00 —4,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 - 2,40 . Aale 1,60 - 3,00 . Zander 1. 40 —3,60 . Hecht « 1,30 bis
2. 80. Barsche 0. 80 - 2,00 . Schleie 1,40 - 3,40 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 400 - 28,00 . _
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19. Generallitrsammlnllg des Aentrallmbandes
der Zimmerer Deutschlauds .

L e i p z i g . den 3. April 1311 .

Er st er Verhandlungstag .

Tie Generalversammlung ist besucht von 123 Delegierten .
Ferner nehmen an derselben teil Vorstand und Gauleiter sowie
Vertreter der Bruderorganisationen in Dänemar ? . Oesterreich und

Ungarn . Als Vertreter der GcncraUommission ist Genosse Kube

erschienen .
In der Vormittagssitzung erstattete der Verbands -

Vorsitzende Schräder den Bericht des Vorstandes . Es

erfolgten dann die Berichterstattungen des Kassierers , des

Redakteurs , des Ausschusses , der Preßkommission
und der Revisoren . Da wir auf die Tätigkeit des Verbandes
in einem Vorbericht bezugnahmen , erübrigt sich eine Wiederholung .

Die Diskussion wurde über die einzelnen Berichte ge -
trennt , zuerst über den Hauptvorstandsbericht geführt . Da nur

wenige Redner , diese vornehmlich wegen der vorjährigen Bau -

orbeiteraussperrung , in farblichem Gegensatz zum Zentralvorstand
gerieten , ging si « noch im Laufe der Vormittagssitzung durch Er -

schöpfung der Rednerliste zu Ende . Es waren in erster Linie
S l o v i g - Breslau und R a dz u h n - Bremen , die Kritik an den

Geschehnissen übten . Slovig betonte die starke Unzufriedenheit der
Breslaucr mit ihrem Tarifahschluß von 1338 , besonders aber mit
der vorjährigen Bewegung . Er vertrat die Ansicht , daß es beim

Abschluß der Lohnbewegungen den Mitgliedern an Mitbestimmungs -

(recht ermangele . Dem Redner trat Schmidt - >Brcslau scharf ent -

gegen . — Auch R a d z u h n - Bremen tvar sehr unzufrieden mit

�der vorjährigen Bewegung . Den Mitgliedern sei gewissermaßen�
die Schlinge vom Vorstand über den Kopf zusammengezogen worden
und das Errungene stehe in keinem Verhältnis zur wucherischen
Steigerung der Lebenshaltung . Es sei ferner sehr zu bedenken ,
ob nicht eine Bcschneidung der Unterstützungseinrichtungcn am

Platze ist , in der Voraussetzung , daß durch die Verwendung der

Untcrstützungssummen für Kampseszwecke ein viel größerer Vorteil

für die Mitglieder herausspringen würde . — Von anderer Seite
wurden die hohen Ausgaben für Angestellte bemängelt ; der Kassen -
bericht solle die Gehälter der Gauleiter nicht unter dem Posten
Agitation , sondern gesondert bringen . — Seich - Leipzig wünschte
die Flugblätter nicht mehr für das ganze Reich geschrieben , sondern
mehr auf die örtlichen Verhältnisse zugeschnitten . Die Opponncnten
gegen den Abschluß der vorjährigen Aussperrung müßten einschen ,
daß die wachsende Macht der Untcrnehmerorganisationen Wohl noch
öfter zwingt , manche Forderungen zcittveilig zurückzusetzen . —

Im Schlußwort hob Schräder die Vorteile hervor , die besonders
im Süden und Osten z. B. durch die SHHstündige Arbeitszeit ent¬

standen sind , Vorteile , denen allerdings Nachteile an anderen Orten

entgegenstehen . Aber da nicht etwa vom Vorstand , sondern durch
den Spruch der Generalversammlung der Abbruch des Kampfes
zustande gekommen , sei jede Zahlstelle doppelt verpflichtet , das
Votum des Schiedsgerichtes anzuerkennen . — Nach Schlußbe -
merkungcn des Kassierers wurde dem Vorstand einstimmig
Dech arge erteilt .

Die Nachmittagssihung wurde vollständig mit der De -
batte über die Berichte des Ausschusses und der Redaktion

ausgefüllt . Ucbcr die Ausschußdebatte ist hier weiter nichts zu

sagen , da sie vollständig von kleineren und internen Verbandsan -

gclegcnheiicn handelte . Einen Hauptsächtich internen Charakter

trug auch die Debatte über das F a ch o r g a n. Es wird beabsichtigt ,

bezüglich der Aufnahme von Geschäftsannoncen im Fachvrgan , der

Veröffentlichung der Zahlstellcn - Quartalsabrechnungen , der Ein »

heit von Redaktion und Vertag und anderem verschiedenen Aendc -

rungen zu treffen , doch wurden die diesbezüglichen Vorschläge bis

zur Behandlung der zum Punkt Presse vorliegenden Anträge zu -
rückgcstellt . Darauf wurde auch dem Ausschuß und der Redaktion

einstimmig Dccharge erteilt und die Verhandlungen auf Dienstag

vertagt .

Witternngstideritcktt vom 4. April 1911 .
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Wcttcrvroquoie fnt Mittwoch , den 5. April 1911 .
Ein wenig wärmer , zeitweise heiter , aber noch verändlich Mit geringelt

Niederschlägen und frischen nördlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Thealer und Vergnügungen
Mittwoch , 5. April .

Ansang VI , Uhr .
ftBnigl . Opernhaus . Die Königs -

linder .
König ! . Schauspielhaus . Die

Karolinger .
Teulichcs . Zaust , l . Teil .
Acnes Schauspielhans . Faust .

l . Teil .

Ansang 8 Uhr .
Acnes kSnigl . Opern - Zcheater .

Jägcrblnt .
Kauiinerspiele . Die Königin .
Leiiing . Die Frau vom Meere .
Kleines . Der Lcibgardist .
Acnes Operetten . Di « schöne

Risette .
Verliucr . Bummclswdenten .
SScftcn . Die lustigen Nibelungen .
Acnes . Mein erlauchter Ahnherr
Komi , che Oper . Die verlauste

Braut .
LustipielhanS . Die grüne Neune .
Trianon . Hippolytcs Abenteuer .
Neftdenz . Fernands Ehekontrakt .
Thalia . Polnische Wirijchast.
Schiller O. ifrignr , ioealet . )

DaZ Urbild des Tartüst .
Sch lkbariottenvurg . Der

Traum ein Leben .
Friedrich - WilhclmstädtischeS .

Revolutionthochzeit .
Bolksopcr . Martha . ( Ansang

S' , . Uhr. )
Suiscu . AuS erster Ehe .
Modernes . Coteielte , eine an -

ständige Frau .
Aoie . Am Rande des Zlbgrunde ».
Herrnfeld . ScheidungS - Souper .

Bar - Schwester .
Kolirs Eoprice . Soll und Haben .

Ein lediger Ehemann . ( Ansang
«' / . Uhr. )

Metroi - ot . Hurra — Wir leben
noch l

Boigt . Der Meineidbauer .
Kasino . Zwei Wappen .
Apvlto . Sveziaiilölen .
Poiinge . Evcjmlitäten .
Roack . Maria Stuart .
»leichSIinUeu . Steiliner Sänger .
Karl Hoverlond . Svezialiläten .
« Äi » ,ergnr » en . Spezialitäten .
Kaiser > Panorama . Im Banne

des VcsuoS . Neapel . Vesuv , Lava -
selber usw. Französische Riviera .

Walhalla . Bravo l Dacapo ! ( An-
sang S' t , Uhr. )

Intimes . Nachtarbelt . Li - beSr - usch .
( Ansang 8' / , Uhr. )

Urania . Tanbriiftraste 48/49 -
AbendS 8 Uhr : Dr . O. Bongard :
Mit dem deutschen Kronprinzen
durch Indien .

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

Schiller - Theater O. lhem«:
Mittwoch , abends 8 U b t :
Da * Urbild des TartüfT .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
ZIarla and Jlagdalena .

Freitag - abendS 8 Uhr :
Egmont .

Schiller - Tliealer
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Der Traaro ein L,cbcn .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
El » Idealer Latte .

Freitag , abends 9 Uhr :
tiubrlello der Fischer .

Berliner Theater .
AbendS 8 Uhr ;

Bnmnielstndenten .
Morgen : Bnmincliludenteu .

Neues Theater.
Täglich :

«ein
Ansang 8 Uhr .

Frledrich -Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
SNttlvoch . den 6. April , 8 Uhr :

Revoiutionshochzeit .
DonnerSIaa : Ein « Eh«.

rettag : Eine Eh«.'
- > : LXL » K

Tlrania .
�issenLokustliokss Isisstsr .

DondonstroiZo 48/49 .
�doncko 8 Uhr :

Dr . O. Bongard : Mit dem deutschen
Kronprinzen durch Indien .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonnlag 3' / . Uhr : Das PuppenmSdel .

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Ternamls Ehekontrakt .
Schwank in 3 Allen von Georges
Feydean . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson .
Sonntag , 9. April , nachm . 3 Uhr :

Pariser Menu .
Morgen und folgende Tage :

Fernands ( Lhekontrakt .

Lustspielhaus ,
Abends 8 Uhr :

Die grüne Neune .

Luisen - Theater .
Heute und folgende Tage :

Zills erster Ehe .
Schausp . in 5 Akt. o. Ernst Riiierseldt
nach einer Erzählung von H. CourtS

Mahler .
Sonntag 3 Uhr : Räuber .
Dienstag . 11. April . 8 Uhr , zum

erstenmal : Zapfenstreich . _

OSE = THEATE
fflroBt Frankfurter Str . 132.
Ans. 8 Uhr Ende 11 Uhr .

Am Rande des Abgrunds.
VolkSschauspicl in 4 Akten von N. Eicha .

Donnerstag und Sonnabend : Der
Störensried . _

JKetropol - Theater .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestaltet .

Harra !

Wir leben noch !
Große AuSstattungSrevue in 7 Bildern
o. I . Freund . Musik v. V. Hollaender .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

Heute : " 98
Tie gesamten grotzen Spezialisten .

9' / , Uhr :

» vinniok Prang
in dem Schwank

Ein Gemütsmensch .

toues Programm !
Der

sprechende
Hund

„ Dan "
und weitere

12 Attraktionen 12
U. a. :

Roda Roda .
Baacheo gestattet .

Jugendausschuß
A A A A A für Groß - Berlin . A A A A A

Sonntag , den 9. April 1911 ,
abends 7 Uhr ,

in den „ ( JnionsPestsälen�S
Groifswaldcr Straße 221 — 223,

am Königstor : 289/20 *

Frühlingsfeier .
Mitwirkende ; Max Grunwald ( Festrede ) ,

Eduard v. Winterstein ( Rezitation ) ,
Kammermusik - Vereinigung für Biasinslramente

unter Leitung von Gustav Bumoko
( Herr Schleimer : Flöte . Herren Baum und Hering :
Oboe . Herren Fassunge und Ewald : Klarinette .
Herren Kurz und Lange : Fagott . Herren Fries .

und Kersten : Waildhom ) .

Eintritt frei Garderobe 10 PL

All . Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
sind zu dieser Feier freundlichst eingeladen . i

CLOU "
BERLINER KONZERTHAVS

Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90- 91

Heute !

und folgende Tage :

C . M . ZI ehr erGantHplel des k. k.
HofbaU - Mnsikdirektora

mit seiner aus 05 Wiener Künstlern bestehenden KapeUe .
Anfang « Ihr . Eintritt SO Pf .

Potsdamer Potsdamer

Str . 72/72a « POtl�laUISl Str . 72/72a

Größter Eispalast der Welt .

Allabendlich : Sportliche Vorführungen u . Feerie :

„Eisfest an der Newa . "
Pracbtausstattung , belencbtet durch Million Normalkerzen .

Eintritt bi » 7 Ehr SO Pf . , nachher 1 M.

ftoacks Theater .
Dtrellion : Robert Dill .

Berlin N. , Btunnenstratze 16.

Zum letztenmal :

Afarm Stuart .
Ein Traucripiel in 5 Auszügen von

Fr . v. Schiller .
Ansang 3' / , Uhr . BorzugSkarten gültig .
Morgen : Lenore od. : 0. Grabesbraut .

Voigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstrahe 58.

Mittwoch , den 5. April ;

Der Meineidbauer .
VollSstück mit Gesang in 3 Alte »
( 7 Bildern ) von Ludwig Anzcngrubcr .

Kassenerösfnung 7, Ansang 8 Uhr .

ReltflLdsllen - Tiieslsl ' .
Stettiner Sänger.

Britton als

Mieze

im Hosenrock

Ansang

wochentags
8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

MM »
Ttcdrci sensationellen Novitäten :

Aas Schtldiiligs -Zouper
i feriipptit

Die Bar - Schwester
Anfang 3 Uhr . Vorverlauf 11 —2 Uhr .

Abends 8 übr :

Lina Loos
mit neuem Repertoir .

Trank Truppe
Weltmeister d. Akrobatil

und das

grolle April - Varieti Programm .

T rianon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Hippolyte ' s Abenteuer .

Berliner Volksoper
Belle - Alliancestraße 7/8 . — >/,9 Uhr :

Martha .

Zirkus Busch .
Mittwoch , S. April , abds . VI , Uhr :

Ge . Oala - Vorntellung ; .

Bon - Bon
Oer sprechende Ueberhund !

( Parodie ) .
Möns . Cariot

Hindostaniscbe Jonglenrkfinsie
Herr Georg Burkhardt - Foottil ,
Schulreiter . Herr Ernst Schu¬

mann , Meisterdressuren .
3 Gebr . Fratelllni , urk . Clowns .

Die Eredianlü .

Um 91/« Uhr zum 109 . Male :

„ Armin . "
Gr. Volks - Manego - Sohaustück

Königstadt - Kaslno .
Holzmarttstr . 72.

Neu ! Les OrsKios Musikal . Akt. Neu I
LWP - Victor Ritter - WW

Neu ! Gräfin Emllda Tlretta . Neu !
Adolf Holländer , Deutscht erst . Jmprov .
De » ESr » tcr « TOchterleln

Liederspiel von D. Richter .
Um 8 Uhr : Der Weltmeister - Boxer .

Folies Caprice .
Täglich 8' / , Uhr :

Soll
unb

Haben .
_ El « lediger Ehemann .

Karl Haverland -
Ansang Thnätap Kommandanten »

präz . 8 Uhr . luCfllKr . siratze 77/79 .

Alles Aageiveseiik wirb

übertroffen vom diesjährig .
April - Programm.

hicdlspiele
am Kottbuser tor

Nochbahnststioa

litis noch bis Freitag
das großartige

Kindervorstellung
Mittwoch 4 bis 6 Uhr

ES : lO Pf . A
10976

�Brauerei Friedrichshain �
Am KönIgStor .

Größter Konzertsaal Berlins .

Am S. . 7. « ud S. April :

< ! in » t « piclc von

Johann Strauß
aus Wien

mit seiner vollständigen Kapelle .
Anfang 8 Uhr .

Entre » SV Ps . Reserv . PI . 7SPs .

Mitlwoch , den 5. April 1911 ,
abendS ?' / , Uhr :

iutomoliil -
Heberholnngs -
renneniniLnft

Große Skvsatios
ausgeführt von La helle Georgloa

und ihrem Partner .

Der große Coup
der Schmuggler

sowie die übrigen Spezialitäten .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

Zwei Wappen .
Schwank w 4 Alten v. Oskar Blumen »

thal und Gustav Kadelburg .
Vorher erstklassiger bunter Teil .

Sonntag S' l , Uhr : Familie Klinkort .

Alt - noablt 47/48 .
Donnerstag , den 6. April 1911t

Maria Stuart .
Kasseneröffn . 7 Uhr . Ans. 8' / , Uhr .

Nach der Vorstellung :

- - im Tanze . =

Walhalla - Theater .
I/RosenthTor . ) WcinbergSw . 20. 1

Allabendlich 8' / , Uhr : |
Bravo ! Da Capo!

April - Einlage » .
Sonntagnachm . 31/, Uhr :
Unsere Don Jnan . .

Kleine Preise .

Passage - Panoptlkuni .
Hede
Kosch

Das Mädchen aus der Steinzeit I
Das Urbild der Menschwerdung l

Ecbend au neben !
Täglich von 11- 1 u. von 3- 10 Uhr.

Germania - Pracht - Säle
Carl Richter .

stf . , Chaassce - 8traQo 110 .
Honte

Mittwoch ,

Paul Mantbeys
lustige Sänger.

mit Emst Walters neuest . Schlager !
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Vorzugskart . gell . Anseht . Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Gr . Bockbicr - Konsort .

Berliner ! | lk-Tr(o
' UiBixdorl - Berün , MB LabQstr . 74 . LL

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber teiuerlet
Perantwortunq .



"Jeder Hrbelter ,

jeder Randwerfeer

sollte zur Hrbcit
die LederboM

Herkules
tilget ) .

S Unerreicht » s

Leistungsfähigkeit
Allein - Verkant

Sehr starkes Leder
in graaen n. braunen
Btreifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Stüok ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist
ß ehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gart «,

Sehvere Leacr - Piiot - Taa�nen ,
Große Flicken umsonst

Trotz dieser vielen und
anderer VorzDae koste « J9
die Herkules - Hose für X &
aormals Mannes - OröBe •

3 Unserem Genossen Robert i
4 Wahnolf u. seiner Neben Braut i
j biel

' - . . . . . . ." " "

H
die besten Glückwünsche zur Hochzeit \

Franz , Fritz Petrick . KuHzbach .
PEWWIOEB » WMVW

AEOGSHOG » « PSÄZS

Unserem Genossen

ßAl!oMs!!wi!ed8!tl !Sssgu
H zur filbrrnen Hochzeit die herz . Z
O lichsten Glückwünsche . 37282 ®

Die Genossen u. Genossinnen �
des Berlrks 693 , 6. Krels .

» MMMMMiMMMMMMMMMiMMMM
Unserem Genossen

Franz Loepa nebst Frau
zur Silberhochzeit die besten
Glückwünsche . 37292 1

Die Genossen und Genossinnen
des 367. Bezirks , 4. Kreis .

» » » » « » WMWMMWMWrMMMM

Sargmacazln
von f. Schumacher . Swinemünder
Straße 120. •

M. 50

Berufs - u . Schutzkleidung
fSr alle Zweige der Oe werke u.
Industrie , Sanitätsdienst usv>,

BAERSOHN
Spezlal - Haus ßröSteo MaSstabet

Cbaneseestr . >9- 30 — Brflckeastf . U
Qr. FrunTifurtrrstr . ,a

Schbr . ebcrg , Hauptstr . 19.
Haupt Katalog gratis und ( rank *

Extra - Abteilung
I. Gesch . ; Berlin W. , Mohren - 1

8traBe37a ( 2 Haus von der |
Jerusatemer Straße ) .

II. Gesch . : Berlin MO. , GroBel
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus
von dar Androasstraße )

rgr . ( WM
HDte, Handschuhe , Schleier I

1Sehr gr . Ans w. fort . Kiel
«) •
der , j

ffschdr ,

eto . v. einfachsten bis zum
hochelegant Genre zAuBerat

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilnng :
Raßanfrrtigung in

10 bis 13 Stunden ,

Haben Sie Stoff
kh/nhgr davon Anzug od. Pal0tei
nach Mass , schick, doaerh . Zutaten
von 25 Mark an. Marita Laban J,
� Nsus PrornsnodsS , iL (Stadth. Bön, )

!r Homer -
Verwaltung Berlin .

Perlmutt - und Hornarbeiter .
Mitttvoch , abends 6 Uhr , bei Thomas , Melchiorstr . 8 :

Voi ' ii ' suvnsmsnnvn » SSt - ung .

Hechanikarbeiterii . - irbeiterinnen
Tonnerstag , den 6 . April , abendS « Uhr

( gleich nach Feierabend ) :

Große Versammlung
in den Andreas - Festsälen , Andreassir . S1 «

LageS - Ordnung - t Vortrag . S. Branchenanlegenheiten .

vautisekler .
Donnerstag » den 6 . April , abends 8' / , Uhr :

Brandien-Versamniliino für GroB-Berlin
bei Anton Boeker , Wederstr . 17 .

TageS - Ordnung :
t . Stellungnahme zur Maschiuen - BerechnungStabelle . 2. DiS »

kussion . 3. Bericht « der die Tätigkeit der Kummtssion . 1 Ver -
baudsangelegenheiten .

_ _

Einsetzer .
Tonnerstag , den « . April , abendS 7V3 Uhr :

Bezirks - Versammlungen ..
� >

in folgenden Lokalen :

R. Bezirk : Merkowski , Andreasstraße 26 .

„ Gliesche , Kopenhagener Straße 74 .

„ Preil , Rixdorf , Rosenstraße 24 .

„ Mix , Skalcher Straße 59 .

„ Tnnack , Charlotten bürg , Wielandstr . 4.

„ Melzer , Wiesenstraße 29 .

Sonntag , den 9 . Slpril , vormittag ? 9' / , Uhr , im
S . Bezirk bei Sauer , Levetzowstratze 21 und im S . Bezirk
bei Wiemer , Büiowstraße 53 .

Die Kollegin aus den Vororten find besonder ? dazu ew geladen .

81/1 Der Brancheuleiter .

2 .
4 .
0 .
7 .
8 .

Mitglikdtt der AllgkMtliikv Ortskraiiktvklifft z« Krrlm .
Heute Mittwoch , den S . April tSU , abends 8 Uhr :

Große Versammlung
„ EDgUsehei ' Garten * ' , Alex ander « tr . 87c ,

TageS - Ordnung :
1. Vortrag beS Herrn vr . lld cj \ : „ Hebet die Bedeutung

des Wafferheilverfahrens " . S. Bericht der Dreizehner - Kommission
und Neuwahl derselben . 3. Verschiedenes . INN '

Tie Treizehner - Kommisflon .
I . L. : Gustav U - t - nor , Frieden ftr . SS.

MarmorarbeltQrl
Donnerstag , den 6 . April , abends 8 Uhr , im Englische » Garten ,

Aiexandorstr . S7o :

Mitglieder . Vsrssmmlung .
TageS - Orbnung :

Bericht der Tariflommission und Stellungnahme hierzu .
Kein organisierter Kollege darf sehleu .

Agitiert für guten Besuch . _ _
Zentralverband der Steinarbeiter .

vttSverwolwog » erlin .

171/1 ?

Tabakarbeiter !

Komlimmit Mitglieder - Nnsamluiig
deZ

Verbsudts der JigarttHsortierer vnd Kistenbekltber llvd

des DciiWev Tabakarbeiterverballdes .

Tonnerstag , den S . April 10t t , abends 8Vz Uhr ,
in den . . Musikersälen " , Kaiser Wilhelmstr . 18m ( großer Saal ) .

TageS - Ordnung :
I . Die von den Borstönde « beider Verbände vorgeschlagene

Bereinigung . Reserentut : Kollege Kiesel und Kollege Fritz .
a DiSkussid ». 187/6

Angesichts der HSchlt wichtigen Tages -

vrdnnng ist aller Erscheinen Pflicht .

Die Einberufcr : Walter und Fritz .

Gemeinsame
Orts - Krankenkasse

für Gr. - Lichterselde .
Gemäß § 49 des Statuts ist die

Wahl von S Arbeitnehmer - Ber -
tretern erforderlich .

Diese Wahl wird am Freitag .
den 7. April 18 » . in der Zeit
von 6 —8 abends im Restaurant
von Wahrendorf . Groh - Lichter .
felde , Bäkestr . 22, vorgenommen und
werden die Mitglieder der Kasse
hierzu «ingeladen .

Wählbar und vadlberechliat ist
jedeS Mitglied , welches volljährig und
im Besitz der bürgerlichen Ehren -
rechte ist. 272/18

Legitimation : Mstgliedskarte oder
Bescheinigung des Arbeitgebers .

Der Borstand .
Paul Hecht , Borfitzender .

kJ . aa . ejn ,fSZZi
Soeben erschienen :

Volksentrechtung,
folizeiwillhfirl

Die Wahlparole
des schwarzblauen Blocks .

Reden der Abgeordneten David ,
Frank , Scheidemann u. des Reichs¬
kanzlers b. d. Etatsberatmnsren

( am 9. bis 14. Dezember 1910 .

] Nach d. Stenograph . Berichten .

245/4 * Preis 40 Pf .

Expedition des Vorwärts
BERLIN SW. 68

< LIndeastr . 60 , liaden .

Die junge Mutter ist oft im Zwcisel . was sie dem Kinde nach der

Entwöhnung für Nahrung geben soll . Der Zusatz von u s e t e" zur
Milch erhöht den Nährwert derselben , und die ,K u j e 1 e* - Suppe wird
von Kindern gern genommen und gut derlrageit .

Orts - Krankenkasse
der Kildhauer , Stukkateure

u . venu . Gewerbe ; u Kerlm.
Wahlversammlungen .

SS haben zu wählen : Die Herren
Arbeitgeber am DienStag . den
11 . April , abendS von 8' /, —9' / , Uhr ,
in den �lammersSIen " , Teuower
Straß « 1 - 4 .

48 Vertreter und S Ersatzmänner .
Die Herren Arbeitnehmer und frei «

willigen Mitglieder am Montag ,
den 10 . April . abendS 6 —7 Uhr ,
im . GewerkschastShauS ' , Engeluser 15,
Saal 1.
110 Vertreter und 11 Ersatzmänner .

Die

Ordentl. General • Versammlung
findet am Mittwoch . 26 . April .
abendS 6 Uhr . im . Gewerlichasi s -
Hans ' , Engeluser 15, saal 3, statt

Tagesordnung :
1. Abnahme der Johresrechmmg

pro 1910 . 2. Bericht der Revisoren .
3. Abänderung deS § 30 d»S Statuts ,
4. IbeschästlicheS . 273/7

Berlin , den 5. April 1911 .
Der Vorstand .

I . A. : tritt Waldeyer , Vorsitzender .

Gemeinsame
Orts - Kraukeukasse

sür

Maritndorf « . Umgegend.
Am DonnerStag , den 13 . April .

nachmittags 6°/ , Uhr . findet im Re-
staurant Lötveiihagen zu Marien -
dors , Chausseeftr . 27, die

Ordentl. General-Versammlung
statt , zu der die Herren Delegierten
hierdurch ergedenst eingeladen werden .

Tagesordnung :
L Ergänzung deS Vorstandes durch

Wahl eines Arbeilgeber - und
Arbeiwehmer - Deiegierten Inden
vorstand .

Z Abnahme der FahreSrechnung
für 1910. Hierzu

a) SeschmtSberlcht
b ) Kassenbericht ,
o) Bericht der Revisoren .

\ Verschiedene, . 278/6
Etwaige Aufragen und Beschwerden ,

zu denen die Siusichinahme der Gc-
IchäslSbücher ersorderllch ist, find dem
Vorstand bis spätestens den 10. April
schriftlich einzureichen .

Marie . tdors . den 31. März 1611 .
Der Borftaud .

6. Letp , C. Baeehler ,
Schrislsührer . Vorsitzender ,

Wir emp/ehlen :

Arbkiter - Gesnndhcitsbilililithtk
Heft 11.

Früiitliltideii n. deren Nerhntiinli .
Nebst einem Anhang : Die Verhütung der Schwangerschaft .

Bon Ov . J . Zadeb .
Preis 20 Pf . Gute Ausgabe SO Ps.

�pelüllon See . . Mrlr . Berlin SW. . LlmienstF . 89. Latlen .

Ganse

Elnriehfunfien
auf

KREDIT .

Fertige
Betten
Inlette
Bezüge

firössles llnfernehmeii

der Kredlt ' Branche
im Osten Berlins

35 z Frankfurter Allee 35 x

Ok mm
Mit Mit �

15 m . 1 25 m . 1 30 m .

Anzahlung 9 Anzahlung

Ganze

Elnrichtunsen
euf

KREDIT

MA
I V �

Herren '
Garderobe

N - B. MMigi

Sehr . - Tlisk « I
Komplette

benlai -
Zimmer

Anzahlung

1 Schraak

3 Bettstellea

1 Tisch

3 Stöhle

1 Spiegel
1 Splegelsplad
1 Köcheesplad
1 Kflcheatisch

1 KOchenrahm

2 KQcheMtQhl .

wöchentlich

450

Je

1 Schraak

1 Vertlke

1 Tisch

4StOhle

2 Bettstellee

2Matratzea

Igsschl . Spleg .
1 Splegelsplad
1 KBehensplnd
1 KDchentlsch

1 KOchenrahm .

2KacbeBStOhl .

wöchentlich

250

1 Sehrank

1 Vertiko

1 eleg Tisch

4 Rohrlshnst

2 Muschel -

bettstellea

mit Metretz . |
1 Trume «

ISofa

1 Köcheaapiad |
1 KBcheetlsch

1 KOchenrahm

2K0cbeBttBhl

1 KohleakasL

1 Handtuehhlt

wöchentlich

900

m .

M astereatz

wöchentlich

1oo Mark

Anzahlung

1 KlaMtrsolirank
< Vartiuo
I Betut . mit Mstrstn

i Mttrstten u, KtlHiln .
1 KOohentplnd
Splejel u.

�00

&
_ &

Damen -

Garderobe
Kostilim , Blusen

Mi , Jackillt

wöchentlich

�00
wöchentlich

Wer Bescheid weis , kauft

Gardinen - Stores - Bettdecken
beim

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen - Fabriken
Johann Peliot & Co. , KommanditgesellsohaJt

Die Firma bietet Ihnen außergewöhnliche Auswahl , streng reelle Bedienung und

eminent billige Preise .
Verkauf zu onsereo Originalpreisen nur :

C, Rosenthalcr Slraßc 2, am Rosenthaler Tor .

8, Oranienstraße 37 , nahe Oranienplatz .

8 . Kottboser Damm 65 (Rixdorf ) , nahe Hcrmannplatz .

0 , Große Frankfurter Straße 5- 6 . Ecke Fruchtstraße .

0 , Niederbarnimstraße 13, Ecke Boxhagener Straße .

0 , Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle .

Beelchtiong erbeten «



Moderne

Knaben

Anzüge
Ulster
Mätzen

Moderne

Jünglings *
Anzüge
Ulster

Hüte

Gewaltige Auswahl

ru niedrigen Preisen

Pelerinen i

Gewaltige Auswahl

zu niedrigen Preisen

Baet \ Sohn
Kleider - Werke o Deutschlands größte Fabrik dieser Art

ChausseestraOe 29 - 30 □ 11 BruckenstraQe 11

Gr Frankfurter Straße 20 D Schoneberg , Hauptstr . 10

Nächsten Sonntag bis 6 Uhr nachmittag geöffnet . {

Derneaat $ Haupt ' Katalos No . 42 kotUnfrti

Ersteige

nnr nach Maß
anerkannt best . AuS »
führung , gncantici - t
tadelloser Titz , liefert

auf Tellnahlang
zu Kassapreisen

wSehantllch -g Mark
von an .

SINGER
» 66 "

die neueste

u . vollkommenste

Nähmaschine .

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen . •

Schneidermeister ,

76 Dresdener Straße 76
nahe Tbalia - Theater .

S. Geschäft t

Schöneberg , Hauptstr. 158 .

teppoecken
in sauberster Aussstbrung
empfiedlt sich am besten zu
lausen nur duekti . d. Fabrik

Lerodsri ! 8lfo ! imsnlle ! ,
» erUn . VVslKtr . 72 .

Reparaturen u. Aufarbeitungen billigst .
Illustrierten PreiSkataloz grat . u. ftco .

Glatt und blank
roll . Sie Ihre Wasche
mit meinen langj . be»
kannten ». bewährten
„prinzell " - Wäsche »
mangeln . Sebrprakt .
» . bequem . Bolleva .
eantia s . Dauerbastia »
keit u. Leistg . Tiich .
mangeln v . M. IS an

Gestellmangelwie
M . ZZ. preiellete gratis .

Berlin , Seydelstr . 7/8
i am Spittelmarkt .

Wasch - u. Wrlngmaichinen sehr hllllg

ZlbbNd .

Soeben erschien in 6. Auflage .
DIE HEILUNG OER SYPHILIS durch
EHRLICH - HATA «06. Wicht . Auf -

blärungsbuch für Gesunde und
Kranke v. d. bek . Axit u. Hoch -
echuldoz . Dr . H. Zikel . Für M. 2, —
franko durch d. Medizin . Verlag
E. Schweizer ck Co. , Berlin NW. 87a .

Stoffe
Damentuche , Damen » Kostllmstosse
vrima Qualitäten , Mtr . 2. 50. Z,ö0 :c.
Duchtager Koch ck Seelend G. m b H,

| Gertraadtenstr . 20- 2U. 5. VÄ
Verleih - Iniitltut :
Friedrichs ! . 1 16/ 1, a . Orabg .

- Tor . Eleg . Frack , Gebrock
L. st0�oIe1 . 0D,Deste SVPs.

Möbel auf Credit

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Berlin , Leipziger Str . 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Einzelne Möbelstueke
mit 5 Me Anzahlung .

Teppiche , Gardinen ,

Portieren , Decken aller Art .

Strengste Diskretion .

Einrichtüna «Ii 20 - 30 m, Anzahlung
2 Bettstellen , 2 Matratzen , 2 Keilkissen ,
1 Schrank , I Tisch , 2 Stühle , 1 Spiegel ,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstühle .

Enrichluna «ii 40- 50 m. Anzahluno
2 Bettstellen , 2 . Matratzen mit Keflpolster ,
1 Schrank , 1 Vertiko , I Tisch , 4 Stühle ,
1 Waschtoilette , 1 Spiegel , 1 Spiegelspind ,
1 Divan , 1 Küchenscnrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstühle , I Kuchenrahmen , 1 Handtuch¬

halter , 1 Kohlenkasten .

Bepemsle Teilzahlung
Billigste Preise □ Riesige iusvabl .

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet

lllustr . Katalog gratis und franko !

Nicolaus Pindo
Hackescher Markt 1 .

i

Kinder - Wäsche

die meist scharfen Geruch hat und Krenkenwlscheb
euch wenn mit Blut und Eiter behaftet , wird gründlich
davon beircit . desinfiziert und rasch gereinigt durcb

Waschen mit Persil .
Vollk sant . aaichldllck I ErUtUlch au Is Oriftasl - PahrtM ,

HENKEL & Co. . DÜSSELDORF .

Henkels Bleich - Soda
Jraünit - Niederiiige tür Berlin und Vorort « :

Joh . Schinalor , Berlin K. 4, Tieckstraßo 11.

Möbel

ganze Wolmongs-Einriclitungen
bunte Küchen

bei KiusapreUen auf

Teilzahlung
im Möbelhaus

Carl Barthel
Inh . : Joachim Hoehmutli .

O . 34 , Zorndorfer Str . 54

_
Rleeen - Laffer In ■ eparaten Hfl amen von

IUP Uhren , Goldvraren , Sprechmaschinen . " UN

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - and Harnleiden .

Prlnzenstr . 41,
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10— Li 3 —4

H. Pfau ,
®c!. in DircksenstraOe 20
»wischen Babnbos Aleranberplatz und
Polizeipräsidium . - Amt VII . tZ7SS .

File Hamen Feauen - aedlenun, . *

Lieferant für alle Kraukenkaste « .

Möbel, Spiegel | | fgmgKastanlen' Ai' 8Bu. Polsterwaren < Nr, 40

Komplette Wohnungseinrichtungen
eh anerkannt aollden Preisen . — Teilzahlung gestattet

> - -

Grosste Schonung der Wäsche
beim Gebrauoh von

Di: Tboipson, !
SEIFENPULVER

SEIFENPULVER Überall zu haben .

| )| a(e Cigareffe JetleinfrimecAerf !

m & im

Yenidze n DresdenCchi rnir Fi rr : iH ; Orient a/ . i $areftPnraVr - ik



Dandorf & G
f Spittelmarkt Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Besonders billiges Angebot !
Soweit tyorrti

Potzellim reich dekoriert
MIDI )

weiss

Kaffeetassen mit Untertassen

.......................
18 Ff.

Kaff66taSS6Il mit Untertassen , Sohalenform

. . . . . . . .
28 Ff.

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .
14, 18 Ff.

Butterglocken

........................
48, 68, 85 Pf.

Kalfeebecher

......................................

9pf.

Kinder - Ess - Service 4

.....................
90 pr.

BtanM 23,33,48. 1. 45

Speiseleller La - d. . . . 12pf .

Speiseteller tief . . . . .18 pt

Dessertteller

. . . . . . . .
10 Pf.

Kompotteller

. . . . . . . . .
5pt

Snppenterriiieii oi .
Fe > ton form

. . . . . . Kaffeekannen
grosse Formen _ _ _ _" O» TtaPf .

Kaffeetassen mtä" n
'

14 Pt

Znckerdosenm . DeckeilSpf .

Müchtöpfe

. . . . . . . . .
7, 8 pf.

Eierbecher

. . . . . . . . . . . .
3pf .

MWNIiM «
„ Form Berlin� „ Form ¥/kforra "

blau Ouirlanden - oder Btlfidekor " �lau Karodekor

32 pc,

» » MMNiIce
Iis Z. io Its9 Teile

für
6 Personen

In geschmack¬
rollen Formen
und Dekoran .

16 Teile
für 12 Per¬
sonen , mit
Teckanne 6. 15

Gemtisetonnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
48pt

Gewtirztonnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
22 pc

Essig - oder Oelflaschen . 48 Ff.

Salz - oder Mehlmesten . . . . I . 35

Müchtöpfe . . . . . . . .setz e stock 2. 25

18 pt

28 pt

95pt

I . 10

1 Posten

Wascfiservice - Schössein oder - Kröge98 pt .

2 Waggon Tafel - y . Kaffee - Serien - Geschirre
Goldöekor , „ Form Feston "

Speiseteller uei »der - aed

. . . . . . . . .

33 Pf

Dessertteller

.....................

22 pt

Kompotteller

.....................

15 pt

Bratenplatten . . . . . . . .38 , 48, 58 pt

Salatschüsseln . . . . . . . .68, 95, 1. 10

Sancieren

......................

78, 35 pt

Snpperterrinen

................

2. 90

KartoiielscMsseln mit v- ekei 2. io

Kaffeekannen . . . . . . . . .58,68 , 85 it

Teekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

78, l . io

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . .

22, 28, 33pf .

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . . . . .

48, 68 pt

KaffeetaSSen mit Untertassen . . . . .22 Pf

Blau Xarodekor , ,�Porm München "

33 pt Suppenterrinen

. . . . . . . . . . . . . . . .

2. 90

Kartoffelschüsseln mit ueekei 2. 45

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .I . 15

Teekannen

. . . . . . . . . . . . .

:

. . . . . . . . . . .

98 pt

Müchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55pt
Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

68pt

Speiseteller ust oder nach . . . .

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

25 pt

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20 pt

Bratenplatten

. . . . . . . . . . . . . . . .

98, 1. 35

Sancieren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I . 10

Salatieren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

68, 95 pt

Glas
Teller

.................................

4, ßpt

Butterdosen

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

22 pt

Citronenpressen

....................

7pf.

Salatschüsseln 98pf .

KäSeglOCkeU Uiainantschllff - Imitation 48 Ff.

Bntt6rdOS6n Vlamantsekitlf - Imitation 33pt

Kompotteüer . . . . . .5, 7pt

Für Rutouioteiire
massiv Porzellan

Speiseteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18 pt Kaffeetassen

. . . . . . . . . . . . .

5, 10, 12 pt

Dessertteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .12 pt Kaffeetassen mit Untertassen . . . . 15 pt

Kompotteller . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .10 ?f . Kaffeekannen . . . . . . . .28, 38dis 95 ff .

Gräfenteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7pt Bratenplatten . . . . 22, 25, 39, 42 rt

Weissbier - Pokale . . . . . . . . . .18, 33 p- . Bierseidel . . . . . . . . . . . . . .19, 20, 24Pf .

Ein Posten

QasglUhstrUmpfe
KormalgrSsse

......................

Stack 18 Pf.

Kaffee - odcrTeetassen 28 pt

Steingut
Salatschüsseln sau 7 Sltck . . . . . 95 pf.

ESSenträgOr m�axel . z Teile , komplett 35 Pf.

Schmalzdosen 2 oder S Pfnnd leimlt 18 PL

Wurstkasten �

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

SBpt
Kaffeetassen

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .

ßpt
Znckerdosenoder Müchtöpfe 6pt
Marmelade - Dosen mit A�cann 22 pt

■ Ein Posten — i

Emaille
Gas - Zuglampen
mit Perlbehaog , Schirm , Bekrünnng TFK
und Kngeibewegung . komplett . . . . .IWh # 9

Schmortöpfe . . . . . . . . . .38, 4L, 60 »

Schmortöpfe mit �55 , 65, 80pt

Kasserollen . . . . . . . . . . .30, 38, 42pf .

Kasserollen mit � 48, 60, 70 �

Wasserkessel . . . . . . . .95, 1. 35, 155

Wasserkessel m sackl. 25, 1. 55, 1. 85 Schaffnerkannen . . . 45, 60, 70�

Bratpfannen mit st . - i . 35. 38, 48, pt Milchkannen 3 lu «

. . . . . . . . . . . .

95 pt

Kaffeekannen . . . . . . . .48, 60, 75� Durchschlage

. . . . . . . . . . . . . . .

48, 65pt

Müchtöpfe . . . . . . . . . . . . .45, 48, 60pt Waschtöpfe . . . . . . . . . 2. 95, 3. 50, 4. 25

Maschinentöpfe . . . . . .18, 22, 25 pc Waschbecken Ä; 48 , 60, 75pa

Wasserkannen . . . . . . .48, 75, 95 pt

Küchenschüsseln . 28, 35, 42pt

Wassereimer c� - » « - . 65, 85. 1. 10

Wannen ot »i

. . . . . . . . . . . . . .

95, 1. 75, 2. io

Mülleimer & 95, � S ! 2. 25

Wassereimer
dekoriert ,
m. Deckel 1.75 2. 25 2. 45 2. 95

�—Aluminium —
f Schmortöpfe . . . . . . . . . . .}

. . . . . . . . . . . . . . .

70, 95, 1 . 25

KasseroUen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70 , 95, 1. 15

� Wasserkessel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2. 75 , 3. 50, 4 . 25
j

Ein

Posten Tischmesser
und Scheren 45 18
zum Aussuchen . . . Stuck Pf .

Wirtschafts - Artikel
Teppichkehrmaschinen 7. 25, 8. 75 gaskocher ' ,s , 5. 50, 6. 75 i assat 8. 50 gasplätten S 3. 50 4. 25

Aermelplättbretter b « oe9n . . 38 pr. Waschständer . . . . . . . .75. 95. 1. 25Rosshaitrbesen . . . . . .95, 1. 35, 1. 65 Bohnerwachs . . . . . . . . .v«. . 50, 70 ? .

Rosshaarhandfeger 75, 95, Iis Stahlspäne

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� 15 pt

Borstenbesen . . . . . . . .65, 80 , 95pt Fensterleder . . . . . . . . . .45, 65, 95pt
Borstenhandfeger 38, 48, 55 Pt

Schrubber 18, 25, 30, Äi 42

Scheuerbürsten . . . . . .10, 15, 20 « .

Teppichhandfeger 38, 43, 65 pt

Staubwedel ÄT 48, 75. 95 pr.

Ausklopfer . . . . . . . . . . . .25. 35. 45?/ .

Balkonkasten » Rc 7k qf -
grün gestrichen . . . . . .wUj ÜUj I ü | UÜPf .

Blumenbretter Ertin . . . . .I . 25

Leitern

. . . . . . . . . . . . . . . .

. stufe 35 «
Wäschetrockner

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 «

Waschbretter . . . . . . . . .45, 55, 75 «

Putz - oderWichskasten 38, 45 « Waschtische . . . . . . .I. 95, 2. 45, 2. 95

Handtuchhalter . . . . . . .35, 1. 45 Waschtische ttr nL k0,npl 16 . 50
Pützkomoden 2. «. 3. 5»

Zeihmgshalter „ ; 95
Presskohlenschraak . . . . . . . . . .5. 50

. „ , « en

Ettchenralunen . . . 2. 95. 3. 95. 4. 95
Bnefkasten

. . . . . . . . . . .

42, 48, 60 «

Gazeschränke . . . . 3. 95, 4. 75, 5. 75 Bestecke . . . . . . . . . .? . » 42, 48, 75? / .

Küchenstühle 1. 75, 2. 25 Alpacka - Teelöffel . . . . . . . .18, 25 «

Küchentische 6. 25, 6. 95 Alpacka - Esslöfiel . . . . . . . .35. 48 «

Klosettbürsten . . . . . . .35, 42, 48 ? / . Plättbretter bezogen 1. 95, 2. 45, 2. 75 Holzkafleemühlen . . . . . .1. 65, 2. 25 Brotmesser

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

85 «

Zinkwaschfässer 6. 50,8 . 50,9 . 75 Wanäkaffeemuhlen eSbÄ 2. 25, 2. 75 Zinkwaschzober 6. 50, 8. 75, 10 . 50

2000 MMturen 5 Teile
in modernen

Dekoren . . .
Z. 25Z. 95J. 75 mit reichem

Golddekor
Z. Z5 5. 25

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstal : Paul Singer u. Co. , Berlin SW ,



» , « . . aj * ™ 3. ßtilagc i>cs LmSlls " Knlim AcksM ' B » »

Todes - Anzeigen

SozialileiiiokratiseiiJalM
für den

Görlitzer Viertel .

Bezirk 171. Teil L

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Klempner

Hermann Maneeke
Kottbujer Str . 27

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. April , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses in
FriedrichSselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Zentpal -Kraieii- iinil Sterte -

Bezirk 17
Zlm 1. April verstarb nach

längerem Leiden unser Mitglied ,
der Klempner

Hermann Maneeke .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. April , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Zentral - Friedhoses in Friedrichs »
selde aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er .
sucht
1099b Die Ortsverwaltnng .

SozialileraokratiseliJaliteiB
Kreis Sieder-Baniii

Bezirk Rummelsburg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , die Genossin

Anna Witzke
geb. Längs

im Aller von 47 Jahren der -
storben ist. 8/3

Ehre ihre « Andenke « t

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , den S. April , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhausc
Borhagen - Rummelsburg , Grün -
berger Straße 9 ( 20. AbteUung ) ,
aus nach dem Rummelsburger
Gemeinde . Friedhof , Lückstrage ,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartei
Ms Bselrkilehung .

Klimkn - und Kranibinderki
Von ködert Mezer .

'

Vllt Mamvlltll ' Äraße 2.

Am Montag , den 3. April , noch -
mittags 5' l , Uhr , verstarb nach
einjährigem schweren Krauten -
lag er, im Alter von 47 Jahren ,
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante 1102b

Anna Uiifeekv
geb. Lange .

Boxhagen - RummelSburg , 4. 4. 1911
OSkar Witzle und Töchter .
Die B« erdigung findet am

Donnerstag , den ö. April , nach -
mittag ; 4 Uhr , vom Traucrbause
Grünberger Straße 9 ( Soxbagener
Platz ) nach dem Rnmmclsburger
GememdesriedhoslLückitraße ) statt .

Waell iler Bat- ü. Filzwaren-

artieiter omi irlieiteriniieB

UeutselilaDils. COrUZ! ff "
Todes - Anzeige .

Am Mittwoch , den 29. März ,
schied freiwillig aus dem Leben
unser Kollege

» ans Svknlz
im Aller von 24 Jahren .

Die Beerdigung findet heute
nachmittag S Uhr von der Halle
des MartuS , und AndreaS - Kirch .
hoseS in WilhelmSberg auS statt .

Zahlreiche B- lelligung erwartet
76/2 Der Vorftaud .

Zentralkranken - und Sterbekasse
der deutsehen Wagenbauer . E. H.

Filiale Berli » XII

Frauen » Sterbekaffe .

Am 1. April starb unser Mit -
glied 257/7

frns Schröder
an Herzschwäche im 53. Lebens¬
jahre .

Ehre ihre « Andenken t

Die Beerdigung findet heute ,
Mitizpoch , den S. April , nach .
mittags 4' / , Uhr , von der Kapelle
deS Helland - FriedhoseS , auS statt .

Die OrtSverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die zahlreichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung unserer
guten Tochter

ötartta Westphal
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , dem Deutschen Kürschner -
verband , sowie den Kollegen und
Kolleginnen der Firma S . Gärtner
unseren herzlichsten Dank .

Familie Westphal
nebst Bräntigam .

Deutscher

Metaliarbeiter - Verband
BerwaltungSstellc Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Klempner

tteramim Maneeke
am 1. Zlpril an Herzleiden ge«
storben ist.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 6. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentral - Friedhoses m
FriedrichSselde auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
114/18 Die Ortsverwaltung .

ZeDtral- Kranken- und Sterbe-

Berlin 3 .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied 1100b

Hermann Strauß
am 1. April im Mter von
40 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 5. April , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
balle deS St . Georgen - Kirch hoseS,
Landsberger Allee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Am 3. April verschied nach
kurzem , aber schwerem Leiden
meine inniggeliebte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger «
und Großmutter

Emma Hoppe
geb . Schnln

im 56. Lebensjahre . 11016
Dies zeigen tiefbetrübt an

Paul Hoppe , Gastwirt ,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. April , nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - FriedhoseS w
FriedrichSselde auS statt .

Für die herzliche Teilnähme und
reichen Kranzspenden bei der Beerdi -
aung meiner lieben Frau und guten
Mutter

Berta Filz
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten , insbesondere dem

Wahlverein des 4. KreiseS , Bez . 207 »,
sowie den Arbeitern der Firmen
DunSky , Groß , Brand u. Co. und
Chauffeuren der Firma W. Kamjunke
unseren herzlichsten Dank .

- ermann Filz u. Sohn .

tmn SSXE ESZSSS9
Die geehrtes Samen werden gebeten , mSgllehet vormittags des

Einkauf tu bewirken !

Wegen UeberfQllung
meiner untibersebbarso Lägei verkaufe ich Jetzt für den

Osterbedarf ;
2500 Kostüme

letzte Neuheiten , aus Kammgarn , eebt englischen und prima
deutsohen Stoffen , vorzUgllebe Schnitte , beste Zutaten , exakte

SrS 12, 18, 24 , 30, 38 , 45, 56 125 M.

1500 scludoize Konfektion
auch FraaessnSntel aus Seide . Liberty , Tuch , Kammgarn etc .
auf Vieth , Duehesse . Mervellleui gefuttert . In eleganten Ans *

führungen � � 24, 32, 38, 43 hisllOM .
EllCfl . Geeellactaaflsklelder schon von 20 U, in bis tOO U.

Besondere Gelegenheit :

Ein Posten Ue ! ergangsmäntei S" lÄ
früher a. T. bis 28. 00, Jetzt dnrebsehnltUleh M. 10 . -

Ein Posten blaue Kammgarnröcke ess ;
früher « um Teil bis 18, —. letzt darehaehnlttlleh M. 8. -

Orlgtnelmodelle bis leilKtac nnt die BBItte der Irühcren freise ermSsstgtt

IMääSwbä * « * « Mthrenstr 37a ( nah * Jerntalemer Str . )
IMF CnabSlTiCl Kl Kl 6r Frankfurt . Str . HS ( nah « Andreasatr . )

X . in nzxjxjtxtnj / enrz r ixxxxmxrrxHTmmtii > mxnxxxixxrxn x, tfrxxTTXTrrrrxxTJ V

EMS

IM

Meli tn slivömei BraomnoB

Von Dr . A. Conrady .

Reich illustriert mit Bildern und Dokumenten

aus der Zeit s Erscheint in 50 Lieferungen
a 20 Pfennig « Probenummern kostenlos

Bestellungen

nehmen alle Zeiwngsträger entgegen sowie

sämtliche Ausgabestellen des . . Vorwärts " .

Beinkranke

Institut .

s Operations lose Vehaad - 1
l lung ohne BerufSstärung . !

Ueber 2500 Dani .
Ichreiben .

Profpett grafi ».
Sehr billige Kar - �

kosten .

sWWilZu M Titpili . i lad — —
s,r «a«l , KT , rTol

Bsaatw va u - u . rmrHi gmu

4 -
nn

potlmanns

Sandagen -
ift , nebft Hmkcl eurOcfcbäft ,

Gesundheits - u. Krankenpflege ,
Verbandstoife , Qammiwaren etc .

Berlin N. , Lothringer Str . 60 .

Eigene Werkstatt .

Qroße Ttrma » m

Teppiche, Gardinen, Stores,
Steppdecken , Portieren

ans Teilzahlung ohne Anzahlung .
Steine Kassierer . Cbissre 8. 100, . Vor »
wärlS ' - Spedilion , Augustftr . 60. •

Korfftlubil
Heute

� AyimA im

�e/r * MrtAX/rC/,r

6 ��

I91t

&

Ortynil - Cdiht - Kanne

nach einen «

KwniHer
EnhvvwTß

f .

ö - Kamie

inen « t

5 Her » �
mi 0 a



WWW
| Belle&llittnee -Str. 100, I. Etage
■Waren n. Möbel z. kulant . Beding .

Credit - Üaus

. Bellealliance '

Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67.

Mit- Baus Mit
TnrmstraBe $5, EckeWaldstr .
jrcwährt jgüsin d. spielend
leichter An- o. Abzahlung

mehrJEhrlgsn KrsdH
auf Waren und M&bal .

äse ' ii . S. ÄS
Auf Abzahlung gibt

Wilh . Neamaun . Pappelaltee 88
Waren , Uödel , Garderobe .

Weinmeister -
, Straße 141.Weiter , [grl,

f SlkohoIfrerB�Getränfce�

SinalcofBilzbrause )
Oen. - Vertret QttO StaHck
MO , Landsberger Allee 6/7 ,
— Fernruf VI ! : 160« n. 1584. •

Frjiuz Abraham
Bank. Messina - n. Eflmertrank - Krll .
N4, Schlegelzt . «, Fernap . III , 7727.

Be« Breese
kinteeb Selter - u. Llmonad . - Fabrik
UUIlU , Thaarstr . 44. T. A. 7,8176 .

Seile » alkobol -
freie * ßetrink .

Berlin 0. 1lEii »U6. 4
$i - $i
� ArbeHer - Bekletdung Zliir «»! 1*- 9 ZKä,' JI"rjlr
* » r CSEFV « BarriniznailüS

Bohnen gjörinij &Ä
landab . Alleo 148. Riad . . Berget . 66.

f Mokerelew , Konditor . )

pj Erscheint 2 mal
öchentlich .

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen !. verschied . Stadtteilen

BezugsqueBlen - Vei * zeichiiis .
UirteflStehende Geschäfts

" msfehlen sich bei Einkaufen )[

Peter ' 8Orofsbäckere
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Albin Quandt , Tilsiterstr . 68.
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Max Ronplewch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nfed . - SchönhauBen
Nicderf . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dunkeretr . 23.
y flftn Vrtll - tf Brüsaelerstr . 5,
» UHO aCHiai ( jst . Backware )
Gustav Schulz , Gurgenkiretulr . ( 7
ScbSpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.
Äs lasiit IT » Filialen In
« « II Ut a , MM. Berlin O, NO,
Slkorski . WtitcaM « Jfeinersilorlenlr . 1 1
Max Spllfmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer bSaXV
Castav Tanplrz , Prinzen - Allee 61

Thoma ' s bev . Bädcerel
Ackeretr . III . Gerichtstr . 84.
Ernst Trotz , Reicbenbergerstr . lll
Ferd . Tzschetzach , Wrang eist . 45

m hnch crsrr '
Voiif , WefB�nsee �

1
3Filial . llauptgeacli . 3edanst
" ert IVIeH «, Roloniestr . 34?

Heinrich Wittier
Panpernickal - , Scbvankrnh a. 8inni -
krot -Fahrik. I. II, Zill . Matilr . 7.
Tr rkaifiiltO . i. alLG«8«d. Or«tBerlln

Badeanstalten

Biottner ' s

Großbäckerei
Geschäft « U

Chaplottenburn .
SohSnebers ,

Wilmersdorf .

ilershufer Bdckerel . 5i. / . cgrur�: .
Arnold tseJTr . top ' s

■ Landbrotiabt ik >
Alt - Glienicke bei Berlin

Lleferaa�lKl�Mj�rli�arBj «�
Max Bäcker , Ramien tr . 86.

Groäbädcerei Mex Boche
Berlin W. , Schoneberg ,

Friedenau , Steglitz .

■ Blckerei und Konditorei
Wllh . Tosrllh , Mariennenitr . 8.

BroÄiftkeaSSi :
I zum Brack , Tegel , Schulstr . 1

BuehUSohn . fe ?
Willy Delor , Frenzlauer Ailoe 42.
Hermann Carl, RliJf. , Eernsanlr . 231
Herrn . Eder , Schonensdieetr . 1

!-! Heinersdotter Mühlo «-4
ruklaalell . : K' alta)««l. 9, i,
l,e4 «till «1. 5?,8«k>rdk«l »«»1. 44, Swine-
»k»4«Nit . iZ, Fsekew , Ilat . tlr . 86,!

Brotfabrik
Villszj ««, kttküif . 4.mum \

Berlins Bstml i. flatst «.

lischer , Görlitzerstr . 68.
Falkecitfinstr . 26, Köptnlctentr . 172.

HngoFrsakensteln , Soldinerstr . 69
lis «lUirzIUrat,ticII . prajB. aArta «JttT

Feronla
AUeinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dallilortcrstr . 18.

Anstalten vom Admlralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reioick «nd. - 8tr . 3. Lützowstr . 74.
Arkona - Bad , Anklamer - Utr . 84.
Auguste - Bad , Käpcniek . - Str . 60/61
gZ > n Lenrisbergerstr . 107
AIm thü - B Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad w�ebretr
r�onit - v Bad , MünzstraSe 2
�> al 1 1 LA - Kasagniieferant .

[gDtial-fiail Anzengnfbarftr. «
Helena - Bad , Culmstr . 20a .

Erstes Lohtannin - Bad
ttgl . frAktaclang , keia Extrakt. Mali-
ilr . 6/8. Lisi. a. Kass. Heo-Cäll « a. W. 7/ 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str - 136
Lieferant simtl . Krankenkassen

BadFrledrlchshaln,UB ! lsb . All «»lkl
Gfinzels Bade- Anstalt , Bnnaentr . 136.
Badeanstalt , Hasenheide 18, |
Hohenataiifen - Bad . GoItuitOa

Am Nollendorf - Winterfeldpletz .
BArsen - Bad , Dircksenstr . 88

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - n. Niederschöneweide

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Oerlach , Scböaebf. Sedamlr. 6/7.
WaldemarGeske , Tre,u «,EIseailr . l4 .
Gonsior , Graatzstr . 68 n. 87.
OroBbidkersL ChriBtbiirgerst . 38
Alfred Graf , Bensseletr . 24,

Herberg , Faul , Arasterd . - Str . 29
Ptrechterstr . lT . Burgdorf6tr . l4 .

Oscar Hildebrandt , Langestr . 25
Jarosdi , A. , WinastraCo Nr. 676

nBadstr. lS.
Schwed . -

St . l9,8oiainerst . 80,
Reinickend . - St . 11Ä
ei, Pankstr . 46.

Kaeiopf , Bföerei , KöRDidi
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. Klerzkowtkl , Wichertetr , S
Kilie « - Großbäckerei , BcBostr . 8,
H. Krause , Tegstenir . 33 1. Iriflair . 43.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.
P. Lautcrbach,8chöD «b| . ,K«laBneut . 46.

JditEElmp Broilaiifii STai :

Rieh . Liebenow
Hlxdorf , Bergstr . 142

Brotfabrik ,
Filialen In allen Stadtteilen .

Albert Lippert , Gubenerstr . 26.

Mache , CarlÄf
Ssmariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaucrslr 81 Voigtstr . SO. .

Waldeyerst . 1. Orfinbergerst . 15.
Straßdg . - St . 39. Franseckyst . 16
Albert Ma nthey , Falkonsteinstr . 17
E. Martin , Gleimstr . 58.
Jos . Mthatsdi , Tragt. , Grsakstr . 6«

Mollweide ' s bew . Bädcerel
ZtHskirrhpU . BraaHUtrJLstkr . Sl 34,25
Gustav Mfililjteph , Rliinowerslr . 2.
- — ' " •

p ffiöBbJSerel "
1 , Danzigerstr . 31

Marienbnrgerst . 2 Frsnaekist . 88
<f. Nachtigall , IUiBB. Mlagentl . 70. 7b
F. b' samanu . beiilekndf . , SsnsmlriU
RTgTlirat r. Berlii i l t7 KüTsErsi
N. gehäuveid «. R Noak, Frisirfrkikaiet
Bldierel Oftfteni . SckuivehnU !

Iffland - Bad, Marsiliusstr , 9.
Junobrunnen - Bad

Banmsohulenweg . Klf Ilolzstr . 177/78
Kur - Bad , Pslersburgerst 64, llef . -Kr
Kaiser - Friedrichs Bad , Charl . zBhf.
KSpenlcker Bad , Köpenick . -St. 176

lCui, _An,talt "Löser<<
Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
VW Bf lanzenhell verfahren

Atteste von Geheilten .

Rfihn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle . 32. PJgaerstr�SS .
Bad „ Meyers " Hof , Aokirstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
MflnchenerBad . Ri. JläacIicaerstr . Sl .
Natlonal - Bad , Brnnnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderttr . 12.
Neptnn - Bad , ScIiSakaaur -AlIee 164.
Bsd NOrd-OSt LiebrirtstLRfsA . - I .

Bad Ostend
Ost - Bad , Palllsadenstr . 76.
Bad Pankow , WoIIankstr . 16.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzensir . 42.
Refem - Bad , Wiener Str . 88.

Rdmer-Bai! �lÄs »
Russ . - rSm . Bad , Stepbanatr . 40.

Schiller - Bad
Srtiönhanser Bad , Scböali. Alias 28.

S i I C S 3 a SchTesisrh
" "

3"
Spaedauer Bad, Neuendorf . Str . 96
vriktonla - Bad > »
( l Kottbuser Damm 78
V Fried rieh Wllhelmsbad

Chausseeetr . 87.
VHrtorla . Bed. Ecauaebk. Pr- AlbtrlslT . I .
Wilhelmsbad . SckcfttMlr . 181. 2712.

f Bsndnflon , Bummlw , }
R. Bänke , stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P , Ri. , Berllneratr . 49—80.
Pelzmann , O. , Neue Königstr . 30.

Wende . A. ,TnoTtÜer34
Pplrhl » A Seydelstraße 15.
KCICIIC , H. Lief , aller Kassen
Ma�SchBnfeld��MflggelstTjS

QBeerdlB�Anst - , Sarpm . }
Bemdt,W„riU »ientr . 7,EckeJleBeliL
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

InFütiÖF�tüÄAlla . lTO
Geister , M. Badstr . 63/63.
Georg HeroIdt,Oderberger8lr . lS .
Riekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Kodi . Emll . Weißensee . BirlinsrAtS
G. hakszaa , Puavalkaralr . I KGaricatair .
Otto Löwenstein , Fmuhtstr . 48
Mlsck , 0. 17,Müneüebergerstr . l .
Moldt , Fritz , Rixd . , Routerplat *.
Oust . Noheit , Potsdamerstr . 118,
H. Petermeler , Strelittorstr . 8.
Peter - Schley , WUh. , lowaarzir . 11.
Rommeck , C. , Ei. , Hermsnnst . 22.
Fritz Settekom . Elbingerstr 21.
R. Storks Wiclcfstr 20.

Wilh - Scholem
Kottbusordamm 04 , Kello".

Wecker, A. Mühlendamm 3,
Kottbuserdamm 98

Blarbrauerelen . Blerh .

Aktienbraueroi Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempclhofer Ufer 15,
Brandenburg a. IL , fskrderStr . 2

Spezialität :

Potsdamer Stangsnbier
in Flaschen und Gebinden .

Btri -
( LHJergbrauerei

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifshier A. Landre
Stfalam Str. 36/37. 7,1. 1, 7888 4004.

Weifsbier C. Landre Ad- fies .
Straßburger Str . 8-8. Tel . IIL 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Cbariottenb .
Gabriel * fseger , WeiSbier. T. - AIII,So . «30
Bler - Vcrlag , Gitschinerstr . 90.

Imei WWl
1 feinste Qualitätsbiere .

il ' leflerbergrauerei
VowaDd - nnd PlIsenerBier .

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 87.

BraQgre! Weißentse, G. Eoiers .
Caramel - W eifsbier
( ut tlkobtlirei , erfrucheiä bekinaliek ,
Berliner Wei6b. - BrauertiC . Willner

Grotcrjans
Malzbier . Soböah. -Allee 136,7. 111, 8663.
Haaso - Brauerei . Amt IV 189

0. Habels Brauerei
Hell — Habelbräu — dunkel .

Hempel , E», Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 186 a

Brauerei Engelhardt A. - C.
Legerbier . Malzbier .

Unser

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfriscbaagigeträok , sondern
sneb ein

Gcsundheltsbler ersten
Ranges .
Berliner Qnloos- BransreL Berlins.

Luisenbrauerei Weißensee .

BcrnnerTSrter�älzMnCcISEIer
Brauerei „ Stern "

N. 4, Chausseestr . 40, T. - A. 8882.

S . I > . Moewes

Hoherstelnweg 8/7. Tel . I, 8380.

üoriliHes Breite . fl . -G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4786,

Biöteritfl . J . MI�Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
Dnlonti Flsscbenbierversand ,
nUiauU G. m. b . H.

Schade , ÄÄSU .

Wsüdlz »! MÄW
Sohloasbräu - Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Stadtbrauerei - Sohönebg - Bskaii 14.
S trehblo w A Co. ,Wellb . , Gerlchtit 48.

Vereiiis-BreaerejTeQtGDia . nWBf.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breithaupt,
Falisadenstr . 97. Tel . - A. VIIl26S4 .

f. W. IIIsMd L- l
Lagerbier and Malzbier

A. Däw« iti,2äSÄ ' 25Ä
Carl Frauke * " �* !
Fried . Göseke , 7 Filialen .

jf . Hagen 22 ' S' ! 1
August Holte JASSäh
Hoffmann »R. ,Ober - Schoneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 39 a.

Kosmalla , E. , 4Sifu ,
Engen Köhler , Nene Königstr . 68.
Liditenstein , A. , Thaarstr . 23.
Psai Liudsor , Strelitzerstr . 65.

ButterbandlimgFritzMuth .

iVioedin�ysi .
Markthalle , Aodreustr . , Erastilr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97-

Nordstern in BerUn N unNO .
Poraorski . PaulShÄS8

Esrnaautr .

ZI
U6, |
£ J

Ernst Sohn eider , Spandsu
Schönefeldt , Britz , Chanaseest . Bl

Schröter , R. #- .
stellen .

SchalZ : Arthnr,RI . ,Hermannst . 68
Sdnun acher , J. , Markusstr . 47. .

A. Talman ISTST

Uhly Lr Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

Tertanb -
itellsn .

Fruchtstr . 70,
,Ecki lisekebergiistt .

Zum Sters , Adalbertstr . 12.

c Caceo , Chooolade

Assmuss . Kulules - Allei 39, Koifttäni .
� vliüY G Filialen I. tll
V<y I IdA , Vi . , Stsdtteüsn .

Die Fabrikats der

„ Sarotti "
Chocoladen - n. Cacao- Industrle -

AkKcngcsellschaft
sind überall erhältlich .

chonNf . , K»ilrtfeii,Sjw . ,PritJleriLl 3
Schütz , Warscbanerst . 83, ggr . 1900
Seiffert , Erich,
TairhmonR » 0luD9ueit4I,B >äsl . 33a
I "llllll ' u!' ' !, ü. Weißensee , AntonpL
C. Voigt , Gräf e8t . 27, Eckoürbanst .
Wf r Laie iiterb ,Betzdorf 1,0. , Gl. Frznk-
f «rl «i�ln3g�OiJj >7nOr«»da- 6trM.

CiparrenhendlunaeD 1

Brager , j ! 7�xdörJ7T5ergtIr�7 .
Bräuer , F. , 0. 112 Proekauerst . 12
Bröks , Gusi . , Rixd . ,Tbomssstr . A
Lnrw - xe R Gborinerstraße 18,
« ü r gds , 31, Tabak - , Pfeifenhdlg .

Alfi . KasuIke ~

Stadtteil .
Müllerstr . 184,
Oberbaum t.

Klemmer W. ,8jiu6sa,ScbÖB «tl4ini >l
Krebs . Aug . , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Mlschke , Beusselstr . 32.
Willy MBnstennsnn . GIräitacIistiAg ,
Sdiirraer , A. , Inralidenstr . 1,
Weber , K,, Ri. , Hermannatr . IIS
Wolters . Tbeod . Blfloherstr . 28.

Klein , Wilh . i

c Damenkonfektion

iiiigo AHronf « rar
Gr . Fraukf . -St. 117, Bsdsl . 82
Blusi , Kleidtr , ätgttl , Halufsrt .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 a. Rixd . , Bergstr . 9

Earl BrinsItzerÄen�em .
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.' - - - -Müller -

. ßtr . 166
Cserwtaski , F. ( Reichenb . - ätr . 153-

Dombrowsky�� ' �kü
& Ascnep

Blumen und Kränze

JBeleucbL - Qssenst .

Bimypl R Riaiiart
DUIUBI , Fl . Kai9. Friedr . - St . 49,
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Lelschner , Kottbusserdamm 69

Kronen - Grossmann
Elessser Str . 92

Leser dee „ Vorwärts " 8 % Rabatt ." ' Ralniekend . - SLl
HnCBW I, ü. r�U . d . Sparv JJord .

Rixdorf ,
■

Schrararaar,

DBerufskleidung
A�ärecCir�P ««t " niT «1Sin7�
Hamburger Laden , CHarl . WaUjLlJ
Keiner , Otto , GeriehtetraSe 86.

Schuch , M. , Söii ,
Sdtvalfe «, Willi . » WoUiner - Str . ll ,

Ozkar AlbertM , Müllerstr . 41.
Blumen Becker , 0. Fruäluter Alles I.
Casper , Charl . , Krummestr . 29.
Biehard F«i »»k, Prinzen - Alle « 10
Paol Gross , LinäeisH ■j ( Tor*irtibau )
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hilse , WeiJsasec, Btriiser AUnU
Bertha Herhold , CsrneaSylvuir . 144
Menzel , KRixdorf , Bemannst 124
O. Neumann , Wlenerstr . 1.
Ww. Rutschke , El . Hermsnnst . 62
Thiedtke , Rixdorf , Hermannst - 64 .
H. Zinke , Nox«vc»,Fri «dr . - E. Prie «Hnt

� Boulllon - Warfel �
Nährmlttsl - tieneliscbaft

„ Krone "
Michaelis & Co . �
Berlin SW. 47 , HsgolbergerStr . 49 .

J. F . Assmann
90 Filialen in Berlin O.

ArenzÄ Popcr 8Ä5rr
Bntterhandlnng

KKMW�F� . �5 . -
Max Baenisd », 8 FHlolen .

OskarBcck a�l� .
Dresdenent . 97, Blüeberstr . 11
R« iehenbergentr . 18 u. westl .

Vororte . Vorxugsprelze .

Fritz Hartz pmfl,,,.
BuntroA , W. BoSSf *
Dümkltr « Otto , II FUuIol

" HoET
O. Frankfurter Allee LS.

N. Schönhauser Allee 127.

Greiner . H. , Reinickendorf . St . lOS.
ApothekerGrüneiithal . WieaenKt
Gunther , „Löven- Drogerie", Strömst. 37
Hanisch , Rob. , Boxbag . ChauaslS .
Haeberlein , Trept. , Graeix-Bnachestr.
Hansa - Drogerie , N. Ranmerst - äO.
F. Hotop , üftM- Prog. , üfBantlr. 6.
Klahn , H. y Ei. , Kaiser - FriedrichstrJSf

teliKii -ßrog. . He�t. ii9 .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxbag . 49.
Krönings Adler - Drogerie , 1hiil «nlr . 7.
I omolro Scharnweberstr . 14a,
EclIILIkC Ecke Weiehselstr .
Lorch , Pk. , K eich er . be rgerstr . 1)6.
C. Lebrmann , Prinz Engen Str . 6
■ax LlerXe , 0. 34, Ebertystr . 38.
Luisen - Drog. , Frie6ri «ksf . Berliient 33
Alfr . Marsch . Culmstr . 87.
Messing , Uuminelsbg . TOrrechm . St . SS
W. Metcke . Chari . , Potsdam . - Strß ,
Nelle , Felix , Memelerstr . 16 a.
Nene Drogerie , Hochmetsterst . 8
Apoth. Oppermann , Henuaastr . 337.
Felix Plnkert , Rüganerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonatag8tr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , PolaizniU . 3.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gnmmiwaren
Rathaus - Drogerie , Bi. Dassadr . 24.
RecoUln . P. , Reinickendorfers t . 61
Paul Retdiel , Frledridishagen .
Arno Reif , weberstr . 3u.

ÄJOSl. Ritif?? "° ri ™rVjr " r2 »2
Lonls Hühl , Iah. Pia! Bühl. Cepealrk.
Franz Sdiönbeck , Obeneäiieseids
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz,Huao , Müllers tr . ie6a .
PhotogrJJed . - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SiMfriEd-DniBeriB.Koiow�B�m!
Edmund Buchloh , Soldiners tr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2088.

Spanganberg , Frankf . Allee 24.
Carl Spitzer , Btralsanderstr . 29
Ualon - Drogerie . RomintenerSU .
Virdiow - Drogerie , Fehmarnstr . 4
Rob. Welich,r " rankf . - ChauBBee95 .
Werder - Drogerle , BriltBadowersi . 5a.
Wedding Drogerie , Genterstr . 37.
Willi Weach , Charl . ,Nehringst . l2
A. Wohlgemuth . Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 60.

Elsen - 99. Stahiw . , Waff . )

Nncn « Landabergerstr . 58.
lUbBS , Mäntel , Kostüme , Röcke .

~ Pappelbaum
Bhtw ■KIsHer. ääelit . GsIlsvwitr . i »/ ! !

A. Selowsky . Ä�) .
Wagner,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 17a.

2. Geschäft : Gr. Frankl - Str . IIA
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Bluien ;: Kostüme
i Schönhauser Allee 127a.Wiff

L Kieper, Nowawes
Friedriohstrasae 28 .

Aln , O. , El- , Kaiser - Friedrichs tr . A
W. Allner , Mulaokstr . 24.
Otte Helle . O. Grüner Weg 49.
BeateLC�3ozh . jgeueBahnb . Stß <
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w»ngeirt0rA4
G. Brenneke , 8eh»ah. ! ll °« 156.

G. Brucklacher , ,0tÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 14.
H. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.
Flnek , E. ,8puilzo,8ch9ie *tldsnlr . SA

SerldtßsWüifraiiiSÄs, ,
Eß ! i . fi8iozeÄÄ . W
L Hills » Wilmersdorf erstr . 102 1

UlllEI Hans - u. Küchengeräts

Jacob , Otto , wwÄ
Carl Jnng , Stromstr . 11.
Innslillilh Hermannstr . 173,
JUSlDIUlU SohiUerpromenade 9.

CarlKarstäiltÄis . Ä
Kniehase , A. BtauSSi *
Fritz Köhler , Hochstädters tr 2.
Unri Vpanrha 8chönhans . - AIIee80 .
Mn iUüülle , Ringbahnhot
Ad. Kunze , Hiid( . ,Ksutrfrts <l [ i «kitr . l78

Cuet . LenzoftÄ, .
Oak . Mann , Rostoekerstr . 34.
Markwart , Beruh . , Bunsrhilnwef -
- - - TzLTrMaMUr

_ _ _ . fnasacUst 46,
Bsasriiäel . tferkztage flrd » Bssttdarf .
Franz Müller , weiameistarstr . 9.
Hüller , R , Bozh . ,WiamarpIati3 .
A. Rad 1oH, BetieUif . , äarksti . laSs «

6iargllilisr,L =r7
Max Richter , Schönh . - AUee 104,
Röatel , F. . Markgraf endamm I.
Rühlmann,P . ,MflllerstAOb,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, BrlunvebersL 49.
Schröder, &,IÜ . , Herrn annstr . SO' OO.

J . C. Schutze Nachf . ,BJf
Hetnr . Schupke , Wielefstr . 1213.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

ßeoriSfasinowski . E�Garten"
Bfiti . Stin !}ina [ M. �: ÄU:
E. Teeach , Ri. , Kirchhofstr . 12
Paul Tiegs , Chtusseestr . 42.

Troike , Th. Spandan ,
Foudsmantr SS

Wasch , Chsrltbg . ,KitUI >d9r ( itt . 23.

Fram WolliDßr st��, ' " '
Wnrmzce JäoxNaebt , InTalid . - Str . t
Zobeltitz , Pankow , Berliaentr . 126

( Fnhrrld . , Mäkmanch . j
Cari Alm , Bstkutnlr . 1,5. Alt - Mubit
Baunx,EmlI,Schönob . , Herbert st . 1

Brcnnabor 1 ™ . �
Bosllng , E. , Ksttbnaerstr . 18.
Ilüf Rani Rchönbanser Allee 115
Hlca Uulil Kindcrwag . , Bettstell .
Oaedrich , F. , Ri. , Bergstr . 189.

C Drogen u. Farben

Adler-DrogerieApolh"
Adler - Drogerle , O. ,M0gg

D
Adlershof

Urban .
aggelatr . 8.

. . . igennaan , Königsbergerstr . 13
ApalTi-l . iBi. ntfrg. /Irflltl . Sir. rt . Hord- lli .
Artelt , Kurt , Ri. , Renterstr . 48/44
Becker , C. Littbanerstr , 6.
Berger , Bez. EianoDkg . . SciBtafitr . 8.
G Beug , B8<Uftr . l4 . IsätGrionilt

Stl . ltatiM . fiÄCÄ ' i
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau . PiehslsAStr . tl
Böckmann , Fr , Hochstädterstr . 21
Robert Brdggemann , AlWilrzlzu 70
Domsalla . Wv, Falekansteinstr . 44.
Donath , W .Landsbg . Str . 90Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 85.
Phort M it Kopamikesstr . IT.
DUeri , III dl warsoheuerstr . « .
Edison - Dregerien . l . 4ekiltTtUs .
Paul Ei ( hei , Friedrich ahagen .
Franz Fischer , Fmkf . cä, »»«s 148,
Sssü . Bimstsnitsl :: Dtekr. ledltzisg .
Fortuna - Drogerie . /o5 *>äorstr . 2S
Lieferant f. sämtl Krankenkassen
Franck , Lndw - Ri. , mrmsssffTiöS

Föhse,0 . Fruchtstr . 62

Gottschalk , Otto , Krautatr . 58 a.

Alfr . Sötting , - 1�. ™'

Neue Schönhauser - Str . 11,
FahrradhRnt Sport , Cbariottenb .
BlsBartkitr . 63, Arb. - Radf . 10«,cRah .
Fiedler , O. , Spaad . , Kloaterst . tO.
Heinrich Hahuea , Cöpealck .
O. Haller , Charl . , Biamarekstr . 79.

Klinik iimwa�Ä
Kröger , Rich�SVtrr,VTt
Ernst Machnow " �441

Größtes Fahrradbsus Berlins ,
Jahresumsatz über 18000 Räder .
V erlangen sie Katalog grat u- frk .
W. Mallotchky . . Sohlet . -Str . 48.
Mazatia , Jal _ lillcrrir . 58, A ll 291
fori Uillles Reinirkend . -Str . 168,
Uli Rttier Chausseestr . 8L
O. Plage . Birkenstr . 77.
Röper,Carl . Pricrilg -Btt sAFiUARm
Röpke , O, RI , Hohenzoilernpl . 18.
Set önbom , Willy , ChwläaScktlstr . i .
VIllMt Invalid . - StJ0,Turmtt31
NOSfltll , Tellznhl . geHtattet .
A. Wodndsk , Apoetsl - PznlusstAI .

f Färbbf Iis , Wlnoher . J

BainpfÄäsdisrei „lionlsizni"
DunkerstpaRa 68 .

Alfleksuni für Liefening von isdelUjer
Wuchs bei natigstea kreis «». '

fl9/(

D41SS/P �üertt 35

Gebr Erbguths " «'
• *

O . Naefe
J Färberei a. ehem. Wäscherei I
| f. Herren - u. Damengarder . I
] Läden In allen Stadtteilen . |
| Berlin , Rixdorf , Schöneberg #

Taabert , J . , Sebestian -
str . 86.

Fischhanrilungen

Ahlers & Co. , Geeste -
münd «

Seefischhandlung .
Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . iS

C . Dittmann�Ä « .
— 1. 1 Weidenweg 79, auch

K�dAääl Wild und Geflügel

Chr . Kroog Ä » ,
tägl . Bahn - u. Postversand . See- ll.
Fliä -Fiieke, Mtrfudei , BUetiervares .

c
U. JtünckBtr . tä

Beritner Dampf - Wklcfaeret
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

pfwüscherel , Ctuseju .

r OhneChior "
E. Friedrich ,
Blumenstr . 70.

Ilampfwisdieret , Ob. - BchsMstUs
IlC HtiiriehjU ' ülielminenliofftt . U

Fleischer , u . Wuretwr . j
werTEraliamCTn�tralsnnTSrrS ?
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Allstädt , Elberfeldeistr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.

5». Hasch , w8' tÄer
ff . Fleisch - u. Wurstwaren .

»BnrVar Tegel , Brrmowstr . 65
. DcOlBl, ff. fTeiiek- l Wantwsr «».

Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - and Schlnkenselzerel .
Bcrlls - SchöncbergKalosstiJtil - te

Beete und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer

Lebensmittel GroBbaudlung I
— — TriftstraSe 8 ■ 1
Billigster Einkauf d. Nordens |

11Unmnif,B«>»' ck«nl [ JT. Stlisn *eb<r -
r . nt ; Ull ] llut,li0�pz . lIFI «isck -Werstw.

Jul . 8empc,BoySu5l�5 '
Feine Wurst - und Fleisch wäre ®

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätixi
114 Alt - Moabit 114

153 InvilidenstraBe 15S.

Fritz Klein , Kottbuserdamm 13.
Max Enaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St . 5/i

Augult Rodi fjÄV
HermannKöhler , Müllerstr . 49- SO.
Gust . Huntze , BvibtgeierChinsiMlS
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weiksnee , Laagiusstr 138
A. Lange , Iteisickdf�Scksnivekcnte . t II

Linke' ! Fleistotrale ' ftsr
Heinr . Langer , Britz,Rndowerst . S
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . S
R. Lawrenz , Ecinickendf. 0. Uuptetr 54.

Herrn . Lcucfat
Wilhelm Liebherr �de7t
O . Liebold ,
Max Llezke , TilsiterstraSe 19
W. Llndner,Ki . Ksii . FriedriekitrJ8 39
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 48.
Lochwann , Malpiaquetatr . 82.

F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

4. Bilxsr , Rüdersdorferstr . 32.

ftSOSl! BiSDSlt August�ARee 9.
August Blrnatela , Dankerstr . 78 .
üennann Blanke , Gerichtstr , 11,
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
Bramni Pnni Oberschöneweide
liOilidl , rfdlU WilhelBiner,5«f«lr . 15.
Georg Brenner , Ebertystr . 87.
P. Biickwüz Rigzerstr . lüd.
Spez . - Gesch . f . Fleiech - n. Wurstw .
Daniel , j . , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BiudschasNachf lg.
Pasoramastr . 1 n. Oentardstr .

Billigste Bezugsquelle

J Danzl�erFlelsch-Cenirale
1 - Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochetr . I.

Eich . Deckert ,
Max Olngoiz , Scharnweberstr, ! ,
Albert Domke , Btralsser Ali«« 24
P. Dreyo «ker , Prins Engenstr . tl .
Joh . Durzynskl , Kopernikusstr . 1
Georg DQII, Thaeratr . 23.
DQII. M. . Rixd . ,Kais . Friedr . 8tr . t «.

idi!iaiii.ü..p' -"b' ir>;er8t?-S3( Stern marken ) .

Warst , Speck, Schinken
kzal . Sie aheaten a. biHlgsttn bei

Anton Fehlau ,
Oonthardtat . Stadtbabnb - Eeke
Königsgrab . , Andr. - St . 41, Laads¬
bergerat . 90, KOnigsbergerst . 6,
Landab . -All ee30 , Rixd . . Bergrti . ll .

Fleisch - Zentrale Chnrlottenbg .
Warst - und Fleischwaren

off . zu billigsten 1 sgespreisen
Auriust Heitfer

I. Geschäft : Dirksenstr . 42/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Worst - Centrale
BrunnenstPsBe 78 .

But « ud billigst « Btng. gitll « A. Bird-

Lußlke . Jan ÄeÄb1 :
Aug . Haar , Schulstrafie <03.

H . KS atzker
Stephan Hederer , Zsndsrftrztr . 19.

Otto Menzel JKSrS ;
Merker , P. SÄT
kottkr . Fleussling� »�? '
Josef Michel ,
Albrecht Möller , Höchstestr . 48,

Adolf Vasrel�Ä -
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.
Jnllaa Off , Kiehtbofenstraüe 6.

Karl Petrich�tTÄ
P. Pogorzeliky , Cl»! t,TMr »gj - 8t . : 9
Hnx Pohler , W. , Blumenthaialr . 18

Jul . Pyttlik
Fritz Rasch , Stepbanatr . 81.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Peter RecheliÄÄ
Reimann , Frankfurter Allee 38.

O. taannüadif�eÄ
Wilhelm Röder , Stettlneratr . 14
RJlotbe , BoxhagenerChansaeell
Walter Rudolph , Srünbergerst . lT
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr lT,
E. Schauer , Huttenstr . 70.
aeb . 8ekärer,Iem9e ( k«f,BerliMntr . l7 .
M. Sch«r «r , Oh. ScMnwaid «, ». KukipL
Bernhard Schnell , 8cktnvek «r <tr . 8/7.
d. Wewtrt . BdAcktuweids . Barliutlrf .
WithelmScbaale , Zoseenerstr . 49.
E. Scherzberg , EeiaietcnJI . , BziisiL 8.
Rieh . Schlddel , Chamisaoplatzd .
Eduard Schmied , Lühbenerat . 1t
J. Scholz , Rixdf . , Hermannstr . 17.
XchMäntPf tlelsch - n. Aofidinitt .
dEiiöBiiJirasrlCtofr,le >Wjek#nitI18 #
Oskar Schubert , Huatitenstr . M.
Max Schubert
Albert Schlicht " SSÄ "
O Schreiber , Hohenfricdb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48.
Starg «rd . 8Ieiaek - Zeitiai «,8unu4enL6t

W. TaudWpJSsS »
iL Fleisch - u. War 1

» . « Uchi

_ _ _ _ _

Görtelstraße
iteaberg�ts
IstraSe 1

BehU THr. BweklatiU - Wim «srf .
Thlal , N. WeiBenburgentr . 74.

- phirlag . Fiele eh- n. Warrt - Fekr .
> P. Semmermann , Beikat «Mnt28

Albert Urban , Noatizstr 34.
Karl Unte
Franz Veit , Falisadenstr . 60.
Wilh . Vogel
Weiß , Georg , Satutr . 46,T . AIT 16535
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EUfohal F- Flei . ch - nW- rzta .
. IICUBl Weidenweg 67.

C . Wiese , Müblenst . 48.
ff . Fleisch - u. Wurst waren .

felse WM- BBd Wöntwarea EfiSÖS
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsdi
Paul Friedrich , Stepbanstr . 44.
C. Gärtner , WriteuM . PricaiekMtr . 1

Gerhardt " o�aüeTsi
H. Oerndt�pr «»g«rsLI7,Bi »g�»nii »«tr .
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . la .
Rob. Olene,Wei5 «a«c«,QBt . Ad»lt «tr . l3
L- Oralllng , KHbusserdimm 8
Spezizlgesch . f Fleisch - a . Wurstw .
Bräfner , ■«• delitkntr . 2, B. r4 . t R.
Orunwald . Kfg . , Kollhwer Dznn 192

Wurst — Speck — Schinken
Oottlleb , Reinickdf . , äsMdwtlti

Eduard Grunwald
nur Turmatr . 37. 9-9

Wnrrt fipeek :-: Schinken .

Gruthmaas Xchf. , lUdf . �ertlHnt . ?!

Otto « rub ©H�he . ; er .
Berthold Hahne , B»ika, «»,rN , 3
Willy Bau ha , Brunnenstr . I2L
- - „ Badstr . 87.

II Ecke Basti » natr .

ffidHUiteSÄrrsa !
er , Oaudyitr . 40.

Langestr . 28.
Admlralstr . 25.

Fpsiiz Heyer .

Hegel , Wilh .
Conrad Höckel , Aumirxisxr . « .

HlHttlU. J, waiTü " -

Oeorg Heiter
KcklaBntucä *. i Iki riggtr Wirit *
1. ütHk. . irfrcautr . kO, BlcaautrlSa

Hildcbnind . Wil4aM«it . 33L. E«u. S. B. E
Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. Hußenfeidcr , Banikdf Sgnn«r >it8
W Hoppe Fnedr1cljk1g«a,Pri,drickri . «6
Albert Jähnert « Ä ;
PritzJentsdiÄÄ
Henn . Jeske , btipriiuirir . 53 54.
Joaef Jetsenberaor , ktwaersir 14.
A. Joers . SehUIentr . aö . F. 8382.

FraBzjorty,JtTalJBBÄ«ntraßßl7.
Llnnr . Hn5ir . Adl«f »k«f . Bi«a»tckit . 3»«
Arth . Ka wlnkel , Oraaitart lüLaM .

Weiße nsee -
B«rlit . AII«c352,

Herrn . Wilhelm , Ri- Frtedelstr . 23.
Frlti W| ed «tr «ek , Rrenzitr . 14.
Gottlieb Wloch , Grüner Wegllt

« ■ 7� . ka oft man Fleisch und
* * " Wurst gut und billig ?

•48/18 muiupjaaoqjiojj
' nmxnoM- iaar ' öd ' n - gjaiau rai

P. Wontora , 0- Pri «drieka5 (rg. SLll.
Wnrst - Borgwardt , ZitaikirckpL A
W urst - CentralCk��TiM
ffnrst . Speck. SchinkeD�l' i ' �r

Nord - Dentsche Fleisch - kcnlralc
t. Ziaaimaas , heutr . 7«. Ciineutr . 48.
Paul Zwarg . Landoberg . Allee I3A

Glas u. Porzellan J
Flocdcr & Kroll
Rixdorf , BergeUBS , Ecke Roeenst .

Karl Harw » , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Welßenburgerstr . 79.
A. Wilh « » Bronnenatr 16.

Wlnkelmnun,Wühelminen » tr . 23 .
Obcnchöoewclde , Ratbenanatr . 27 .

fOren » » oph . , Sprechm . )
Becker , W . WUmersd. - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , Bereatr0l $i I.

Phonogpaplien-Iiatz
größtes Spezialbaus .

Reimann , Haekeseh . Markt 4.Telli .

Spredimaschinea - Centralc

Artlmr Kühn. ��5' . , .
(" Hans - u- Kachengeräte�l

O. Böhlke , Cfiautr . 9. EltnuenL

Däluiert , 0 . �,2, .

Küchen - SchreierÄ�, ,
Lindaer jenchf� Perlebergerat ii

Forlsetxuntf sielie nAcliste Seit « «



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses .

fco *sow , Rc: chor <,f . rgfrgt . a3
M. MuUei , Otcs�ergt, . 4I; 42.
Paliue , Chaussee Cid.

G�Soeh. Waschm,
Rohkü�taerp . Nartf . , Frkf -Allee 19

Sandllff�yj� ' schirre
ßttöSaflilowticM. Wi,BÄtS2
R - Wu�erin�ÄJ0
Warn; ste,Max,Naclif,IoT »lideiisl . 2.

f Hellanst . fQp Stottep « p 1

D Stottern D
beseitigt gründlidi und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .

BOlowstr . 58 V. Spreelnloiid « : J - 8.

c
Sprerbslunde�

Herran - Aptikal

Antoni , Schönhauser Allee 116.
Verth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brlt | kow, Köpenick .
Die berühmte Feleenwätche , Btdit . 44

Magazin England
k»li Dans« 78, Omieortr . 16>.* ,Hot«, Wäieke, Cnvttlea .

Oittmer , Aekentr . «Sa, Hatgeschäft .
Martin Griese ] , Alt - Moabit 113.
ßlch . Jahn , Treptow , Gritzerstr . 6
S. Radisch , IteVt ' Ä
£, Klahn , Frankfurter Allee 2«.
Em » Kiatt , Kastanlen - AIlee 49.
ÄSmill öltfl rruifrti . AHM49. Ptl «njb . -
iHlMEsir . «8, Warackaatr- Slt . 21.
Krause , Wilh . , Ri. , Hcrm. - St . 168.
OgKnrsch , Britz . Rudoweratr . R,
R. Lehmann , Ick Wiater, Cöpeniek .
Ad . Mahnkc
Venzel , P. , Cöpeniek , Schioßstr .
A. NitschpantS \ V. Bergmannst . il
Prager NÖ. , ffigfinöiSiiagsri,
Prinzenstr . 31, HBnedÄh '
A. Samgel,0,Mlrbachst . 6a,Seliräs
Srhfll ? n « Ur kG Bergatr . 141.
OC�UU , US W. u . Henacutr . 171.
�tncAtiiTAl A Wienaratr . il B.
aprengei . A. Hoten 8ehirnie
Steinhardt , O. , König « berg . St . 30.
Bnii Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . 90.
H. Zeller . O. -öfbänew. yillitlMicealfit . Ut

� Herren . u. Knabengapd. - �
ImefiKan. VerkaülslialleB !;
». Binsch , Bellealliauceat . 4. b»/«.

J . Baer�n�,�6
Bayer Nflg. Jngiiriimiiap .
Behrens , Rl. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg ck Co. , Wilsnackerstr . 62.
¥l < aeGAr Friedrichshagen ,AJttBnCI . Friedrichstraße 100.
Besser . Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Hamlmrg -StegiUz*sttl03 -
Hirschfeldt h�Äs .
Lieferant d. Kont . - Genoaaenschaft

IHenen-KonfektionshausFrank A Co� Brunnenatr . 60.

Iflhr 1 Spandau , Lutherstr . 13.
Spandau , Metierstr . 19.

N6ke , J. , Spandau , Klosterair 31.
Panl Ihlenfeld , Tburmatr . 44.

I
Inhaber Perle borg

nur In Fa. S. Perleberg
68 nuy. fft -StrJtg , ,. lk) fc»ti .

End . Israel , Grüner Weg 96. _
Max M aplan ,

Friedriobatr . 1.
■foüe Anawahl fertiger Kleidung .

Solide HaBanfertignng .

IMm 'In, Ballt . 46 44. 0. AcdrfUtr . 51
O. Gr Frankf . Str . 104

B. MmM ,
Leake ASIapeckl , Sckcck - AU« 70 e.
Uaapn « Rixd . , Bergstr . 44- 46
■llCUb , 0. fertige a. Mabckaeilerei
Ost , W. , Frankf . - Alleell7,a . MaB.

D . Perletoerö
Berlin N. , CheueseestraBe 63,

Ecke LiesenstraBe .

S - PosnerS�ÄÄ
Streng reell u . prelawert 1. 6. Finna

Hcinr . Ferester
Beinickendorferstr . 8.

■ Vereinigte Hut - Compagnie S
5 Chariotieebug , Wilajersdorfersir . 1245

Grrfe Fraikfur ersir . i2U 5
5 Tormstr. 61 (Ecke Bensselstr. ). ■
■ Leser dieser Zeiiug i *0 Rabatt. ■
D»A»»>»A«»»1
I' ? a c* $ e« 8? Kottbuser -
W tS�XZSWf G. a Damm 18/19.
Welner , H. , Greifswalderstr 38.
Wirtschaf iers (r. ,Nciif . f BrnRaensi. l «?.

„ Zur Flora "

f Kaffee-Spezinlgeaeh. �)
ilinKKolt Invalidenstr . 10

. RHlHICll Martin - Opitist . 22

Hl « «iSiih » r

C Kaftes - Surrogate D
M . Batlike ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

� Kartoffeln , GetnOge

Paul Henkel

c Kaufhiueer 3
L ItlSliUSiGI i [0. Ml \ l 55.
GeschwJBIankjBcihsgeMT�CkMxn

�Konsum - �, ' -
Berlin u. Umgegend

Klelderftoffe , Wäsche , WoHw.
S Elscnstädt , Frankfurt Allee 165.

: K5rtzahn�BÄd £
Molf Hiruli , ßter -Sctfim�iile .

Holz & Aschernoiz et nsen
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Alloe 127.

nsrrasHTsscsrrLewiaski ���. ' 2, .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunn enstr . 59, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,BenBsel - 3 Huttenat
Beate Bezugaqu . für simtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streag reelle Bei lieierslBÜ�parr .

Qustav Levy , Spandau ,
Latz , Fr. , Banmscfaulenweg .
Eduard Hohn , Ob. - Schöneweide .

H. Weil 8 [q,. Friedfiduhiggu.
( Kautabakfabriken J
KennerTiaueTmi ? T? äTita1��
H. Carl Hagenbruch , Mbklhauea i. Tk.

MülilliäasMairtaiialilaif .

{Klnematogr . - Theater 1
Warschaueratr . 63,

I»I . a. d. Kopernicusstr .
Reform - Kine , Reinickend . - St . 26/27
HermeBnWdhlin�jHrun�

( Kohlen , Kok « , Briketts )

. IclEl älO . x d. Millinnknicka .
Pau�lejer�fnl�rodorirtrMS

M &er»lliffl )€r t IWIIer * *
/�klltklec' l . lli . rali «ad«ul. !)S / \

� Fcrd . Gräning �
Jungati���aleghjfl�ffil

�Aüg. 6riinberBsr�
Huaitenstr . 40. Tel . III , 4304.

ML . P . Leyke .
Hanptkontor

nur Kgl . NordhahnhoL

Das Beste für Ofen n. Herd .

P . HanteP1ÄÄ6 ,
Loehell , L. Ko�rgnh -

Raltsig , Ad. , Frankf . AUoe lo7.

IknCTjaxlÄSÄ
Lager fertig and nach Maß.

Schachnianu , Louis , Hmaueistr . 51

J. Mannheim . i ™ialÖlten . 1

Gebr. A. ÄJ . Podzuweit ,
Oleimstr . 62. » Putbuaerstr . 1.
Swinemttnderstr . 121. n Sceiower -

str . 19. » Schliemannatr . 27,

77 Kottb serdamm 771' '
August Scheprs ' ' I

BsTt�Sdiweriner�frangclatr�
f Hat » , lAfltzew

Antoni , Sdiönhauaar Alloe 116.
Apelt , E. I B' . . Harmannatr . 151

Beiße , Kud. , t - nauaaeoatr . 6«.

�cbewwej«
'

„BüSOOtälßftBr .
Csaper , Ed. , Hixi . Borgatr . IS».
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Droat . Alwin , Kottb . - Damm 32.

ßßs Grund Bnumcnt . 177
Hanoon wxd . , Borllnor Str . AI,
JldOocO , Osten , Koppenatr . 18.

Hul - Cenlrale�T
Jacob , Oskar , Schönh . - AUes 104.

Kehr - Hüte ÄÄ36
J. Koch , Rsstsnien Allee 80.

p�L. Saser &Co . " �
1Blumeoatf . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

A. Fiedler , Köpeuck, MaggeUuSh41.
C. E. Fink , K, Pankstr . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rud. FinkNachf . Hareibergerstr . 11.
C. Pinke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foer8t €r,Helnr . ,Ob . Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.
Q PfjrVfl vorm . Rob. Mücke ,
IIa Ii iv . ? Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedridi , Mariendorf , Bergst 15.
HOf� (ißriiftf ) �oloniestr . 33.
UCllU. Ußl nid| l,Re)BiekeQd. ProTiBzst. 86
A. Gaulke,Gneisenanstr . 85,E . MiUw
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. G#hrl n a, Reinickendf. .Rpsidpuzst. !36
Gohr. Geraer , Schönleinstr . 13.
Görneraann , Wicbertstr . 156.
H. üoerlirt - , Reinickesdf. , ProTinzrtr. 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf ; Kogatstr . 39
Georg Graber , 0tor-Jvch"ijew6ida.
H�rmunn Graach , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst �ffr
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert . Emil , Richtbofenatr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelatr . 71

Will. Mm Reim' äcnd' str . 70
Hshfifl FfßBT � Gräfeatr . 36,
uCti/tii , Hanl Ri. , Weserstr . 205
Gebr . Kajesdi , Weidenweg 24.
Max Heinheiser , Göbenstr . 16.

[ . BEDDE! I ! 2CDsärÄrÄ6 -
Otto Hampe , y, Wiesenstr . 16
R. Hartung,ReiDlckdr . W. ,BerliBerit . I24
Haselau , W. , Rodenbergstr . 88.
Albert Haube , Dunkeratr . 83.

Max Häusler & Co .
Kaffee and Kolonlaiwaren

Versand frei Hau«. :

Ad. Hedwig , Auguststr . 61.
Helnlcfce,WiIh . ,Markgrafend . 27.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Kili . -Fnidr. -St. 248.

M.
Alf *. Krug . Hutftbr .
I . Geeoh Brunncnat 54 I
II . . Schönh . Aii . 113
Leser d. Reit , fit RabJ

A! IIemsI5eIlrT1nI3rrS «n»! rinTl
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhof . lr Sä.

JI�KÄ- iUlWj .
KandersüutiabriKÄ
Panama Jakob ÄiT
£■♦«1. A- , FranU . - Ailee 14».
Peters , A . Wm8ä str i .
Präger , Hutfabr . Pranil . - AlleeS ?

Rieck . Em. SSiu
»Ing , A . Rosenthaier - strsBe 19. '
WllnölmRother , Bf rgiuunirji 9t .
BchoeR , Herrn . , Wümersd . -St. 46.
U Schoop , bksUuer Str . U7.

BHiiFKSS

Slenion�A _R�JijAlMbtOJ>44l »g.
f KelgnlalwaraH J
Abend , K. , Rummbg . , Saoatsjih . i .
Otto Albrocht , Lychenorstr . 11.
Heinrich Arndt , Fannatr . 49.
C ll <kn«im4«N, Fehmsrnstr . 7.
L flillUuäüa . VirchowKrankenh .

! Theodor Antholner , Solmsstr . 22.
Ouatav Bahn , Müllaretr . 165.
Babel A Hauke , WUiiaekenti . IS.
Paul Bandow , Beaaaelstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bars , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
G. Bhrend , KchataMri , toknuemtM ?

ßiista * Mm \ Hk.upu,rlrm '
Berg , Uk. Cirkscna , Ob. Sebfiiiwrida .
Otto Berger , II extzbergat . 32- 38.
Blckmeler , Carl , 4 Gesch . im Nord .
VaL Boenke , Muakanerstr . 26.
Alex Horrmann , Jagowstr . 16.
Braan,B „Rixdf . ,Priixfla »4i «ristMI .

FranzBonk�Thü� . 7
Borchardt , O , Mühlenatr . 1.
FHg Bötke , O, Mfthlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 29.
Braun * Ziegner , üsedomstr . 27s.
REr«utl4iar1e4rie {. k| . 8ekatiw . kilrA
Bndach , Franz , O , OoBlerstr . 23.

) Georg Boraw , Stromatrafle 39.
Busse , Otto , Memelcrstr . 7.
Cleasen , Abraham , Winsatr . 30.
J. R. Damm , Knalerstr . 1»
Aiigustlkankert
Max DJhnlck , Ri. Weaorstr . 53.
Carl Ehmke , C«pmil <h.
R. Ehrig , Liebenwaldorstr . 47.
OustavElgendorf . O. Maggeist 29.
Job . Eichler feVtr ' T; «5
Hermann Elias , Stephtnstr . 5».
Arthur Knke , Amsti rdamerat , 10
Waller Fahre , Cöslinoratr . 10.

LMKlMla ' iSmäS ,

Gustav Henschei , Sieraensstr . 16.

terörft , m. ' Wtialergiw «, S,
Waldgtr . 11.

li !riaflD. fli {i. ipÄrenJ. iV
Paul Herrmann sS1».
Hilfrich , A. � « n » '
Rieb . Hohluder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .

Emil Hübner ,
Fritz Hühner , Schliemannatr . 11.
H. Jacob ) , Köpenick , An alt Markt
Isert , Eugen , Görlitrer Str . 69.
> Paul Imhoff , Ramleratr . 19.
Innilr I Seelowerstr . 20,
JAIIIIv , >». Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymeatr . 4.
Oscar Just , Psateurstr . 41.

Paul Just ÄÄnfi .
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , IL, Petersburgerstr . 76.
1/ a n n 1{4 7 Rcichenberger8tr . S6
llllöulil &f Glogauerstr . 18.

KastierIM . . SueÄS :
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemarstr . ST.

Max Keim , K5Ä "
Kieburg Nflg . , Stailschreiberst . 4.
H. Kindeil , Charl . , Frielt . Kirlijlla
Georg Klemer , Kl. Andreaestr - 1.
Klemke , Carl , Krautatr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Kaetacfa , C. , Carmen - Sylvastr . 168.

Willy KnolDePaÄn -
Wilh . Koch,NcM . WiaamannBtr . » 6
MaxKobihelm . Stralaunderstr . 24
Kraatz , Georg , Schönholierstr . ll .
Kramer , Rick . , O. Kroaprmifutr . lf/JS
Krüger , O. , Friofiriftisbergerat . »!
Kühn , Oswald , Mülieratr . 131.
Carl Kupke , Spindierafeld .
Max Lange , Camphauaen - Str . 21
W. Uage . Fnedrieh8bc . ,Kunest . » .
Paul Letxner , N, Böttgorstr . 3.
Liehig , Georg , Warschauarstr . 20.
G. L. Liese , Cöpeniek , SculoDstr . 8.
LIealnger , Otto , Simpion - Str . 29.
Max Lflge , Tegeieratr . 82.
Bich . Lleae , Aokeratr . 132.

üDrtav liBkB ÄÄ ? '
Lips , Chamissoptaü 8
Fritz Lobeth , Ri. , BenuncitT . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, BerliDentr 13.
Lossier , O. . Warschauer Str . 6.
Fritz LOtk , Yataderstr . 17.
Aug Lnchmann,Ruppincratr 21.
Luckncr Felix ,Hiid,,W eichaelst . ?

Lntze , Hcrra . schÄß, ' ; u .
Matschke , AaaCro8 §ener8tr . 27 ,

SUnon- Dachßlr . ß, Boxhag . - 8tr . l2

PiilLiiiiasÄtadtej »
ÄarDliolz , W. orSSÄTj/i».
Martini , Eridi , Rizd . , Alierstr . 39.

MM M Är0 «
Karl Manrischat , Thaerstr . 13.

KariMercier,Hutten8i3
Meyer , Gast . , Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul
Mielke , Max , Huttenatr . 38.
Mewes , Adolf , Waracl . aueratr . 66.
Mlnke , Carl , Prankfurt . Allee 6«.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyslch , Wiliiolmahar . St. 46.
Paul Mulack , Marianncnstr . 8.
Biliar G Kottbusor Damm 31,
Kfilia , U. Uena. StlSi . IiuabeckitlS
UiBfllMll ff.ifl Schwedtor - Str . 12.
nUflllluW,nau . Schliemannatr . 14.
Alb . Mül' . er . Petoraburger Str . 19."

Boxh . - Rnmraelabg .
WistpaHPlati 2.

Albert Nass B"Sdsorf'
Nauck , Wilh . , Ri- , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geachüfte im Nord .
D NnrMrh Hohenloheatr . 5.
H. Mm , Butter u. Kite .
W. Nieae Sk- kingeutr 55, Eckeiraauh .
Wilh . Obitz , Wilhelmahav . Str . 68.

ittoOdifireötEÄÄs�r .

FrihPfcifieraÄÄ | - ,
Paul Pistor Ber�Ä ' i « .
A Plescke , Odcrberger Str . 65.

Ja ] ins Plotke ,
Reinickendorferatr . 13,

Neue Uoekatr . 31, Eing. Dalllerfentr .
O. Pohle . Metter Str . 22.
Prita Pollfthn , Graefestr . 30.
Priehe , K, Boxhag . - Chnusaee 22.
Prockaew , Pankow , Wölls nkat . 23
R. Punlmaan , Woldenbcrgarat . 32
Carl Quast , Frinren - Alleo Ii .

Herrn . Radke , Cöpeniek .
A. Rsmhold , Prinzen - Allee 18.

Lasdakargantr . 98,
flleiBitt . 18,iMllti .

B. Rettig , Stralsund . 68« Hussit . lS .

F. 0 . Richter S * 6 . 1 '
Max Richter . Löwestr . 2.
Otto Rlckhelra , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Reioickeadf. , flaMeßerstr . 42

Winj EsaM �r�18 *
Carl Rubra , Langhansstr . 56 u. 148.

Willy m KÄrgat�SB.
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudeb , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckermönd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 58 .
Rusdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Pehrbelliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Srhefller , Eugen , Gruner Weg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elwabethkirrbstr . 15.
Schlentfcer , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rögeneretr . 26.
JoIi . SchneiderNchf . , Beirbenbg. - StttC
iL Schneider , Ri Herfurthstr . 5
OswaJ d S cholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzci Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,Boxliag . - Chau88e ©3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47
R"*f ! trlllhD oidenbargcrstr . 7,
IltiSÖ HtlfliU Mehl , Conserven
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Maiternstr . 9.

C. Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkoirskift . 8,EckeZwingliitr .
Mehl, Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Jeb . ScMzB . Xr » £ .
Cnrt Secllng ,
P. Simund , Rixdf . , Ziethenatr . 46.
StSnber , R. , Ri. , HobciMllenipl . 3.
Stein ke. Max. IVeiiulr. 4, Eck« Usch»» 8t
Oswald Steinmetz , Weins tr 20b
Stove , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stnbbenhagen ,fSd.1rBi.
Gustav Stflmer , Nogatstr . 23.
Tiederaonn , H. . WQhliscbstr . 29
W. Tletzsch , SO. Heidolb . Str . SO
P. Tlppncr , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , CGorraannstr . 24 .
Wilh . Thomas , BainicktaL�ii . 34.
Otto TQdi , Gubenerstr . 11.

« ZlüiM ISÄ .
Ulbridi , F. , Ri. , Wartheatr . 13 a. 69
Ulrich , O. , Ri. , Pnat-Hindjerjilr , 3».
Gustav Voeltz , Mühlenatr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , SIetnenastr . 5.
Wtltlier,A . . Rcti! )cloid «rfW,Betllieiiil9
Walter , Karl , Pillaneratr . 1.

NlUsodis N. Ziouskirchstr . 6.
. ncBoty , N. Bergstr . 6.

G. Werner , Waistcasee , Wiinhstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianatr . 1.
W. G. Wleprecht , Memeler Str . 27.~ Admiralat . 40 a.

Reiefaenbet . 165.
Admiralatr . 35.

Bcthkc , Georg , ÄX
Rizd . , Elbcst . 33. Kaia. -Frietlr . �t. 54.
Treptow , GrStz - Stroüe 64.

Bock , Paul , Stralauer - Ailoe 29b.
Bordesch Q. , RL. Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferatr . 92.

HPnaaot Pankow , Berlineratr . 4.
. DrCebl Berlin , Kastan . - Allee 3

FiTIriöilSSX85 '
Elbe Str . 39, Richardst . 6ß

Kranold platz , Berl . Grünerweg 43
Alt Glinicke , Rudow .

Bugge , Roh , KoioQisiw„ Sehreiserti . 5.
ft ( Vblirfit Chari . , Potsd . St . lS ,
" « 1�1UdrUl Knobelsdorffstr . 9.

(Frese, Ernst 8 j

II Wucfcaltz , Mariendorf , Darfstr 37
Ziegler , Otto , Bi. , Euiiatlzfti . 35

�Korbwa�T�ndariwao�J
MetznerwÄ�p
■aullletlatril . , Kiiltrnik . , KUp,( tiril

Berlin K, 95 Brunnenstr . »6.
Lesern 6' ), Rabatt . Katalog grst .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

Igln , a n - meu Kinderbettslell
Mtllf ) MaKtB , Bnppenwagen .
Polaterbettat . Klinke , Müller «t . 3(

Grundke . Herrn . . Gr. EraBklarterSI . II
Koscbny , Oppelnerat . 49, Sehl . Tor

Metzners Jettr . 57

( Kn»nk»�»ifW>»fnMrmt. �
Fischer , WIIh . N, Sviiexlil - Kt 115
Lange , A. E- , Brnnnenatr . 167

c Lederwaren 3
Gg . Engnath ÄÄi
Carl Fessel Ä ' /f - Ä
Spct. Iwek. , Kappe«, PtileB »«n»if «ns*.

Glatz &. Langner ,
Paul KratkyJt/aÄ :
idolf Kihr , Stralauer Allee 44.
O. ProbaLErsikfirUllteS . Eig. Fabrikst .

M. Rector , | �FThX . m;
lieb . Voigt , BuBscknlstr . 87. Eig. hbr .

011aWEh »ertSr . : S,

C Lehranstalten 1
7usohnelde - Schule dee

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V», BERLIM ,
Mauers tr . SB 88 . T. 13401 .

Rudolf l�aurcr
Friedrichstr . 66a , Ecke Uohrenstr .

Dir . KOMnerH
HufiliskidcBi , Hichbillanclnl «

Stenogra phie , Schreibmaschine
(126 Maschinen )

Roatnfhalcrstr . 65 u. Scydelstr . I.

Htrahlendorf fs
Handels - Akademie .
Bouthat . 10 u. 11,1. ,11. , III . Etage

Größtea Institut Berlins
Ausführh I . ehrpline umsonst .

Inh . A. Werner . Proap . frei .
Berlin , NeanderakraßoS .

iTtuUECMV . t

Hers - , Nerv . - , Magen - . Dorm - ,
Frauen - . Haut - , Harnleld . beh orf .
ChtrioMeaburg,C>oeritr . l . L! cktlilaut .

QjMneleum�JlleoIhst�J
Raascb , Rieh . TtiT

Niederlage Wsrsohsuorstr . 6.

c Manufakturwaren D
Eelwe ickf . Itto « " ÄS ™

Heffmann . M Ernst , Baiuselst . 37.

Seidel , S%S.

C Mehlhandlungen D
HR . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28
W. Bachmann , Chart . , EtkringiUi .
K. BiMwDratr�iiikow . KiiUtukn

Friedricbsohu

J.

E
Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 118 .

Birkenstr . 44
, Möbel - Fabrik .

Grill , Remickendorf, Sckanxekeratr .
Stallschreiberstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf 1. Fabrikgeb .

Kese Königslr. 31.
Lindenatr . 96

!, a d. Markthalle

GaegegOtlo0 " �. 60 -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Grossien , Gebr.
Joh . Günther , Graefestr . 69.

52" 165�
itd

HaüersTädt . G. IÄ
Herrn . Hecht , Wilhclmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . p Hermannstr . 172 .

Heinrich,
P. Herrguth Nachf. ,Reiiueke «l - Sti . 7
Hesse , Rolonialw. ,Ka»cliek «rg «rit . 31
Hippel . Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

Lützowstr . 91 a,
Bülowatr . 23.

Gebr . Horn , Spandau ,
Karl Huhn , Scnereratr . 9.
lanirlru F Langootr . 81.
JadiLKc , r . Ecke Andreaatr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimatr . 16-
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , JiuSo M
B. Krüger , Schöne b. ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobel «d. - St . 16
Künzel , S. A. , Man teuf felatr . 81.

Kurzleben , H. iSmSS *
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/82
_ All - Moabit 81.
I « » » lAf Krumme Str . 54.
Ln�Uy wwm 5 «/ «Rabatt .
Lenz & Jag mann « Winsstr . 58.

Posenerstr . 15,Stralauer - AlleelS .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä
LBdtke , H. , Fruchtstr . 67.
IfanlrD M
adUKC , m. Münzstr . 12.
W. Harz , Charl . , Osnabr . - Str . 27,
Gus . Hey er , B«lmk. - St 19, Wittit -Et. I.
Heinrich Muhlberg , Chorinerstr . S.
C. Neugebauer Ober - Schönowcide

C. hJeumaBn15Är « to ;
ületsdi z Baliirtl , �a7tr . t66
Otto Nowack NachfoL Spandau .
Pähl , Helmut , Pückleratr . 44.

Greifawalderstr . 11,
vis a vis Uppehnerat .

Wilh Penner , Straianer Allee 17o

Ä. Plaetrich�rt ?»4'
F. Pfingmachnr , Colonnenstr . 48.
Panzel , Alfr . , Bimon - Dachatr . 9.

Alex . Ramboldt KS5hrr '
P. Raa ach, BauulaL l7a,Bari «ck«nÜi.

Reichpietsch F�daatÄ?.
Fried »lstr�5 36. Btrlhi,8eliötlei »it . 5.

Herrn . Heinrich , N, Badetr . 58a .

Hertel , K . XÄ -
M. Hinrichs , Ritterstr . 18.

SebF. R. E[ . Hoinanii
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jnl . p Brunnenstr . 133.

Jaaitzkow . FÄÖ
König , A- , Ri. , Berllneratr . 102.

Htm Kogel
Krause i Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer WSS .
A. KasterNfg . �Ta '

iül . PM

Wilhelm Metzner
Große FrankfurterstraBe 92

Spezialhaus für Damenhute .

Bertba Mierzwa
Spezialhaus für Damenhüte .

Schmallnsj�RLHens�

� Rente chand�ungen�J
LtnacFrJHn�TSof�wälSerätrTTSs .
Carl Joch , MO, Pallsadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeUinerSt . 24pt .
Schreiber�ertj�Seü�Bnigjtn »

� Schlrtnfabrllt �

P. Rentner rtÄafr . �
Bosin , G. ÄwatV� .
Sacka , Jullna , Wilanacker - Str . II .

i Ca» Cocb « k«ffce,K »kuJLuMn.
r r . aaCKS Boatocker Str . 12.

saBsuarssss .
R. Scheuermann��
Dennewitzstr . 22, Zoasenerstr . 38,
Kyffblnaeratr . Ill , OoIti8tr . la . 32.

Billigste Preise , 5»/ . Rabatt .

siiiuEPäE ?
IMarkth. , Dorotkstug .

SCfeÄf, ElSil be�gerstrl 88.

Sophie Chariottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttoSdioeuingtCoJriedeoaü
Wilmersdorf n. Charlottenburg .

scißiowrtlTSSr
W. Schulenburg,Wila «ri ( laK . 8t 147.

Rtto M. Schulze , SlolplscIieS. 27
Walter SeldeU BeusaeUtr . 26.

Spezial - Nehlhandlung
MShlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoforatr . 10.
Charlottcnbnrg , Heimboltzstr . 31.
Fritz Starke , Oleimstr . 39.

Steindorff , Em» , Mauteuf feist . 53.
Tbieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . -St. 16
Adolf Welgle , Graefestr . 16/17,
U. IT. adl . r , Roinickendorferat . 54.
ReinholdWcrner , Tegel, Trenkawttr .30.

f . tfOÖIOJfflBtLÄÄ ' u.
TauiOtVi D Prenxliuer Allee 223.
UWfltlll , 0. , WeiuL3S,EckeE«c) ute 81
O. Zemfce , Friedriob - Oarl - Platx 6.

c BRttbelmsgazIn « D
Julias Apelt , Adtlbertstr . 6.

Berlin er - Möbel - Kaufhsns

Charlottenburg
Wilmeredorferatr . 50 61,iaheKunt .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück dentlleh d. Preia .

Berliner Rard « , " Aekcratr . ltO. g.
MöbclhallCnRIlfRO �iTtlileutllS .
Blesch , Spandan , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Cari,Rl . ,Boddinatr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilni «rad . - Str . 46 1

Brandt , Max�Ä� ;
Koppenatr . 9,

Wohnungoeinr .
, um . p. bi . o. Ln. ' S5 Et

Oachne , F. , Ri. , Nene Jonautr . 86 .

A. Dotuaam . Stromslr . 44.

Willi. Babberl,
Brunnen¬
str . 162.

Oeppert , Paul , Zosaeneratr . 12.
Gericke , Fritx , Mülleratr . 145.

GleiserjA . j� ' ä ;

Lange MäX �c�we<�ter �L2.
. d. Kast . Allee6

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lflddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Friedliche . 105 &.

MCbel- KamerIlng,Ra8fapiettAllecb6
ürbonstr . 102

Verk. dir . a. Private

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .
Oramenstr . 202

Vorw . - Lesern 8%.
Langestr . 9.

Stralauer8tr . 32
2! Am Moikenm .

Rebsch , E. , |
Rehfeld , A. , Eottmuil . 30, Gelegen -
beitskSufe , kompl . EJnr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . , Veteranenel . 21.

Gustaf Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöne weide , WiIheIiiiiDeiihofst.26.

Schmidt , Otto ÄÄ
A. Sebinter . Ob. SehöMweide. EdisonsLSd
Schwanke , Rixdf . fHermannetr . 22d

« 85i SMulink
Eugen Lichtenstein

| Leiptigersir . 78. MiUlerstr. lt .
Kurfürstenitll . Wilffier«(I. Str.48
KoMcLStr. l 1/13. Schosk. illulOl .

Tirmstr . 67. Onniemlr . 53.
Tegel , Berlineratr . 4.

MÜ»er�Vsihci >see�Lau�hanaatr�4
Schirme u. StScke 1c

Xob . Seelisch ,
berlin 0. , Kiguntr . 71,73«. Special ;tut :
Kleine «. niltUre Wohaaagseiirichtg .

Slebcky . W. , Gneisenaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkat .

NcueKönigat . 29 .
Geleg . - Köufo g.

' ) Bar - n. Teilzahl .SM , 8
Szymanzig , Erdmann 4 Co.

Möbelfabrik
Landabe rgeratr . 106.

14 . Thomas B| t ™�
Lieferant d. Kongamgenogaenaeh ,

Wendland, Emst ssTrnX md.
Möbelfabrik — Bar - u. TellzahL

ReiniAtnd . -
Strafic 114.

Jos . Werner ÄttnÄ
Werthers
Wilh . Witt Wllh�hnsha vener8t . 64

M

Molkereien )
Sick Schmidt

Rixdorf , Herrn annstrnße 53,
Tpllnilch, »Ua u. Mir « Sak>«, Schlagsiui
ohne Kotkirr , in Berlin. TogL fr. Battar
in eigner Balierci alt elektr. Betrieh.
Battirallck —BHHgl Billig I Weil- Kaa«.

Hflil(erel..llsril-,Äes!" Breaerntr . 50
Bredovitr . 35

„ Schweizerhof " ,
Meierei und MUchknnnstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II 2565.

Braun , Em iirAVgK
Kann , Richard , 027,GrünerWegl7
Kirnt , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plate 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahrael , Oranlenatr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnette , Otto , Ri. . Biehat4itMll .
Schuli . l ' iet «chnianiitCo . . Bni«aeMt3t

[ MShmasohlneii J

O. A. Büttaer, ! laii,lgMchAa4reu «L79
Filialen : Peterebnroemtr . 87,
Spanda «, Bch8nwalaerttr . 19.

Bellmann, L wiSchM -
Roserrthalerstr . 19.
Alle Systeme ; TalltaH .

nta ( S bestes deutsche « Fabrikat
" lau Steinhauer , Spandan .~ Hesel UiiieriU 1/12, LBt

iinatigo Teilzahlg .' Bi. , BorliieriA. 84,
Ner»ann«l . 69/56.

Ed. Brada.

Pf . » ff . Mähmanchinen
JT 1 » ! 1 - G. Wendt . WilaKk . 8t . l6
W. �choggej Uaedonntr . 19.

Nlbmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen .

Optiker

Dato , Paul , N, Mülleratr . 174.
Groß , Paul , Warsohaueretr . 56.
Schnbert , Carl , Ri- , Bergstr . 148.

f�Papler- u. Sohrelbw . �

Loh , Paul Königsbergeretr . 92.
Setdler , Lool », Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.

WlAh. , Skalitzerstr . 76
Vogt

Putzmittel 3
Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solano . best Metallptz
JaegeroKleaslich , Betlin , SO, 33

M PnHp Frankfurter Allee 166
ri *X/IIUv ßperialh . f . Damenhüte

Emmy Kahlfeld ÄJÄ
König , Titus bS,Ä

Modehaiui

3iBenii3BB - ilf . 34fsg_ _ _iaus
lamenhüte .

O. Dahintcrl�IIT�UjrTneJncSeSdtL
Reparaturen , Bezüge bflligst .

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . lC
Franz Hanei , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reicbenbergerstr . 26.
M. Lerche , Alte Jakobetr . 57—69»
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
O. Schlenssner , Warschauerat . 86.

Hcrra . Adler , Steglitz . Schloflst . U#
„ Amerikaner " Prinzen - Allee 42/43
Anhalt , B. , Andreasatr . 13.
8 erhör Brunnenstraße 68,
noLHCl | Ecke Demminer Str »
n Dnlfinee Xirbachatr . 64, UeLLKam. -
U, ucKICiltCeeoesesch . Berlin, n. Gmg,
Billige Stiefel , Sickingenntr . •
Ranuriilr Potsdamcrstr . 67,
DollUUlK gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Deranlck , ZicmkirehplL
Draeger , Warschaueratr . 74.
Rick . Deckert , Gartenatr . 3.

Ed. Drechsler SCÄ
Engel , WM Königabergeratr . 13.
Fleer , Friedr . , Spair - Str . 17.
Formanowitz . B. . Terfcatr . 53, am Bhf.
Ott »Grätsch , Chausaeestr 12u. 67.
Heinrich , Johann , Pctenb . - Str . 36 .
Heise , A. , Badatr . 59.
Hering , C. , Peteraburgerstr . 90.
Oüonm arm , Charl . ,L' aackein. -8L36.
Janke , Hermann , HoIzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a. tz
Herrn . Jentsch , Charl . , ButuuL
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhnke , E. S. Prinzenstr . 108.

ÜBIlta !ÜI StiläWirSB Str0 «.
Kossowskl , Pappel - Allee 67.
Herrn . K&rmer , Cöpeniek .
St . Klama , CharL Danckeim . - St . üS
Otto Koppe , Ink. Frau Bnth, Köpenick.
Q. Kramer , Wilm. , Berlineratr . 131.
F. Längs , Nowawe » , Priesters tr . 29
Paul Lehmann , Friedrichahagen .
J. Levy , Schöneh . , Hauptatr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld,Ul >ecker »t . 6,a . 4. Tnrn»lr .
Rleh - Maeder , Charl . , Berllient 125.
Masucb . Otto , FtUtaeL 14. 5°/, Hak4»
Paul Mille , Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Scbönh . Allee III .
C- Neumann , Falkensteinstr . 37,
Ocsterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhtgen 44.
Petersohn , Oak. , Mülleratr . 156.

Si
Flaumann , Jagowstr . 20, 6 %

t. Plnek , Stargardtorstr . 19.
Franz QuotscbaUa , O. - Seböneveiin.

Reetz , flax ®paiÄ . �
Fr. Wttb . ch " aaÄ %L
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 6( »
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Srhnhhaus ,Fortuna ' Frietriehitr . tt
Schuh - Uanuärfi " Hermann -
Haas „lUrWdflS Str . 31. <6°/�.
SöwliwargateaßsWEJisDjlL«:
Schüler , Wilh . , Sekenk- Allee 10 - lL
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , I�rtsingstr . •
Sommer , WUh. , N, Sckenk. -All«« 86.

jktf s I
j Einheitspreis 7,50 M. 1

o. olx , F« Wanckuerstr . Si , E. BuxnT
ThewaId,W. ,Mttt «nw. - 8tr . 28,l . f . K»ie .
Tornow , Franz , Tegel , BerL- St . ls .
ATrtttln,l ' ripJrifa . shig. ,Pii6dr : ckitr . t6 .
Tnnnndmiril Wilm. ,Augu5tBStr . l .
iBBEDOrain, Alte Schönh . - Str . 69.
Ad. üobrick , Goltzstr . 21.
H. We»«tedt,ff «Uieiiiet . CckemniknUgt

Seifen

ujstav Gnrahal , iSUtätr�S��
Heidke , Paul , Burgadorf str . 13.

Z» Memeler Str . 48a ,
JOilll , iL tll « n. Mhaltugn -' - »rükel .
R. Samrnu , Wrsngelstr . 118,
Pückleratr . 26, Eiaenbahnatr . 26.

£

( Tepplobe u. Bardlnae

Frankesatein A Co. , Ri. ,Bcrg«t . u'
Carl Öchrling , Tcppkck«, Mebgialtfä�
Gr. Bnakfurtenir . 83, Gardinen. Lindun .

}.

Manerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9, pt .

l��peu�mg���j
Westmann
Mohrenstr . 87 a. Gr. Frkf . Str . 116.

� Uhren u. Goldwaren )
M | - au - al Goltzstr . 30.

am WinterfeidpL
Albert . Alfred , Manteuffelstr . 99.
OsearAldag,Charl . ,Knunme8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , CharL, T«g«l . Weg 19t
J. Behrendt , Wrangelatr . 62.
Arnold Beyer , ObersohöneweMe .
Fr. Baeae , Chart . , Krumraeatr . 61
Otto Brauer , Mülleratr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

Rixdorf , Bergstr . Ut
ÜIUlKÖimill , ( Passage ) .
Bürger , Jul , Müllsretr . 6.

Max Busse Br?7n°i8�t' '
Schönhauser Allee 132,
vis a vis der Gneiatst .

Ebert , Otto , HTn�
Schönhauser
Allee 134 b.

R- EichIer,Reinckdt . ,0�eildni9ta
W. Eisolt,Oii >rl . ,Wilinetsi «ifentr . 1 11.
Ellinghausen , GebrM Grtier *eg45.
Fenske , S. , Kottbussordamm 96
P. Flacker , 80 . , Michaelkirchstr . 8
Fliegenscnmidt , M. , B«rgauuti . 9.

J. Gebhardt ���2 :
George , Adolph , Badstr , 66.

FortaetaEunjt slelie nfictiate Seite »



Fortsetzung des Bezu�SQUellenverzelchnlsses

Carl Giesen , Oranienstr . 165 a,
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoff mann , Hobenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hammel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Bergmanns tr . 21.
Paul JDttner , SO. , Grünauerstr . 9.
H. Kammler , Chart . , Rmmmestr . 22

M. Sejri @lBru ; 1n8e. natr -
R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knlebuscb . W. , Frft . Chaussee 61
E. Knnth , Buhajen , SoDifagatr. Z
J. Körner , Reinckdf . ,Htrkstr . It . 8ee.
B. Lcchtermann,DrS7se - £. Wil3iiackerst .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Nov. , Lindens tr . 61.

Lewin , Adolf ,
iLnders,H . ,aS ; . rf3 . l
Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , CharlUbg. , Wallstr. 50

Holte , K . s�rn-iD3aoh'
iDliOlf PlüDZ, Brunnenstr . 81�'

EmilQuadeH�Ä
Qnltzov , Job . , MQlIerstr . la .
itajnpmater , Skalitzerstr . 23.

Karl Eeiehel
RiedelNchf . ,Reinickendorf . St . 74 .
A. Roß , Reinickdf. W. , Eichbornstr. 91
Job . Schallau , Schönh. Allee 186a. Tor.
Allred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz , b * gtÄ3
Scbönemann , G , Ri. , Barl . Str . 73.
Rieb . Schramm , Turmstr . 32.
P Schuch,CharI . ,Knobel5d . - Str . 40.
Schumacher , 0. , Tegel , Berl . - St. 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trank , Chart . , Spand. - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Faikensteinetr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chanssea ISO.

Ml. Ml ! " . 63 ?
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , O. A�gnsuÄ
K. Welse , Nova wes , Friesterat . 74

WiHid ßA Kisdorf ,
■V 11 1 11| , # vll Berlineratr . 44.

W utke , Karl LÄtr . /s

D���ernlcherungeii�
„ Deutschland1 ' Berlin
Arbeitervcnichcrung — Schützen -
Sterbe kaaseavcrslcfa erg . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr . 58 —61
Lebsu- . Sterbekasscg - D. Arleilerrersirki .
Mit n. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochonbeiträge

c Warenhkuaer D
Bernhard , G. ,Ober - SchSneweide .

E Warenhaus MaxCodik. ,
g SQ. , Wrangeist . 20. EekefiicH,rit g j

Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bfaf.

MaxBlumenrelch,ss, ' . ef #n

Tlatrill T C Sim. - Daehstr . 42.
UaViU,li . d „ Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partie var ., Izezkuiulr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Wnln i , BM
_ Spandau

SSvigo Seliaag
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettlnger , Eng. , Vtll - Bcks, Witklef

Conrad , Großdeftillation
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .

jQliBs Loewentierg lladiflg.
an Gleiinstr. lO, a. d. Sckoobuier - Alln .

DennbardtASchuItze , Bm&aeaal . Sl .
Eile m. Wey ie, Likürfabr. , Gariebtatr. II .
Großd . ,Zur Sonne4 , P. Freuden berg .
K. Lehmann , Novawea, Gr«lb«sr »s»t . Z9
Martin , Brnno , Ri. , Hermannspl . ä .
Merten , Louis , Bell e- AIUancest . 19.

IHnnkv
feile auchLiköre U. Säfte ,iDatlSSlIO —■JV. S:

Weihe , W , Hermanns tr . 160.
Weio- VertriebsgeselUcti . v. HalottU

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krön « aller Wasclimittel .

Rieß , Fritz , Ri , Hermannsplatz 5.

Seilo , Hermann , S1
Einzelrerkanf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu rerl . Tel . 111,8192 .
Schwendy , H, Rosenthalerstr . 67.
Wermnth , Oswald , K,yeihsg. -Slr . 1.

( WedB * . Wollw . , TrikotT�
Ahlscher , GusL , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Bi . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbacbstr . 36.

nfiar/talc Beusselstraße 76
• ufll UCIö Tauroggenerst . 10

1 fleorgi , Ernst s�llj
Hans , A . Ä
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt teÄk
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julias John

Jonas, Hermann

Juncker , H. »" nnstr . no,
Kaufh. Katzki,Ri . ,Kus . Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N O. 18.
Robert Kutsche , Gubeners tr . 56.
Adolf Kfisel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lebmann , lob. Winter, Köpenick.
rih T . nnwv Eixdorf, Berget 52/53i >ii . Lioewy , ie' r
A I . iiHpk Rixdorf ,A. �" UeKiKai5 . . Friedr . st . l77
Cüs�er�Tr�ieichenbergerstr . 61.

MÖllEf , L, Wäsche elg5 Fabrikats .
Meyer , Bernauerst. 12, (Ärbcilerbemden)
Pflaume , Gebr . , Friedricbstr . 205.
Pietschmann , Marie , Jagowstr . 25.

Schaefer ,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbacbstr . 31.

A. Radloff , Reinckdf . , Mutet I lSm
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SelüTelbeiner St 2t.
A. Nitschpan,Bergauait . llUeuc9tl9 .
Sigmund Simon Nf. , Ke,eaickerst . l23
Slawe now, Ciiul . ,Gardee-di-Corpeetr. 10
I. Stein Reu>ictendf . W,Scbtntreberst . U6
L. Vierarm , Zionakixchstr . 34.
E. Voigt , Eeiiickesduf , Aoeadeatr . IOI.

Albert Vogt �- T -
Wollhaus Lucas

c Wild u. GeflQoel D
C. Dittmann BorSÄ « .
O. Grinun�mÄ828 '
Schmidt , E. , Spandau , HarelsLU
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

Zahn - Atellep 1
E. Bade , N. Kastanienallee 103, 1.
HoUbrucfa , Herrn . ,Faiikit . 5,fegr . I871
A. Jahnke , SW. Elieeutr . 84, L 10-1, 3-6
Jordan , Alfr . , Feustr . <1, gegr. 1886.

Vorzeiger dieses 10 J/. Rabatt .

I
Alf red Raa 10 %

Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885. 1

Verkäufe .

Inventurausverkauf zu Spott
Presen .

Teppiche , Farbensehler , jetzt sabel .
hast billig . Ricsen - Fabriklager , Große
Franfsurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik : billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen ,
163 . 2. 35. 2. 85,

sabrifreste , Fenster
1. 50, 4. 60, 6. 75 usw.

Totalausverkauf von an -
ueschmutzten Gardinen , StoreZ , Bett .
hecken staunend billig . Große Frank -
furterstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar
NUur 6. S5. 4. 50, 5. 25, 6. 50. 8. 25,
10. 50. Fabrillager Große Franlfurter .
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrif Große
Franlsurterstraße 123.

Tuch , und Plüschdccken mit tlewen
Fehlern zu Spottpreisen . Gr .
Franfsurterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik . 2305K »

Kredithaus Moabit , Turmstraße 55.
ticke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil ,
Zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :

Serren
- und Damenbekleidung .

ratis erhält jeder Herr beim Kauf
eines Anzuges oder Paletots einen

Sut, Stock oder Schirni ; jede Dame
andtasche oder Gürtel . Beim Kaus

größerer Wohnungseinrichtung Tcppich
«der Regulator . 222SK

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , neue Aussteuerbettcn , Aus .
peuerwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Dicken , große Auswahl ,
spottbillig . Psandleihhaus , Küstriner -
platz 7. _ 2200 jt *

Borwärtsleser erhalten süns
Prozent Exlrnrabatt , selbst bei Ge -
kegeiiheitSkäusen . Teppich - Thomas .

Teppiche ,
halben Wert .

vorjährige Muster , sür

Gardinen ,
Fenster , statt
ftatt 12 — 8.

Restbestände , bis drei
5 - 3 , statt S - 5,

Siepp decken ,
auswärts .

Similiseide , 3,65

Portieren mit Sticksehlcrn . spott ,
billig .

Sofastoffreste ,
Plüsch - Bezug 15, —.

echter Moquett -

Teppich - Thomas , Oranien -
straße 160, Oranienplatz : Rosen -
talcrstraße 54. 2403K *

Die Grundbegriffe der Wirt
schastslehre . Eine populäre Einfüh .
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expedition Borwärts . Linden >
straße 69.

Drehrollen Tcschke , Waßmanw
strafe 2. Spezialfabrik geräuschloser
Lujtdruckrollen , Handbetrieb , Kraft
betrieb . Gebrauchte 75, — an . (Test ,
Zahlung . ) _ 2428K

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster .
waren , Teppiche , Sardinen . Stepp .
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber .
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . 2240K

Btilcheinrichtung Waßmannstraße2 .

Pfandleihhaus . Ehausseestraße 60.
Weltberühmt Spottbilligster Betten .
verkauf , Daunenbetten , Aussteuer .
Wäsche, Kardinenauswahl , Pracht -
teppiche , Steppdecken , Tischdecken ,
Pluschportieren , Herringarderobe ,
Damensachen , Taschenuhren , Schmuck -
fachen , Einsegnungsgeschenke . 2102K

Grundbegriffe der Politik , von
riedrich Stampser . Gebunden 3 M.
luchhandlung Vorwärts , Linden -

straße 69 ( Laden ) . _
Gardinen : Gardinenhaus Bern¬

hard Schwartz , Wallstraß « 13 —
Gardinensabrik _ 2347K '

Portieren : Gardinenhaus Bern .
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinenfabrik _

Tüllbettdecken : Gardinenhaus
Bernhard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardinensabrik

Teppiche , Gardinenhaus Bern -
hard Schwartz , Wallltraße 13 — Gar¬
dinensabrik

_ _

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus „Rofenthaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße kausen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an 1
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Aultionen zurückgelauste , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werde » verliehen . Sonntags ge-
öffnet . _ 2202 «

Grünkramgeschäst , Rolle , Feue¬
rung , löjährig , sofort krankheitshalber
verkäuflich . Näheres Breslauerstr . 25,
Restaurant . _ +146

Plättgcschäft krankheitshalber zu
verkaufen Traoestraße 4. _ j - 106

Parteilokal wegen Uebernahme
eines Fuhrgeschäsls sofort zu ver -
lausen . Mehrere Vereine , großer
Zahlabend , sichere Existenz . Ersorder
lich 1500 Mark , da Brauerei Hilst.
Näheres bei Wollersdorf , Manteusfel .
straße 42, Lokal . _ | 26

Ottostrafte 2, nahe der Turm -
straße , im Laden . erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Auf -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstcin .

" Milchgeschäft billig verkäuflich .
Carmen Sylvastraße 161 . t45

Möbel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung : auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u. Co. , Koppen .
straße 4, Schlestscher Bahnhos . 1951K

Ehaiselongne . 21,25 Mark . Plüsch -
sosa , Umbausosa billig . Polstermöbel -
sabrik , Palisadenstraße 47, Fabrik .
gebäude . _ 2328Jt *

Teilzahlung , Möbe leinrichtung ,
Stube und Küche t5 Mark Ver -
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Berolina , Kastamenallee 49. 2151K '

Schränke . Vertiko , Bettstellen ,
Tische , Küchen 2c. billig , eventuell
Teilzahlung . Lange , Schwedterstr . 26.

Kücheneiurichtung , fast neu .
38 Mark Moderne Küchen 55 Mark .
PlüichsosaS , vorjährige Muster , sehr
billig . Muschelschränk «, echt nutz -
bäum furniert , 43 Mark Eigene
Werkstatt . Wesel , Große Franlsurter¬
straße 9. 2327K «

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseld , Badstraße 49.

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 . 13,00 . 21,00 . — Englische .
nagelneu 25,00 . Rehseid , Bad -
straße 49. _ 224451 *

LeibhnuS „ Brunnen " und Ver
taufgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen -
straße 118, Ecke Uscdomstraße . 2326K *

Drehrollen . Molkcreigeräte , Wiege
fchalen . Krigar u. Jhssen , Waßmamt
straße 29. Täglich Verlause . 24175t *

Teppiche ! ( seblerbafte ) in allen
Größen , fast sür die Hälfte deS Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leser deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent

Rabalt . ) Sonntags geöffnet !

Gaskronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlagcr Louis
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box-
hägciierstraße zweiunddreißtg ( Hoch-
bahn , Straßenbahn ; Warschauer -
straße ) . Filiale : Rixdors , Kaiser .
Friedrichftraße 247 . 2286K *

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäß « Bewirtschastung deS häus¬
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garlens von Max Hesdörfcr . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbUdungen . Preis 3,50 Mark Sxpe -
bition Vorwärts , Lindenstr . 69.

Hermannplan 6. Pjandleih -
Haus . Staunendbillige Jacketlanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaletots .
Herrenhosen . Exlrabilliger Betten -
verlaus . Wäschcoertauj . Teppich -
verkaus . Eardinenverkaus . Stepp -
decken . Plüschtilchdecken . Riesenaus -
Wahl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vortcilhaste Einkauss -
quelle . Psandleihhaus Hermannptatz .
Auch Sonntags geöffnet . ( - 20*

Damenmäntel . Mädchenmäntel .
Lodencapes . Einzelverkaus zu Engros
Preisen , auch Maßanfertigung . Hr

' '

Reue 5königslraße 58 I.

Kredit . Herren - und Damen -
Wäsche liefert sosort ohne Anzahlung .
Offerten „8" , Postamt 43. 209/14

Gräfte Divandccken 4,35 , Kara -
mani , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgestickt .
3. 75. Jnvenwr - Extrapreis . Teppich .
haus Emit Lesevre , Oranienstr . 158.

Inventur - Extraliste spottbilliger
Artikel gratis . Teppichhaus Emil
kessvre , Oranienstraße 153. 1994K *

Monatsanzüge und Wmler -
Paletots von 5 Atark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll «
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Frankfurterstraße 9,
Flureingang . Porwärtslejern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Vorjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
aus besten Maßstoffen 13— 40 Mark
Abonnementshaus , Jägerstraße 11.

Zurückgcseüte Beinlleider 5— 12
Mark Verleihung von Gesellschafts
anzügen jeder Art Abonnements haus
Iägerstraße 11. Bitte genau HauS -
nummer beachten I_ 2424K *

Schaukelbadewanne verlaust Luick-
Hardt , Stargarderstraße 4. 1007b

Monatsanzüge . PaletotS , groß «
Auswabl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten .
zell , Roienlbateritraße 10. 243/3 '

Monatsgarderobe . Paletots von
6. 00 an , Jackettanzüge von 10,00 an.
Gchrockanzüge . Hosen 2,50 an , sür
jede Person paffend , Uhren , Ketten ,
Ringe , nur in der Prinzen - Psand -
leihe , Prinzcnstraße 34. Fahrgeld
wird vergütet . 2448K *

Zlrbeiterhäuschen . Massivstallung ,
drei Ackermorgen , zwei Stuben ,
Kammer , Küche , im Jndustrieort
nahe Küstrin , viel Fabriken , gute
Löhne . Preis 4000, —, Anzahlung
2200, —. Näheres Borchardt , Müller -
straße 134. _ 53/17

Kinderwagen zu verlausen ,
Scharia , Simeonstraße 27 Hof II .

UescbSttsverkiliike .

Zigarrengeschäft - Einrichtungen
in durchaus reeller , gewissenhafter
Weise durch Carl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabaljabrik . Zigarren . Zigaretten
engros , Hauptnicderlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

Kleiderichränke . Muschelaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld . Badststraße 49. _

Einrichtung ,
Stube , nagelneu
Badstraße 49.

vollständige , sür
120,00 . Rehseld .

Kücheneiurichtung komplett 45,00 .
Rehseld , Badstraße 49. _

Plüschivsas .
39,00 . Rehseld ,

nagelneu , modern
Badstraße 49.

Möbel - Lechner . Brunnenstratze 7,
am Rosenthaler Tor , Wohnungsein -
richtungen aus 5Iredit und gegen bar .
Riesen - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährlich « Raten nach Ucbcr -
einkunst . Liefere auch nach auswäris .
Borzeigcr dieses Inserats erhält
beim Kaus 5 Mark gutgeschrieben . *

Möbelangeboi ! Sofas , Garni -
turen , Klciderspinde , Vertikos . Büsctts ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenmöbcl , Pianinos , ganze Ein -
richtungen spottbillig , große Ge¬
legenheit , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Möbetspeicherei Neue Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 240/19 *

Möbel - Teilzahlung . Stube und
5küche, schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkaust Möbel - Magazin Cohn .
Große Franksuiterstraße 58. 22t6K *

Auf Teilzahlung lomplette Woh -
nungseinrichtungen in einfacher und
besserer Aussührung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Nolle , ZionSkirchstratze 39. Kein
Warenabzahlungsgeschäft . Ständiges
Lager kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel . 10565 *

Nuftbaum - Wirtschaft , fast neu ,
auch einzeln , sosort verkäuflich . Haase ,
Liebigstraße 3 I. ( Franksurter Allee . )

Möbelfabrik , seit 1880 be-
flehend , Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschen Tore , liefert Einrich -
tuugen von 150, — biS 10 000 Mark
Teilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinde , Bertilo 20,
Bettstellen mit Fedcrmattatze 24,
bessere mit Patentmatratze 29, Speise -
tische 6, Schreibtisch « mit Aussatz 33,
Umbauten , Nußbaumbüsette 110,
Bücherschränke 50, Nußbaum - Nacht -
tische 14, englische Schränke 35, Stand -
uhren 60, komplette Schlafzimmer 180,
eichene Speisezimmer 350, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an ,
Garnituren und Sofas aus eigener
Fabrik , sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieferung und
Ausbewahrung . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . 221 5K *

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit .
Oranienstraße 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel lausen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichttgen . Stube und Küche 246, —,
430, —, elegante 586, —. zwei Stuben
und Küche 650, — bis 950, — , eng¬
lisches Schlaszimmer 172, —, eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhebett 26,50 , Kleider -
schrank , Vertiko 36. — , Trumeau
39, —, Taschensofa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratis .
auch Teilzahlung . _ 2164K *

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäst . _ 53/13 '

Verkäuflich : ( Händler verbeten I)
Elegantes Plüschsoja , Umbau . 2 eng -
Ichtz« Bettstellen , Ankleideschrank ,
Spiegelwaschtoilette , Ausziehtisch ,
Kleiderschrank , Vertiko , Chaiselongue ,
Trumeau , Gaskrone . Königsberger
Straße 1l , vorn I rechts , bei Fischer .

Nuftbaummöbel , umständehalber ,
fast neu , zwei Zimmer mit Küchen -
möbel , Plüschsosa , Teppich . 220, —, auch
einzeln . Umbausosa , Nußbaumbüsctt ,
Schreibtisch , Bücherschrank sosort
Weinmeiflerstraße 1b —2, Verwalter .

Waschtoilette . Geschirr , Tisch.
Krüger . Sebaiiianstraße 22 , Hos,
2. Ausgang . 1101b

Bllder .

Fertiggerahmte Bilder , lose
Blätter , Oelgemälde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie heute am billig -
sten direkt m der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeisterstraße 2.
Verlangen Sie «ach dem Einkauf"

Prozent . 2380K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt . 35 . —, Holz . Blumen -
straße 36d . 2l08K *

Türkopprad . elegant , fehlerfrei .
23. 00. Stralsunderstraße 30 , Fisch .
geschäst . 11035

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Vertiko , Nußbaum
39, —, Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
Wachsiuch - AuSziehtisch 16,50 , billige
EosaS , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Kraese -
traße 34, Fabrikgebäude . Speziali »

iät : Kleine bürgerliche Wohnungs -
einrichtungen . Teilzahlung gestattet

Möbel aus Kredit kaust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zahiung im Möbel - Versandhaus
Rosentbalerstraße 52 I ( an der Wein -
meisterslraße ) , Große Franksurter -
straße 104 ! ( Strausberger Platz ) .
Kein »wzahInngSgefchäst . 2274K *

fluiwhmeitellen für „kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Habniich , Auguststr . 50, Eingang Joachimstraße .
W . « . Schmidt . Kirchbachstr . 14.
v . R. Hackelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppen¬

straße 83. t ». WeugelS . Gr . Franksurter Str . 120.
RO . 8. Zucht , Jmmanuelkirchftr . 12. I . Reut , Barnimstr . 42.

W. Baumann , Bernauer Str . 9. F . Trapp , Steitiner Str . 10. Karl
MarS . Lychener Str . 123. Karl Weifte . Razarethkirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingftr . 37. 91. Tieft , Jnvalidenstr . 124.
8. Dcchand . Ruheplatzftr . 24.

BTIV . Karl AuderS , Salzwedetcrstr . 8. Weckert . GotzkowSkdftr . 29.
SW . H. Werner . Gneijenaustr 72. Taehn , Hagetberger Str . 27 .
8 . St . Fri « , Prinzenstr . 31. F . Gutfcbmidt . Kottbuser Damm 8.
bst ». Paul Böhm . Lausitzer Platz 14/15 , P . Horsch . Engeluser 15.
AeUeralieF . Karl Schwarzlose . Hoffmannstr . 9.
Banmachnlenwei ; . H. Hornig , Marientbalerstr . 13, I.
BorsiKwalde . Paul Kienast . Räuschstr . 10.
C ' harlottenbarg . Gustav Scharnberg , Sescnbeimer Str . ».
Friedrichahagcn . Ernst Werkmann . Köpenicker Str . 18 .
Grünau . Franz Klein . Bahnhofftr . 6, III .
Johnnnitithal . Pielicke , Ka iser - Wilh elm - Platz 6.
KarlMhorat . Richard Hüter , Rödelstr . 9, II .
Köpenick . Emil Wiftler , Kietzer ftr . 6, Laden .
L < iehteaders . Otto Settel . Kronprinzenstr . 4, I.
H> leder > 34ol > önewe ! de . Max Priebke . Britzer Str . 14 ll .
Xowawe * . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
Oker - SelRdtaeweide . Alfred Bader . Wilhelmimnhosstr . 17 ll .
Lankow . Otto Riftmann , Mühlenstr . 30.
Relalekeador ? . P . Gursch . Provinzstr . 56, Laden .
Klxdorf . M . Heinrich , Neckaritr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

E. Rohr , Siegsriedstr . 28/29 .
Kammeladurx . 91. Rosenkranz , M- Boxhagen 56.
Scliöneberg/ . Wilhelm Bäumler , Marlin - Luther - Slr . 51 im Laden .
Spandaa . Koppen . Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Schloßstr . 119.
Teittpelltok . Albert Thiel . Berliner Str . 41/42 .
Treptow . Robert Gramenz , Kiejbolzstr . 412. Laden .
HHl ' eiBeazee . Fuhrmann . Sedanstr . tvö . Schillerl . König - Thauffee 39 »
HVUiaeradort . Paul Schubert . WilbelmSaue 26, Hos parterre .

iNuLlK .

PianinoS , wenig gebrauchte , so-
fort billig abzugeben . Hospianosabnk
Manthey , Potsdamerstraße 27d . *

Piauiuo , 135. 00, Linienstraße 239 .
Schulz . 209/3 '

Otulcdaoinpiano . hervorragend
ausgeführt , mit Säulen und reicher
Schnitzerei , 375, —. Riefig preiswert ,
da ersttlasstgeS Fabrikat . M. Hirscho -
witz, Stalitzersttaße 25, an der Hoch
bahol 49/10

VersckieäelieL .

» Anke * Gesellschaft Swwemünder -
straße 75. j - 78«

Lewandowsly . Gesellschaft Wiclcs -
straße 31. -s-g?'

Platinabfälle . Silbcrallsälle , Rück¬
stände , Zahngebiffe , Oueckfilber , Me-
tolle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20 » ( gegen -
über Manteuffelstraße ) . 2gS5K

Frstdichtungen . Leyser , Große
Franlsurterstraße 67. 2400K *

«unststopferei von Frau KokoSty
Schlachtensee , Kurftraße 8 III .

Patentanwalt Müller , Gitichmer .
straße 81.

_
2439g *

Patentanwalt Wessel , Witschiner -
straßc 94».

Pfandleihe HeinerSdorserstr . 13.
Ecke KrcisSwalderstraße . f56 '

Zahngebiffe . Zahn bis 80 Psennig ,
Goldsachen , Pfandscheine höchslzahlend ,
Kohn , Neue Königstraße 76. 209/15 *

Biandlethe MarkuSstraß « 27. *

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
branchsmustern und Warenzeichen .
Prospekt kostenlos . Theune u. Co. ,
Berlin 8W. 48. Friedrichstr . 249.

Ptatina . alte Goldsachen , Bruch «
gold , Silber , Doublöabsälle , Tressen ,
Gebiffe . Kehrgold , Goldwatten , Gold -
gummis , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und silbcrdaltigen Abfälle
taust Broh , Goldschmelze , köve .
nickerkraße 29. Telephon TV, 6958 .

Eisholz . Komiker , Ostern frei .
GropiuSstraße 6. 1094b *

Platinabfälle . Gramm 4,70 .
sahngebisfe , Silber , Mgold kaust
Zlumel , Auguststraße 19, III . - ( 57*

Vermietungen .

Wohnungen .
Charlottenburg . Kirchplatz 6,

Gartenhaus , 2 zweisenflrige Zimmer ,
Bad , große Kammer , Zubehör , sofort
oder später , Monat 40 Mark . 10316 *

Wohnungen , zwei , ein Zimmer ,
sosort und später , Sonnenburger -
straße 27. 9ö6b *

Zimmer
straße 42 III .

dümmer .

12,00 . vaffertor -
53/12

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Pachert , Tüsiterstraße 64. f34

jNietsgesuehe .
Möbliertes Zimmer nach vorn

für zwei Herren sofort gesucht , im
Norden , Nähe Swinemünderstraße .
Preisofferten unter XV. H. 30, Post¬
amt 20. +92 *

Zwei möblierte Zimmer ,
a M,

' . . . . . . zirka
20 " Mark , zum 1. Mai gesucht . Nähe
Moiibljouplatz und Nähe Lehrter
Bahnhos . Offerten unter K. N. ,
Spedition , Prinzensttaße 31, erbeten .

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Schriftscftcr ( Invalide ohne Rente )

sucht irgendwelche Beschästigung .
Moclber , Rixdors . Reuterstraße 48.

Parteigenosse . 30 Jahre , ver -
heiratet , sucht irgendwelche Beschästi -
gung . Offerten unter . R. N. 300 *,
Hauptpostamt Rixdors . t26

O. uartcttsängern , jungen , bietet
reichlich Nebenverdienst . Mozarteum ,
Wallnertheaterstraße 2. -j -126

Stellenangebote .
Tüchtiger Monteur , erfahren in

Ausstellung von GroßgaSmaschinen ,
gesucht . Offerten mit Angabe bis -
beriger Tätigkett unter T. 2 an die
Hauptexvedition des . Vorwärts " . »

Töpferlehrling , Sohn anständiger
Eltern , gegen Verßüligung gesucht .
Schlie , Töpfermeister , Weißensce ,
Sedanstraße 91. _ tl44

Monteur für Bierapparate zum
sofortigen Antritt gesucht Hermaim
Zkrüger u. Ko. , Köpenickerstraße 112.

Tüchtige Schristhauer , Steinmetz ,
Schleifer und Granitarbeiter verlangt
Christiansen , West- Reinickendors , Ber -
linerstraße 22. _ 1104b

MarmorschleiferverlangtJanetzke ,
Nostizsttaße 2t . IlOöb

Stellungslose , redegewandte Ar -
bester können an leichtverkäuflichen ,
gut eingeführten Artikeln 50 Mark
wöchentlich verdienen . Näheres von
4 - 7 . Altberg , Rirdorj . Berg .
straßs 140. _ _ ■(•26*

Plakatmaler . tüchtiger , sofort
verlangt , Vorstellung 7 —8 abend ».
A. Jandors u. Co. . Kotlbuscrdamm 1/2 .

Korbmacher sür Weitzenselsel ge »
sucht . Artur Fiebig , Kleiststraße 6.

Bohrer aus Goldleisten .
Görlitzer User 22,3 . _

Lemke ,
tll

Buchbinder - Lehrling . Hand - und
Preßoergold er , Faieu , ttzraulen -
straße 31.

_ 1095b *

Titberpolicrcrin
und außer dem
Mädchen gesucht .
gracht 50.

aus Bestecke , in
aus «, und Lehr -
Sa « , Friedrichs -

_ +45
Zeitungsfrane «

Tauenzienstraße 2.
sofort verlangt

52,2 *
Zeitungsfrauen für die Tour

Wilhelmstraße ( an d « Anhaltstraße )
sosort verlangt Schützenstraße 24/25 ,
Hos parte ««. _ 53/9 »

Zeitungsfrauen sofort verlangt
sür Reinickendorf . Badstraße 55,
Eingang Bastian straße . _ 53/8 *

Zeitungsausträgerin findet so.
fort lohnende Beschästigung ( Tour
Südende ) . . VorwärI «" <Ausgabcstclle
Steglitz , Msenstraß « 5. »

WUrbeitcrinnen zum Sortieren
von Papicrabjällen , AnsangSIohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark .
verlangt Schimek , Mühlenstraße 11.

Im Arbeitsmarkt durch
besondere « Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 20 Pf . die Zeile .

7sgiltti8öIöUk-l . vMl' ng verlangt
Jan . St &ral , All - Iakobftr . 48 a.

Kerantwortlicher Nedaltegr : Albert Wachs , Lerlin . Für den Lnseratenteilveranttv . : Th . Glocke , Berlin . Drucku - Berlag : Borwärts Bv. chdruckerei u. Lerlasöanstglt Laul singu u - Eö , Bcrt - aLÄ .
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Partei - �Zngelegenkeiten .
Dritter Wahlkreis . Heute Mittwoch , abends Z' /z Uhr , findet in

Wittes Festsälen . Sebastianstr . 39 , der dritte Vortrag des Genossen
Eichhorn statt . Diejenigen Mitglieder , welche noch nicht im Besitz
einer Teilnehinerkarte sind , werden ersucht , sich durch daö Mitglieds -
buch zu legitimieren . Der Vorstand .

Grünau . Heute Mittwoch , abends Ve�Uhr . wickitige Mitglieder -
dersommlung im Lokal „ Zur grünen Ecke " , Köpenicker Str . 88 . Auf
Beschlusi der letzten Versammlung sind die Gewerkschaftsbücher mit -

zubringen . _
Der Borstand .

Berliner JVaebriebten .
Die Luflbarkeitsstcuer und die königlichen Theater .

Der Vorfltzende des Verbandes Berliner Bühnenleiter , Direktor

Dr . Brahm , schreibt uns :
Berlin , den 3. April lSII .

„ Ein Antrag , den der Stadtverordnete Cassel in der Donners -

tagS - Berhandlung über die Lustbarkeitssteuer stellen will , lautet nach
Zeitungsnieldunge » , denen nicht widersprochen wurde , dahin : Man
wolle beschliesien , die Verhandlung so lange auszusetzen , bis eine

Erklärung der königlichen Theater vorliegt , wonach sie sich der
Steuer unterwerfen . Zur Klärung dieser „ Frage " ( die unseres Er¬

achtens längst keine Frage mehr ist , nachdem noch Giaf Hülsen sich
so unzweideutig gegen die Steuer ausgesprochen hat ) ging ich ins

tauSministerium
und erhielt dort bereitwilligst innerhalb weniger

age die Auskunst , welche die Stadtverwaltung innerhalb vieler
Monate nicht bekam oder bekommen wollte . Im Auftrage des auf
Korfu weilenden Ministers Grafen Ealenburg ging mir beute
folgendes Schreiben zu. desien Original ich dem Herrn Stadl -
verordnelenvorsteher übersende :

Ministerium des Königlichen Hauses Berlin , 1, April 1911 .

J . - Nr . 1493 .
Euer Hochwohlgeboren erwidere ich auf die mir vorgelegte

Frage , welche Stellung ich als Minister des Königlichen Hauses
zu der von den städtischen Behörden geplanten Lustbarkeitssteuer
einnehme , ergebeilst , dag mir der fragliche Entwurf bisher nicht

zugegangen ist und ich ohne genaue Kenntnis der Modalitäten
desselben eine definitive Erklärung naturgemnb nicht abgeben
kann , mir aber zur Wahrung der staatsrechtlichen Stellung der

preußischen Krone alle Schritte mit allen gegebenen gesetzlichen
Mitteln vorbehalte . I . A. : Graf Kanitz .

Mündlich wurde noch bemerkt , daß unter Ausschaltung aller
anderen Erwägungen daS Ministerium des königlichen Hauses hier
nur die eine Aufgabe sähe : die Prärogative des Königs zu wahren ,
und daß . gleichwie der preußische Finanzminister beim Wertzuwachs -
steuergesetz die Steuerfreiheit der Landesherren vertrat , es als Pflicht
des Hausministeriums erscheine , von des König « Rechten auch nicht
ein Titelchen zu opfern .

Sollte angefickitS so nnzweideutiger Erklärungen der Antrag
Eafiel dennoch aufrechterhalten bleiben , so würde dies wohl weniger
aus sachlichen als aus „parteitaktischen " Erwägungen zu begreifen
sein . Die Berliner Bürger , die mit so ungewöhnlicher Entschieden -
heit gegen die Steuer Stellung genommen haben , würden ein solches
dilätonfcheS Ausweichen , eine solche Vogel - Strauß - Politik nicht ver -

stehen : fie heischen gegenüber der Lustbarkeitssteuer im wohlerwogenen
Jnterefle der Stadl wie der Stadtverwaltung nur das eine : ein
rundes klares Rein . "

Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , daß den Steuer -

anhängern im Roten Hause jetzt selber vor der Entscheidung bangt ,
und fie versuchen , eine klare Stellungnahme hinauszuschieben . DaS

sollte geschehen durch Vertagung , um erst zu erkunden , wie die

ömglichen Theater sich zur Zahlung der Steuer verhalten würden .

Die Stellungnahme dieser Theater war für jeden , der die Augen

nicht absichtlich verschließen wollte , von vornherein klar : nach den

nunmehr vorliegenden Aeußerungen ist eine größere Klarheit kaum

noch zu erhalten . Die königlichen Theater zahlen nicht , schon au «

Prinzip wn fie das nicht . Aber selbst wenn es anders wäre , müßte
die Lustbarkeitssteuer in den Abgrund versenkt werden . Je schneller

desto besier . Es liegt kein stichhaltiger Grund vor . die endgültige

Entscheidung über das unsinnige Steuerobjekt noch weiter hinaus -

zuschieben . _

Die Einrichtung des OrtöschnelldieusteS bei der Post erinnert

in gewissem Sinne an die Uranfänge des Berliner Postwesens ,
insofern als damals auch die Briefschaften von den Boten ab -

geholt und gleich weiterbefördert wurden . Speziell war dies

der Fall bei der Posteinrichtung , die von 1499 bis 1571 be -

stand . 39 vereidigte Boten , die von der Hofrentei besoldet
wurden , sammelten auf ihren Wegen die Briefe ein und be -

stellten sie, allerdings gegen eine willkürlich 4 >ou ihnen er¬

hobene Gebühr . Später wurde die Post nach anderen

Grundsätzen eingerichtet , aber im Jahre 1899 gab es in

Berlin abermals eine Post , die nach dem Reglement
von 1499 arbeitete . Es war die von den Kauf -

mannsgilden mit einem Aufwände von 3599 Taler ins

Heben gerufene Fußbotenpost . die am 8. September 1899 ihren

Dienst aufnahm . Im Hauptkontor , Klosterstr . 41 . kamen

sämtliche Boten , 13 an der Zahl , zusammen und beförderten
von da aus die ihoen aufgegebenen Briefe nach allen

Gegenden Berlins . Im Sommer mußten sie 8, im Winter

6 Bcstellgänge machen . Besondere Boten sammelten die

Briefe ein , andere trugen sie aus . Jeder Bote hatte viermal

täglich das ihm angewiesene Viertel zu durchlaufen . Die

Boten trugen braune Jacken mit Pfirsichroten Aufschlägen ,
ebensolche Hosen und gelbe Westen . Die Einsammler kündigten
den Berlinern durch eine stark tönende Glocke ihr Herannahen
an ; dann kamen die Bewohner aus den . Häusern und legten
die bcreitgehaltenen Briefe in einen Kasten . den die

Boten trugen . Diese Fußbotenpost , die natürlich keine

Schnellpost im heutigen Sinne war . hatte den Vorzug der

Billigkeit . Der Absender zahlte 6, der Empfänger 3 Pf . für

jeden Brief , das Porto war also nicht viel teiirer als das

jetzige Ortsbriefporto . Die Einrichtung bestand indessen nur

wenige Jahre . Als am 27 . Oktober 1806 Napoleon seinen
Einzug in Berlin hielt und General Hulin das Kommando

über die Stadt übernahm , hörte mit vielen anderen Einrsch -
tunaen auch diese erste Berliner Stadtpost aus und erst etwa

29 Jahre später wurde wieder eine ähnliche Posteimichtung
ins Leben gerufen .

Einführung des Werkunterrichts in den Berliner Gemeinde -
schulen . Zu diesem Thema wird uns geschrieben : Von unseren
schutpolitischeil Forderungen hat zurzeit die jüngste , die der Ar -

Veitsschule , die weitaus meiste Aussicht verwirritcht zu Werdern
In der Theorie hat die Idee dc-Z Arbeitsunterrichts und der Ar -

bcitserziehung auf der ganzen Linie gesiegt ; in der Praxis be -

finden wir uns freilich noch in einer Periode des UcbcrgangcS und
der Versuche , obwohl schon achtunggebietende Erfolge mit der vollen
Arbeitsschule , z. B. in Müncbcn , vorliegen . Es ist darum nur zu
begrüßen , daß auch die Schulverwaltung Berlins mit dem Beginn
des Sommerhalbjahres in 80 Anfnahmeklassen den Werkunterricht

einführen will , wenn auch der Versuch reichlich spät kommt und
Berlin sich auf dem Gebiete des Arbeitsunterrichts wie auf so
vielen anderen von manchem kleinerem Orte des Reiches hat den

Rang ablaufen lassen .
Der Werkunterricht ist nicht ein besonderes Unterrichtsfach ,

das in einzelnen lehrplamnäßigm Stunden betrieben wird , sondern
ein UnterrichtIgrundsatz , der in allen Lehrstunden zur Anwendung
kommen sollte . Er bildet auch nur einen Teil der Arbeitsschule ;
denn zu dieser gehört auch noch der Werkstättenunierricht iHand -
fertigkeitsuntcrricht , Knabenhandarbeit ) und . wo es möglich ist ,
das Arbeiten im Schulgarten und im Versuchsfelde . Wie schon
sein Name sagt , wird der Werkstättenunierricht in besonderen
Räuiwen und besonderen Stunden , meist nachmittags , betrieben
und umfaßt vorzugsweise leichte und schwere Holzarbeit . Glas - und
Metallarbeiten . Zum Werkunterricht , der in jeder Schulklasse be -

i trieben werden kann , gehören dagegen Zeichnen , Formen , Papp -'
und Papierarbeit und Basteln . Daraus ergibt sich dann auch schon ,
daß sich der Werkunterricht leicht in unser heutiges Schulsystem
hineinbauen läßt und die materiellen Opfer , die seine Einführung
erfordert , verhältnismäßig gering sind . Besoirders stolz sind ja
die Werkunterrichtler darauf , daß sie den größten Teil ihres Ma -
terials aus dem „ Müllkosten " gewinnen , da sie die sinkenden Kul -
turwerte wieder zu Ehren bringen ; denn Zeichenvlockrücken , zer °
brochene Lampenzplinder , alte Hufeisen , Korke und anderes Alt -
Material , sind die Rohstoffe , aus denen sie ihre Apparate aufbauen .
Sind so die materiellen Hindernifie leicht zu überwinden , so darf
man doch eine andere Schwierigkeit nicht unterschätzen , eine

Schwierigkeit , die man der Berliner Schulverwaltung gern als

Milderungsgrund für die späte Einführung anrechnen wird . Der

Werkunterricht ist i » erster Linie eine Frage der Lehrerbildung ,
und auf den preußischen Seminaren geschieht in dieser Beziehung
leider noch nichts , eine Tatsache , die dem Eingeweihten nicht weiter
Wunder nimmt . Ist es doch sattsam bekannt , daß die Lehrer -
bildung nicht den Forderungen der Pädagogik vorauseilt , ja nicht
einmal mit ihnen Schritt hält , sondern in weitem Abstände hinter
ihnen berhinkt . Berlin mußte sich daher erst in besonderen Kursen ,
die jetzr vom Lehrerverein fortgesetzt werden , ein geeignetes Lehr -
personal vorbilden .

Leider entspricht nun die Art und Weise , taie der Werkunter -

richt in den G. incindcschulen eingeführt und betrieben werden soll ,
nicht den Forderungen die von allen Fachleuten an ihn gestellt
werden . Er soll nur im Anschluß an den Anschauungsunterricht ,
also in Verbindung mit nur zwei wöchentlichen Unterrichtsstunden
betrieben werden , erscheint also eher als Unterrichtsfach denn als

UnterrichtSgrundsatz . Es ist auch völlig unverständlich , warum nur
der Anschauungsuniterricht diesen Vorteil genießen soll ; denn so
reformbedürftig auch der gesamte innere Betrieb unserer Lern -
und Wisienschule ist , so bedarf doch vor ollem die Elementarklasse
einer völligen Umgestaltung , und hier� ist es wieder der erste
Schreib - und Leseunterricht , der wie kein anderes Unterrichtsfach
nach Reformen schreit die , wie heute allseitig anerkannt ist , eben

nur auf werkunterrichtlicher Grundlage durchzuführen sind . Und

gerade hier kann der Werkunterricht seine Ucberlogenheit über den

heutigen Schulbetrieb zeigen .
Wollte man boshaft sein , so könnte man vermuten , daß Berlin

die Sache nur deshalb so mangelhast einführt , um nachher sagen
zu können , der Werkunterricht habe sich nicht bewährt . Vergessen
darf man dabei freilich nicht , daß Berlin auf dem Gebiete des

Schulwesens nicht selbständig ist , sondern auf Schritt und Tritt

von der preußischen Buraukratie gegängelt wird . Es hätte gewiß
Schwierigkeiten gemacht , das Provinzialschulkollegium davon zu
überzeugen , daß in erster Linie der Lehrplan der Unterstufe ge -
ändert werden mußte , wenn die Einführung des Werkunterrichts
vollen Erfolg versprechen soll . Aber auch die Schulverwaltuna
Berlins arbeitet reichlich langsam . Seit Jahren beschäftigt sie sich
mit der Umgestaltung des LehrplanS ; ehe aber die Erwägungen
praktische Gestalt annehmen , sind sie meist von den Fortschritten der
Metbodik längst überholt . Es liegt die Gefahr vor , daß es uns
mit dem Werkunterrickst ähnlich geht wie mit dem jetzigen Lehr -
plan , der zwar schon im Jähre 19l >2 eingeführt wurde , während
wir erst im vorsizen Jahre , also 8 Jahre später die nach ihm be -

arbeiteten Lehrbücher teilweise erhielten . In allen Klassen werden

sie erst 1913 eingeführt sein und dann haben wir hoffentlich einen

neuen Lehrplan . ES wäre aber nur zu umnschem daß Berlin

etwas Dampf dahinter machte , damit wir den mit dem Wcrkunter «

richt organisch verbundenen Lehrplan sobald als möglich erhielten .

ES wird weitergespitzelt !

In auffälliger Weise mehren sich die Mitteilungen über Ver -

suche zur Erschnüffelung der Zugehörigkeit zu
einer nicht polizeifrommcn Gewerkschaft oder

gar zu einem sozialdemokratischen Wahlverein .

Aufs neue müssen wir alle , die in ihrer Tätigkeit für ihre Gewerk -

schaft oder für die Partei irgendwie die Aufmerksamkeit der Polizei

auf sich gelenkt haben , dringend warnen vor schnellbereiter Ver -

traueusseligkeit gegenüber Fremden , von denen sie in ihrer Woh .

nung heimgesucht und hierüber ausgefragt werden . Namentlich die

Frauen sollten sehr vorsichtig sein gegenüber solchen in Ab -

Wesenheit des Zliannq� sich einfindenden Be -

such er n , die freundlich sich als Kollege oder Genosse vorstellen ,

sich unterrichtet über die schwebende Angelegenheit zeigen , den Bci -

j stand der Gewerkschaft oder der Partei für den Fall einer Anklage

i versprechen und so nebenbei fragen , der Mann sei doch wohl im

j Wahlverein oder im Verband . Auch gegen zwei Arbeiter I . und

W. , die am 18. März auf dem Friedhof der März -

gefallenen einen Kranz niedergelegt hatten und von

der die Schleiseninschrift beanstandenden Polizei zur Wache sistiert
worden waren , hat in der vorigen Woche die höchst verdächtige Wiß -
begierde eines unbekannten Besuchers sich gerichtet .

Am Vormittag , wo Arbeiter in der Regel nicht zu Hause ange -
troffen werden , kam zu Frau W. ein Fremder und fragte , wann

Herr W. zu sprechen sei . Er komme vom . Vorwärts " , fügte er

hinzu , es handele sich um die Äranzangelegenheit . Nun hatte aber

Frau W. ein paar Tage vorher im „ Vorwärts " eine Warnung
vor Leuten gelesen , die sich für Beauftragte des » Vor -
>v ä r t s " ausgeben , um bei der Ausübung ihres Spitzelhand -
werks sich das Vertrauen der zu bespitzelnden Personen zu er -
schleichen . Als sie unter Hinweis auf diese Warnung den Fremden
um eine Legitimation ersuchte , erklärte er , vom Wahlverein
komme er , und ohne mit der Wimper zu zucken , wies er ein

Wahlvereins - Mitgliedsbuch vor . Frau W. weiß , wie
ein solches Buch aussieht , und sie versichert , tatsächlich sei es ein

Mitgliedsbuch eines Wahlvereins gewesen . Sie war auch vorsichtig
genug , den Nomen und die Wohnung zu lesen , als aber kurz nach -
her ihr Bruder ihr die Nachricht der plötzlichen Erkrankung seiner
Frau überbrachte , entfielen infolge ihrer Bestürzung die Angaben
über die Persönlichkeit des Fremden vollständig ihrem Gedächtnis .
Der Wißbegierige hatte sie noch gefragt , ob auf die Kranzgeschichte
schon etwas gefolgt sei , und wo ihr Mann arbeite . „ Ich hätte gar
zu gern mit Ihrem Mann selber gesprochen, " bedauerte er . In -
zwischen ist festgestellt worden , daß weder von » „ Vorwärts "
jemand bei W. gewesen ist . noch von dem s o z i a l d e m o k r a -

tischen Wahlverein , in dessen Gebiet die Wohnung W. s
liegt ?

Anscheinend derselbe Fremde , ein blonder Mann mit sehr kurz
geschnittenem Schnurrbart , suchte an demselben Vormittag auch
Frau I . auf . Pprher keZrje er jy Begleitung eines brünetten

Mannes bei einem Gastwirt ein . dessen Lokal in der Nähe der

Wohnung J . S liegt und dem hier in Frage kommenden Wahlverein
als Zahlstelle dient . Bei der allein anwesenden Wirtin er -

kundigte sich der Blonde , ob sie I . kenne und wo er wohne . Miti

I . wolle er wegen der Kranzangelcgenheit beraten , falls der ein

Strafmandat bekomme . Er selber habe , so fügte er hinzu , bereits

ein Strafmandat bekommen , aber er werde sich deshalb an die Gc -

werkschaft oder an die Partei wenden . Ob I . organisiert sei , fragte

er ; ob er dem Verband und auch dem Wahlverein
angehöre . Beide gingen dann mit dem Bemerken , sie würden

I . aufsuchen . Bei Frau I . , die allein zu Hause war . fand sich aber

nur der Blonde ein . Auch hier gab er an . er komme in der Kranz -

angelegenheit , er sei deshalb schon bei der Frau des anderen ge -
wesen . Als er fragte , ob I . im Verband fei , dachte Frau I . an
die durch den „ Vorwärts " veröffentlichte War - -

nung und schwieg . „ Sic brauchen nichts zu fürchten, " tröstete
der Fremde , „ das bezahlt die Partei oder die Gewerkschaft " . Wieder

zeigte er sein Buch , diesmal unaufgefordert , und unaufgefordert
nannte er seinen Namen , den aber Frau I . zunächst nicht verstand .

Auch Frau I . versichert , cS sei bestimmt das Mitgliedsbuch
eines Wahlvereins gewesen ; wie ein solches Buch aussieht .
ist auch ihr bekannt . Als der Besucher sich empfahl mit der An -

kündigung , daß er am Mittag wiederkommen werde , bat sie . noch
einnial seinen Namen zu sagen , und nun verstand sie deutlich :
„ Mühlstein " . Bisher ist der Mann nicht wiedergekommen !

Man sieht : es wird weiter gespitzelt ! Nach dem ganzen Drum
und Dran ist es außer allem Zweifel , daß es auch hier sich wieder

nur um einen Erschnüffelungs - und Bespitzelungsversuch handelt .

Verblüffend ist die Sicherheit , mit der der Blonde — nach den

Schilderungen der beiden Frauen — aufgetreten zu sein scheint .
Daß Beauftragte des „ V o r w ä r t s " stets eine von der Redaktion

ausgestellte Legitimation bei sich tragen , hätte er aus jener
von uns veröffentlichten Warnung wissen können , aber offenbar
war sie ihm entgangen . Er ließ sich jedoch durch Frau W. S Frage
nach seiner Legitimation nicht aus der Fassung bringen , sondern
stellte sich nunmehr als Beauftragter des Wahlvereins vor
und tat dann dasselbe gegenüber der Frau I . von vornherein . Wenn
es wahr ist , daß das vorgewiesene Buch ein Wahlvcreins - Mitglieds -
buch war , so hätte man eS hier mit einem Spitzel zu tun ,
vor dem man ganzbesonders aufderHutsein muß .
Frau I . hat es leider unterlassen , in dem Buch nach dem Nameo
und der Wohnung zu sehen . _

Bon Patienten deö Ostkraakenhauses , Tilfiter Straße 22 , er «
halten wir folgende Zusckinft :

„ Seit einiger Zeit führen die Patienten deS Ostkrankenhauses
Beschwerde über atidauernd schlechtes Essen . Dieses wurde in der
letzte » Woche so schlecht , daß es absolut unmöglich war , es zu ge «
nießen . Entweder war daS Essen nicht gar gekocht oder es war an -
gebrannt . Am Sonnabend war eS den Patienten zu bunt und fie
beschwerten sich beim diensttuenden Arzt . Dieser bedeutete ihnen ;
daß , wenn eS ihnen nicht passe , sie ja gehen könnten . Darauf verlangten
drei Patienten ihre Entlassung , die ihnen auch bewilligt wurde . —

Trotz dieser Vorgänge wurde daS Essen aber nicht besser . Am Montag
gab eS Graupen , die blau und unappetitlich aussahen , daß niemand
sie essen konnte ; auch daS Fleisch war minderwertig und fett und
ungenießbar , so daß alle « zurückgeschickt wurde und in den Futter -
trog wanderte . Trotzdem hielt eS das Personal nicht für nötig , an
die Direktion zu berichten ; vielmehr blieb dies den Patienten vor -
behalten . Es wurde bei der Direktion Beschwerde eingereicht . Die
einzige Folge davon war , daß der Oberarzt anordnete , keine Graupen
mehr zu kochen . — Da « andere Essen ist aber nicht so beschaffen ,
daß man ohne Mittageffen und Zufuhr von außen auskommen kann .

Trotzdem in der Anstalt größtenteils Infekt ! onSkranke sind , wird
nicht nur geduldet , daß von Jnsektionskranken Eßgeschirr und Essen
ausgeteilt und zusammengetragen wird , sondern es wird auch von
diesen abgewaschen . Dabei ist doch absolut nicht ausgeschlossen , daß
andere Kranke infiziert werden . — An Wäsche herrscht großer Mangel .
Bettwäsche gibt eS frühestens alle vierzehn Tage . Da viel mit
Salben usw . eingerieben wird , so kann man sich denken , wie
die Wäsche dann aussieht . AnslaltSkleidung gibt eS überhaupt nur
einmal während der Kur und fleht diese daher immer schmutzig und
zerrissen a » S. "

DaS OstkrankenhauS in der Tilsiter Straße ist ein Geschlecht ? »
krankenhauS , in welchem zahlreiche Kassenkranke Aufnahm « finden .
Wir haben im Laufe der letzten Jahre uns wiederholt mit Be -
schwerden aus dieser Anstalt beschäftigen müssen , aber die Klagen
wollen kein Ende nehmen .

Der Stadtverordnete Dr . jur . Paul Biitow , Kurfürstendamm 230 «
ist gestern früh 3 Uhr nach kurzer Krankheit gestorben . Der Ver -
storbene hat 11 Jahre den lö . Gemeindewahlbezirk der II . Abteilung
im Roten Hause vertreten .

_

Auch ein „Statistiker " . »

Im Friedrichshain - KrankenhauS wird die Abtei -

lung für innere Krankheiten geleitet von dem Direktor Professor
Dr . Stadelmann , dessen Spezialität die Bekämpftmg des

Alkoholmißbrauchs ist . Seine Mitarbeit auf diesem Ge -
biet verdient gewiß allen Dank , aber was er hierüber in den Jahres -
berichten des Krankenhauses aus seinen diesbezüglichen Ersah »

rungen zum Besten zu geben pflegt , kann man manchmal wirklich !
nur mit verwundertem Kopfschüttelu lesen . Wiederholt sind wir

genötigt gewesen , auf die tomisch irrigen Schlußfolgerungen hinzu -
weisen , die Herr Stadelmann an die von ihm ermitelten Zahlen

geknüpft hatte .

Hierher gehört auch eine Aeußerung , die wir in dem soeben

erschienenen Bericht über das Verwaltungsjahr 1909/10 finden -

Herr Stadelmann , der darin die üblichen Erläuterungen zur Sta -

tistik der von ihm behandelten Kranken gibt , sagt diesmal über seine
Säufer : „ An Säuferleber wurden 32 Kranke behandelt . Außerdem
ca . 100 wegen akuter resp . chronischer Alkoholvergiftung resp .
Säuferwahnsinn . Die Zahl derselben ist also trotzdeSangcb -
lichcn Schnapsboykotts gegen das Vorjahr um ca . öü ge -
stiegen und erreicht wieder die Höhe von 1907 . " Ein wunderlicher
Einfall , die von ihm mitgeteilten Säuferzahlen in Beziehung
zu dem Schnapsboykott zu bringen ! Im vorletzten Jahr
glaubte Stadelmann die damals eingetretene beträchtliche Mindc »

rung der Zahl feiner Säufer ( auf 34 ) aus einem Zufall erklären

zu sollen . Jetzt aber sieht er in der Wiederkehr der früheren Zahl
i ' ruud 100 ) nicht etwa eine Bestätigung der vermuteten Zufällig -
keit , sondern bucht die „ Steigung " mit dem Zusatz : „ Trotz des an -

geblichen Schnapsbohtotts " . Was soll dieser Zusatz ! ? Will

Stadelmann sagen , daß er an eine nennenswerte Boykottierung des

Schnapses nicht glaubt ? Oder will er aus der trotz Schnapsboykotts

beobachteten Zunahme der Alkoholvergiftungen usw . den Schluß
ziehe », daß bei denen , die den Boykott nicht mitmachen , der Alkohol .

mißbrauch um so ärger geworden sei ? Herr Stadelmann , Ihr

Hinwei » auf den „ angeblichen Schnapsboykott " ist — mit Verlaub

zu sagen — Unsinn ! Das VcrwaltungSjahr 1909/10 , in dem

Sie in Ihren Pavillons die 100 Mkoholvergiftungen usw . beob -

achteten , reichte vom 1. April 1909 bis zum 31 . März 1910 . Der

SchnaxshoAojt wurde «vi dem Parteijag der Sozialdemokratie is



Gcplember 1908 Seschlossett , te käms also mlnLestenS ver all Senett

Ihrer Säufer , die Sie in der ersten Hälfte des Verwaltungsjahres

aufnahmen , von vornherein nicht in Betracht . Aber auch für die

zweite Hälfte wird keiner im Ernst behaupten wollen , dah auf den

Weschluh eines Schnapsboykotts in kürzester Frist eine Minderung
der Alkoholvergiftungen , gar auch der chronischen , hätte folgen

müssen . Wir vermuten , daß die Krankenhäuser — nicht wahr , Herr
Stadelmann ? — auch Leute aufnehmen , die den Teufel was nach

Beschlüssen eines Parteitages der Sozialdemokratie fragen und

trotz Schnapsboykotts den Junkern ihren Fusel wegtrinken . Welchen
Wert haben übrigens Schlüsse aus Zufallszahlen , die auf so
kleinem Beobachtungsgebiet gewonnen sind , wie es

Herrn Stadclmann in seinem Krankenmaterial zur Verfügung

steht . '
Doch alle diese Bedenken , die bei einiger Ueberlegung jedem

sofort auffallen mutzten , haben nicht gehindert , datz mit Herrn
Stadelmanns Erläuterungen seiner Krankenstatistik auch der den

Sauferzahlen beigefügte sinnlose Hinweis auf den Schnapsboykott
von etlichen Zeitungen — z. B. von . Tageblatt " und „ Volks -

zcitung " — als neueste Weisheit wiedergegeben und den Lesern als

. interessant " zur Beachtung empfohlen wird .

Vom Gerüst abgestürzt . Ei » folgenschwerer Unfall ereignete sich

gestern nachmittag 13�UHr am Haule Raliborstr . 19. wo gegenwärtig
auf einem Hängegerüst Malerarbeiten ausgeführt werden . Als das

Gerüst gestern um die angegebene Zeit ungefähr an der 4. Etage
beicstigt war , gab plötzlich ein Seil nach . Von den auf dem Gerüst
orbeilenden beiden Malern stürzte einer in die Tiefe , während eS
dem anderen gelang , sich an einem Fenster zu retten . Der Schwer «

verletzte wurde in den Hausflur geschafft und sofort ein Arzt herbei »

geholt , der die sofortige Ueberführung in das Krankenhaus an -
ordnete . Wie man uns mitteilt , hat der Schwerverletzte Stunden
im Hausflur liegen müsse » , ehe ein Krankenwagen seine Uebersührung
in das Urban - Krankenhaus bewirkte . An dem Aufkommen des Ver -

unglücklen wird gezweifelt .

Auf den Selbstmord einer Frau deutet ein Fund hin , der gestern
morgen am Betvaniemifer gemacht wurde . Dort lagen am Rande
des Kanals ein Regenschirm mit gebogener Krücke und ein schwarzer
Samtbut mit zwei weissen Flügeln und schwarzem Bande . Eine
Leime wurde bisher noch nicht gefunden . Der Hut stammt aus einem
Geschäft in der Hagelderger Dlrasse .

Rücksichtslosigkeit gegen einen verunglnckte » Arbeiter . Vor einigen
Tagen halle sich auf dem Neubau des FrauengesängnisseS , Barnim -
und Weinslrassen - Ecke, der von dem Unleriiehiner Olto Carl aus¬

geführt wird , ein Unfall ereignet . Ein Teil der zweiten Rüstung
m der erste » Etage stürzre in dem Moment ein , als der HilfS -
orbeiier eine Tracht Steine hinwarf . Die Ursache des Einsturzes
ist vorläufig nicht festgestellt . Der auf der Rüstung arbeilende
Maurer sowie der Hilfsarbeiter fielen samt dem Kalkkasten und dem

übrigen Material bis noch Parterre , da die erste Abdeckung in der
ersten Etage fehlte . Eigentümlich mutzte eS berühren , dass der Polier ,
der ein Bruder des Unternehmers , königl . Hof - Maurer - und Zimmer -
meifterS Otto Carl fein soll . eS verantworten konnte , dass er den

verunglückten Maurer , der eine grosse Fleischwnnde >n den Weich -
teilen des Unterkörpers bei dem Unfall davongetragen halte , zwei
Stunden in der Baubude liegen Uetz , was aufs schärffte gerügt
werden mutz .

Im Wintergarten hat Don . der sprechende Hund , seinen Einzug
gehalten . Er sagt hier die sechs bis acht Lautgruppen , die mehr
oder weniger an menschliche Worte erinnern , auf . Zweifellos liegt

hier eine brsber nie so sicher beobachtete Erscheinung vor , die von

wissenschaftlichem Jnteresie ist . Datz der Hund , der ein sonst nur
bei Vögeln bekanntes Loutnachabmungsvermögen besitzt , damit nun

auch . spreche " , ist freilich ausgeschlossen . U» ler der Lockung fressa «
lischer Belobnungen „ plappert " er bestenfalls . Prof . Vosseler vom

Hamburger Zoologischen Garten hat ihn vor längerer Zeit beob -

achtet , aber nichts von Erheblichkeit herausgebracht . Die glücklichen
Besitzer werden jedenfalls aus der Borführung mehr herausbringen .
— Das übrige Programm macht uns zwar nicht mit weiteren
Raritäten bekannt , dafür aber mit lauter vorzügliche » Qnalitäts -

leistungen auf bekannten Gebieten . Die amerikauiichen Kunstschützen
find sicher so wenig zu überbieten wie die radsahrenden Komödianten .
die halsbrecherische Bravourstücke vorführten . Neben einer spanischen
Eharalteriänzerin s O t e r i t a ) vertraten die Kunst der hüpfenden
Beine zwölf schlanke Engländerinnen , die die Ueberlegenheit der

Hosenröcke sfür solche Zwecke) aufS beste bewiesen . Famos dressierte
DoppelponieS führte Miss Marquis vor . Geschmeidigkeit und

Sicherheit eines Jongleurs und noch dazu anmutige Lustigkeit cnt -

faltete der wirklich „grosse Weiland " . Japaner zeigten die Viel -

seitigleit ihrer artistischen Künste und die Ueberlegenheit ihrer reiz -
vollen Kostüme und Dekorationen . Sogar die deutsche Literatur

gab ihre Karte ab : Herr Roda Roda erzählte einige nette

schnurren , darunter eine von einem automalischen ( also wirklich
gerechten ) Justizklavier , an dem der Erfinder aber noch nachträglich
zwei Pedale — eins für bessere Kreise und eins für Sozial -
Demokraten — anbringen mutzte .

Wer ist der Tote ? Auf dem Anhalter Bahnhof vergiftete sich
Montagnachmittag ein unbekannier Mann , der wahrscheinlich kurz
vorher hier angekommen war . Ein Bahnhofsarbeiter fand ihn gegen
8 Uhr nachmittags in einem Klosettraum tot auf . Reben dem Toten
stand eine Flasche . Sie enthielt noch einen Rest einer Flüssigkeit ,
deren Art noch nicht festgestellt ist . Die Leiche und die Flasche
wurden beschlagnahmt . Der Unbekannte ist 25 —30 Jahre alt , hat
blondes Haar und einen Anflug von Schnurrbart und trug einen
blauen Kammgarnanzug und einen Gummimantel . Er scheint von

Zürich gekommen zu lein . _

Vorort - JVacbncbtem
Rkxdorf .

Ueber de « Autrag deS Magistrats , zur Einrichtung einer

eigenen Druckerei 10 000 M. in den Etat einzustellen , ent -

spann sich bei der Etatsberatung am Freitag noch eine lebhafte
Debatte . Stadtv . W u tz k y ( Soz . ) erNärte , gegen die Sache an sich
nichts einwenden zu wollen . Die jetzt vom Magistrat überreichte

ErgänzungSvorlage zeige aber , dass dieser den deutschen Buchdrucker -
Tarif ausser acht lassen will . Das dürfe auf keiuen

Fall gescheben ; dazu könne die Stadtverordncten - Versammlung
nicht die Hand bieten . Die Anerkennung des von Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern des Buchdruckgewerbes vereinbarten

Tarifs mutz für die städtische Druckerei eine Selbstverständlichkeit
sein . Mehrere bürgerliche Stadtverordnete sprachen teils für die

Borlage , zumeist aber dagegen , aus der bekannten Furcht für die

Existenz der Privatdruckereien heraus . Nachdem Oberbürgermeister
Kaiser hoch und teuer versichert hatte , dass ketzere Bcfiirchtuug
unbegründet sei , da man nur die Kanzlei entlasten und Übersicht -
lichere Vorlagen den Stadtvätern aushändigen wolle , wurde auf
Antrag der Sozialdemokraten die Vorlage einer gemischten Kom -

Mission überwiesen ; dieser gehören u. a. auch die Genossen
W e r m u t h und W u tz k h an .

DaS Kapitel Gewerbliche Unternehmungen weist
eine Einnahme von 2 040 000 M. und eine Ausgabe von 180 100 M.

aus ; das ergibt einen Gewinn von 1800 000 M. Die städtischen
Gewerbebetriebe sind also auch in Rixdors die melkende Kuh .

Der Titel 1 des Kapitels Veranstaltungen und Ein »

richtungen enthält die städtischen Märkte . Die Beratung deS -

selben führte zum soundsovielten Male zu den wehleidigen Klagen der

bürgerlichen Stadtverordneten über Schädigungen der kleinen Geschäfts -
leute usw . usw . — Beim Titel Müllabladeplatz fragte Stadlv .
T h u r o w ( Soz . ) den Magistrat , warum immer noch nicht die in
der Deputation beschloffene Uebernahme der Müllabfuhr
'

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den

in städtische Regie zur Vorlage gekommen ist . Es scheint so, als ob

Einflüsse der Hausbesitzer dabei eine Rolle spielen oder gar eine

gewisse Lokal „ grösse " , welche Sehnsucht nach dem Posten des Müll -
direkrors in der geplanten Privatgesellschaft habe . �

48 Privat¬
unternehmer besorgen jetzt in Rixdors die Müllabfuhr —

ein Zustand , der schnelle Aenderung beischt . Geschieht jetzt
nichts , so könne dnS einst der Stadt riesenhasle Ent -

schädigungSsummen kosten . Stadtrat M i e r bestritt die ver -
muteien Einflüsse , sondern führte die Verzögerung darauf

zurück , dass man erst den Ausgang von anderweit schwebenden
Prozessen auf Entschädigmig privater Abtichrunternehmer im Falle
der Einführung städiiicker Regie abwarten wollte . Nachdem solle
erneut der Frage nähergetreten werden .

Schöneberg .
Auf der Tagesordnung der letzten Stadtberordnetensitznng stand

ein Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , in dem der Magistrat
ersucht wird , im Namen der städtischen Körperschaften Schönebergs
eine Petition an den Landtag zu ricklen , das Kommunulabgaben -
geietz dahin abzuändern , dass den städtischen Verwaltungen das Recht
eingeräumt wird , aus Einkommen bis zu 1800 Mark
keine kommunale Ei » kommen st euer zu erheben .

Dazu lag ein Antrag der liberalen Fraktion vor . der

wünschte , dass die Stufe von 900 Mark um einige
Stufen erhöht wird und die grösseren Einkommen

stärker zur Einkommen st euer herangezogen werden .
Weiter wünscht der Antrag ein gemeinsames Lorgehen der Gemeinden

Gross - BerlinS . Nach eingehende ! Begründung des sozialdeinolratischen
Antrages durch den Genossen B e r n st e i n und deS liberalen An -

lrageS durch den Stadtverordneten Zobel wird der iozialdemo -
lratische Antrag , für den nur die sozialdcniokralische Fraktion stimmt .

abgelehnt . Der verwässerte liberale Antrag wurde alsdann
mit grosser Mebrhett angenommen .

Aus der weiteren Verhandlung ist erwähnenswert , dass einem

Antrag auf Beschränkung der Sonntagsarbeit zu -
gestimmt wurde .

Tegel .
Ungültige Gcmcindevcrtreterwahl .

Bei der Ersatzwahl zur Gemeindevertretung von Tegel am

27 . April 1909 war der Genosse Arendsee mit grosser Mehrheit ge -

wählt worden . — Zwei Bamte klagten auf Ungültigkeit der Wahl ,

indem sie namentlich gellend machten , dass ein . Angesessener ' damals

hätte gewählt werden müssen , Arendsee aber Nichlangesessener ge -
wesen sei . Wenn er auch zu einem Hmidertstel als Miteigentümer
von dem Hause des Gastwirts Rentner grundbucblich eingetragen ge -
wesen sei und eine entiprechende Quote der Anzahlung Rentners

diesem zahlte , so wäre da » nur zum Scheine geschehen . Ein wirk -

licheS Besitzrecht hätte A. nicht gehabt . — Zweitens sei die Wahlzeit

zu gering bemessen gewesen .
Der KreisauSschuss erklärte die Wahl ArendseeS für ungültig ,

weil er nicht als wirklicher Angesessener gelten könne .

Der Bezirksausschutz als zweite Instanz erhob noch einmal De -

weis über die Eintragung A. S als Miteigentümer und erklärte dann

unter Aushebung der Vorentscheidung die Wahl deS Genossen

Arendsee für gültig . Unter anderem führte er auS : Die

blosse Eintragung in das Grundbuch würde allerdings nicht genügen ,
A. als Angesessenen im Sinne der Landgemeindeordnung erscheinen

zu lassen . Es sei erforderlich , dass ein Besitztum von recht -

lich gesicherter Dauer vorbanden sei . Hier frage eS sich nun ,
ob durch Nebenabreden A. im Besitzrecht so beschräilkt sei , dass ein

Besitztum von gesicherter Dauer nicht angenommen werden könnte .

Diese Frage aber sei zu verneinen . Denn die neue Beweisausnahme

habe ergeben , dass der Gastwirt Rentner sich nicht vorbehalten

habe , jederzeit die Rückauflassung fordern zu können . Man sei sich
nur darüber einig geworden , und dies sei auch schriftlich fixiert , dass
A. seinen Besitzanteil am Hause nicht oder nur im Einverständnis
mit Rentner weiter veräutzern dürfe . Im übrigen habe der Erwerb

des Miteigentums nur eventuell rückgängig gemacht werden sollen .
wenn vielleicht durch eine spätere Hypothekenregulierung auS dem

Miteigentum Schwierigkeiten entstehen sollten . Unter den ob -

waltenden Umständen müsse Arendsee als Angesessener an «

gesehen werden und seine Wahl sei gülsig ' .
Die Gegner legten Revision ein , über die gestern ( Dienstag )

das Oberverwaltungsgericht zu befinden hatte .
Genosse Arendsee wurde durch Rechtsanwalt Dr . Karl Lieb -

k n e ch t vertreten , der in eingehenden RechtsauSführungen darlegte .
dass die Vorensicheidung deS Bezirksausschusses zutreffeud sei .

DaS Oberverwaltungsgericht entschied , dass die Vorentscheidung
aufzuheben und die Entscheidung des Kreisausschusses wieder her -

zustellen , die Wahl ArendseeS also für ungültig zu erklären sei .
Der BezirkSausschuss habe übersehen , dass eS für die Frage , ob

jemand Angesessener im Sinne der Landgemeindeordnung sei . wesent -
lich auch darauf ankomme , ob der Betreffende nicht nur ein Besitz -
recht an einem Grundstück habe , sondern dass dieses Besitzrecht auch
ein dauerndes gegenüber der Gemeinde sei und

sein solle . Würdige man in der Beziehung die Zeugenaussagen
vor dem BezirksauSschuh , wozu der Revisionsrichter ein Recht habe ,
dann sei kein Zweifel , dass hier bei hxr Uebertragung des Eigentums -
anteils von vornherein nicht beabsichtigt gewesen sei , dass Arendsee
in ein dauerndes Besitzverhältnis gegenüber der
Gemeinde treten sollte . Sondern «S sei danach nur be -

zweckt worden , vorübergehend für den Zweck der Wahl die Ouali -

fikatton des Angeseffeneu zu begründen . DaS genüge nicht .

Genosse Max Knebel , der zweite Kassierer deS Wahlvereins , ist
in der Nacht zum Dienstag gestorben . Die Parteiorganisation deS
Ortes verliert in dem Verstorbenen einen der rührigsten und eifrigsten
Genosicn . Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

; Vjö Uhr statt . Näheres im morgigen Inserat .

Eichwalde .
Bei der an » Sonntag erfolgten Stichwahl zur Gememdeber -

tretung erhielt der Mischmaschkandidat 110 . unser Genosse König
91 Stimmen . Die Gegner haben mit den schofelsten Mitteln ge -
arbeitet und dabei tüchtig mit dem roten Lappen geschwenkt . In
ihren , Flugblatt hicss es : „ Es gilt , den Ansturm der roten Jnter -
nationale , einer Partei , die Thron und Altar stürzen will , einer
Parter , die alles was einem Deutschen heilig ist . in den Schmutz
zieht , abzuweisen I ' usw .

Der Erfolg war , dass alle Beamte , Staat ? - und Gemeinde -
arbeiler zur Stichwahl kommandiert und znnt Teil durch Drohungen
gezwungen wurden , den ge in einsamen Kandidaten aller
bürgerlichen Parteien zu wählen . Dass alle Sechsdreier -
Rentiers und Grundbesitzer in Sorge um ihr » sauerer -
worbenes ' Vermögen die Sozialdemokratie niederstimmen
würden , war vorauszusehen .

Friedrichshagen .
Ueber die Folgen der Schundliteratur sprach » n der letzten

Mitgliederversammlung des Wahlvereins Genosse Georg U ck o. Der
Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen . Hierauf wurde beschlossen .
am 1. Mai vormittags eine Versammlung abzuhalten , nachmittags
einen kleinen Ausflug und am Abend die Feier zu veranstalten .
Diejenigen , welche am 1. Mai feiern , sind nicht verpflichtet , zum
Fonds beizusteuern . Aufgenommen wurden sechs neue Mitglieder ,
darunter eine Genossin «

Ober - Schöneweide .
Ein Kind erstickt . Ein schweres BranLuitglück , bei dem ein

kleines Kind den Tod fand und ein zweites schwer verletzt wurde ,

Inseratenteil verantw . : ThTGJlocke, Berlin . Druck u. Perlag : Vorwärts

ereigtiele sich gestern witkag sn der Edijonstraße 48 . In Abwesen¬
heit der Eltern spielten dort die Kinder des Fabrikarbeiters Beyer
mit Streichhölzern , wobei Möbel und Kleidungsstücke in Brand ge -
rieten . Es entwickelte sich in der Wohnung bald ein starker Rauch ,

so dass die Kinder betäubt wurden . Als man in die Wohnung ein -

drang , war das jüngste Kind der Familie , das im Alter von einem

Jahre stand , schon erstickt . Ave Wiederbelebungsversuche waren er -

folglos . Auch ein vierjähriger Knabe war durch den Rauch schon
hart mitgenommen , doch konnte er durch einen Arzt nach längeren
Bemühungen wieder ins Bewußtsein zurückgerufen werden .

Hohen - Schönhausen .
Was forbera und vertreten Sozialdemokraten im Gemeinderat ?

lautete das Tbema . über das in einer gut besnldten Gemeiiideiuäbler «
Versammlung Genosse Rein referierte . In seinen mir lebhaftem
Beifall aufgenommenen Referat übte der Redner u. a. ancd icharfe
Kritik an der Festsetzung der Wablzeit von 8 — O' /z Uhr . Diese Zeit
sei viel zu kurz bemessen , um eine ordnungsgemässe Wahlhandlung
zu ermöglichen . Als Kandidat sür die bevorstehende Wahl wurde
Genosse Fuhrmann aufgestellt .

Reinickendorf .
Tie Wahl der Arbcitgrverdclegicrte « zur hiesigen Oriskranken -

lasse findet morgen Donnerstag , den 0. April , abends von
7 — 8>/z Uhr , im Restaurant Sadau , Rcsidenzstr . 124 , statt . Unsere

Liste beginnt mit Fuchs und endigt mit Gens . Wir erwarten ,
dass unsere Genossen und Genossinnen ihre Pflicht erfüllen und für
lebhafte Wahlbeteiligung Propaganda machen .

Die Bezirlswahlvereine für Rei »ickendorf - Ost und West.

Birkentverder .

Auch eine Wahl ! Die auf den 3. April d. I . , mittags 12 Uhr,
im hiesigen . Seei ' chlösschen ' sür die 3. Klasse anberaumt gewesene
Neuwahl zur Gemeindevertretung hat ein unerwartetes Resultat ge »
hobt . Die Kandidaten der vereinigten . Patrioten ' und Hausagrarter
sind mit 137 Stimmen glatt gewählt worden . Von den Gegnern ,
dem liberalen OrtSverein sowie den sozialdemokratischen Wählern
wurde auch nicht eine Stimme abgegeben . Und das kam so. Der

Gcmeindevolsteher Kühn ließ den Wahlvorstand auf , folgende Weise
wählen : Er schlug zu den Stimmen der persönlich anwesenden

Wähler noch sämtliche . Vollmachten ' , die zu prüfen er sich gar nicht
erst die Mühe nahm , und erreichte so, dass für die von
den Liberalen und Sozialdemokraten vorgeschlagenen Bei -

sitzer 1t4 ( darunter 77 persönliche ) und für die Beisitzer
der . Schwarzen ' 172 ( darunter nur 83 persönliche ) Stimmen abge -
geben wurden . Angesichts des UmstondeS , dass die übergrosse Zahl
der . Vollmachten ' von in die Wählerliste hineingeschwindelten

Forensen herrührte , glaubten die Liberalen und Sozialdemokraten
dieser Vergewaltigung gegenüber keinen wirkungsvolleren Protest
einlegen zu können , als dass sie sich samt und sonders der Stimme

enthielten . Die ttotzdem unter zeitweise ohrenbetäubendem Lärm

vorgenommene Wahl ergab das oben angegebene Resultat . Die

Wahl ist übrigens , von anderen Protestpunkten abgesehen , schon
darum ungültig , weil der Gemeindevorsteher Kühn in der Wahl «
bekanntmachung anzugeben vergessen hatte , wieviel Angesessene m
der dritten Abteilung gewählt werden mußten .

Potsdam .
Ans der Stadtverordnetcnsitzung . Die Wasserabgabe der städtk «

scheu Wasserwerke hat im Sommer 1910 bis zu 10 000 Kubikmeter
betragen . Zurzeit liefert Werk l 4800 und Werk II 7000 Kubik¬
meter , zusammen also 11 800 Kubikmeter in 24 Stunden . Da die
maschinellen Förderungseinrichtungen auf Werk ll im vorigen
Jahre genügend ertveitert worden sind , macht sich hier die Erweite »
rung der Fassungsanlage notwendig , um eine weit grössere Wasser «
masse liefern zu können . Die Kosten in Höhe von 18 000 M. wurden
bewilligt . — Für die Herstellung von drei Tiefbrunnen auf dem
städtischen Grundstück Leipziger Str . 10 zwecks Klärung der Unter -
grundtvasserverhältnisse sind 3000 M. bewilligt worden . Da dieser
Bettag nicht zureicht und bereits überschritten worden ist , werden
1000 M. nachbewilligt . — Der Wohltätigkeitsverein erhielt bisher
eine städtische Beihilfe von 900 M. , diese wird auf 1800 M. erhöht .
Seit 1882 hatte der Verein auch von der Armendirektion 600 M.
jährlich erhalten , die jetzt in Wegfall gekommen sind . Der Verein
hat zurzeit ein Vermögen von 82 400 M. , das im Falle seiner Auf »
lösung der Stadt zufallen würde . — Der Etat für das neue Ver »
waltungsjahr balanciert mit 7 182 970,87 M. In ihm ist u. a. ein
Posten von 25 000 M. für Vorarbeiten zum Rathausbau , welcher in
einer besonderen Vorlage nachbcwilligt werden soll , enthalten . —
Die ausscheidenden Stadttäte Scheinert , Dahlweit , Wernick , Eckert .
Wolters wurden wieder , für den Stadtrat Böhme der Stadtver »
ordnete Herzberger gewählt . Mit der Wahl des letzteren sind nun ,
mehr acht Stadtverordnetensitze unbesetzt .

Lese - « « d DiökntterNub „ Süd > Oft ' . Heute Mittwoch , abend »
8' / , Uhr bei Neidhardt . Görlitzer Strasse 58 : Sitzung ( Bortrag ) . Gäste
walkommen . _

ßriefbaften der Rcdahtion .
DI « l »ristUche eptcrfiflunbt ( lubrt Ltubevftr - Se 69, dorn die » Dredden

— yahrftnhl — , luiKbtntdsIid ) von 4 % dtö 7zz lU>r adeubS , Sonnobeud »
von ezz bis s UI>r »bendb statt . Zrbcr für be » Britstasten bestimmten Ans rage
Ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizasstgen . Briesliche Antwort
wird nicht rrtcilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

BS . Scefeld , Pankow . Regelwähig beschneiden lasse ». — Herzbcrg -
ftrafse 7 —8 . Unverfländlich . — Diö . Schweben . Die Firma ist uns
nicht bekannt . In der Regel hört mit der Einsendung der verlangten
10 Mark jede Geschastsverbindung aus . Daher Hände weg ! — G. O. 175 .
Donnerstag , abends >/,V Uhr , Rixdors , Hermannstr . 169 bei Weihe . —
Radccke . Am 28. Januar 1907. — B. A. R. v . SS . Wenden Sie
sich an Paul Pipper , Rixdors . Friedelstr . 2ö, oder . Frisch Auf ' , Brunnen »
slrasse 38. — F. O. BS. 50 . Die Bidliotbel deS Verbandes der Maler
dürste Ihrem Zwecke entsprechende Bücher führen , Melchiorftr . 28. Part . —
<£. 8. 193 . Die Bank ist uns nicht bekannt . Ihrem Zwecke dürsten
Staats - oder Kommunalalileihen enliprechen . — B. 2. 1. /3 . Ueber Preis
und Fabrzeilen erhalten Sie unentgeltliche AliSkunst auf der amtlichen Aus -
kunstSstelle Bahnhof , Alexandervlatz 4. So im allgemeinen nicht zu bcaiiNvorten .
St. 2 . 64 . Ja . — O. I . 62 . Zum Abdruck der stanzen Gesetzesvorschrist
reicht der Raum des Briestasiens nicht aus . — C. <9. 43 . Ja . wenn das
Geld aus Ihren Mitteln herrührt . — R H. 166 . Sie persönlich etscheine »
nicht Hastbar . — Graber » . Vom Tage der Jnvatldilät , wenn die An -
meldmig binnen Jahressrist ersolat . — E. Tt . 63 . 1. Rein . 2. DaS ist
bis zur Vollendung deS 18. Lebensjahres möglich . 3. Nein . 4. Ja . —
Patient Buch . Bon welchem Gesetz ? In der Regel rönnen wir den Ge »
setzeStext Raummangels halber nicht abdrucke ». ES ist daher zweckmässig ,
die Taliache ». aus die es ankommt , mitzuteilen . — H. 8. Steglitz . Rein .
— K. 33 . Ja , sojern der Aujenlhait länger als drei Monate andauert .

«yafteritands ' VtarNrtickite »

1 + bedeuie « Wuchs , — Fall . — *) llnlerveaei .

Buchdrucker « ) g. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW »
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